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^fn Gemäßheit des ß. 102 der Provinzialordnung vom 1. Juni 188? beehrt der
Provinzialausschuß sich dem Prouinziallandtage den nachstehendenVerwaltungsbericht über die
Angelegenheitendes Provin ialverbandes für das Geschäftsjahr vom 1. April 1890 bis 31. März
1891 zu erstatten.

Erste Abtheilung.

H,. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Provinzialausschusses.
L. Angelegenheiten der Centralverwaltungsbehörde.
c?. Allgemeine Finanzverwaltung, Aufstellung des Haupt-Etats, Aus¬

schreibung der Provinzialabgaben, Verwaltung der in den Spezial-Etats nicht
vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben.

v. Angelegenheiten der Provinzial-Feuer-Societät.
V. Angelegenheiten der Landesbank der Nheinprovinz und des von derselben

verwalteten Meliorationsfonds.
?. Angelegenheiten der niederen landwirthfchaftlichen Schulen sowie der

Unterstützung sonstiger landwirthschaftlicher Zwecke und Angelegenheiten des Ritter¬
gutes Desdorf und der dort zu errichtenden Ackerbauschule.

6. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft
sowie von gewerblichen Zwecken betreffen und Angelegenheiten der Provinzialmuseen.

H.. 1. Angelegenheiten des ^rovinziattandtags.

Durch AllerhöchstenErlaß vom 30. Juli 1890 wurde der 36. RheinischeProvinzial-
landtllg zum 30. November 1890 einberufen und tagte derselbe vom 30. November bis
12. Dezember 1890.

Die von dem genannten Landtage gefaßten Vefchlüfse sind, insoweit sie einer Ausführung
feitens des Provinzialausfchusses bedurften, unter Angabe der bis jetzt bewirkten Ausführung,
nachstehend ausgeführt:



Vetchlutz: Ausführung:

1. Auf den Bericht des Provinzialausfchusses
über die Ausführung der Beschlüsse des 34. Provin-
ziallandtags, betreffenddie Vertheilung der Ein¬
quartierungslastim Frieden,wurde vom Provinzial-
landtage in der Sitzung vom 3. Dezember 1890
beschlossen, den Provinzialausschuß zu beauftragen,
an die Königliche Staatsregierung in einer erneuten
Eingabe und im Anschlüsse an die früheren
Beschlüssedes Provinziallandtags die Bitte zu
richten, einen Ausgleichder Vertheilung der Ein¬
quartierungslast im Frieden möglichst bald herbei¬
zuführen.

2. In derselbenSitzung des Provinzialland¬
tags wurde der Provinzialausschuß ermächtigt,
das Privilegium zur Ausgabevon 20 Millionen M.
Rheinprovinz-Anleihescheinenzur Verstärkung der
Betriebsmittel der Landesbank der Rheinprovinz
auf einmal oder in verschiedenen Emissionen
nachzusuchenund die Verzinsung und sonstigen
Modalitäten festzusetzen.

3. Der Antrag des KöniglichenRegierungs¬
präsidenten zu Coblenz auf Uebernahme der fo-
genannten Poststraße von Kirchbergüber Dicken¬
schied nach Gewunden als Prouinzialstrahe wurde
in der Sitzung des Provinziallandtags vom
4. Dezember 1890 abgelehnt, dagegen das Gesuch
um Gewährung eines dauernden jährlichen Zu¬
schusses zur Unterhaltung der Straßen aus Pro-
vinzialfonds dem Provinzialausschusse zur ge¬
eigneten Berücksichtigung überwiesen.

1. Der Provinzialausschußhat in seiner Sitzung
vom 23. April 1891 beschlossen,vor Abgang der
angeordneten erneuten Petition an die Königliche
Staatsregierung noch nähere Ermittelungendarüber
anstellen zu lassen, ob und eventuell in welcher
Weise ein Ausgleich der Einquartierungslast inner¬
halb der Provinz bewerkstelligtwerden könnte.
Um hierfür die nöthigen Anhaltspunkte zu ge¬
winnen, ist an den Herrn Oberpräsidenten das
Ersuchen gerichtet worden, durch Vermittelung
der Königlichen Regierungenbeziehungsweise Kreis¬
landräthe nähere Ermittelungen über die Auf¬
wendungen der einzelnen Gemeinden für Ein-
quartierungszweckein den Jahren 1889 und 1890
anstellen zu lassen. — Den erbetenen Mittheilungen
wird entgegen gesehen.

2. Auf den Antrag des Kuratoriums der
Landesbank hat der Provinzialausfchuh in seiner
Sitzung vom 23. April 1891 beschlossen, behufs
Verstärkung der Betriebsmittel der Landesbank
das Privilegium zur ferneren Ausgabe von
20 Millionen M. Nheinprovinz-Anleihescheinenin
zwei Emissionen von je 10 Millionen M. (X.
und XI.) unter den für die früheren Emissionen
festgesetzten Bedingungennachzusuchen. Die Tilgung
der Anleihe soll im Wege des Rückkaufsoder der
Ausloosung mit mindestensjährlich einem halben
Prozent erfolgen. Der Zinsfuß wurde in der
Sitzung vom 14. Juli 1891 für die X. Emission
auf 3'/2«/u und für die XI. Emission aus 4°/«
festgesetzt.

3. In der Sitzung des Provinzialausschusses
vom 13/14. Januar beziehungsweise vom
25/26. Mai 1891 wurden für 3 Gemeinden
Unterhllltungsbeihülfen von je 500 M. für
1891/92 aus dem Gemeinde-Wegebaufondsbe¬
willigt.



4. In derselben Sitzung erklärte sich der
Prouinziallandtag mit dem Verkauf der in der
Nähe von Köln gelegenen Grundstücke der Straßen-
verwllltung,welche für letztere entbehrlich geworden
sind, einverstandenund ermächtigte den Provin¬
zialausschuß, den Verkauf dieser Grundstückeim
Interesse des Provinzialverbandes bestmöglichst
vorzunehmen.

5. Der Antrag der Abgeordneten Rauten«
strauch und Kunz, bei der königlichenStaats¬
regierung vorstellig zu werden, für die Rhein¬
provinz unter Beihülfe der Provinzialuerwaltung
eine Weinbauschulezu errichten, wurde in der
Sitzung des Provinziallandtags vom 5. December
1890 dem Provinzialausschusse zur Erwägung
und geeignetenBerücksichtigung überwiefen.

6. In derselben Sitzung wurde der Antrag
des AbgeordnetenPflug, dahin gehend, daß der
landwirthschaftlicheKredit um 60 000 M. erhöht
und mindestens die Hälfte dieser Snmme zum
Zwecke der Förderung der Viehzucht verwandt
werde, angenommen.

?. Der Provinzialausschußwurde in derselben
Sitzung in Erwägung, daß der dem Herrenhause
vorliegende Gefetzentwurf, betreffend „die außer¬
ordentliche Armenlast", gegenüber den in der
Rheinprovinz bestehenden Verhältnissen zu den
schwerwiegendsten Bedenken Anlaß giebt, beauf¬
tragt, an geeigneter Stelle Schritte zu thun,
damit vor Zustandekommendes Gesetzes die Pro-
vinzialvertretung gutachtlichgehört werde.

8. In derselbenSitzung wurde auf den An¬
trag des AbgeordnetenPflug der Provinzialaus¬
schuß ermächtigt, die Gründung von Genossen¬
schaften zur Erbauung von Arbeiterwohnungen
zu unterstützen.

4. Die öffentliche Versteigerung der in dem
desfallsigenBerichte des Provinzialausschussesbe¬
ziehungsweisein der demselbenbeigefügtenNach¬
weisung (Seite 132/3 der Verhandlungen des
36. Provinziallandtags) aufgeführten Grundstücke
hat am 3. April 1891 durch Notar stattgefunden
und ist seitens des Provinzialausschussesfür die
in der gedachten Nachweisungunter 2, 3 und 5
aufgeführten Grundstücke der vorbehaltene Zu¬
schlag zum Preise von 1150 M., beziehungsweise
1500 M. und 1300 M. ertheilt worden, für die
übrigen Grundstückedagegen wurde der Zuschlag
wegen zu geringen Angebots nicht ertheilt, der
Verkauf vielmehr auf eine günstigere Zeit ver¬
schoben.

5. Ueber die Ausführung dieses Beschlusses
ist in AbschnittI'. 1. (Seite 46/4?) das Nähere
berichtet.

6. Wie vor, zn vergleichenAbschnittl'. 1.
(Seite 46).

7. Der Herr Minister des Innern hat den
Antrag auf Vorlage des Gefetzentwurfesan die
Provinzialverbände zur gutachtlichenAeußerung
abgelehnt und ist inzwischen am 11. Juli 1891
das Gesetz, betreffend Abänderung der M 31,
65 und 68 des Gesetzes zur Ausführung des
Bundesgefetzes über den Unterstützungswohnsitz
vom 8. März 1871, erlassen worden.

8. Der Provinzialausschußglaubt, den, neben¬
stehenden Beschlusse dadurch Rechnung getragen zu
haben, daß in den letzten zwei Jahren seitens
der Landesbank Darlehen zum Zweckeder Er¬
bauung von Arbeiterwohnungen — es wurden
im Ganzen an 10 Interessenten beziehungsweise

1*



9. Der Entwurf zu einem Statut für die zu
errichtende Wittwen- und Waisen - Versorgungs-
anstalt für die Communalbeamtender Rheinprovinz
wurde in der Sitzung vom 10. Dezember 1890
mit einigen Abänderungen genehmigt und der
Provinzialausschuß ermächtigt, die staatliche Ge¬
nehmigungdieses Statuts nachzusuchen, und gleich¬
zeitig bevollmächtigt, etwaige Abänderungen des
Statuts, welche seitens der KöniglichenStaats-
regierung gefordert werden sollten. Namens des
Landtages zuzugestehen.

10. Bei Berathung des Spezial-Etats für
das Straßcnbauwesen wurde in derselben Sitzung
beschlossen, an die Königliche Staatsregiemng das
Ersuchen zu richten, mit der gesetzlichenRegelung
des Gemeinde-Wegebaues in der Nheinvrovinz
alsbald vorzugehen und den dem Landtage der
Monarchiezu unterbreitendendiesbezüglichen Gesetz¬
entwurf zuvor dem Rheinischen Provinzialland-
tllge zur Begutachtung vorzulegen,

11. In der Sitzung des Provinziallandtags
vom 11. Dezember 1890 wurde der Provinzial¬
ausschuß beauftragt, die Gesuchedes Ausschusses
des Verbandes der Rheinisch-Westfälischen Feuer¬
wehren bezüglich der Bildung einer Unfallkafse
für Feuerwehren der Nheinprouinz und des Ver¬
bandes Nheinifcher Feuerwehren um Ueberweisung
eines Grundkapitals aus dem Fonds der Unter-
stützungskllsseder Provinzial-Feuer-Societät behufs
Gründung einer Unfall-Unterstützungskassedes
Verbandes, sowie die einschlägigen Verhältnisse
einer eingehenden Prüfung zu unterziehen und
über das Resultat dem nächsten Provinzialland-
tage Bericht zu erstatten.

12. Da die Ansichten über die Errichtung
eines Kaiser-Wilhelm-Denkmals in der Rhein-

Genossenschaften 449 000 M. zu 3'/2, 3^4 und
4°/o Zinfcn gewährt — unter günstigen Be¬
dingungen bewilligt sind und beschlossenworden
ist, in der bisherigenWeise durch Gewährung von
Darlehen an Genossenschaftenund sonstige In¬
teressenten, welche in gemeinnützigerWeise den Bau
zweckentsprechender Arbeiterwohnungen betreiben,
im Sinne des Antrages Pflug weiter zu unterstützen.

9. Der Entwurf ist dem Herrn Oberprä¬
sidenten behufs Einholung der staatliHen Geneh¬
migung am 14. Januar 1891 eingereicht und
letztere unter dem 1. September 1891 ertheilt
worden.

10. Der bezügliche Beschluß ist dem Herrn
Oberpräsidentenam 30. Januar 1891 zur weiteren
Veranlassung unterbreitet worden.

11. Das Statut einer Rheinischen Feuerwehr»
Unfallkasse ist ausgearbeitet und wird dem näch¬
sten Provinziallandtage vorgelegt werden.

12. Nachdem bezüglich des Standortes des
Denkmals durch Allerhöchste Kabinetsordre vom



provinz, namentlich über die Art nnd den Ort
des Denkmals, weit auseinandergingen, und keiner
der verschiedenen Vorschläge eine Majorität auf
sich zu vereinigen vermochte,beschloß der Provin-
ziallandtag in derselben Sitzung, die Angelegen¬
heit, unter Mittheilung der verschiedenenAn¬
schauungen, der Entscheidung Sr. Majestät des
Kaisers und Königs anheimzustellen,

13. Der Provinziallandtag hat die Entschei¬
dung über den Antrag des Königlichen Ncgierungs-
Präsidentm zu Aachen auf Uebernahme der 4
AktienstraßenIülich.Eschweiler-Stolberg, Aachen-
Stolberg, Aachen-Eupen und Düren-Eschweiler
ausgesetzt und den Provinzialausschuß beauftragt,
dem nächsten Provinziallandtage eine Vorlage
darüber zu unterbreiten:

»,. welche der jetzt noch bestehenden Nktienstraßen
auf die Unterhaltung durch die Provinz zu
übernehmen sein werden, und wie hoch sich
die Kosten für den erstmaligen provinzial-
stratzenmäßigen Ausbau und die fernere jähr¬
liche Unterhaltung belaufen, und

I). in welcher Weife der Ausbau und die fernere
Unterhaltung der übrigen Aktienstrahen in
Zukunft zu regeln sein möchten und welche
Summen hierfür aufzubringen sind.

14. Die Petition des I, C. Braun zu Strauch,
betreffend die theilweise Verlegung der projektir-
ten Roerthalbahn, wurde dem Prouinzialausschusse
zur sachgemäßenErledigung überwiesen.

15. In der Sitzung vom 12. Dezember 1890
beschloß der Provinziallandtag aus Anlaß der
zahlreichenPetitionen, mit welchen er um sein
Eintreten für die Kanalisirung der Mosel ange¬
gangen worden, zu erklären:

«,. daß die Ausführung des Projektes der Kana¬
lisirung der Mosel als eine der Land- und
Forstwirthschaft wie dem Weinbau an der
Mosel und dem Rheine nützliche,dem Han¬
del dieser Gegenden in hohem Maße förder-
sllme, der Industrie derfelben dringend
benüthigte Verkehrsverbesserungzu erach¬
ten sei,

KZ. März 1891 Entscheidung getroffen, hat der
Provinzialausschuß unter dem 9. April 1891
sämmtlichen Mitgliedern des Provinziallandtags
eine entsprechende Mittheilung zugchen lassen,

Dem nächstenProvinziallandtagewerden weitere
Vorschlägein Betreff der Ausführung des Denk¬
mals unterbreitet werden.

13. Die bezüglichen Ermittcluugen, nament¬
lich über die Höhe der Kosten, schwebennoch und
wird eine Vorlage dem nächstenProvinzialland.
tage gemachtwerden.

14. Die Eingabe ist dem Provinzialausschuß
in seiner Sitzung vom 13/14. Januar 1891 mit¬
getheilt worden, derselbe hat indessen von einer
weiteren Verfolgung diefer Angelegenheit abge¬
sehen, da dieselbe kein allgemeines Interesseberührte.

15. Der bezüglicheBeschluß ist dem Herrn
Oberpiisidenten am 15. Januar 1891 behufs weiterer
Veranlassung mitgetheilt worden.



d. daß aber mit der Kcmalisinmg der Mosel
die der Saar und der Lahn verbunden
werden müsse, da diese Fluhgebiete, wenn
dieselbenan die kanalisirteMosel nicht durch
eine für den Lastenuerkehr gleich geeignete
Wasserstraße angeschlossen würden, den schwer¬
sten wirthschaftlichcn Schädigungen ausgesetzt
sein würden,

c daß, wenn die Kanalisirung der Mosel, Saar
und Lahn eine Umgestaltung der Verkehrs¬
verhältnisse zur Folge haben sollte, welche
den wirthschaftlichenInteressen der Bevöl¬
kerung im Gebiete der letzteren beiden Flüsse,
an der Sieg, der Dill oder in Gegenden
des RegierungsbezirksAachen zu empfind¬
licher Schädigung gereichen würde, erwartet
werden dürfe, daß die Königliche Staats-
regierung solchen Schädigungen — durch
anderweite Regelung der Frachtsätzefür den
Lastenuerkehrvon und nach den betreffenden
Gegenden ^ abzuhelfen nicht versagen werde;

und gleichzeitig den Provinzialausschutzzu beauf¬
tragen, diefe Erklärung der KöniglichenStaats¬
regierung zu übermitteln.

16. Von dem über die Ausführung des Be¬
schlussesdes 85. Proviuziallandtags, betreffend
die Befugnis; der Provinzialverbände, für das an
Milzbrand fallende Rindvieh Entschädigung zu
leisten, erstatteten Berichte nahm der Provinzial-
landtag Kenntniß und beschloß,den Provinzial¬
ausschutz zu beauftragen, bei der Königlichen Staats-
regierung unter Vorlage des dem Berichte als
Anlage beigefügteil Gesetzentwurfs über die Ent-
fchädigung für an Milzbrand oder Nauschbrand
gefallene oder getödtete Thiere die Angelegenheit
weiter zu verfolgen, und denfelbcn zugleich zu er¬
mächtigen, nach Erlaß des betreffende» Gesetzes
die zur Durchführung desselben erforderlichen Be¬
schlüsse zu fassen, das Reglement zu erlassen und
die Genehmigung desselbenan zuständiger Stelle
zu beantragen.

17. Der Antrag Boch und Genossen, be¬
treffend die gesetzliche Regelung der Bcförsterung
der Gemeindewaldungen durch staatliche Forst-

16. Unter dem 9. Januar 1891 ist der Herr
Oberpräsident unter Mittheilung des nebenver¬
merkten Beschlusses gebeten worden, bei den Herren
Ressortministernfür eine Förderung der Angelegen¬
heit im Sinne des wiederholten einstimmigen Be¬
schlusses des Provinziallandtags einzutreten.

Ein Bescheid auf diefe Eingabe ist noch nicht
ergangen.

17. Es finden zur Zeit noch thatsächliche Er¬
hebungen statt, nach deren Beendigung die An¬
gelegenheit einer näheren Prüfung unterzogen



beamte wurde dem Provmzialausschuß zur Prü¬
fung und Berichterstattung an den demnächstigeu
Landtag überwiesen.

18. Die Entwürfe neuer Reglements über:
1. die dienstlichen Verhältnisse,
2. die Besoldung beziehungsweiseden Besol¬

dungsplan,
3. die Tagegelder und Reisekosten,
4. die Umzugskosten,
5. die Pcnsionirung und
6. die Fürsorge für die Wittwen und Waisen

der Provinzialbeamten der Rhcinprovinz
wurden mit den von der Königlichen Staats¬
regierung vorgeschlagenen Abänderungen und Zu¬
sätzen genehmigt und der Provmzialausschuß
ermächtigt, falls feitens der KöniglichenStaats-
regierung noch anderweite Ausstellungen an den
Reglements gemacht werden follten, über dieselben
anstatt des Provinziallandtags zu beschließen
und eventuell die erforderlichen Abänderungen
vorzunehmen.

19. Der Antrag des Bürgermeisters zu
Brenell auf Bewilligung eines Zuschusses für die
Gemüsebanschuledaselbst wurde dem Provinzial-
ausfchusse zur weiteren Erledigung überwiesen.

20. Wie zu 18 sind die Entwürfe der Regle¬
ments über die Leitung und Verwaltung

1. der in der Provinz vorhandenen Provinzial-
Irren-Heil- und Pflegeanstaltcn,

2. des Landarmenhauses zu Trier,
3. der Arbeitsanstalt und des damit verbun¬

denen Landarmenhauses zu Brauwciler,
4. der Provinzial - Taubstuinmenanstalten zu

Brühl, Elberfeld, Essen, Kempen, Neuwied
und Trier,

5. der Provinzial-Blindenanstalt zu Düren,
6. der Hebammen-Lehranstaltzu Köln

mit einigen Abänderungen und Ergänzungen ge¬
nehmigt und gleichzeitigder Provmzialausschuß
ermächtigt worden, falls seitens der Königlichen
Stlllltsregierung noch anderweite Ausstellungen
gemacht werden sollten, über dieselben anstatt des

und dem nächsten Provinziallandtag zur Beschluß¬
fassung unterbreitet werden soll.

18. Die zu den Reglements über die dienst¬
lichen Verhältnisse und über die Pensionirung
der Provinzialbeamten erforderlicheGenehmigung
ist feitens des Herrn Ministers des Innern unter
dem 24. April 1891 ertheilt, ebenso ist das
Reglement über die Fürsorge sür die Wittwen
und Waisen der Provinzialbeamtenvon dem Herrn
Minister des Innern und dem Herrn Finanz¬
minister am 1. Juni 1891 bestätigt worden.

19. Der Provmzialausschuß hat auf den Be¬
richt einer besonderen Commission, welche eine
örtliche Besichtigung und Prüfung der Schule
vorgenommen hat, für die Etatsjahre 1891/92
und 1892/93 eine Beihülfe von je 4500 M. in
der Erwartung bewilligt, daß der Staat den
gleichen Zuschuß gewähren werde.

20. Die beiden Reglements über die Leitung
und Verwaltung

1. des Landarmenhauses zu Trier und
2. der Arbeitsanstalt und des damit verbun¬

denen Landarmenhauses zu Brauweiler
sind unter dem 24. April 1891 seitens des Herrn
Ministers des Innern genehmigt worden; ebenso
ist die Genehmigung der hierneben unter 1, 4,
5 und 6 aufgeführten Reglements seitens der
Herren Minister des Innern und der geistlichen,
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheitenunter
dem 31. Juli 1891 ertheilt worden.



Provinzillllandtags zu beschließen und eventuell
die erforderlichenAbänderungen vorzunehmen.

21. Der Prouinziallandtag hat auf den Be¬
richt des Prouinzialausschusses über die Bildung
einer Berufuugscommission nach Maßgabe des
damals dein Landtage der Monarchievorliegenden
Einkommensteuergesetzeses für wünschenSwerth
erachtet, daß die der Provinzialvertretung durch
Inkrafttreten dieses Gesetzes etwa zugewiesene,:
Wahlen für die erste sechsjährige Wahlperiode
dem Provinzialausschusseübertragen werden, und
den letzteren beauftragt, das Geeignete in dieser
Beziehung zu veranlassen.

22. Der Antrag der Stadtgemeinde Köln auf
Befreiung von der Verpflichtung zur Veitrags-
leistung zu den Kosten der Provinzial-Irrenpflege:c.
und der Tilgung der Vauschuld der Prouinzial-
Irrenanstalten wurde dein Prouinzmlausschuß zur
Prüfung und Berichterstattung überwiese».

23. Bezüglich der Anträge auf Uebernahme
der Straßen Essen-Gelsentirchen, Andernach-Mayen,
Odenthal-Schlebuschund Steinstraß-Titz als Pro-
vinzialstraßenhat der Provinziallandtag beschlossen:

Ä. die Unterhaltung der Straße Essen-Gelsen¬
kirchen für die nächsten Etatsjahre aus
Prouinzialmitteln zu genehmigen und den
Provinzialausschuh zu beauftragen, bei Auf¬
stellung des nächsten Etats die nothigen
Mittel zur Uebernahme gedachter Straße als
Proviuzialstraße einzusetzen;

d. die Uebernahmeder Straße Andernach-Mayen
als Provinzialstraße, mit Rücksicht auf die
schwebenden Verhandlungenüber Aktienstraßen,
bis auf Weiteres abzulehnen;

o, die Befchlußfaßung über den Antrag auf
Uebernahme des Communalweges von Oden-
thal nach Schlebusch bis auf Weiteres zu
vertagen, dagegen dem Provinzialansschusse
anzuempfehlen, den betheiligten Gemeinden
zum kunststraßenmäßigen Ausbau des in Nede
stehenden Weges einen Zufchuß aus Prouinzial¬
mitteln unter der Bedingung zu gewähren,
daß der Kostenanschlagdurch Organe der
Provinz angefertigtund der Ausbau des Weges
durch Organe der Provinz bewirkt werde;

21. Ein bezüglicher Antrag ist dem Herrn
Oberprästdentcnnnter dem 7. Januar 1891 vor¬
gelegt worden.

Nach §. 41 des neuen Einkommensteuergesetzes
vom 24. Iuui 1891 ist die Wahl der Mitglieder
der Verufungscommissiondem Provinzialausschusse
übertragen worden.

22. Der Antrag wird mit Rücksicht auf das
vor zu ? erwähnte Gesetz vom 11. Juli 1891,
betreffend Abänderung des Vundesgesetzesüber
deu Unterstützungswohnsitzvom 8, März 1871,
noch einer näheren Prüfung unterzogen und dein
nächsten Provinziallandtage Bericht erstattetwerden.

23. In der Sitzung des Provinzialausschusses
vom 13/14. Januar 1891 wurde aus dem
Gemcinde-Wegebaufondsbewilligt:

a. zur Unterhaltung der Straße Essen-Gelsen-
kirchen für 1891/92 7000 M;

d. die Aktienstraße Andernach-Mayen gelangt
mit den übrigen Aktienstraßen (uergl. vor
zu 13) zur Behandlung;

«. zur Anfertigung eines Entwurfs und Kosten¬
anschlages zum kunststraßenmäßigenAusbau
der Straße Odenthal-Schlebusch 600 M.
Projekt und Kostenanschlag sind fertiggestellt;
die Verhandlungen wegen Ausbau des Weges
mit den betreffenden Gemeinden schweben noch;



ä. die Uebernahme der Straße Steinstraß-Titz
als Provinzialstraße abzulehnen,dagegen dem
Provinzialausschusseanzuempfehlen, den be¬
treffenden Gemeinden Zuschüssefür die Unter¬
haltung der Straße aus den seitens des
Landtagsbewilligten Fonds für den Communal-
wegebau zu gewähren.

24. Der Provinziallandtag hat in seiner
Sitzung vom 3. Dezember 1890 die Reglements

a. über die Verwaltung des Meliorationsfonds
für die Rheinprovinz,

K. über die Gewährung von Entschädigungen
für polizeilich angeordnete Tödtung rotzkranker
Pferde:c. und lungenkrankenRindviehes in
der Rheinprovmz,

l?. über die Leitung und Verwaltung der Provin-
zialmufeen zu Bonn und Trier,

und in feiner Sitzung vom 4. Dezember 1890
ä. das Reglement über die Zwangserziehung

verwahrloster Kinder,
genehmigt.

ä. für die GemeindeTitz zur Unterhaltung der
Straße Steinstraß-Titz für 1891/92 1200 M.

24. Die vier nebengedachtenReglementshaben
die erforderlichestaatlicheGenehmigung erhalten,
und zwar:

a. am 11. Juni 1891,

l). am 2. Juli 1891,

c. am 13. März 1891 und

ä. am 20. März 1891.

H.. 2. Angelegenheitendes ^rovinzialausschusses.

Der Provinziallandtag hat in feiner Sitzung vom 2. Dezember1890 an Stelle des ver¬
storbenen Mitgliedes des Provinzialausfchusses,Herrn Freiherrn von Eerde, den bisherigen Stell,
Vertreter desselben,Herrn Bürgermeister und Gutsbesitzer Schieß, als Mitglied und an Stelle des
ebenfallsverstorbenenstellvertretenden Mitgliedes, Herrn Landraths a. D. und Geheimen Regierungs¬
raths von Sandt, den Gutsbesitzer Herrn Frings zu Hersel als stellvertetendesMitglied des
Provinzialausfchussesgewählt.

Für den zum Mitgliede des Provinzialausfchussesgewählten Herrn Bürgermeister Schieß
ist Herr Rittergutsbesitzer Weidenfeld zu Birthof bei Glehn als stellvertretendes Mitglied des
Provinzialausfchussesgewählt worden.

Die neu gewählten stellvertretendenMitglieder Herr Gutsbesitzer Frings und Herr Ritter¬
gutsbesitzerWeidenfeldwurden in der Sitzung des Provinzialausfchusses vom 2. Dezember 1890
in Gemäßheit des ß. 51 der Prouinzialordnung durch den Herrn Vorsitzendenvereidigt und in
ihr Amt eingeführt.

Ferner fand in derselben Sitzung des Provinziallandtags vom 2. Dezember 1890 auf
Grund des ß. 49 der Provinzialordnung die Äusloosung von 7 Mitgliedern des Provinzialaus-
chusses und deren Stellvertretern statt. Es wurden ausgeloost
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Stellvertreter:

Herr Geheimer CommerzienrathNoch,
„ GutsbesitzerPeters,
„ GutsbesitzerRauten st rauch,
„ Direktor Klein,
„ Commerzienrath Heuser,
„ Commerzienrath Andreae,

GutsbesitzerMelcherc

Mitglieder:
1. Herr Major a. D. Schmidt von Schwind,
2. „ GutsbesitzerReinhard,
3. „ Fabrikant Nels,
4. „ Geheimer Iustizrath Adams,
5. „ OberbürgermeisterBecker,
6. „ Bürgermeister Eich,
?. „ GutsbesitzerLieven.

Die vorgenannten Mitglieder beziehungsweiseStellvertreter wurden in der Sitzung des
Provinziallandtags vom 5. Dezember 1890 durch Zuruf sämmtlich wiedergewählt.

Während des Berichtsjahres hat der Provinzialausschuß in 9 Sitzungen
am 10. und 11, April 1890,

30. und 31. Mai 1890,
4. und 5. Juli 1890,
9,, IN. und 11. Oktober 1890,
4. und 5. November 1890,

29. November, 2. und 13. Dezember 1890,
13. und 14. Januar 1891,
10. und 11. März 1891 und
26. März 1891

mit einer Gesammtdauer von 19 Tagen in 714 Geschäftssachenberathen beziehungsweiseBe¬
schlüsse gefaßt.

In Ausführung des §. 10 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
30. Juni 1883 hat der Provinzialausschuß in seiner Sitzung vom 10./11. April 1890 au Stelle
des verstorbenenHerrn Geheimen Regierungsraths und Landraths a. D. von Sandt den Herrn
VorsitzendenSeine Excellenz Freiherrn von Solemacher-Antweiler zum Mitgliede des Provinzial-
raths und an Stelle der verstorbenenHerren Freiherr von Eerde und Fabrikoirektor Dittmar die
Herren Bürgermeister Schieß und Generaldirektor Hafenclever zu Stolberg zu Mitgliedern der
Bezirksausschüsse für den landrechtlichenBezirk und die übrigen linksrheinifchenKreife des Regie¬
rungsbezirks Düsseldorf beziehungsweifefür den RegierungsbezirkAachen gewählt. Ferner wurde
an Stelle des von Zell nach Neuß versetzten Herrn Notars Eckertz der Herr Gutsbesitzer Gabriel
Herfeld zu Pommerhof, Kreis Mayen, zum stellvertretendenMitgliede des Bezirksausschussesfür
den RegierungsbezirkCoblenz gewählt.

Das stellvertretendeMitglied des Bezirksausschussesfür den landrechtlichenTheil:c. des
RegierungsbezirksDüsseldorf, Herr I)i-. Goecke, war von Duisburg nach Bonn verzogen und wurde
in der Sitzung des Provinzialausfchufses vom 9./11. Oktober 1890 an dessen Stelle der Herr
Bankdirektor Keller zu Duisburg gewählt.

Endlich wurde in der Sitzung des Provinzialausschusfes vom 2. Dezember 1890 an
Stelle des verstorbenenHerrn Rentners Horten zu Kempen der Herr FabrikbesitzerEduard Görtz
zu Mülfort zum stellvertretenden Mitgliede des Bezirksausschussesfür den landrechtlichen Theil und
die übrigen linksrheinifchenKreife des RegierungsbezirksDüsfeldorf gewählt.
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L. Angelegenheiten der Oentral-Merwattungsbeyörde.

Bei der Central-Verwaltungsbehördesind in der Zeit vom 1. April 1890 bis 31. März
1891 zusammen 68 586 Geschäftsstücke eingegangen, gegen 63 ??2 in der Zeit vom 1. April 1889
bis 31. März 1890, mithin mehr 4814. Diese Zunahme ist dem stetigen Anwachsen der Ge¬
schäfte zuzuschreiben.

Landesrath von Metzen wurde in der Sitzung des 36. RheinischenProvinziallandtags
vom 6. Dezember 1890 auf seinen Antrag vom 1. April 1891 ab in den Ruhestand versetzt.

In der Sitzung desselbenLandtags vom 12. Dezember 1890 wurde Landesrath Klausener
auf die Dauer von 12 Jahren, beginnend mit dem 7. August 1892, einstimmigwiedergewählt.

In derselben Sitzung wurden
1. der bisherige Staatsanwalt Kehl,
2. der bisherige NegierungsassessorSchmidt und
3. der bisherige LcmdesbankrathWeber

auf die Dauer von 12 Jahren zu Landesräthen gewählt und sind dieselbenam 10. Januar 1891
gemäß §. 93 der Provinzialordnung in ihre Aemter eingeführt worden.

Auf Gruud Beschlusses des Prouinzialausschussesiu der Sitzung vom 10./11. April 1890
ist der bisherige Buchhalter Dahm als Sekretär zur Centralbehördeund der technische Sekretariats-
assistentGrah als Buchhalter zur Landesbant versetzt, ferner der Sekretariatsafsistent Herbes vom
1. April 1890 ab zum Sekretär befördert worden.

Der Sekretariatsafsistent Etappen ist vom 1. August 1890 ab aus dem Provinzialdienste
ausgeschieden und ist dessen Stelle dem bisherigen Diätar Zander commissarisch übertragen worden.

In der Sitzung des Proviuzialausschussesvom 9./11. Oktober1890 ist der Landessekretär
Maurer auf seinen Antrag vom 1. April 1891 ab wegen eines Augenleidens in den Ruhestand
versetzt worden.

Der Sekretär Ionetz ist am 28. Januar 1891 gestorben.
Dem Sekretär Artz ist die Büreauvorsteherstelle bei der Invaliditiits- und Alters¬

versicherungsanstalt„Rheinprouinz" übertragen worden.
Der Kasscnassistent Hansen ist auf Grund Beschlussesdes Prouinzialausschusses in der

Sitzung vom I3./14. Januar 1891 von der Provinzial-Feuer-Societät zur Invalidität«- und
Altersversicheruugsanstalt„Nheinvrovinz" versetzt worden.

Dem KöniglichenEisenbahn-BetriebssekretärAdelhöfer ist vom 1. Februar 1891 ab eine
Sekretarilltsassistentenstellebei der Invaliditiits- und Altersversicheruugsanstaltcommissarischüber¬
tragen worden.

In der Sitzung des Provinzialausschusses vom 10,/H. März 1891 wurden bei der
Centralbehörde nachstehende Vemntenbeförderungenbeschlossen:

n. die SekretarilltsassistentenSchuster,Kaiser und Hammers definitiv zu Sekretären ernannt,
d. der commissarische Sekretariatsafsistent Adelhöfer definitiv als solcher bestätigt,
o. den Büreaudiätaren: 1. Wallbruch, 2. Ludwig, 3. Kubatz, 4. Köthe, 5. Grefer,

6. Müller, Sekretariatsafsistentenftellen,?. Ungermann und 8. Blameuser Buchhalterei-
assistentenftellencommissarischunter Vorbehalt einer dreimonatlichenKündigungsfrist
übertragen und gleichzeitig genehmigt, daß die vor unter t> und o Nr. 4—8 auf¬
geführten Beamten bis auf Weiteres dem Vorstande der Invaliditäts- und Alters-
uersichcrungsllnstalt„Rheinprovinz" zur Beschäftigungüberwiesenbleiben sollen.

2»

Geschllftsumfcmff.

Personalien,
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Abänderung des Regle- Die Bestimmungen über die in den einzelnenAbtheilungen zu bearbeitenden Geschäfts-
menw für die Nildung sachen (Zusammenstellung der für den Prouinzillluerband ergangeneu Gesetze :c., 4. Auflage,

der Abtheilungen, ^w 69/71) haben insofern eine Abänderung erfahren, als die bei Abtheilung I unter ^ auf¬
geführten Angelegenheiten der Unterstützungen aus dem Communal-Wegebaufonds auf Grund
Beschlusses des Provinzialausschussesin der Sitzung vom 4,/5. November 1890 uou AbtheilungI
wieder auf Abtheilung V übergegangen sind.

Ferner wurden auf Grund Beschlussesdes Provinzialausschusses in der Sitzung von:
10./12. März 1891 die Angelegenheiten,welche die neu zu errichtendeWittwen- und Wcnsen-
Versorgungsanstalt für die Communalbeamten der Nheinvrovinz betreffeil, der Abtheilung IV
überwiesen.

Iuualiditäts-und Auf Grund der §§. 41 und flgde. des Neichsgefetzcs, betreffenddie Invaliditllts- und
Alter«-Versicherungs-^^^^s^^ng, vom 22. Juni 1889 ist mit Genehmigung des Vundesrathes eine gemcinfame

Anjlnlt „Nhemvro,Versicherungsanstalt für die weitereu Communaluerbände der Nheinvrovinz und der Hohen-
zollernschen Lande sowie das Fürstenthum Birkenfeld mit dem Sitze in Düsfeldorf errichtetworden.
Diese Versicherungsanstalt, welche die Bezeichnung „Invaliditllts- und Altersversicherungsllnstalt
Nheinvrovinz" führt, ist mit dem Proviuzialverbande der Nheinvrovinz kraft Gefetzes in mehrfache
nahe Beziehungen gesetzt, wie dies in dein desfallsigenBerichte des Provinzialausschussesan den
36. Rheinischen Prouinziallandtag vom 7. November 1890 (Verhandlungen Seite 72 und
flgde.) des Näheren auseinandergesetztist.

In der Sitzung des Provinziallandtags vom 3. Dezember 1890 wurde der Provinzial-
ausschuß ermächtigt, den Vorsitzenden,dessen Stellvertreter, sowie die übrigen beamtetenMitglieder
des Borstandes der Versicherungsanstalt und die erforderlichenStellvertreter zu bestellen. Der
Provinzialausschuß hat demgemäß in der Sitzung vom 13./14. Januar 1891 den Landesdirektor
Klein zum Vorsitzenden und bis auf weitere Beschlußfassung

den Landesrath Klaufen er und
den Landesmth Weber

zu ständigen Mitgliedern, erstem auch zum ständigen Vertreter des Vorsitzenden,
den Landesrath Kehl und
den Landesrath Schmidt

zu stellvertretendenMitgliedern des Vorstandes der Invaliditllts- und Altersversicherungsanstalt
„Rheinprovinz" ernannt.
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Die Einnahmen und Ausgaben bei dem Svezialetat des Provinziallandtages, des Prouinzial- Rechnungsresultate
ausschussesund der Provinzial-Centralverwaltungsbehörde in der Zeit vom 1. April 1890 bis rucksichtlichdes Spe.

30. März 1891 ergibt die umstehendeZusammenstellung: z!a!l^d!age^sPr°-
vinzialnusschusses und
der Provinzial - Cen-

traluerwaltungs-
behürde.
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Etats-

Soll. Zugang. Abgang,
Mithin

wirtliches
Soll.

^ -f.

Bezeichnung der Fonds.

—

.,.

2 752

856

1 !87

194

78

77

2 400

2 782 °>,

2 752

356

12 000

6 787

5194

114 000

78

196 26?

V?

42

39

0Ü

7!»

I. Einnahme.
I. Bestand aus der Rechnung für 1889/90 (zu vergl. Seite 6/7

2 400

12 000

5 600

(Auf Grund des Notats 5 zur Rechnung für 1889/90 Seitens
der Landesbank erstattete Druckkostenvon Formularen.)

3. Erlös aus dem Verkauf uon Verhandlungen des Prouinzial-

4. Verwaltungskosten-Veitrag der Prouinzial-Feuer-Societät für die
Leitung und Eontrole der Verwaltung durch den Prouinzial-
landtag, den Provinzialausschuß und den Landesdirektor . . .

5. 3"/„ von den Einnahmen an Zinsen der Kapitalbestnude der
Pulizeistrafgelderfonds und von den aufkommendenStrafgeldern

50W

114000

199 000

6. 5°/„ von den Einnahmen der Pferde- :c, und Ninduieh-Ver-

7, Ratirlicher Antheil der Prouinzial-Straßenuerwaltung an den

838 000 4 568 «,! 5132 '.N 387 436 s,ü Summe der Einnahme . .

563!41

—

—

2 752

1

15 351

:>i,

^

75

3 361 ,,^

2 677

1

55 351
180

15 000

2 000
1000

638

20

1,^

II. Ausgabe.
1. Neste aus der Rechnung für 1889/90 (zu vergl. Seite 5/7 des

40000

Auf Grund des Notats 6 zur Rechnung für 1889/90 an
die Schllub'scheBuchhandlung zu weuig und daher nachträglich
gezahlter Netrag.

H,. Provinziallandtllg.

180

IÜ000

2000

4. Unterstützung der Wittwe des früheren Landtagskastellans Pesch

L. Provinzialausschuß und Prouinzialrath.

5. Diäten und Reisekostender Mitglieder des Provinzialausschusses
6. Dispositionsfonds:

1000
4000 7. Diäten und Reisekostender Mitglieder des Provinzialraths . .

62180 '- 18104 53 3 436 -!'! 76 848 !! Zu übertragen . .

15

Ist-
Einnahme.

2 752
356

12 000

6 787

5194

114 000
78

196 267 79
337 436 59

1967
1

'M,

55 351
180!

15000

951
638

74 089

^!

Mithin
Nest.

^_H

709

2 000
48

2 758

«l!

<I!

4!!

Erläuterung der Zu- uud Abgiinge.

Die Einziehung des Erlöses aus dem Verkauf von Verhandlungen des 36. Rheinischen
Provinziallnndtages konnte im Laufe des Rechnungsjahres nicht mehr erfolgen, der¬
selbe erscheintin der Rechnung für 1891/92 in Ginnahme.

Die Einnahme richtet sich nach den wirklicheingekommenenPolizeistrafgeldern.

Die Einnahme richtet sich nach den wirklich eingegangenen Beiträgen.

Die Einnahme besteht in dem Erlös aus verkauften ausrangirten Mobilien, für verkaufte
Papierlieferungsbedingungen und erstatteten Beiträgen für di» Invllliditäts- und
Altersversicherung der uersicherungsvflichtigenArbeiter :c.

Zur Deckung der Ausgaben war für das Gtatsjahr 1890/91 nur ein Zuschuß von
196 267 M. 79 Pf. erforderlich, so daß sich eine Minderausgabe von 2782 M. 21 Pf.
ergiebt.

Der Abgang von 75 M, besteht in der Hälfte der Gehaltserhöhung für drei anderweit
angestellte Beamte.

Der bei dem Dispositionsfonds des Provinzialausschussesnicht zur Verausgabung
gelangte Netrag von 709 M. 80 Pf. ist auf das Rechnungsjahr 1891/92 weiter
übertragen worden.

/ Die verbliebenen Bestände sind auf das Rechnungsjahr 1891/92 übertragen worden.

Es sind nur 638 M. 58 Pf. liquidirt worden.
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Etats-
Soll.

^
62 180

170 227

15 720

17 200

2 000
360!

21 000
45 600

1000

1000
1712

i,0

s>0
338 000!—

Zugang.

18 l«4!53

422 90

18 527!43

Abgang.

3 43L>42

2 799

2 570

245

3 278!
6 529

231

,)!

Mithin
wirkliches

Soll.

76 848>11

167 428

13150

17 200^

1755
360

17 721
39 070

768

10001
2 135

,)!'!

19 090!84l337 436

56341

40
!.!»

Bezeichnung der Fonds.

,!

l^.

Uebertrag . .

O. Pro vinzial-Centralverwaltung 3b e Horde.

Besoldungen..................

Pensionen und Wartegelder .............
Andere persönlicheAusgaben:

», Für Hülfsarbeiter im Büreaudienst :c,, Dispositionsfonds in
Diätenform, sowie für Kopialien.........

1>. Zu Unterstützungen für Vüreau-, Kanzlei- und Unterbeaiute
o. Fortlaufende monatliche Unterstützung des früheren Kanzlei-

Hülfsschreibers Asbeck .............
Sächliche Ausgaben:
». Diäten und Reisekostender Beamten........
l,. Zu Geschäftsbedürfnissen............
«. Für die Dienstkleidungdes Notenmeisters und der Noten .

Sonstige Ausgaben:
«. Zur Disposition des Landesdirettors........
d. Zu unvorhergesehenenAusgaben sowie zur Abrundung . .

Summe der Ausgabe . .

Abschluß.

welcher zur Deckung der vor bei 1
Rest-Ausgabenbestimmt ist.

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Mithin Bestand . .
und 6» und d verbliebenen

1?

Ist-
Ausgabe.

Mithin
Nest. Erläuterung der Zu- und AWnge.

74 089

167 428

13150

17 200
1755

360

17 721
39 070

768

1000
2 135

-!!
15

2 758 ,0

Die Minder-Ausgabeist hauptsächlichdurchdie Uebernahme«°n Beamtengehälternauf
den Etat über die Kosten der ZwangserziehungverwahrlosterKinderentstanden.

Der Sekretär Frericks ist am 1. April 1889 gestorbenund kommtdessen Pension in
Abgang.

Gs sind nur 1755 M. an Unterstützungen bewilligtworden.

Vs sind nur 17 721 M. 44 Pf. liquidirtworden.
Die Weniger-Ausgabeist dadurch entstanden,daß die ratirlichenAntheilean den Kosten

für Geschäftsbedürfnisseaus dem Etat über die Küsten der Zwangserziehungver¬
wahrlosterKindersowie seitensder lnndwirthschaftlichenNerufsgenossenschaftund der
Pensionskasseder Landbürgermeistereien erstattetwordensind.

Die Etatsüberschreitungist in der Sitzung des Prouinzialausschussesvom 14, Juli 1891
334 678 ,!! 2 758 ,i! vorläufiggenehmigt worden.

337 436
384 678

2 758 !!!
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Angelegenheitender Mttwen- und Maijenkasse der H'rovmziaweamten.
Zahl der Mitglieder, Während des Rechnungsjahres vom 1. April 1890 bis 31. März 1891 sind der Wittwen-

und Waisenkasse der Provinzialbcamten neu hinzugetreten 21 Beamte, wahrend 6 in Folge Todes
beziehungsweiseAusscheidens aus dein Provinzialdienst abgegangen sind, so daß der Kasse (mit
Ausschluß der Prouinzialstrahcu-Aufseher) am Schlüsse des Rechnungsjahres überhaupt 285 (gegen
270 des Vorjahres) Beamte angehören und zwar:

1. Beamte der Central-Verwaltungsbeho'rde, der Provinzialanstalten und der
Provinzialstraßen-Verwaltung ............... 22?

2. Beamte der Landesbank ................ 15
3. Beamte der Provinzial-Feuer-Socictat .............. 33
4. Direktoren der landwirthschaftlichenWinterschulen ........ 10

Summe 285.
Den vor unter 4 aufgeführten Direktoren der landwirthschaftlichenWinterfchulen ist der

Beitritt zur Wittwcu- und Waisenkasseder Provinzialbeamtm auf Grund des ß. 11 des vom
31. Rheinischen Provinziallandtage an, 9. Dezember 1885 genehmigten Statuts für die Winter¬
fchulen des landwirthschaftlichenVereins für Rheinpreuhen mit der Maßgabe gestattet, daß die¬
selben 2"/» ihrer Gehälter als Beitrag zahlen und die Centralkasse des landwirthschaftlichen
Vereins ebenfalls 2«/« der Gehälter als Zuschuß entrichtet.

Nechnungsresultate Bei der Wittwen- und Waisenkasse der Provinzialbeamtm hat in der Zeit vom 1. April
für 1W0/'.Ü. 18W bis 31. März 1891 betragen:

I. Die Einnahme.
1. Bestand aus der Rechnung für 1889/90 ........ 5 M. 04 Pf.

(zu vergl. Seite 9 des Verwaltungsberichts für 1889/90)
2. Wittwen- und Waifengeldbeiträgeder Beamten und zwar:

a. der Beamten der Centralverwallungsbehorde,
der Provinzialanstalten und der Provinzial-
strllhen-Verwaltuug ........9100 M. 61 Pf.

1». der Beamten der Landcsbank..... 839 „ 05 „
«. der Beamten der Prouinzial-Feuer-Societät 1479 „ 33 „
ä. der Wiuterfchuldirektoren ..... 502 „ — „

Summe der Beiträge . . 11920 „ 99 „
3. Jährlicher Zuschuß von 2«/„ der pensionsfähigenund beitragspflich¬

tigen Diensteinkommen, Pensionen und Wartegelder der Beamten
und zwar:
ll. der Beamten der Centralverwaltungsbehörde,

der Provinzialanstalten und der Provinzial-
strahen-Verwaltung ........11114 M. 11 Pfg.

d. der Beamten der Landesbank .... 953 „ 10 „
o. der Beamten der Provinzial-Feuer-Societät 1 763 „ 83 „
ä. der Winterschuldirektoren ...... 502 „ — „

Summe der Zuschüsse . . 14 333 „ 04 „
4. Zinsen der rentbar angelegten Beträge .........3399 „ 38 „

Summe der Einnahme . . 29 658 M. 45 P^
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II. Die Ausgabe.
1- Zur Zahlung der Wittwen- und Waisengelder an Hinterbliebene von Beamten

und zwar:
Ä, der Central-Verwaltungsbehörde,der Provinzialanstalten und der

Prouinzialstraßen-Verwaltung ...........9 861 M. 56 Pf.
I). der Landesbank ................1576 „ 67 „
o. der Prouinzial-Feuer-Societät ........... 6 93 „ — „

12131 M. 23 Pf.
2, Nentbare Anlegung der verfügbaren Beträge ....... 17 55 0 „ — „

Summe der Ausgabe . . 29 681 M. 23 Pf.

Abschluß.
Die Einnahme beträgt . . 29 658 M. 45 Pf.
Die Ausgabe beträgt . . . 29 6 81 „ 23 „

mithin Vorschuh . . 22 M. 78 Pf.
Diesem Vorschusse steht ein Einnahmerest von 24 M. 03 Pf. gegenüber.
Außerdem sind bei der Landesbank rentbar angelegt 132 640 M.

<I. AllgemeineAmanz-Merwattung.
Der Finalabschluß des Haupt-Etats für das Etatsjahr vom I.April 1890 bis 31, März Rechnungslegung.

1891 hat nachstehendes Resultat geliefert:

3*
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Etats-
Soll.

1 75« 736

930
4 972

12 600!
2 056 233

2 350

120 000
80 000

40 000
120 000

2 281 417

300000!

378 583
333 411

20 000!

10 000

2 707

!,.',

!,<!

7 520 000

2b
2 226

900
100

199 000
10 000

672 665
109 300
190 000

36 332

32 270
1253 018

5,0

Zugang.

197 322^79

121!

357

198 892 07

Abgang

3 822,09

3 822 0!»

,95 069^98

332

1022
40 019

10 480

-'»'!

74

— 934

50> 52 789

08
ü^!

2 732

10 956
67 101

:N

80 790j32!

Mithin
wirkliches

Soll.

1 756 736

930
4 972

12 600
2 056 233

2 350

120000
80000

86 17?
120 000

2 281 417

300000

378 583
833 411
217 322

11211

3125

i>!l

!,!

7 715 069

25
2 558

900
100

196 267
11022

712 884
98 343

122 898

46 813

33 204 08

1«

1225 017 50

Bezeichnung der Fonds.

Einnahme.

Dotationsrente auf Grund der Gesetzevom 30. April 1873
und 8. Juli 1875..............

Dotationsrente für das tzebammenwesen.......
„ „ die Hebammen-Lehranstalt .....
„ „ „ landwirthschnftlichenSchulen . . .
„ „ „ Straßenuerwaltung......

Antheil an der Dotationsrente des Prouinzialverbandes
Westfalen für die Unterhaltung der Straßenstrecke in der
Gemeinde Oberbonsfeld ............

Zinsen des Stammfonds der Landesbank.......
„ „ der Landesbank als Reservefonds «verwiesenen
Kapitals von 2 000 000 M............

Zinsgewinn des RheinischenMeliorationsfonds.....
Außerordentliche Einnahme aus den Ueberschüssen der

Landesbank ................
Prouinzialllbgabe zur Verwaltung und Unterhaltung der

früheren Bezirtsstrahen ............
Provinzialabgabe zur Verzinsung und Tilgung der Irren-

anstalts-Nauschuld ..............
Provinzialabgabe für allgemeine Zwecke.......
Kreisrente .................
Erstattung der Auslagen für die landwirthschaftlicheVerufs-

genossenschaft ................
Zinsen von vorübergehend rentbar angelegten Beständen der

Centralfonds ................
UnvorhergeseheneEinnahmen ...........

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Rente an den Pfarrer der Gertrudiskirche zu Essen . . .

„ „ die katholischenArmen zu Werden......
„ „ Nettungsanstlllt Düsselthal.......

„ „ „ Armen zu Kettwig..........
Zuschuß an die Eentral-Verwaltungsbehorbe......

„ „ „ Wittwen-und Wllisenlasse.......
„ „ „ Verwaltung des Landarmenwesens ....
„ für die Unterbringung verwahrloster Kinder. . . .
„ „ „ Prouinzilll-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler . .

,, „ das HebllmmenwesenunddieProvinzilll-Hebllmmtn-
Lehranstalt zu Köln.............

Zuschuß für das Taubstummenwesen und zwar:
Für die Taubstummenanstalt zu Nrühl.......

Zu übertragen
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Ist-
Einnahme.

Mithin
Nest.

s,,!

1 756 736j—!
930>

4 972
12 600

2 056 238

2 350
120000

80 000
36177

120 000

2 281 417

300000
378 583
333 411

217 322

11211
3125

!!,

7 715 069 9«

Ist-

25
2 558

900
100

196 267
11022

712 884
98 343

122 898

46 813

40

24

33 204M
1225 017 50

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Ein höherer Zinsgewinn wurde im Berichtsjahre nicht erzielt, weil nach Maßgabe des
zur Zeit'geltenden Statuts noch ein großer Theil des Kapitals mährend der dre.
ersten Jahre zinsfrei ausgeliehen war.

Die Ausgaben haben sich auf die angegebene Summe belaufen.

Das Etats-Soll wurde um 1211 M. 89 Pf. überfchritten.
Desgl. um 357 M. 69 Pf.

Die Rente wird nach dem Martini-Durchschnittspreise berechnet. Die Preis« sind
gegen früher gestiegen.

Die Minder>Ausgabe ist bereits oben erläutert.

Mehr-Zuschußwar durch das Anwachsender Landarmenlosten bedingt.
Ersparnis, an den Unterhaltungskosten der Zwangszöglinge.
Der Minder-Zuschuß ist im Wesentlichender Mehr-Einnahme aus dem Arbeitsbetriebe,

den geringeren Anschaffungenvon Nekleidungs-, Lagerung«- :c. Gegenständen und
der geringeren Belegstärte zuzuschreiben.

Die Mehr-Ausgabe beruht auf der während der Etatsperiode erfolgten Einführung
des neunmonatlichen Lehrkursus an Stelle der frühern fünfmonatlichen Lehrzeit
für die Hebammenschülerinnenfowie auf der Preissteigerung der Kohlen.

Die Mehr-Ausgabe ist durch Ausfall der Zinsen des an den allgemeinen Baufonds
abgeführten Kapitalvermögens der Anstalt entstanden.
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Etats-
Soll.

1253 018
17 200

14 540
30 830

31540
50 000

75 580
35 000
52 «00
58 500
32 000
«3 600
18 300

10 400
53 550

15 000

12 600

4 «80 000
28 000
16 000

38 000
40 000

100 000

58 000
80 000

333 411
20 000

300 000
1587

743

50

7 520 000

Zugang.

52 789

3 709

7,2

u«

8187
1392

18 338
25 064

8 593
4 936

13 371

Abgang

19? 322

50 —
388 70159

'.!,

80 790 32>
3174 11

904

524

57

!!7

4 071

5 000

3 622

25

743 50

18

!»!,

Mithin
wirkliches

Soll.

^___^
1225 017 50,

14 025 89

99 055 14!

234 646 45

18 249
29 925

31015
50 000

83 767
36 392
70 933
83 564
40 593
68 536
81671

10 400
49 478

15 000

12 600

4 675 000
28 000
16000

38 000
36177

100 000,

58 000
80 000

333 411
217 322
300 000

1562

«:>

!»,

'.!)

Bezeichnung der Fonds.

7 754 646 45

Ucbertrag
Für die Taubstummenanstaltzu Essen .......

„ „ „ „ Kempen......
„ „ „ „ Nemuied......

„ „ „ „ Trier.......
„ „ Taubstummmenllnstnlten zu Aachen und Köln nnd

die Wilhelm-Augusta-Stiftung.........
Zuschuß für die Proninzial-Nlindmanstalt zu Düre» . . .

„ ,, „ „ Irrenanstalt zu Andernach. . .
„ „ „ ,/ „ „ Vonn ....

„ „ „ ,. „ Düren ....
„ „ „ „ „ « Grafenberg . .

„ „ „ „ « Merzig....
„ „ „ Unterbringung der Irren in Privatirren¬

anstalten ..............
„ an den Etat für Hochbauten in den Anstalten . .

zn den Kosten der Unterbringung und des Unterhalts
von Epileptikern...........
zur Unterstützung milder Stiftungen, Nettungs-,
Idioten- und anderer Wohlthätigteitsanstalten . .

„ für die landwirthschaftlichen Lehranstalten und zu
sonstigen landwirthschaftlichenZwecken .....

„ für die Straßenuerwaltung.........
„ zum Etat für die Förderung von Knnstund Wissenschaft
„ für die Verwaltung der Prouinzialmuseen zu Vonn

und Trier..............
„ znm Etat für gewerblicheZwecke.......

Zinsgewinn des Meliorationsfonds zu landwirthschaftlichen
Zwecken .................

Hu Meliorationen und Aufbesserungder wirthschaftlichenVer¬
hältnisse in den Gebirgsgegenden der Prouinz ....

Zuschußau den Etat der landwirthschaftlichenLehranstalten :c.
Zur Verfügung des Provinziallandtags........

und für Errichtung eines Kaiser-Wilhelm-Denkmals . . .
Abgabe der Kreisrente an die Landkreise.......
Ausgabe für die landwirthschaftlicheNerufsgenossenschaft. .
Zur Verzinsung und Tilgung der Irrenanstalts-Nauschuld .
Pensionen und Unterstützungen für ehemalige Bedienstete der

Anstalt Siegburg..............
UnvorhergeseheneAusgabe ............

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme betrügt
„ „ „ „ Ausgabe

Mithin Vorschuß

Ist-
Ausgabe,

1225 017
14 025

18 249,08
29 925>43

31015 l',5!

50 000
83 767
36 392
70 933
83 564
40 593
68 536

31671
10 400

49 478

15 000

12 600
4 675 000

28 000

16 000
38 000

36177

100 000
58 000
20 000
60000

333411
217 322
300 «M

1562

>^

!>!

7 754 646

7 715 069
7 754 646

39 576

79
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Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Die Minder-Ausgabe ist durch einen erhöhten Zuschuß aus der Wilhelm-Augusta-
Stiftung herbeigeführt.

Wie bei Vrühl.
Der Mindcr-Zuschuß ist durch höhere Veitlage der Zöglinge, Ersparnisse an den etats¬

mäßigen Lehrergehältern und sonstige kleinere Wentger-Ausgaben entstanden.
Die Minder-Ausgabe wurde durch Mehr-Einnahme an Äeiträgen zu den Wegekosten

der Zöglinge und sonstige kleinere Minder-Ausgabe» veranlaßt.

Der Mehr-Zuschuß ist durch die Abführung der Kapitalien der Anstalt zum allgemeinen
Vaufonds sowie durch die erhöhten Kohlen- und Lebensmittelpreise hervorgerufen.

Es wird auf die dem vorliegenden Berichte beigefügte Uebersichtüber die finanziellen
Resultate der Verwaltung der Prouinzial-Irrennnstalten hingewiesen.

Die Minder-Ausgabe ist durch geringere Nelegstärle einzelner Anstalten herbeigeführt.

Die Ersparnis, ist in Folge Mehr-Einnahmen aus Strahenuutznugeu (Unter-Etat H)
entstanden.

Vergl. die Einnahme.

Desgl.

Der frühere Wärter Fußholler ist gestorben uud kommt dessen Pension von 150 M.
«om 1. Februar 1891 ab in Abgang.

Dieser Vorschuß ist auf das Jahr 1891/92 übertragen und, Falls eine Deckung des¬
selben aus Ersparnissen des Rechnungsjahres 1891/92 nicht möglich sein sollte,
durch Umlage als Landarmenlosten zu erheben.
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Vertheilung und <3r. Nach dem vom 35. RheinischenProuinziallandtage genehnugten Haupt-Etat waren für
Hebung der Provinz«!-das Etatsjahr uom 1. April 1890 bis 31. März 1891 an Provinzialabgaben aufzubringen:

a. zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren Vezirksstraßcn . . 2 281 41? M.
1). zur Verzinsung und Tilgung der Irrenanstalts-Vauschuld ... 300 000 „
e. zur Ergänzung der Dotationsrente beziehentlich für allgemeine Zwecke

der Provinzialverwaltuug .............. 378 583
im Ganzen""2^960 000 MV

Zu der unter a aufgeführten Provinzialabgabe hat der Kreis Wetzlar anf Grund des
§. II des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffend die Vereinigung der in der Nheinprovinz
bestehendenVezirksstraßenfonds und der Fonds zur Unterhaltung der Staatsstraßen zu einem
Provinzialstraßcnfonds, einen Beitrag nicht zu leisten, während dieser Kreis zu den übrigen Pro-
vinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise beitragspflichtig ist. Es sind deshalb
die Abgaben für die Verzinsung und Tilgung der Irrenanstalts-Vauschuld und für allgemeine
Zwecke der Provinzialverwaltung in einer Summe auf sämmtlicheKreise der Provinz vertheilt
worden.

Der nachstehendenVertheilung wurde das nach Maßgabe des ß. 10? der Provinzml-
ordnung von, 1. Juni 188? und der Entscheidungdes Königlichen Ober-Verwaltungsgerichtöuom
20. Dezember 1883 berichtigte Soll-Aufkommen an direkten Staatssteuern mit Ausschluß der
Gewerbesteuervom Hausirgewerbe für das Veraulagungsjahr 1890/91 zu Grunde gelegt.

Nr. Kreis.

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staats steuern
pro 1890/91.

^ <5

Beitrag
zur Unter¬
haltung der

früheren
Bezirksstraßen.

^

Veitrag
zur Verzinsung

und Tilgung der
Irrennnstalts-

bauschuld und für
allgemeine Zwecke
der Provinzial¬

verwaltung.

Gesammt-
betrag.

^ _^

l. Regierungsbezirk Aachen.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

Aachen Stadt
„ Land

Dürcn . .
Erkelenz. .
Eupen . .
Geilenkirchen
Heinsberg .
Iülich . .
Malmedi) .
Montjoie .
Schleiden .

Summe

1 256 090 — 93 776 !)« 27 640 2l 12141? 19
679 319 — 50 716 .'.0 14 948 !!!' 65 664 89
599 785 — 44 778 <!<! 13198 ^5 57 976 91
217 672 — 16 250 !'^ 4 789 «? 21040 79
170 079 —- 12 69? ?:'. 3 742 5.« 16 440 31
143113 — 10 684 .',, 3149 ^' 13 833 71
133131 — 9 939 ^? 2 929 ,>, 12 868 81
325 519 — 24 302 5.^. 7163 !^: 31465 58
114 353 .,. 8 537 ^. 2 516 !> 11053 69

60 499 ^ 4 516 ?.'! 1331 ^ 5 848 01
208 304 _ _ 15 551 ,'..", 4 583 ^ 20135 25

3 907 864 291752 ?!! 85 992 ,i 377 745 14
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Nr. Kreis.

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staatssteucrn
pro 1890/91.

Beitrag
zur Unter¬
haltung der

früheren
Bezirtsstrahen.

^s .>'

5
Beitrag

zur Verzinsung
und Tilgung der

Irrennnstalts-
bcmschuld und für
allgemeineZwecke,
der Prouinzial-

uerwaltung.

^cfammt-
betrag.

^

II Regierungsbezirk Goblenz.
1 Adcnan . . . 52 599 3 926 88 115? !, 5 084 3?
2 Ahrwciler . . 222 319 __ 16 59? 8«'. 4 892 ,8 21489 98
8 Nltcntirchen . 244 333 — 18 241 88 5 876 .>! 23 61? 92
4 Loblenz Stadt ..... 386 321 — 28 841 ',!<» 8 500 88 37 342 88
5 289 387 — 21605 01 6 36? 88 2? 972 96
6 Cochcm . . . 149 878 — 11189 5? 3 298 ,M 14 48? 63
? Lreuznach... 465 173 — 34 728 88 10 236 18 44 964 94
8 Maycn .... 326152 — 24 349 8, 7 176 !!8 31526 7?
9 Meisenheim ..... 66 553 — 4 968 70 1464 5,' 6 433 20

10 Neuwied . . . 371530 — 27 73? N8 8 175 5, 35 913 14
11 St. Goar . . . 175 774 — 13 122 91 3 86? 8«» 16 990 81
12 Simmeru . . . 141 064 — 10 531 88 3104 11 13 635 64
13 Wetzlar . . . 279 423 — — — 6148 88 6148 69
11 Zell .........

Summe
128 805 — 9616 -!!> 2 834 ^!8 12 450 65

3 299 311 — 225 458 8,8 72 601 8:; 298 059 58

III. Regierungsbezirk Oöln.
i
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

Vergheim . . .
Bonn Stadt . .

Land , .
Cüln Stadt .

» Land. .
Ouskirchcn .
Gummersbach .
Mnlheim a. Rhein
Nhcinlmch . . .
Sieg .....
Waldbroel . . .
Wippcrfürth . .

Summe

358 298 — 26 749,76 7 884,33 34 634 09

581435 — 43 408 69 12 794^46 56 203 15
370 064 — 27 628 1.^ 8 143^24 35 771 42

4 031993 — 301019 88 88 723 88 389 743 78
482 886 — 86 051 88, 10 625 8',» 46 67? 12
330 932 — 24 706 8.7 7 282 ,8 31988 82
157 661 — 11770 88 3 469 8,:', 15 239 96
466 770 — 34 848 „8 10 271 26 45119 31
206 980 — 15 452 68 4 554 59 20 00? 2?
439449 — 32 808 8,8 9 670 08 42 478 38

65 904 — 4 920 88 1450 88 6 370 4?
118 023 — 8 811 8, 2 59? 09 11 408 43

7 610 395 — 568175 78 167 466 1? 735 642 20
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Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
»4
15
16
17
1»
19
20
21
22
23
24

Kreis.

-l

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
pro 1890/91.

Veitrag
zur Unter¬
haltung der

früheren
Bezirksstraßen

^ .>,

5
Beitrag

zu« Verzinsung
und Tilgung der

Irrenanstalts¬
bauschuld und für
allgemeine Zwecke
der Pruninzial-

uenvaltung.

Oesammt-

bctrag.

^

IV. Negiernngsbezirt Düsseldorf.
Barmen.....
Lleue .....
Crefeld Stadt. . .

„ Land . . .
Duisburg ....
Düsseldorf Stadt. .

„ Land . .
Elberfeld ....
Essen Stadt . . .

„ Land. . . .
Geldern.....
Gladbach Stadt . .

Land . .

Greuenbroich . . .
Kempen .....
Lennep .....
Mettmann . . . .
Mors .....
Mülheim a. d. Ruhr
Neuß .....
Rees ......
Nemscheid . . . .
Nuhrort.....
Solingen . . . .

Summe

942 591
415 631
819 329
220 076
419 614

1371300
417 63?

1 207 239
684 912
868 569
295 460
315 317
480 864
328 331
442 239
358 236
391354
439 538
478 433
366 75?
490 580
246 475
433 36?
572 343

13 006192

70 371
31030
61169
16 430
31327

102 378
31179
90129
51134
64 845
22 058
23 540
35 900
24 512
33 016
26 74!,
29 217
32 814
35 718
27 381
36 625
18 401
32 354
42 729

«2
!2
.!1
<<»
48
31
88
5!?
<»6
<<!
,,
89
^!?
,9
<i!
13
65.
96
7«
29
65
29
25.
9<»

971014 34

V. RegierungsbezirkTrier.
Bernkastel
Vitburg.
Daun .
Merzig .
Ottweiler

Prüm .
Zu übertragen

188 938 -- 14105
158 535 — 11835

76 024 — 5 675
167 772 — 12 525
302 39? — 22 576

94 85? — 7 081
988 523 — 73 801

20 741
9145

18 029,30
4 842
9 233

30175
9190

26 565
15 071
19112

6 501
6 938

10 581
7 224
9 731
7 882
8 611
9 672

10 52?
8 070

10 795
5 423
9 536

12 594

91113
40 176

5,,!

0?
79 198 64

77
59
!l,
69

,6
83!
5.9
>l
,«>
9!
-!5.
!»?
?:'.
02
!!6
4«
,9
67
2^!
-!9

21 273
40 561

132 553
40 369

116 695
66 205
83 958
28 560
30 479
46 481
3173?
42 748
34 628
37 829
42 486
46 246
35 451
47 420
23 824
41890
55 324

1?
07
71
9?
12
52
32

43
6?
40
06
10
38
98
68
7?
84
96
48
29

286 200 79 1257 21513

71 4157 57 18 263 28
88 3 488 5,6 15 324 44
79 1672 9, 7 348 70
50 3 691 «2 16 21? 32
31 6 654 23 29 230 54
82 2 087 :',2 9169 14
01 21752 !, 95 553 42
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Nr.

9
10
11
12
13

Kreis.

Saarbrücken
Saarburg .
Saarlouis .
St. Wendel
Trier Stadt

„ Land
Wittlich. .

Uebcrtrag

Sunime

8

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staatssteucrn
pro 1890/91.

988 523
650 988
154 794
331013
181659
255 196
294 299
157 489

3 013 961

Veitrag
zur Unter¬
haltung der

früheren
Vezirksstrahen

.5-

5
Beitrag

zur Verzinsung
und Tilgung der

Irrennnstalts-
banschuldund für
allgemeineZwecke
der Prauinzwl-

uerwaltung.

73 801
48 601
11556
24 712
13 562
19 052
21971
11757

225 015

21752
14 324

3 406
7 283
3 99?
5 615
6 476
3 465

'»<;
24
93
W
58
nl
54

ljesammt-
betrag.

^
95 553
62 926
14 962
31996
17 559
24 667
28 44?
15 223

66 322 10 291337

42
32
83
65
6?
96
7?
33

95

1
2
3
4
5

Regierungsbezirk Aachen .
„ Coblenz .
„ Cöln . .

Düsfeldorf
Trier . .

IusammensteUung.

3 90? 864
3 299 311
7 610 395

13 006192
3 013 961

Summe 30 83? 723 —

291752
225 458
568175
971014
225 015

73
34
«5

85 992
72 601

167 466
286 200

66 322

2 28141?!- 678 583!- > 2 960 000>-

37? 745
298 059
735 642

1257 215
291 33?

14
58
20
13
95

Die Veröffentlichung dieser Vertheilung hat durch die Amtsblätter der Provinz nach
Maßgabe des §. 111 der Provinzialordnung stattgefunden und sind Beschwerden gegen die
Veitheilung nicht erhoben worden.

Die im 8. 15 des Reglements über die Führung der Kaffengeschäfte der Prouinzial-
verwaltung durch die Landesbank der Nheinurovinz vom 12. Mai 1882 uorgefchriebene unan-
gekündigte Revision der Kasfe fowie der Buchführung und der Werthpapiere der Landesbank
seitens des Landesdirektors hat am 20. März 1891 ftattgefuuden und zu Ausstelluugen keine
Veranlassung gegeben.

Der Stand der reutbar angelegten Beträge der einzelnen Fonds am 1. April 1891 und
am Schlüsse des Rechnungsjahres ergiebt die nachfolgende Zusammenstellung:

4»
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^

1
2
3
4
5
6
7

8
0

,0
>,
l>!
13

,1

>!>
!<!
!7
!8
19
20

21
22
23
21

Nach-
über den Ktand der rentbar angelegten Deträge der einzelnenLands am

Nach dem Finalabschlusse

Nezeichnung der rentbar angelegtenFonds.

________________________________________________

Wittwen- und Waisenkasseder Prouinzialbeamten.....
Fonds für Errichtung eines Kaiser-Wilhelm-Denkmals , . .

„ „ Herausgabe der Denkmäler-Statistik.....
zum Van eines Provinzialmuseums in Bonn ....

Naufonds des Stnndedentmals...........
Aktien der Gesellschaftfür Dreherei und Schreinerei in Heimbach
Stnats-Nebenfonds (Polizeistrafgelder, Kölner Nebenfonds und

Ehrenbreitsteiner Armenfonds) ..........
Lentral-HebammewUnterstützunsssfonds ........
Unterstützungsfonds für entlassene Blinde.......

„ „ „ Taubstumme.....
Fonds des Landllrmcnhauses zu Trier........
Sparfonds der Häuslinge der Prouinzial-Arbeitsanstalt, . ,
Versicherungsfonds: «.. Pferde :c ...........

d, Rindvieh..........
Fonds der Straßenuerwaltung für außerordentliche Vedürfnisse

(Reservefonds) ................

Fonds zu Erneuerungs- und Umbauten an Prouinzialstraßen
„ für den Neubau von chaufsirten Wegen.....

„ Kreis- und Lommunal-Wegebnu-Unterstützuugen .
Saunnelfonds der Straßenuerwaltung........
Ncbenfonds „ „ ........
Ständefonds bezw. Dispositionsfonds des Prouinziallandiags

Summe

Außerdein sind von den Anstalten bei der Landesbank direkt
hinterlegt worden:

Unterstützungsfonds für entlassene Irre........
Pelman-Stiftung...............
Nicharz-Stiftung................
Sterbekasse der Prouinzialbeamten ..........

Sumnw

Vei der
Landesbank
deponirt ani

l. April 1891.

115 N9U
160 000

IN 705
185 550
23 528

722 25U
12 918

119 779
16 189
24 204

6 000
1N3 374
«38 «35

680 000

62 235
235 500
350 000

27 000
190 000
140000

3 823 209

11579

1778

3 836 567

37

40

«ei der Lande«.
bau! depomrt
»m Taste des

Finalllblchwsses
1«. Juli I8!»I.

132 640
160 000

10 705
110 550
23 528

722 250
12 918

119 779
23 939
24 660

6 000
123 337
696 376

680 000

2 235
235 500
350 000

27 000
190 000
140 000

3 791 420

11579

1778

3 804 777

37

9f>

-l. Schuld-
folderungen,

d. Olundliesitz.

5

d. 30 000

»., 3 000

>l. 5 700

38 700

«.. 3000

41700

29

Weisung
Schlüssedes Kechnungsjahres vom 1. April 1890 bis 31. M«rz 1«91.
vom 16. Juli 1891.

Baai-
bestcinde.

6

Summe
der Spalten
4, 5 und 6.

^ü ^

5 325
1497

63 219
10 593

5 185

150 858

78 770
87 432
63S65
12167

22 572

60

501 187

501187

01

01

132 640
165 325

12 203
203 769

34121
3 000

733 135
12 918

119 779
23 939
24 660

6 000
123 337
696 376

830 858

81005
322 932
413 565

39 167
190 000
162 572

60

90
45
69

08
96

20

71
87
3:i
01

!56

Vemeilnngen.

4 331 308 09

11579
3 000
1778

4 34? 665

,0

10

Der Vaarbestand ist zwischenzeitlichbei der Landesbank rentbar angelegt.

Der Grundbesitzbesteht in dem Hause Naumschuler-AlleeNr. 34 zu Nonn.
Wie zu laufende Nr. 2.
Aktien gehören dem Fonds für gewerblicheZwecke.

Vaarbestand ist zwischenzeitlichbei der Landesbank rentbar angelegt.

Der Kapitalbestand des Reservefonds beträgt 24 204 M. 36 Pf. Hinzutreten die
pro 1890 aufgelaufenen Zinsen mit . . 456 „ 33 „

24 660 M

Hierzu tritt Ueberfchuß des Jahres
1890/91 mit..........1^179

69 Pf.

36

Summe 86 840 M. 05 Pf.
Das Depositum besteht in einem noch zu zahlenden Zuschuß von 2000 M. zu den

Kosten einer Correltion des Noerflusses und 235 M. schuldigenKaufpreis für
gekauftes Terrain zum Troisdorfer Brückenbau. Veide Beträge können zur
Zeit noch nicht ausgezahlt werden und sind deshalb hinterlegt.

Aus dem Ständefonds sind außerdein bewilligt zwei zinsfreie Darlehen, und zwar:
1. an die Arbeitcrlolonie zu Wilhelmsdorf bei Bielefeld von . . 10 W0 M.
2. „ „ Ordensschwesternzu Rath von........_^^?_^_

Summe 14 000 M.

59
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v. Angelegenheitender Movinzial-Zseuer-Societät.

Bezüglich der Verwaltung und des Standes der Rheinischen Provinzial-Fener-Societät beehrt
7 Januar

der Provinzialauüschus;sich in Gcmäßheit des 8- 2? des Sucietäts-Neglements vom ^ ^ >s 1^89

den vom Kuratorium der Provinzial-Fcuer-Societät geprüften Bericht des Direktors der Prouinzial-
Feuer-Societüt folgen zu lassen.

Bericht über die Verwaltungsergebnisse für das Jahr 1890.

1. Die Zahl der Versicheruugen war am 1. Januar 1890 470102,
„ 1. „ 1891 476128.

Zunahme: 6026 Versicherungenoder 1,28°/»,
gegen 5171 „ „ 1,,l°/° im Vorjahre.

2. Das Versicherungskapital betrug
am 1. Januar 1890 . . . 2 259 280 638 M.,
„ 1. „ 1891 . . . 2 322 463 179 „

Zunahme: 63182 541 M. oder 2,?9°/u,
gegen 43 866 941 „ „ 1,»»°/» ün Vorjahre.

3. Es waren an Jahresbeiträgen ausgeschriebenworden
für das Jahr 1890 . . . 3 230 407 M.,
„ „ „ 1891 . . . 3 283 903 „

Zunahme: 53 496 M. oder 1,«°"/«,
gegen 37 861 „ „ l.i«"/» im Vorjahre.

Auf je 1000 M. des bei Jahresbeginn vorhandenen Versicherungskapitalsentfiel ein
Jahresbeitrag von 1,42 M.

Die Gcsammtjahres-Einnahme an Beiträgen war
im Jahre 1889 .... 3329362 M. 49 Pf.,
„ „ 1890 .... 3387841 „ 43 „
mehr gegen das Vorjahr . 58 478 „ 94 „

Von den Gesammtbeiträgen entfielen auf die Verwaltungskosten: 464 455 M. 26 Pf.,
oder 13,?i«/°.

4. Brandentschädigungen incl. Taxationskosten:
für das Jahr 1889 .... 2614448 M. 05 Pf.
„ „ „ 1890 .... 2609696 „ 76 „

weniger gegen das Vorjahr . . 4 751 „ 29 „
Auf je 1000 M. des bei Jahresbeginn vorhandenen Versicherungskapitalsentfiel eine

Vrandentschädigungvon 1,15 M.
Die Zahl der Brandschäden betrug 220? gegen 2013 im Vorjahre. Von diesen 220?

Schäden waren 1683 Gebäude- und 948 Mobilarschäden.
In 1259 Fällen wurden die Gebäude allein, in 524 Fällen die Mobilien allein und in

424 Fallen Gebäude und Mobilien gleichzeitig betrossen.
Die Zahl der Gebäude, welche einen Brandschaden erlitten, war 4300; dieselbenwaren

insgesammt zu 12 346 570 M. versichert. Von diesen Gebäuden sind 1824 total und 2476 theil¬
weise zerstört wurden.
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Von den 4300 Gebäuden sind:
u. 507 Wohnhäuser total verbrannt,
K. 436 Scheunen „ „
0. 536 Stalle „ „ 442
ä, 276 Nebengebäude„ „ 330
«. 4 Kirchen und öffentliche Gebäude total verbrannt, «3
1. 65 industrielle Anlagen „ „ 106

1261 partiell beschädigt,
254 „

Summe 1824 2476.

2282 Personen sind von Gebäude- und 1100 von Mobilarschädenbetroffen worden.
Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren:

1628 Schäden unter 1000 M.
223
113
145

59
30

8
1

von 1000
„ 2 000
„ 3 000

6 000
„ 10 000
„ 20 000

über 50 000

bis 2 000 M.
3 000 „
6 000 „

10 000 „
20 000 „
50 000 „

Auf
(1968 859 M

Summe 2 207.

die einzelnen Regierungsbezirke vertheilen sich die festgestellten Brandschäden
für Immobilar und 613 667 M. 70 Pf. für Mobiler) wie folgt:

1. Aachen
2. Coblenz .
3. Köln . .
4. Düsseldorf
5. Trier . .

29? Fälle mit
310 „ „
391 „ „
82? „ „
382
Summe . .

398049 M.
414058 „
307932 „

1034167 „
42831 8^^

2582526 M.

40
60
50
30
90
70

Pf.

Pf.
Von den 220? Schäden fallen auf den Monat:

zur Tageszeit:
Januar
Februar
März
April
Mai .
Juni.
Juli.
August
September
Oktober .
November
Dezember

Summe

Die, Durchschnittszahlfür

194
182
166
162
188
144
153
244
161
208
181
224

121
11?
128
13?
112
111
183
116
152
122
141

zur Nachtzeit:
59
61
49
34
51
32
42
61
45
56
59
83

. 2 20? 1575
nen Monat beträgt 183,9,

632

gegen 167,7° im Vorjahre.
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Ueber die Ursache der Entstehung der Brände ist Folgendes zu bemerken:
1. Erwiesene Brandstiftungen ........ 2
2. Muthmaßliche „ ........ 55
3. Blitz ............... 18?
4. Ucbertragung von anderen Gebäuden ..... 50
5. Fehlerhafte Feurrungseinrichtungenund Kaminbrände 292
6. Fahrlässigkeit ............. 23?
7. Spielen der Kinder mit Feuerzeug ...... 76
8. Explosion .............. 6?
9. Entzündung ............. 45

Summe 1 011.

In 1196 Fällen oder 54,, u"/» aller vorgekommenerBrandschäden ist die Entstehungs¬
ursache nicht ermittelt worden.

5. Gesammt-Einnahme und Ausgabe.

I. Soll-Einnahme.
1. Gefammtbeiträge .............. 3 38? 841 M. 43 Pf.
2. Zinsen von den vorübergehend deponirtcn Beständen . . . 39 354 „ 59 „
3. Nückucrsickcrnngs-Einnahmc ........... 1310 208 „ 72 „
4. In Abgang gestellte resp, erstattete Entschädigungen . . . 4 2U0 „ 76 „
5. Sonstige Einnahmen ............. 96 008 „ 16 „

4 837 613 M. 66 Pf.
II. Soll-Ausgabe.

1. Vrandcntfchädignngsgcldcrund Taxa-
tionskostcu .........2 609696 M. 76 Pf.

2. Verwaltuugskostcn ...... 464 455 „ 26 „
3. Nückvcrsicherungs-Ausgaben . . . 1468 610 „ 75 „
4. Prämien und Beihülfen au Gemeinden 40 000 „ — „
5. Untcrstützungskllssefür Löschmann¬

schaften «., die Beschädigungenerleiden 4 000 „ — „
6. Besondere Ausgaben und Erstattung

von Beiträgen ...... 43 823 „ 19 „ 4 6 30585^,, 96 ,^
bleiben 207 02? M. 70 Pf.

Hierzu Zinsen des Reservefonds .......... 137 542 „ 88 „
Gefllmmt-Uebcrschußpro 1890 ........... 344570 M. 58 Pf.
Derfelbe betrug pro 1889............ 329884 „ 30 „

6. Beim Abschluß ergab sich an Aktiven:

a. Kassenbcstcmd .......... 142076 M. 83 Pf.
1). Ztest-Einnahmen.......... 16 040 „ 48 „
«. Zinsbar angelegt ......... 46 281 „ 10 „

Sunnne 204 398 M. 41 Pf.
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welchen an Passiven
a. Rest-Ausgaben .......... 15811? M. 31 Pf.
K. Vorausgezahlte Prännen ....... 46281 „ 10 „

nlso die gleiche Summe von 204 398 M. 41 Pf.
gegenüberstanden.

?. Verwendung des Ueberschusses.
Von dem Gesammt-Ueberschußwurden durch Beschluß des Provinzial-Ausschussesvom

25/26. Mai 1891 dem......... 4907988 M. 15 Pf.
betragenden Reservefondsüberwiesen . 292 011 85

wodurchderselbeauf ..........'.' ^ .'''.' ' 5200000^M^Pst

30^000 n/""^' ^" ^^"^ 5°'"" ^ 1'/'fache Prämien-Einnahme übersteigt, wurden
^"ü m '^ Dotirung der neu einzurichtendenFeuerwehr- Unfallkasseund der Nest von
" , „ ^ ?3 Pf. dem Haupt-Etat (Tit. V) zur Verwendung für gemeinnützige,zugleich die
Interessen der Societät fördernde Zwecke überwiesen.

8. Vermögen der Societät.
Dasselbe besteht -l. aus dem Reservefonds ........5 200000 M.

d. Werth des Hauses und Inventars..... 300 000 „
5 500 000 M.

9. Unterstützungskasse für bei der Löschhülfe Beschädigte uud Verunglückte.

Einnahme.
1. Kassenbestand......... 1 021 M. 31 Pf.
2. Beitrag der Societät pro 1890 ... 4909 __
3. Zinsen der Werthpapiere ..... 940 " __ "

Summe 5 961 M. 31 Pf.
Ausgabe.

1. Unterstützungen ....... 1 267 M. — Pf.
2. Ankaufspreis von 3000 M. Nominal-

Werthpapieren ........3 208 „ 79 „//
4 475 „ 79

<7. «, „ Mehr-Einnahme . . 1485 M. 52 Pf.
^«zu Bestand in Werthpapieren ultim« 1890...... 25 000 „ -// ,/

^ ^ Vermögen 26 485 M. 52 Pf.
«, ^ ^. . s ^ Unfälle, für welche Entschädigung geleistet wurde, betrug 34. Von den
Neschadlgw, bezw. unterstütztenPersonen waren 25 Mitglieder von Feuerwehren, die übrigen 6
gehör en ^euerwehreu mcht «u. Von den Unfällen sind 6 bei Uebungen und 25 bei Bränden
vorgekommen.

Düsseldorf, den 10. September 1891.

Der Direktor der Khemischen ProvinzialZeuer-Ksnetiit.

Geheimer Regierungsrath:
gez. Seul.
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N. Angelegenheiten der ^5andesbanK und des von derselben verwalteten
Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheitender Landesbankder Nheinvrovinz und des von derselbenver¬
walteten Meliorationsfonds ergiebt sich das Nähere aus dem folgenden Berichte.

Bericht über die Verwaltung der Landesbank der Nhemprovinz für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1890 bis 31. März 1891.

I. Kandesbmck.

Das Kuratorium der Landesbank, welchesaus den Herren:
1. Freiherr von Solemacher-Antweiler Excellenz, Vorsitzender,
2. Landesdirektor Geheimer Ober-Negierungsrath Klein,
3. Beigeordneter Dietze,
4. Graf Veifsel von Gumnich,
5. Geheimer Instizrath Adams bezw. während dessen Krankheit, Bürgermeister Eich,
6. Landrath z. D. Ianßen,
7. LandesbankdirektorDr. Lohe,

besteht, hat in 10 Sitzungen in 508 Sachen Beschluß gefaßt.
Es wnrden im Ganzen 353 Darlehnsgefuchebewilligt mit . . . . 12 792 684 M.
Hiervon wurden durch nachträglichenVerzicht30 erledigt mit . . .___l^^^lll) ,,

bleibt Nest 323 mit 11201574 M,

und zwar:
91 Anträge von Gemeinden, Kreisen :c ..........6 03« 290 M.

202 Anträge von ländlichen Grundbesitzern .........3 572489 „
30 Anträge von städtischen Grundbesitzern .........___1^^195^,,

Summe 11201574 M.

Ueber die in 1890/91 ausgezahltenDarlehen, sowie über den Devositenvcrkehrgeben die
unten folgenden AufstellungenAufklärung.

Das Korrespondenz-Journal der Landesbank weist in dem Etatsjahr 1890/91 9288 neue
Eingänge nach gegen 8868 in 1889/90.

Die bei der Buchhaltern VI geführten Journale ergeben bezüglich der Kassenpostenin
1890/91 7873 Nummern (im Jahre 1889/90: 6849 und in 1888/89 5741).

In 1890/91 blieben zwei Darlehnsschuldnermit den Zinfen aä 11702 M. 74 Pf. im
Nückstande, von denen der eine Nest aä 1824 M. 67 Pf, nunmehr eingegangen ist.

Bezüglich des zweiten Schuldners ist das Subhastationsverfahren eingeleitet worden.
Die zwei im Jahre 1889/90 eingeleiteten, im vorigjährigenVerwaltungsberichteerwähnten

Subhastationen sind erledigt; die Landesbank hat bei denselbenvolle Deckung gefunden.
Im Einzelnen wird Nachstehendes berichtet:

»., Stammfonds.
Der Stammfonds der Landesbankbeträgt (einschließlich der Ende 1885/86 als verstärkten

Stammfonds event, als weiteren Nefervefonds überwiefenen Summe von 1126 399 M. 53 Pf.)
3 000 000 M.
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d. Reservefonds.

1. Reservefonds ^.. Der der Landesbank als weiterer Reservefonds(Reservefonds^,)
überwiesencProvinzial-Reserucfonds beträgt 2 000 000 M.

2. Reservefonds L. Am Schlnsse des Rechnungsjahres 1889/99 betrug der Reserve¬
fonds li.....................1228 064 M. 02 Pf.

Diefer Reservefonds fetzte sich zusammen:
»,. aus den Zinsüberschnsscn bis incl. des

Jahres 1889/90 mit zusammen . . 928160 M. 48 Pf.
1>. aus den bis ebendahin erzielten Kurs¬

gewinnen mit zusammen .... 299903 „ 54 „
Es erschien zweckmäßig, den letzterenBetrag aä . . . 299903 „ 54 „

auszuscheidenund dem neu eingerichtetenFonds für Kurs¬
verluste (Agio-Conto) zn überweisen. __________________

Es verblieb somit der eigentliche Reservefonds mit. . . 928160 M. 48 Pf.
Demfelben wurden aus dem Ziusgewinn pro 1890/91

überwiesen................. 71838 „ 52 „
so daß der Reservefonds L am Schlüssedes Rechnungsjahres __________________
1890/91 die runde Summe von.........1000000 M. — Pf.
erreicht.

o. Agio-Conto.

Wie vorhin bemerkt, wurden demfelbenüberwiesen .... 299903 M. 54 Pf.
Demfelben wurden ferner zugeführt:

Ä. die bisher mit dem Zinsgewinn verrechneten,im Etatsjahre
eingegangenenBeiträge zur Deckungder Kursverluste und
Verwaltungskosten ............. 19 938 „ 08 „

d. aus dem Zinsgewinn des Etatjahres 1890/91 .... 25000 „ — „
('/.«/« der 3"/uigen IX. Emission) __________________

Summe 344 841 M. 62 Pf.
Hiervon ab die im Laufe des Etatjahres erlittenen Kurs¬

verluste mit .................... 61189 „ 53 „
ergiebt Bestand am Ende 1890/91 ........... .283652 M. 09 Pf.

ä. Werthpapiere.

Am Schlüsse des Jahres 1890/91 betrug der Bestand an Werthpapieren:
1. 4«/oige Anleihescheine der Nheinvrovinz ......... 4 729 000 M.
2. 3'/2°/«ige Anleihescheine der Rheinprovinz ........ 14 886 000 „
3. 3«/»ige Anleihescheine der Rheinprovinz ......... 9 859000 „
4. Sonstige Effekten ................ 2 214100 „

Zusammen 31688 100 M.
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«. Depositen.

Der Depositenverkehrder Landcsbank stellt sich im Rechnungsjahre 1890/91 wie folgt:
Die Depositen der Central-

Es betrugen am Schlüsse Verwaltungund der Depositen Dritter Zusammen
des Rechnungsjahres Piovinzial-Feuer-Soeietät
1889/90: . - - 11189 663 M. 23 Pf. 5 460 438 M. 10 Pf. 16 650101 M. 33 Pf.

Im Jahre 1890/91
wurden neu hinterlegt 2^9321^ „ 80 „ 9159 444 „ 60 „ 12 0 52 663 „ 40^^

Summe 14 082 882 M. 03 Pf. 14 619 882 M. 70 Pf. 28 702 764 M. 73 Pf-
Daaeaen in 1890/91

zurückgezogen . . 2 506 314 „ 63 „ 7 461661 „ 71 „ 9 967 976 „ 34 „
Bestand 11 576 56? M. 40 Pf. 7 158 220 M. 99 Pf. 18 734 788 M. 39 Pf.

so dah die Depositen der Centralverwaltung:c. sich um 3,4°°/°, und die Depositen Dritter sich
um 31,°»°/° vermehrt haben.

Von den in 1890/91 neu hinterlegtenDepositen aä 12 052 663 M. 40 Pf. sind eingezahlt:
2. von den Centralfonds ............ 364 326 M. 27 Pf.
1i. von der Provinzial-Feuer-Societat ........ 2 528 892 „ 53 „
«. von den Kreifen der Provinz aus landwirthschaftlichen Zöllen 4 476 641 „ 10 „
ä. von Sparkassen .............. 2 55399? „ 75 „
e. von Naiffeisen'schenSpar- und Darlehnslassen-Nereinen . 1600 „ — „
l. von sonstigen Deponenten (Civil- und Kirchengemeinden,

Korporationen, Privaten :c.) .......... 2127 205 „ 75 „
Zusammen obige . . 12 052 663 M. 40 Pf.

Unter den Ende 1890/91 verbliebenen Depositen im Gesammtbetrage von 18 734 788 M.
39 Pf. befinden sich:

a. Depositen der Centralfonds .......... 3 836567 M. 40 Pf.
d. Depositen der Prouinzilll-Feuer-Societät:

1. aus laufenden Bestanden .......... 2 540000 „ — „
2 Societats-Reservefonds ^ .......... 3 000000 „ — „
3. „ „ L.......... 2200000 „ - „

o. Depositen der Kreise aus landwirthschaftlichenZöllen . . 1957 043 „ 67 „
<1. Depositen der Sparkassen .......... 1289423 „ 75 „
e. Depositen der Naiffeisen'schenSpar- und Darlehuskassen-

Vereine ................ 30 460 „ — „
k. Depositen sonstiger Deponenten (Gemeinden, Korporationen,

Private lc.)............... 3 881293 „ 5? „
Zusammen obige . . 18 734 788 M. 39 Pf.

Von diesen Depositen waren verzinslich:
mit 2°/° .... 4128950 M. 52 Pf.

2'/2°/°
2"/4°/°
3°/° .
3'/2°/°

4 755 060 „ 63
576168 „ —

9 266109 „ 24
8 500 .. —

Zu übertragen 18 734 788 M. 39 Pf.
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Nebertrag 18 734 788 M, 39 Pf.
Am Schlüssedes Rechnungsjahres 1890/91 betrug der von

der Landesbank benutzte Baarbestand:
Ä, des Rheinischen Meliorationsfonds (verzinslich mit 2^/2°/°) 468 001 „ 23 „
1). des Amortisations-Eontos I. und II. Emission (verzinslich

mit 2'/2°/«)............... 6 504 „ 56 „
o. der Centralfonds (verzinslichmit 2°/«)...... 724 0 98 „ 79 „

so daß die Gesammt-Depositen .............19933 392 M. 9? Pf.
betragen.

k. Darlehen.

Der Bestand an Darlehen am Schlüsse des Rechnungsjahres 1890/91 ist folgender:
Die Darlehnsforderungen der Landesbank betrugen ult. 1889/90 43 619 036 M. 54 Pf.
Hierauf wurden im Rechnungsjahre

1890/91 zurückgezahlt .........2 528 618 M. 36 Pf.
dagegen an Darlehen ausgezahlt ...... 10 33 5 524 „ 64 „

mithin Zugang . . 7 806 906 „ 28 „
Die Darlehnsforderungen betrugen fonach am Schlüsse des

Jahres 1890/91 ...................51 425 942 M. 82 Pf.
haben sich also gegen das Jahr 1889/90 um 17,8.«/» erhöht.

Außerdem waren Ende 1890/91 bewilligt, aber noch nicht abgehoben, Darlehen im
Betrag von 5 937 794 M. 99 Pf., während die Ende 1889/90 bewilligten und noch nicht ab¬
gehobenen5 711200 M. betrugen.

Die Gesammtzahlder in 1890/91 ausgezahlte»Darlehen beträgt 351*) und sind unter diesen:
5? Gemeinden bezw. Bürgermeistereien mit .....2 39? 650 M. — Pf.
38 Kirchen-resp. Pfarrgemeinden mit ....... 712 730 „ ^ „
10 Kreise mit............... 478958 „ 50 „

3 Sparkassen mit ............. 588 000 „ — „
10 Genossenschaften:c.mit ........... 432 220 „ 01 „

233 Private**) mit.............5725966 „ 13 ^
Zusammen 10 335 524 M. 64 Pf.

Von den Gesammt-Darlehnsforderungenaä 51425 942 M. 82 Pf. sind verzinslich:
mit 3»/««/,........19 302 332 M. 82 Pf.
,, 3«/4»/<, ........9 431843 „ 49 „
,, 4«/„.........19 205154 „ 22 „
" 4'/.°/«........ 790032 „ 71 „
" 4'/««/«........ 2 613 579 „ 58 „
"5«/«......... 83000 „ — „

») Gegen 28? im Jahre 1888/89 und gegen 297 im Jahre 1889/90.
»») Gegen 168 Private mit 3 362 513 M. 96 Pf. in 1888/89 und gegen 193 Private mit 4 366 504 M.

67 Pf. in 1889/90.



3«

Die Darlehnsfordcrungeu betrugen:

Zu Anfang des Darauf wurden Dagegen neu Bestand am
Schlüsse

Jahres getilgt ausgezahlt des Jahres
^ü ^- ^ ^. ^ ^. ^ <5

1887'88 2» 202 234 08 1 822 079 40 7 963 026 38 29 343 181 06

1888/89 29 843 181 06 1 «73 362 85 9 343 413 65 37 013 232 86

1889/90 87 N18 232 36 3 535 18U 25 10140 984 43 43 619 036 54

1890/91 43 619 03« 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51 425 942 82

,891/92 51 425 942 82

z;. Verwllltungskosten.
Im Rechnungsjahr 1890l91 wurden an Verwaltungskostenverausgabt 73 849 M, 40 Pf.

Die für einen zweiten Landesbcmkrathin 1891 ausgeworfeneSumme von 4500 M. wurde auch
in diefem Jahre erfvart.

n. Zinsrechnung.
Der im Rechnungsjahre 1890/91 nach Abzug der VerwaltungskostenverbliebeneZins-

rcsv. Reingewinn betrug ................453675 M. 62 Pf.
Hiervon sind überwiesen:

a. dem tzauptetat der Provinzialverwaltung der festgesetzte
Betrag von 320 000 M. abzüglich restlicher20 000 M.
von dem dem Ständefonds aus dem Zinsgcwinne pro
1888/89 überwiefenen Betrage von 40 000 M. mithin
die Summe von ..............
(20 000 M. waren bereits in 1889/90 verrechnet)
dem Refervefonds L ............
dem ^io-Conto..............
der verbleibendeUeberfchußvon .........
wurde dem Conto „Kaiserfest" überwiesen

Zusammen wie oben

!>.

ä.

300 000

71839
25 000 „ —
56 836 10

453 675 M. 62 Pf.

i. Kassenverkchr und Emission der Nheinprovinz-Anleiheschcine.
Der Kassenverkehr beziffert sich:

vom 1. April 1888 bis in NaarMnnahme: in Baar-Ausgabe: Gesammt-Umschlag:
. 1. April 1889 auf 26 554 18? M. 31 Pf. 26117 311 M. 49 Pf. 52 671498 M. 80 Pf.

vom 1. April 1889 bis
1. April 1890 auf 28 961144 „ 99 „ 28 940 814 „ 89 „ 57 901959 „ 88 „

vom 1. April 1890 bis
1. April 1891 auf 32176 488 „ 98 „ 32167 401 „ 40 „ 64 343 890 „ 38 „

Das Kassen-Journal weist für den Zeitraum vom 1. April bis 1. April des folgenden
Jahres

Posten auf.

in Einnahme: in Ausgabe: zufammen:
1888/89- 6 360.....7054..... 13414
1889/89 - 10 594.....1008?..... 20681
1890/91-12 904.....11545..... 24449
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Die per 1, Juli 1886 gekündigtenRheinvrouinz-ObligationenI. und II. Emission sind
ultimo 1890/91 bis auf die Summe von 2100 M. eingelöstworden.

Die III. Ausgabe betrug.............3 000000 M. 4"/«
bis Ende 1890/91 ausgeloost (eingelöstsind 272 000 M) ..... 2760 00 ^______

Rest, der begeben ist . . 2 724 000 M.
Die IV. Ausgabe betrug.............5 000 000 M. 4«/.,

bis Ende 1890/91 getilgt ............... 271000 ^,^
Rest, der nicht begebenist . . 4729 000 M.

Die V. Ausgabe betrug .............10 000 000 M. 3'/2«/n
bis Ende 1890/91 ausgeloost (eingelöst sind 295 000 M.) . . . . -___310^ 00 „ ___

Rest, der begeben ist . . 9 689 500 M.
Die VI. Ausgabe betrug............. 10 000 000 M. 3'/2"/<>

bis Ende 1890/91 ausgeloost (eingelöst sind 198 500 M.) .....___ 203500 „______
Rest, der begeben ist . . 9 796 500 M.

Die VII. Ausgabe betrug............10 000000 M. 3'/2«/„
Hiervon sind bis Ende 1890/91 begeben ........ 4 518 500^,______

Rest, nicht begeben . . 5481500 M.
Die VIII. Ausgabe betrug............10 000 000 M. 3'/ü"/n
Hiervon sind bis Ende 1890/91 begeben ........ 600 000 „______

Rest, nicht begeben . . 9 400 000 M.
Die IX. Ausgabe betrug.............10 000000 M. 3°/«
Hiervon bis Ende 1890/91 begeben ......... 1410 00 „______

Rest, nicht begeben . . 9 859 000 M.

K. Iahresrechnungen.
Die Rechnungender Landesbank der Nheinvrovinz incl. Reservefonds und Irrenanstalts-

Amortisations- und Verzinsungsfonds (jetzt Nmortifationskonto)und des Rheinischen Mcliorations-
fonds sind bis einschließlich 1888/89 dechargirt.

II. Khewischer Weligrationsfonds.

Das Stammkapital des RheinischenMeliorationsfonds beträgt 2 000 000 M.
Die Darlehnsforderungen des Rheinischen Meliorationsfonds

betrugen Ultimo 1889/90 ................1547028 M. 51 Pf.
darauf wurden im Jahre 1890/91 zurückgezahlt 62879 M. 74 Pf.
dagegen an neu bewilligtenDarlehen ausgezahlt:
1. an 1 Gemeinde des Regierungs¬

bezirks Aachen ...... 6 000 M.
2. an 11 Gemeinden des Regie¬

rungsbezirks Coblenz .... 28500 „
3. an 2 Wiesen- bezw. Drainage¬

genossenschaftendes Regierungs¬
bezirks Coblenz ..... 2 800

Zu übertragen 3? 300 M. 62 879 M. 74 Pf, 1 54? 028 M. 51 Pf.
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Uebertrag 37 300 M. «2 879 M. 74 Pf. 1547 028 M. 51 Pf.
4. an 1 Deichuerbanddes Regie¬

rungsbezirks Düsfeldorf ... 13 000 „
5. an 1 Gemeinde des Regierungs¬

bezirks Trier ..... 1350 „
zusammen 51650 „ — „

mithin Abgang . . 1 1229 „ 74 „
Summe der Darlehnsforderungen ultimo 1890/91 .... 1535798 M. 7? Pf.
Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1890/91 verbliebeneVaar-

bcstand ...................... 468001 23
Summe 2003800 M. — Pf.

Der Ueberschuhvon 3800 M. besteht in Nothstands-Darlehen, welche beim Eingang dem
Zinsgewinn des Meliorationsfonds zufließen.

Bilanz der Oandesbant der Nheinprovwz Ultimo l»9tt/9l.

^etiv». ^ ^ ?»88lVl».

Darlehnsforderungen . . .
Effekten(nicht begebene Nhein-

prouinz-Anleihescheine und
andere Effekten) . . .

Baarbcstcmdund Bankguthaben
Vorschüsse .......

51 425 942

31688100
745 711

11?

82

57
23

Stammfonds . .
Reservefonds ^ ....
ReservefondsIj ....
Agio-Conto . . .
Rheinvrovinz-Anlcihcn. . .
Depositen . . .

(incl. Amortifations-Eonto)
Contocurrent . . .
Asservate ....

Summe 83 859 871 62 Summe

<t-
3 000 000
2 000 000
1 000 000

283 652
56 963 500
19 933 392

679 093
232

09

9?

76
80

83 859 871 62

Düsseldorf, den 19. Oktober 1891.

Der Direktor der KandeslmnKder KKeinprllvinz.
gez. 1>. Lohe.

?. 1. Angelegenheitender niederen landwirtyschaftlichenSchulen, sowie der
Unterstützung sonstiger lanowirtyschaftlicherZwecke.

Die Landwirthschaftöschulein Bitburg, welche den seitherigen Zuschuß von 4500 M.
erhielt, wurde von 170 Schülern gegen 156 im Vorjahre besucht. Jene 170 Schüler, von welchen
54 dem Kreise Bitburg angehörten, vertheilen sich
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1. auf die eigentliche Landwirthschllftsschnlemit . . 148
2. „ „ Acker-, Obst- und Gemüfebauschule, . . 15
3. „ „ Theilnahme der Obstbaukurse . . . ^ ____ 7^

Summe 170 Schüler.

Die 2 iill große Baumschule enthält etwa 25 000 Veredelungen in den verschiedenen
Altersstadien. Wie im Vorjahre, so wurden auch in 1890 (Herbst) sämmtliche verkaufsfähigen
Obstbäumchen,Hochstämme sowohl wie Formbäume abgegeben, Der Preis war derselbe wie früher,
Einzelpreis 80 Pf., Hundertpreis 70 Pf. für Hochstämme; Formbäume dagegen je nach Größe
und Formvollkommenheit,im Preife von 75 Pf. bis zu 2 M.

Die Landwirthschaftsschulezu Eleve, gleichfalls mit 4500 M. unterstützt, wurde von
114 Schülern gegen 120 im Vorjahre besucht. Von jenen 114 Schülern, die zum größten Theile
dem Kreise Cleoe (75) angehörten, besuchten die eigentliche Landwirthschaftsschule109 Schüler,
während die Ackerbauschule von 5 Schülern besucht wurde. Der Lehrkursus im praktischen Obst'
bau zählte 1? Theilnehmer.

Die aus Provinzialfonds unterstützten14 landwirthfchaftlichenWinterschulenwurden wie
folgt besucht:

Schülerzahlin 1888/8!) 1889/90 1890'91
1. Saarburg (früher Ackerbauschule). 26 30 31
2. Oberpleis ......... 14 16 21
3. Imgcnbroich ........ 19 17 20
4. Geilenkirchcn........ 26 24 24
5. Odenkirchcn ........ 22 21 21
»>. Sinnnern ......... 19 22 21
7. Zülpich ......... 20 2? 23
8. Wittlich ......... 19 13 19 .
9. Heddesdorf ........ 15 22 28

10. St. Wendel........ 30 25 25
11. Wülfrath......... 23 18 1?
12. Lutzerath ......... 30 27 23
13. Moers .......... 24 21 14
14. Lennep ......... 1? 2? ^5

Summe 304 310 312

Außer diefen landwirthfchaftlichenWinterschulenbesteht noch eine solche zn Hillesheimim
Kreise Daun, welche aus Staatsfonds unterstützt wird und in 1888/89 von 30, in 1889/90 und
1890/91 von je 27 Schülern befucht wurde.

Bei den sämmtlichenWinterschulenresp, in deren Bezirken wurden wie früher Lehrkurse
im praktischenObstbau und zwar in zwei Terminen, im Frühjahr und Sommer, unentgeltlich
abgehalten.

Mit der Errichtung von 6 weiteren landwirthfchaftlichen Winterfchulen und zwar je einer
zu Kettwig, Geldern, Altenkirchen,Neuerburg, Hermeskeil und Elsdorf hat der 36. Provinzial-
landtllg durch Beschlußvom 3. Dezember1890 (Landtagsverhandlungen, S. 23) sich einverstanden
erklärt. Diese Schulen werden bis auf diejenige zu Geldern, deren Errichtung wegen Nicht-
bewilligungdes benöthigten jährlichen Kreiszuschusses aufgegeben ist, im Herbste 1891 ins Leben treten.

6
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Für landwirthschastlicheSchulen und sonstige landwirthschaftlicheZwecke standen pro
1890/91 zur Verfügung:

1. der Vtatskredit für die Verwaltung der Angelegenheitender
niederen landwirtschaftlichen Schulen «, mit ..... 70 600 M, — Pf.

2. der Zinsgcwinn des Meliorationsfonds, der gegen den Etats-
Voranschlag von 40 000 M. (Hauptetat Tit. III Nr. 4 der
Ausgabe) um 3822 M. 9 Pf. zurückblieb, mit .... 36 17? „ 91 „

3. der zur Bestreitung früherer Bewilligungen aus 1889/90
übernommene Bestand von ........... 59 370 „ 05 „

4. zurückgezogenerKassenbestandder vormaligen Ackcrbauschule
zu Saarburg pro 1889/90 von.......... 879 „ 53 „

Zusamme n 167 02? M. 4,9 Pf.
Hiervon wurden in 1890/91 folgende Ausgaben geleistet:

^, Zuschüsse für die landwirthfchaftlichen Schuleu:
1. für die Landwirthschaftsschulenzu Vitburg uud Cleve je

4500 M................. 9 000 M. — Pf.
2. für die landwirthschaftlicheWinterschulezu Saarburg . . 5100 „ —
3. für die oben unter Nr. 2 bis 13 genannten landwirthschaft-

lichen Winterschulenje 3750 M .......... 45000 „ — „
4. für die landwirthschaftlicheWinterschulezu Lenncp ... 2 200 „ — „

Z. Zur Unterstützung sonstiger landwirthschaftlicher Zwecke:
5. dem Verein zur Förderung der Moorkultur im deutschen

Reiche zu Berlin als Mitgliedbeitrag der Provinzialver-
waltung pro 1890............. 20 —

6. für die landwirthschaftlicheVersuchsstation des landwirth-
schaftlichen Vereins zu Bonn .......... 3 000 __

?. für die landwirthschaftlicheVersuchsstation des Rheinischen
Vauernvcreins zu Kempcu ........... 3 000 —

8. für den RheinischenFischereivereinzu Bonn ..... 1 000 __
9. zur Vervollständigungder Lehrmittel der landwirthschaftliche!!

Winterschule zu Saarburg ........... 879 ^
10. zur Regulirung der Ahr in den Gemeinden Lohrsdorf uud

Nodcndorf im Kreise Ahrweiler, abschläglich ..... 10 250
11. zur Regulirung der Ahr bei Liers im Kreise Adenau, ab¬

schläglich ................. 2 000
12. zur Wiederherstellung eines Schutzdeichesan der Sieg zu

Siegburg-Mülldorf ............. 1ooo
13. dem landwirtschaftlichen Verein für Nheinpreußen als Bei¬

hülfe für landwirthschaftlicheLehrzwecke ...... 1 000
14. Zuschuß zu den Kosten der im Mai 1890 in Köln statt¬

gehabten Provinzial-Thicrschau ....... 1000

Zu übertragen 84 449 M. 53 Pf

„

,,
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Uebertrag 84 449 M. 53 Pf.
15. dem Wittlich'er Rindvichzucht-Vereinals Beihülfe ... 600 „ — „
16. zur Unterhaltung des Obstmuttergartens und Abhaltung eines

zweigliedrigenObstbaukursuszu Trier, zusammen . . . 600 „ „
17. dem Rheinischen Vauernvereinzur Förderung des Gemüsebaues 1000 „ — „
18. Zuschuß für die Haushaltungsfchule zu St. Vith im Kreise

Malmedy ................ 1000 „ — „
19. der Mühlenfleuthgeuossenschaftzu Keruenheim im Kreise

- Geldern für Ausführung eines Entwässerungsprojektes . . 2 000 „ — „
20» der GemeindeGeistingen im Kreise Sieg für Deichbauzwecke 2 500 „ ^ „
21. der Gemeinde Anrath iin Landkreise Erefeld als Zuschuß

zur Unterhaltung des Gemüsebau-Versuchsfeldesdaselbst . 1000 „ — „
22 der Wiesengenossenschaft „Ulfthal" zu Vurgreuland im Kreise

Malmedy zum Versuch der Düngung von Wiesen mit
Thomasfchlacken .............. 200 „ — „

23. dem Deichverbande Fischlaken im Landkreise Essen als Beihülfe 600 „ — „
24. der landwirthfchaftlichenLokalabtheilung Wipverfürth zur

Prämiirung von Dungstätten-Anlagen ....... 300 „ — „
25. an Prämien für bäuerlicheMusterwirthschaftenim IV. und

letzten Pramiirungsbezirke und zwar:
an Wilh. Horn zu Dickerhof,Kreis Erkeleuz . 500 M.
„ Ioh. M. Auhems zu Walhorn, Kreis Euven 300 „
„ Wilh. Schönbrodt zu Euven, Kreis Eupen . 150 „
„ Iof. Brüls zu Uebach, Kreis Geilenkirchen 300 „
„ Wilh. Hermanns zu Schleiden, Kreis Heinsberg 250 „
„ Vernh. Baltes zu Efchweiler, Kreis Heinsberg 150 „
„ Iof. Glasmacher zu Hochfeld,Kreis Mich 150 „
„ Ioh. Engelb. Ridder zu Merzenich, Kreis

Euskirchen ...........200 „
„ Wittwe B. Viandenzu Virrekoven,Kreis Bonn 250 „
„ Jak. Imig zu Pfalzdorf, Kreis Cleve . .___ 200 „

2 450 „ — „
26 zur Neguliruug der Dill und Lahn im Kreife Wetzlar, ab-

fchläglich ................. 1775 „ — „
27. zur Wiederherstellungder durch Hochwafser zerstörtenAnlagen

der Wiesengenossenschaft zu Fastrau, Landkreis Trier . . 600 „ — „
28. zur Regulirung des Ourflusses zu Schönbcrg im Kreise

Malmedy ................ 1000 „ — „
Zusammen^0ö^0?"4"M7 53 Pf.

Es standen zur Verfügung ...........167 027 „ 49 „
verbleibt ein auf 1891/92 zu übertragender Bestand von 66 952 M. 96 Pf.
auf welchemjedoch, wie nachstehendnachgewiesen wird,
Bewilligungen in fast gleicher Höhe lasten:
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1. Restbeihülfezu Entwässeruugs- und Heckenanlagenauf dein
hohen Nenn in den Kreifen Malmedy und Montjoie... 1 280 M. 54 Pf

2. Nestbeihülfe zur Aufforstungder abgetriebenenOedlaudstrecken
im Quellgebieteder Wupper .......... 4 772 „ — „

3. Restbeihülfezur Negulirung der Dill und Lahn im Kreise
Wetzlar .................. 7 200 „ — „

4. zur Negulirung der Kyll zu Virgel und Lissendorf im Kreise Daun 7 000 „ — „
5. Beihülfe für den Verein gegen den Wucher im Saargebiete 938 „ — „
6. von der zur Negulirung der Uhr im Kreise Ahrwciler be¬

willigten und auf 12 Jahre zu vertheilenden Beihülfe von
71 000 M,, der Nest der 4 ersten Naten mit..... 8 750 „ — „

7. zur Einrichtung zweier Obstkeltereienund zur Ausbildung
eines jungen Mannes in der Obstkelterei im Bezirke der
landwirthschllftlichenLokalabtheilungdes Kreises Sieg . . «00 „ — „

8. für eine genossenschaftlicheWiesenmeliorationim Eifgenthale
bei Wermelskirchenim Kreife Lenncp ....... 4 000 „ — „

9. für eine gleiche Wiesenmelioration im Uelfethale bei Rade-
vormwald desselben Kreises ........... 4 000 „ — „

10. zur Züchtung und Veredelung der Westerwälder Nindvieh-
race in Rheinpreußen ............ 1000 „ —

11. zur Ausräumung des Ahrbettes zu Bodendorf im Kreise
Uhrweilcr ................ 1500 „ —

12. Beihülfe für die Meliorationsgenossenschaftder Niers- lind
Nordkanalniederuugenzu Viersen im Kreise M.-Gladbach . 3 000 „ —

13. Restbeihülfe zur Negulirung der Ahr bei Liers im Kreise
Adenau ................. 1344 —

14. zur. Ausführung von 5 genossenschaftlichenWiesenmeliorationen
zu Oberpleis und Stieldorf im Siegkreife...... 1896 6?

15. Beihülfe für die Bürgermeisterei-Baumschulezu Lutzerath
im Kreise Cochem .............. gon __

16. zur Melioration des Hoisten'er Gemeindebruchs im Kreise
Grevenbroich ............... 2 000 __

17. zur Einrichtung von Gemeindestierhaltungenim Kreise Prüm 500 , —
18. Zuschuß zu den Kosten der Anwaltschaft ländlicher Darlehns-

kassen zu Neuwied .............. 5000
19. für ein Drainageprojekt zu Weingarten-Rheder im Kreise

Euskirchen ................ 1000
20. zur Negulirung der Issel im Kreise Rees...... 6 000
21. zur Anlage eines Gemüsefeldes und Vergrößerung der Ge¬

meinde-Obstbaumschule zu Schiefbahn im Kreise M-Gladbach 400
22. zur Ausführung von Nferregulirungen und Anlage eines

Schutzdeiches an der Sieg bei Bergheim im Siegkreise . 770

/, /,

//

Zu übertragen 63 251 M. 21 Pf.
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Uebertrag 63 251 M. 21 Pf.

23. Zuschuß zu den Kosten der ersten Einrichtung der landwirt¬
schaftlichen Winterschulezu Elsdorf bei Bergheim .... 2000 „ — „

24 für ein Entwässerungsvrojektzu Kelz im Kreise Düren . -____1^" " ^ "
Zusamnien 66 25 1 M. 21 Pf.

Dem Vestande von ............. ."^6^ M. 96 Pf.
stehen also Bewilligungen gegenüber von ...... ^^^51 „ 21 „—
und es verbleibt demnach am Schlüsse des Etatsjahres
1890/91 ein disponibler Bestand von ....... 701 M. 75 Pf.

Nachdemin Ausführung des Befchlufsesdes 31. Prouinziüllandtags vom 9. Dezember
1885 (Landtllgsverhandlungcn,S. 48) zur Dutirung der zur Beseitigung der wucherischen Vieh-
leihe in den Kreisen Daun, Prüm, Malmedy, Cochem,Altenkirchen und Montjoie eingerichteten
Kreishülfskassenbereits aus Provinzial- und Kreismitteln je 20 000 M. verwendet waren und das
Bedürfniß zur Verstärkung dieser Betriebsmittel sich ergeben hatte, ist seiner Zeit der Herr Ober-
prüsidentder Rheinprovinz, wie in dein Nerwaltungsberichtepro 1888/89, S. 35, erwähnt, ersucht
worden, für den gedachten Zweck einen Staatszufchuß zu erwirken. Ani 31. Oktober 1890 theilte
der Herr Oberpräsident mit, daß die Herren Minister der Finanzen, für Landwirthfchaft:c. und
des Innern zufolge Erlasses vom 27. September 1890 sich außer Stande erklärt hätten, dem
Antrage auf Ueberweifung von Mitteln aus Staatsfonds zur Dotirung der von verschiedenen
Kreisen der Nheinprovinz ins Leben gerufenenViehleihekassen zu entsprechen.Die Herren Munster
hätten hierbei folgende Gesichtspunktehervorgehoben. Eine weitere Ausdehnung dieser Kassen könne
mit dauerndemErfolge nur dadurch herbeigeführt werden, daß diefelbenauf eine gefunde geschäft¬
liche Basis gestellt werden. So lange die gedachten Kassen der betheiligten Bevölkerung
Bedingungen bewilligten, welche an Billigkeit das Maß des sonst üblichenüberschritten— wie
Verzinsung mit 2 bezw. 2'/2°/<> — fehle es au einer hinreichend sicheren finanziellenGrundlage
für die Kreife. Werde aber der Zinssatz angemessen erhöht, so werde damit» den betreffenden
Klaffen der Bevölkerung gegenüber der wucherifchen Ausbeutung, der sie bisher unterlagen, immer
noch eine außerordentlicheErleichterung gewährt, der wirthschaftliche und fozialpolitifche Effekt der
Maßregel mithin in keiner Weise beeinträchtigt und andererseits eine sichere finanzielleBasis für
die Kreife gewonnen. Gleichzeitigwurde von dem Herrn Oberpräsidentenmitgetheilt, daß er die
betheiligten Regierungspräsidentenveranlaßt habe, nach Maßgabe der vorstehendenGesichtspunkte
auf eine baldige Umgestaltung der in ihrem Bezirke vorhandenenViehleihekassen hinzuwirken. Im
Kreise Cochem sei diese Umgestaltung bereits erfolgt und vom Kreistage die Summe von 40 000 M.
zur Dotirung der dortigen Viehleihekaffe bewilligt worden. Sodann stellte der Herr Oberpräsident
unter Betonung der Wichtigkeitund Nothwendigkeitder Förderung des Viehleihekafsenwesens den
Antrag, dahin zu wirken, daß der Provinziallandtag für den in Rede stehenden Zweck, wie früher,
wieder eine namhafte, dem gegenwärtigen Bedürfnisse entsprechende Summe bereit stelle.

Der Provinzialausschuß hat jedoch bei Berathung jenes Antrags in seiner Sitzung vom
29. November1890 befchlossen, daß den Kreisen zu dem gedachten Zwecke Darlehen aus der Landes-
bank zu den jeweiligen, für Darlehen an Kreife und Gemeinden maßgebenden günstigenBedingungen
— zur Zeit 4°/» Zinsen und 1°/« Amortisation, im Ganzen 5°/° Jahresleistung - zur Ver¬
fügung gestelltwerden sollen mit der Maßgabe, daß 1 °/« dieser Jahresleistung zur Entlastung der
betreffendenKreise aus landwirtschaftlichenFonds an die Landesbank zu vergüten fei, fo daß tue
betreffendenKreise zur Verzinsung und Amortisation zusammen nur 4°/« beizutragen bezw. zu
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entrichte» haben. In Folge dieses Beschlusses des Provinzialausschusses, mit welchem der Herr
Oberpräsident sich einverstanden erklärte, hat Letzterer von der Stellung weiterer Anträge für den
Provinziallandtag Abstand genommen.

Nach dem Beschlusse des 36. Provinziallandtags vom 5. Dezember 1890 (Landtagsver-
handlungcn, S. 30/32) sollen aus Mitteln des landwirthschaftlichenSpeziabEtats pro 1891/92
und 1892/93 jährlich mindestens 30 000 M. zum Zwecke der Förderung der Viehzucht ver¬
wendet werden.

Behufs Vorbereitung der Beschlußfassungüber die Verwendung der vorbesagten Summe
wurde in der Sitzung des Provinzialausschusses vom 10./12. März 1891 eine Commission,
bestehend aus den Herren Graf Beissel von Gymnich, Destr«e, Eich, Lieven, Nels und Schieß
gewählt.

Nachdem diese Cummisson ihre Vorschlägebezüglichder Hebung der Viehzucht gemacht
hatte, wurden vom Prouinzialausschusse in der Sitzung vom 25./26. Mai 1891 folgende Be¬
schlüsse gefaßt:

a. Es soll ein Betrag von 15 000 M. zur Unterstützung von minderleistungsfähigen
Gemeinden der ganzen Provinz zum Zwecke der Ausführung der denselbendurch das
Bullenhaltungsgesetzauferlegten Verpflichtungen verwendet werden und zwar mit der
Maßgabe, daß in der Regel die Bewilligung für eine Gemeinde die Summe von
150 M. nicht übersteigen soll und daß die betreffendeGemeinde sowie der Kreis
zusammen die doppelte Summe der provinziellenUnterstützung zu demselbenZwecke
aufwenden. Vor der Auszahlung der Unterstützung ist die zweckmäßige Verwendung
der gesammten Summe durch den Kreisausschuß zu prüfen und zu bescheinigen.

1). Ein Betrag von 15 000 M. soll zur Unterstützungder auf die Hebung der Viehzucht
gerichtetenVestrebuugen (Anschaffung von geeignetem Zuchtvieh) in der Provinz in
der Weise verwendet werden, daß die Beihülfe im einzelnenFalle in der Regel die
Summe von 500 M. nicht übersteigen darf und feitens der betreffenden Kreife,
Gemeindenoder sonstigen Interessentenmindestens der gleiche Betrag zu demselben Zwecke
aufgewendet wird. Der Provinzialausfchuh behält sich das Recht vor, die zweck¬
mäßige Verwendung der bewilligten Unterstützungenin ihm geeignet scheinender Weise
jeder Zeit zu controliren.

o. Uni eine gleichmäßigeVertheilung der vorgedachtenSummen zu ermöglichen,soll der
Herr Oberpräsident ersucht werden, seine Vermittelung bei den einzelnen Bezirks-
regierungen eintreten lassen und dahin wirken zu wollen, daß die Gesuche der Ge¬
meinden, Kreise und sonstigen Interessenten nebst den nach Vorstehendemerforderlichen
Beschlüssender Gemeinde- und Kreisvertretungen bezw. den Erklärungen sonstiger
Interessenten über die von ihnen zu machendenLeistungen etwa Mitte Oktober 1891
gesammelt dem Prouinzialausschussezur Entscheidungvorgelegt werden.

Der Herr Oberpräsident, dem von obigen Beschlüssenseiner Zeit Mittheilung gemacht
worden ist, hat seine Vermittelung zugesagt und das Erforderlichebereits angeordnet.

Der 36. Provinziallandtag hatte ferner in seiner Sitzung vom 5. Dezember 1890 den
Antrag der Provinziallandtags-Abgeordneten Rautenstrauch und Kunz, „bei der hohen Staats-
regierung vorstellig zu werden, für die Rheinprovinzunter Beihülfe der Provinzialverwaltung eine
Weinbaufchulezu errichten", dem Prouinzialausschussezur Erwägung und geeigneten Berücksichtigung
überwiesen und hat Letzterer die Vorbereitung dieser Angelegenheitder vorerwähnten Commission
ebenfalls übertragen.
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Nachdemzunächst zwischender KöniglichenStaatsregierung, dem Präsidium des land-
wirthschaftlichen Vereins und der Provinzialverwaltung die Frage eingehend erörtert worden war,
ob die neu einzurichtendeSchule sich in den Nahmen des für die land wirthschaftlichenWinter¬
schulen bestehenden Statuts einreihen lasse und durch Vermittelung des Herrn Oberpräsidenten
verschiedene andcrweitePläne zur Errichtung einer Wcinbauschuleeingereichtworden waren, wurde
vom Provinzialausschuß in der Sitzung vom 25/26, Mai 1891 auf Antrag der mit der Vor¬
prüfung der Angelegenheitbetrauten Commissionbeschlossen, von der Eerrichtung einer Weinbau-
schulc im Nahmen der landwirthschaftlichenWintcrschulenabzusehen, dagsgen, da von den vor¬
gelegten Projekten der von dem Administrator des Gräflich Kesselstadt'fchen Majorats gemachte
Vorschlag der Errichtung einer Mittelschule für Wein- und Obstbau au dem zu jenem Majorat
gehörigen Weingute Casel bei Trier in jeder Beziehung der empfchlensw,erthestesei, zunächst mit
der KöniglichenStaatsregierung in Verbindung zu treten und festzustellen ob dieselbe geneigt sei,
die Errichtung und Leitung der Schule in Casel gegen einsprechende finanzielle Betheiligung der
Provinz zu übernehmen, event, wenn dies nicht der Fall fein möchte, welche Beihülfe die Staats-
regierung der Provinzialverwaltung für den Fall zusichere, daß letztere die Errichtung und Leitung
der Schule selbst übernehme.

Der Herr Obcrpräsident, dem von dem uorgcdachten Beschlussealsbald Mittheilung
gemacht worden war, theilte unter dein 6. Juli 1891 mit, daß der Herr Minister für Landwirth-
schaft :c. sich bereit erklärt habe, dem Plane der Errichtung einer Obst- und Weinbaufchulebei
Trier auf dem zu dem Gräflich Kesselstadt'schen Hofgute Cafel naher zu treten. Die geplante
Anstalt als eine staatlichein's Leben zu rufeu, halte indeß der Herr Minister ebensowenig für
angezeigt, wie die Uebernahme der Leitung feitens der Staatsbehörden. Es müsse vielmehr die
Einrichtung und Leitung der Schule dem Provinzialverbande als Träger des Unternehmens über¬
lassen werden. Für den Fall, daß letzteresbeschlossen werde, sei der Herr Minister, vorbehaltliche
näherer Prüfung der noch zu vereinbarenden endgültigen Vorschläge über die Gestaltung der
bezüglichen Einrichtungen und des Unterrichts, bereit, einen enmaligen Zuschuß etwa in der Höhe
der Hälfte der auf 18 300 M. veranschlagten Einrichtungskostenund einen Beitrag zu den
laufenden Kosten in der Form der autheiligen Deckung der Besoldung der zugleich als Wander¬
lehrer wirkenden ständigen Lehrer der Schule in der Voraussetzung der Bereitstellung der be¬
treffenden Fonds durch den Staatshaushalts-Etat zu bewilligen.

Der Provinzialausschuß hat dieses Anerbieteil der KöniglichenStaatsregierung als an¬
nehmbar befunden und schweben zur Zeit weitere Verhandluugen über die Einrichtung der in Rede
stehenden Schule.

WllstlmufondS.
Hinsichtlichdes Obstbaufonds wird auf deu Bericht des Jahres 1889/90, S. 22/23,

verwiesen.

Uothstandsfonds oder Zonds für Meliorationen und Aufbesserung der wirchschaftlichen
Verhältnisse in den nothleidenden Gebirgsgegenden der Provinz.

Die Summe, welche im Berichtsjahr für Meliorationen :c. in den Gebirgsgegendender
Provinz zur Verfügung stand, betrug:

a. zur Bestreitung früherer Bewilligungeuaus 1889/90 überuommen 21 561 M. 44 Pf.
ii. Etatsfumme pro 1890/91 (vergl. Hauptetat Titel Hl Nr. 5) 100000 „ — ,^

Zu übertragen . . 121561 M. 44 Pf.
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Uebertrag 121561 M. 44 Pf.
0. die bei einzelnen Meliorationen in den Regierungsbezirken

Coblenz und Trier in 1889/90 erzielten Ersparnisse von zu¬
sammen ................. 289 „ 04 „

Summ e 121850 M. 48 Ps.
In 1890/91 wurden an Beihülfen gezahlt:

ä. Für vom Staate und der Provinz gemeinsamunterstützteProjekte.
Kreis Schleiden.

1. zur Beseitigung von Hochwasserschäden
an der im Zusammenlegungsverfahren
zur Ausführung gekommenen Melio¬
ration zu Ahrdorf-Uedelhofen. . . 1 WO M, — Pf.

2. für Nachbesserungenan verschiedenen
anderen Oifelmcliorationen,zusammen 4-44 „ — „

3. für das Drainageprojekt „Walber-
thal" zu Freilingen...... (»n ^ __ ^

4. für Feldgrasbau .......___1982 „ 01 „
4 037 M. 01 Pf.

Kreis Malmedy.
5. für die Nlfthal-Melioration zu Burg¬

reuland ..........1620 M. — Pf.
6. für die Ourthal-Melioration zu Man-

derfeld .......... 270 „ — „
7. zur Beseitigungvon Hochwasserschäden

an den Meliorationsprojekten Aldrin-
gen-Espeler und EspelerHudler . . 373 „ —

8. für das Drainageprojekt zu Krewinkel 1630 „ — „
9. für eine Wiefenmeliorationim Nreiten-

bllchthal bei Amel ...... 780 „ — „
10. füreineWiesenmeliorationzuThommen 450 „ — „
11. „ „ „ „Krinkelt 1020 „ — „
12. „ „ „ „ Honsfeld-

Hünningen .........2233 „ — „
13. für Melioration des Ourthals bei

Schönberg .........2235 „ — „
14. für Ent° und Bewässerungder Wiesen

im Quellgebiete des Alfflusses bei
Rocherath ......... 975 ^_

15. Nachbesserungen an verschiedenenEifel-
melioratiunen ....... 342 11

11928 „ 1 1 „
Zu übertragen 15 965 M. 12 Pf.
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Uebertrag 15 965 M. 12 Pf.
Kreis Montjoie.

16. für eine Wiefenmelioration im Schüren-
bruch bei Lammersdorf ..... 293 M. — Pf-

17. für das Drainageprojekt „Ellenbruch-
Steineich" bei Conzen .....1077 „ — „

18. für das Drainageprojekt „Schmicke-
venn und Nöntgenserf" bei Nott . 656 „ — „

19. für die Drainage „Schell" zu Pausten-
dach ........... 354 „ — „

20. für Nachbesserungenan den Eifel-
meliorationen ........ 39 „ ^ ,^^

2419 „ — "
Kreis Adenau.

21. für die mit Confolidationverbundenen
Meliorationen zu Vongard und Zer-
müllcn (500>1500).....2000 M. — Pf.

22. füreineWiefcnmeliorationzuNetterhüfe 2175 „ ^ „
23. für eine Wiefenmelioration zu Nitz-

Niederbaar .........1000 „ — „
24. für eine Wiefenmeliorationzu Wirft-

Müfch .......... 1000 „ — „
25. für eine Drainage zu Dankerath . . 1333 „ 33 „
26. für eine Drainage zu Senfcheid-Borler 1333 „ 33 „
27. für Nachbesserungenan den Eifel-

meliorationen ........2000 „ — „
28. für die Wiefenmelioration zu Kem¬

penich (Goldbach) ...... 705 „ - „
29. für eine Drainage zu Engeln. . . 1965 „ — „
30. für eine Wiefenmelioration zu Mos-

biuch-Ues-Ho'rschhausen..... 666 „ 67 „
31. für eine Wiefenmelioration zu Wers-

Hofen-Pitfcheid ........ 195 „ — „
32. zur Negulirung des Trierbaches bei

Wirft-Müfch ........ 1200 „ — „
33. für ein Drainageprojekt zu Banueiler 1000 „ — „
34. für Feldgras- und Weideanlagen. . 1520 „ — „
35. für ein Drainageprojekt zu Brück . 705 „ - „
36. für eine Wiefenmelioration zu Ohlen-

Hard-Wershofen ....... 608 „ 3 3 „
19406 „ 66 „

Kreis Cochem.

37. für Feldgras- und Weideanlagen ......- . . 40̂ _^—^—-"
Zu übertragen 38 190 M. 78 Pf.

7



,<»

Uebertrag 38190 M. 78 Pf.
Kreis Mayen.

38. für eine mit ConsolidationverbundeneNtelioratioil zu Verinel 500 „ — „

40.

41.

43,

44.

45.
40.
47.
48.
49.
50.

Kreis Ahrweiler.

für eine Wiesenmelioration zu Ober-
zissen-Niederdürenbach ..... 249 M. — Pf.
für Feldgras- und Weideanlagen 413 „ 34 „

Kreis Daun.

für die mit Consolidationverbundenen
Meliorationen zu Cradenbach und Hey-
roth (9004-1500 M.)..... 2400 M. — Pf.
für eine Drainage zu Wiesbamn . 917 „ ^_ ^
für eine Wiefenmclioration zu Uex-
Heim-Ahütte ........ 833 „ — „
für eine Drainage zu Neichen-Bein-
haufcn .......... 540 „ — „
für eine Drainage zu Sarmersbach . 985 „ — „
„ „ „ „ Wallenborn . 613 „ — „
„ „ „ „ Loogh . . . 1080 „ — „
„ „ „ „ Waldkönigen . 720 ,. — „
„ Feldgrasbau ....... 1000 ^ ^_ ^
„ Nachbesserungen an den Eifelmelio-

rationen ......... 38 „ 48 „

il. f

53.

5«.
57.
58.

Kreis Prüm.
ür die mit Consolidationverbundenen

Meliorationen zu Schönecken, Seiwe-
rath und Wetteldorf, je 300 M. ^ 900 M.
für eine Wiefenmeliomtion im Our-
und Anwthal........ 2 433 „
für eine Drainage zu Ormont . . 445 „
„ „ ., „ Oos ... 1167 „
„ „ „ „ Nicderhersdorf 667 „
„ „ „ „ Weinsheim . 1200 „
„ Feldgrasbau ...... 1000 „
„ Nachbesserungenan den Eifel-
meliorationen ........ 147 „

Pf.

96

662 34

9 126 48

Zu übertragen
7 960 „^46 „

56 440 M. 06 Pf.



Uebertrag 56 440 M. 06 Pf.

60,
61,
62
63
64
65

Kreis Wittlich.
für die mit Confolidationverbundenen
Meliorationen zu Dahlem, Landfcheid,
Vettenfeld, Dreis und Eckfeld (500->-
100-^100^-2000->-2700 M.) . .
für eine Drainage zu Minderlittchcn.
„ » „ „ Pantenburg II
„ « „ „ Merlfcheid . .
,, „ „ „ Schwarzenborn
» » „ „ Laufeld . .
„ Feldgrasbau .......

5 400 M. — Pf.
712 /, — „
625 // — //
660 „ — „
575 // 50 //

1462 // — //
500 // — ,/

9 934 M. 50 Pf.

66.

67.

68.
69.
70.
71.
72.

Kreis Nitburg
für die mit Confolidationverbundene
Melioration zu Prüm zur Lau. . .
für eine Wiefenmelioration zu Sin-
fpclt-Mettendorf .......
für eine Drainage zu Idenheim . .
„ „ „ „ Kyllburgweiler
» „ „ „ Idesheim II
„ Feldgrasbau .......
„ Nachbesserungen an den Eifelmc-

Novationen.........

1700 M. — Pf-

133 „ „
1280 „ — „

900 „ — „
82? /» „
500 „ — „

1099 71
6 439 71

Summe ^ 72 814 M. 27 Pf.

L. Für von der Provinz allein unterstützteProjekte.
Kreis Schleiden.

1. Restbeihülfefür Anlage einer Gemeindebaumschulezu Dahlem

Kreis Malmedy.
2 dem Kreife zur Prämiirung von Dungstättencmlagen . . .

Kreis Montjoie.
3. der GemeindeMontjoie zur Anlage

einer Obst- und Neerenobstvflanzung 544 M. — Pf-
4. dem Kreife zur Prämiirung von Dung-

stattenanlllgen ........ 200 „ — „

100 M. - Pf.

517 „ 50 „

Kreis Cochem.
5. dc,n Kreife zur Prämiirung von Dungstättenanlagen . .

Kreis Mayen.
6. dem Kreife zur Prämiirung von Dungstättenanlagen

744 „ - „

400 „ — „

200 „ — „

Zu übertragen 1961 M. 50 Pf.
7.
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Uebcrtrag 1961 M. 50 Pf.
Kreis Ährweiler.

7. für die mit Consolidation verbundenen Meliorationen zu
Oedingen und Nemagen (500^1000 M.)...... 1500 „ - „

Kreis Zell.

8. dem Kreife zur Priimiirung von Dungstättenanlagcn . . . 200 „ — „
Kreis Neuwied.

9. für die mit Confolidationverbundeneu
Meliorationen zu Lautzert, Neitzcrt,
Vrubach-Natzertund Dernbach (500-j-
1000^5504-550 M.).....2600 M, - Pf.

10. zur Verbauung vun Uferbrüchenam
Wiedbachbei Binder ..... 121 „ 24 „

2 721 „ 24 „
Kreis Altenkirchcn.

11. für die mit Confolidationverbundenen
Meliorationen zu Noth, Ersfeld, Forst-
mchren, Vruchertfcifeu, Nimbach,
Stürzelbach, Volterzeu und Werk¬
haufen (3004-500-f.500-4'?504'?00
^_750^900^?00 M.) .... 5100 M. — Pf.

12. dem Kreife zur Prämiirung von
Dungstättenanlagen ...... 175 „ —

13. für die Wiefenmeliorationen„Muhlau"
zu Scheuerfeld ....... 348 „ 50

14. für die Wiefenmelioration zu Elken-
roth ........... 1500 „ — „

7123 „ 50
Kreis Daun.

15. dem Kreife zur Prämiirung von Dungstättenanlagen ... 159 ^ __

Kreis Wittlich.

16. dein Kreife zur Prämiirung von Dungstättenanlagcn . . . 200 „ —

Kreis Vernkastel.
17. für die mit Confolidation verbundene

Melioration zu Hoxel..... 1000 M. — Pf.
18. dem Kreife für Feldgrasbau . . . ^?28 ,, — „

1728 „ — „
Kreis Merzig.

19. zur Errichtung einer Korbflechtfchule
zu Losheim ........__ 1000 M, — Pf.

Zu übertragen 1 000 M. - Pf. 15 584 M. 24 Pf

//

//

/^
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Übertrag 1 000 M. - Pf. 15 584 M. 24 Pf.
20. für eine Wiefenmelioration zu Nos-

wendel-Bardenbach ...... 261 „ — ,/
1261 „ — „

Kreis Trier (Land).
21. dem Kreife für Feldgrasbau ... 1000 M. — Pf.
22. für eine WiefenmeliorationzuIttel-Kill 75 0 „ — ,.

1750 „ — „
Kreis Saarbrücken.

23. dem Kreife zur Prämiirung von Duugstättenanlagen... 175 „ ^ „
Kreis Ottweiler.

24. dem Kreife zur Prämiirung von Duugstättenanlageu... 300 „ „
Kreis Waldbroel.

25. für eine Wieseuineliorationzu Gierz-
hagen bei Dattenfeld ..... 400 M. — Pf.

26. dem Kreife für Feldgrasbau ... 1838 „ 60 „
27. „ „ zur Prämiirung von Duug¬

stättenanlagen ........ 10 0 „ — „
2338 „ 60 „

Kreis Gummersbach.
28. dem Kreife zur Prämiirung von Duugstättenanlagen ... 200 „ „

Kreis Rheinbach.
29. für eine Wiefenmcliorationzu Mudscheid ....... 500 „ —__^

Smmne 1i 22108 M. 84 Pf.
Hierzu Smnme ^, __72^14^ „^7^^,^

Gefammt-Ausgabeaus Nothstaudsfonds. . 94923 M. 11 Pf-
Hiernach sind in 1890/91 aus Nothstaudsfonds geflossen in den Kreis:

H,. für vom Staate und der L. für von der
Provinz gemeinsam unter- Provinz allein unterstützte «Vumme.

stützte Projekte. Projekte.
Schleiden ..... 4037 W. yi Pf. 100 M. — Pf. 4137 M. 01 Pf.
Malmedy ..... 11928 „ 11 „ 517 „ 50 „ 12445 „ 61 „
Montjoie ..... 2419 „ — „ 744 „ — „ 3163 ., — „
AdeMU ...... 19406 ,. 66 „ - „ — „ 19406 „ 66 „
Cochem ...... 400 „ — „ 400 „ — „ ^00 „ — „
Mähen ...... 500 „ — „ 200 „ — „ ?l)0 „ — „
Ahrweiler ..... 662 „ 34 „ 1500 „ - „ 2162 „ 34 „
Zell ....... -^ „ — „ 200 „ - „ 200 „. — „
Neuwied ..... - „ - „ 2721 „ 24 „ 2721 „ 24 „
Altenkirchen .... ^ „ - „ 7123 „ 50 „ 7123 „ 50 .,
Daun ...... 9126 ,. 48 „ 150 „ - „ ^ 9276^^8^^

Zu übertragen 48 479 M. 60 Pf. 13 656 M. 24 Pf. 62135 M. 84 Pf



H,, für vom Staate und
der Provinz gemeinsam

unterstützte Projekte,
48 479 M, 60 Pf.

L, für von der
Provinz allein unterstützte

Projekte.
13 656 M. 24 Pf.

Summe,

62 135 M. 84 Pf.
7960 „ 46 // — — 7960 46
9934 „ 50 // 200 — 10134 50

— // — /, 1728 — 1728 —

6439 „ 71 // — — 6439 71
— „ — // 1261 — 1261 —
— // — // 1750 — 1750 —
— // — ,/ 175 — 175 —
— /, — // 300 — 300 —
— // — // 2338 60 2338 60
— // — // 200 — 200 —
— // »/ 500 — 500 —

Uebertrag
Prüm ....
Wittlich. . . .
Bernkastel . . .
Bitburg ....
Merzig ....
Trier (Land) . .
Saarbrücken . .
Ottweiler . . .
Waldbroel . . .
Gummcrsbach . .
Rheinbach . . -

Totlll-Summe 72814 M. 2? Pf. 22108 M. 84 Pf. 94923 M. 11 Pf.

Von dem oben nachgewiesenen Gefammtcreditepro 1890/91 von 121850 M. 48 Pf.
verbleibt fomit nach Abzug der vorstehend aufgeführte» Gesammtaus-
gabe von .....................___ 94 923 „ 11 „
ein auf das Jahr 1891/92 zu übertragender Bestand von . . . . . 2692? M. 3? Pf.

Für das Etatsjahr 1891/92 sieht der Hauptetat (Titel V Nr. 5)
wiederum einen Credit vor von .............. 100000 „ — „

Mithin pro 1891/92 im Ganzen zur Verfügung . . 12692? M. 3? Pf.
Behufs gemeinfchaftlicher Besprechung der staatlichenOrgane mit den Vertretern der

Provinzialvcrwaltung zur Herbeiführung einer Verständigung über die im Etatsjahre 1891/92
im Eifelgcbiet auszuführenden Meliorationen und sonstigen wirthschaftlichenMahnahmen resp.
Verwendung der bezüglichen Fonds hat am 31. März 1891 zu Coblenz unter dem Vorsitze des
Herrn Oberpräsidenten eine Conferenz stattgefunden.

In der Conferenz wurden an Beihülfen in Aussichtgenommen:
a. für den Nachbesserungsfonds:

Allchen .................2 500 M.
Coblenz ................3 550 „
Trier.................3 600 „

für Felbgrasbau:
Aachen .....'............ 7 000 M.
Coblenz ................ 7 000 „
Trier................. 3 700 „

9 650 M.

L. an Vorarbeitskosteilfür die Generalcommission
17 700
3 300

Zusammen 30 650 M.
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Ferner wurden folgendeMeliorationsprojektezur Unterstützungin Vorschlaggebracht:
—----------!»^

Von den Kosten sind
Gegenstand Flä¬ Koste» zu übernehmen von Be¬

^ Kreis. Gemeinde. Unteinehmei. des

Unternehmens.

chen¬

nhalt,

lill

«ach dem

Anschlage

den
Interessenten

, resp, den
Gemeinden

. ^ ^

dein
Staate

oder
der Prarnnz

merkungen.

^. Projekte, mit welchen eine Zusammenlegungverbunden ist.
i Schleiden Ahldorf-

Uedelhofen
Genossenschaft Tilgung derjenigen Kosten,

welche zur Beseitigung der
durch Hochwasser und Eisgang
entstandenen Schäden veraus¬

gabt werden muhten

48,82 270- 270-

^

°! Adenau Zerinüllen " Melioration der gesammten
Gemarkung

324 83 420 - - 3 342- 7 500- . III. Nato

^, Nermel " Melioration des bei Niedere!;
gelegenen Theiles der Ge¬

markung Nermel

55 6 500- 650- 900- - III. „

, Bitburg Prüm zur Lciy " Drainirung eines Theiles der
Gemarkung

20„ 18 380 - . 1838- 4 500- . III. „

b Daun Vradenbach Melioration der gesammten
Gemarkung Cradenbach und
angrenzender selbststandiger

Theile der Gemeinden Reichen
und Sarmersbach

100 11 850 5 9 1185- . 3000- - III. „

,^ " Heyroth " Melioration der gesammten
Gemarkung

156 12090- - 3 022- - 3000- - III. „

V Wittlich Dahlein
(Svcmgdahlem)

" Melioration eines Theiles der
Gemarkung

290 17 194 - - 4 298- . 6 000- - IV. „

8 " Eckfeld " Melioration der gesammten
Gemarkung

540 31 649 - - 3164- . 4800- - V. „

L. Sonstige Projekte.
9 Mulmedy Hünningen

und Honsfeld
" Gnt- und Bewässerung der

Wiesen im Honsbach- und
Warchethlll

52,» 13 000 - - 1300- . 5 000- - II. „

m " Schönberg " Ent- und Bewässerung im
Ourthale

94„ 27 500- - 2 750- - 12 600- - II. „

1t " Manderfeld
(«^Winkel)

" Drainirung von Acker- und
Weideparzellen

57,» 80- 8- 72- - III. „

12 Krmkelt Gnt- und Bewässerung der
Wiesen in den Flurabthei-

lungen „oberste und unterste
Katzenbach"

16.» 180- 18- 162 - U. „

13 Montjoie Rott " Wiesenbrainllge„Neuenbenden
und Dell"

6,i 1160- - 232- 928

!1 Malmedy Weckerath
(Manderfeld)

" Drainage bei Weckerath 28,5 5 600 - 560- - 5 040

Zu übertragen 53 772
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Von den Kosten sind
Gegenstand Flä¬ Kosten zu übernahmen von Be¬

Kleis. Gemeinde. Unternehmer. des

Unternehmens.

chen¬

inhalt.

nach den»

Anschlage,

den
Interessenten

resp, den
Gemeinden

dem
Staate

«der
der Provinz

merkungen.

Uebertrag 53 772

!,'. Malmedy Losheim
(Manderfeld)

GenossenschaftDrainage und Wiesenmeliora-
tiun Losheim, Abth. Il Brei«
tenvonn und Harderbachthal

65 13 390 1840 6 895

!.; " Manderfeld " Drainage auf dem Hasenuenn
bei Manderfeld

32.2 7 200 720 6 824

,'. " " " Drainage „auf der Kehr" bei
Krewinkel

23,4 4 600 460 4140

,!< Schleiden Dahlem Gemeinde Drainage und Dauerweide-
anläge

20 6 000 — 600 5 400

,!, Malmedy Manderfeld Genossenschaft Wiesenmelioration im
Frantenbachthalc bei

Igelmond

19,? 5 304 W 531 !>« 4 773

2U Adenau Barweiler " Entwässerung von Acker¬
grundstücken

29,«2 5 250 — 525 1 725 11. Rate

«, „ Danlerath „ do. 28,„5 7400 — 740 — 2 660 — II. „
^:: " Mosbruch.Ues-

Hürschhausen
Ent- und Bewässerung 14 5 250

(incl.
Nachtrag

von
>o«UM,)

525 2 725 II. .,

>,^! " Senscheid«
Vurler

" Entwässerung von Äcker¬
grundstücken

26,»„ 6 500 650 1 850 11. „

^! " Wershofen-
Pitscheib

" Ent- und Bewässerung 2,<>i 1087 !,<» l38 7!» 394 — 11. .,

:^i, " Wirft-Müsch Regulirung des unteren Trier-
bachthales und Melioration

der Wiesen

20,« 8 000 800 4 800 II. „

:>«, " Nitz-Nieder-
baar

" Ent- und Bewässerung 1?.°. 5 300 — 530 -^ 1770 -^ II. ..

>.:', " Ohlenhard-
Wershofen

" Ent- und Bewässerung der
Wiesen im Dreisbachthale

«.,« 7 000 ^ 700 — 4475 - II. ..

^^ " Adenau«
Leimbach :c.

" Regulirung des Adenauer-
baches vom Orte Adenau bis

4«
Km

«°ch.
länge

16 050 — 4012 l,,! 3 665 -^

Dümpelfeld
^,! " Dorsel-

Ahrdorf
" Entwässerung von Acker¬

grundstücken
16.,» 5400 — 540 — 4860 —

30 „ Bereborn „ do. 12,55 3 550 355 3195
,'!, Eochem Alflen „ Wiesenmelioration 14,5 2 700 270 2 430
^!2 Adenau Ueß " Entwässerung von Acker¬

grundstücken
2?.!,? 6 500 — 650 — 5 850 —

38 Dann Sarmersbach .. Drainage 48.5» 9 850 985 2 955 __ III. ,.
N>! » Brück „ do. 23,54 4 700 470 2115 ^ II. „
35 « Waldlünigen ., do. 35„9 7 300 730 2160 II. ,,
36 " Neichen-

Neinhausen
" do. 24,»2 5 400 — 540 — 1620 — II, „

37 " Wallenborn " do.

Zu übertragen
21,25 4 600 900 — 8140 — II. ,,

132 893
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Von den Kosten sind
Gegenstand Fla¬ Kosten zu übernehmen von Be-

Z Kreis. Gemeinde. Unteinchmei. des

Unternehmens.

chen-

nhalt.

nach dem

Anschlage

den
Interessenten

resp, den
Gemeinden

^ <5

dem
Staate mertunssen.

der Provinz

Uebertrag . . ! 132 893 -
^ Dann Wiesbaum Genossenschaft Drainage 49.«, IN 300 - - 2 060 — 2 750 - II. Nnte
:l:> " Nexheim-

Ahütte
" Drainage und Wicsenmelio-

ration
45 9 400- . 1880 — 2 500- - 11. „

40 " Reichen-
Neinhausen

" Regulirung des Lieserbaches 30 2 000- 200- 1800

41 Prüm O«s „ Drainage 51,25 11100 - l 110 - 2 990 — lll. „
42 „ Niederhersdorf do. 22,«, 5 000 - - 1000- 2 000 — II.
43 Wittlich Schwarzen-

born II
" do. 12,?5 3 100 - 775- 598 — 11. „

44 Dann Mirbach do. 1N„« 2 250- 225- . 2 025 —
45 " Kirchweiler-

Hinterweiler
" do. 70,., 14 000- - 2 800- . 2 800

46 « Wiesbauni Gemeinde Viehweidecmlage 4 1600^ 340- . 1260 —
47 " Ue^heim-

AHütte
" Wiesenanlage 1/42 500 150 - 850

48 Prüm Neurath und
Kileshausen

(oberes Enz-
thal)

Genossenschaft Wiefenmelioration 11,<« 3 800- 380 - . 3 420

49 " Steffeln
(Vlatt IV)

" Drainage 23,2« 5 300- 530- . 1535 ^

50 „ Gondelsheim „ do. lg 3 000 - 300- - 2 700 —
51 „ Watzernth do. 8,«2 2 000- 400- - 1600 —
52 „ Wawern II „ do. 18,«5 4 030 - 806- . H224 —
53 Wittlich Nieder-

üfflingen
Gemeinde Wiesenmelioration 6 900- 300- 600

54 Oberöfflingen Genossenfchaft Drainage 14,«« 3100 - 1033. _ 2 067 —
55 Nitburg Sinspelt do. 10,«» 2 950- 295 ._ 2 655
5< Wittlich Gckfeld II

(Ubler-Gillen-
feld)

" Wiefenmelioration 9,95 2 000 667- - 1333

57 l Vitburg Eeffeiweich " Drainage
Summe

25,«i 5 700 - 1140- - 4 56<I—
175 66t !-

Hiernach sind in der Loblenzer Conferenz vom 31. März 1891 an Beihülfen aus
gemeinschaftlichen Mitteln des Staates und der Provinz für die Eifel in Aussichtgenommen:

a. für den Nachbesserungsfonds.............. 9 650 M.
b. für Feldgrasbau .................. 17 700 „
o. an Vorarbeitskostenfür die Generalcommifsion ........ 3 300 „
ä. für Landesmeliorationcn ............... 175 660^^

Zusammen . . 206 310 M.
an welcherSumme die Provinz mit einem Drittel oder mit 68 770 M. betheiligt ist.
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Das provinzielle Drittel der für Feldgrasbau in Aussicht genommenen Snmmr von
17 700 M. wurde mit Rücksicht auf die vorgeschritteneJahreszeit bereits am 3. April 1891
seitens des Zerrn Vorsitzendendes ProvinzialausschussesNamens des letzteren definitiv bewilligt.

Der Provinzialausschuß erklärte sich in seiner Sitzung vom 23. April 1891 mit den
Koblenzer Lonferenzbeschlüssen vom 31. März 1891 resp, mit den vorgeschlagenen Bewilligungen
einverstanden.Gleichzeitig wurden die eingegangenen Subuentionsanträgeder nicht zur Eifel
gehörigen Nothstcmdsgegcndeneinschließlich derjenigen Anträge des Eifelgebiets, für welche die
Provinz nach den Loblenzer Confcrenzbefchlüffen allein einzutreten hat, der Eifelcommifsionzur
Vorprüfung überwiesen. Nachdemdiese Prüfung stattgefunden hatte, bewilligte der Prouinzial-
ausschutz in seiner Sitzung vom 25./26. Mai 1891 nach den Vorschlägen jener Commission
folgende Beihülfen:

^. Zur Verfügung der Königlichen Gentmleommission für die mit Cousolidatiouverbundene»
Meliorationen.

1. zu Niedermendig im Kreise Manen ......... 700 M.
2. „ Nheinböllen „ „ Simmern ......... 400 „
3 „ Adscheid ,. „ Sieg ......... 1 000 „
4. „ Hermesdorf „ „ Waldbroel ......... 800 „
5. „ Wederath „ „ Verncastel ......... 1000 „
6. „ Craam „ „ Altenkirchen ......... 1000 „
7. „ Flögert „ „ „ ......... 500 „
8. „ Hllsselbach „ „ „ ......... 500 „
9. „ Helmenzen „ „ „ ......... 500 „

«0. „ Marenbach „ „ „ ......... 1000 „
11. „ Schoneberg „ „ „ ......... 800 „
12. „ Seibach „ „ „ ......... 500 „
13. ,., Werkhausen „ „ „ ......... l 000 „
14. „ Brubach-Natzcrt„ „ Neuwied ......... 600 „
15. „ Dernbach „ „ „ ......... 600 „
16. „ Nodenbach „ „ „ ......... 800 „
17. „ Sensenbach „ „ „ ......... 500 „
18. „ Seyen „ „ „ ......... 400 „

». Für sonstige Projekte.

19. den Kreisen Malmedv, und Montjoie zur Prämiirung von Dungstättcn-
anlagen je 200 M .................. 400 „

20. dem Kreise Malmedy zur Hebung der Hausindustriein der Strohhutflcchterei1 200 „
21. für eine Wiesenmeliorationzu Hemmelzenim Kreifc Altentirchen . . 2 200 „
22. ,, „ „ » Neuhof „ „ Simmern . . 800 „
23. den Kreifen Altenkirchei,, Lochem, Mayen, Zell und Simmem zur

Prämiirung von Dungstättenanlagen je 200 M. . 1 000
24. dem Kreise Euskirchenfür denselben Zweck . . 200
25. für eine Wiefenmelioration zu Haustadt im Kreise Merzig ^ . . . .' 600 ",

Zu übertragen 19 000 M-
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Uebertrag 19 000 M.

26. für eine Drainage zu Nappweiler im Kreise Merzig
27. „ „ Wiesenmelioration„ Weierweiler „ ,, "
28. „ „ „ „ Reünsbach „ „ ,,
29. der Gemeinde Dann zur Anlage von Korbweiden ....
30. „ „ Binsfeld im Kreise Wittlich für densclbcil Zweck
31. den Kreisen Prüm, Wittlich, Bitburg, Merzig, Saarbrücken, Saarburg,

Trier Land und Vcrncastel zur Prämiirung von Dungstättenanlagcn
je 200 M ..................... 1 600 „

32. den Kreisen Daun und Ottweiler für denselben Zweck (1204-90 M.)^

600
300

3 000
500
500

210
Summe 25 710 M.

Außer der vorgenannten Summe von . ........ 25 710 M. -^ -Pf-
uud den zufolge der Coblenzer Lonferenzbefchlüsse vom 31. März 1891
ausgesprochenen Bewilligungen von ............ 68 770 „ ',
lasten auf dein oben nachgewiesenenCredite des Nothstandsfouds pro
1891/92 im Betrage von 126 927 M, 3? Pf. noch an früheren Be¬
willigungen :

1. für eine Wiefcnmcliorationzu Gierz-
hagen bei Datenfeld im Kreise
Waldbröl ......... 400 M. — Pf.

2. für eine Wiesenmeliorationzu Her¬
dorf im Kreist Altenkirchen ... 2883 „ 33 „

3. für eine Wiesenmeliorationzu Hamm
im Kreise Altenkirchen ..... 1366 „ 6? „

4. zur Anstellung eines Kulturversuchs
durch Lockerung des Bodens der erb¬
schaftlichen Lohhccken in der Gemeinde
Rappweiler-Zwalbach im Kreife
Merzig ......... 100 „ — „

5. für Korbweidenanlagen zu Nieder-
emmels und Bütgenbach im Kreise
Malmedy ......... 200 „ — „

6. für Negulirung des Trierbaches zu
Wirft-Müfch im Kreise Adenau. . 300 „ — „

7. für Wiederherstellung der durch Hoch¬
wasser am Guldenbacheund seinen
Nebenbächen in den Gemeinden
Münster, Rümmelsheim,Sarmsheim
und Weiler im Kreise Kreuznach ent¬
standenenUfer-:c. Beschädigungen . 4078 „ — ,,

8. für Anlage einer Obst- und Neeren-
obstpflanzuug zu Moutjoie . . 176 „ —

Zu übertragen 9 504 M. — Pf. 94 480 M. — Pf-
8*
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Uebertrag 9 504 M. — Pf. 94 480 M — Pf.
9. für die Wiesengenossmschaft „Muhlau"

zu Schcuerfeld im Kreife Altenkirchen 2151 „ 50 „
10. für Umwandlung einer Oedland-

fläche in eine Feldgrasanlage zu
Bürncnville im Kreife Malmedy . 270 „ — „

N. für Nachbesserungenan den Eifel-
meliorationen im Regierungsbezirk
Aachen (Nest) ....... 264 „ 88 „

12. zur Prämiirung von Dungstätten¬
anlagen nn Kreife Malmedn (Rest) 1? „ 50 „

13. für Prämiirung von Dungstätten¬
anlagen im Kreife Ahrweiler . . 100 „ — „

14. für eine Wiefenmclioration zu Ellen-
roth im Kreise Altenkirchen ... 1000 „ -^ „

15. für eine Wiesenmeliorationzu Komp-
Drcspe bei Denklingen im Kreise
Waldbröl ......... 1000 „ — „

16. für Prämiirung von Dungstättcn-
anlagen im Kreise Wipverfürth . . 200 „ — „

17. für Prämiirung von Dungstätten¬
anlagen im Kreise Sieg .... 500 „ — „

18. für eine Wiesenineliorationzu Ober¬
kirn im Kreife Vcrnlastel .... 2500 „ — „

19. für eine Wiefenmelioration zu Nrot-
dorf i,n Kreise Merzig..... 1200 „ — „

20. für eine Melioration zu Schoden i,n
Kreise Saarburg ....... 500 „ — „

21. zur Prämiirung von Dungstätten-
anlllgeu in den Kreisen Simmern, Vit-
burg, Tricr(Land), Ottweilcr und Prüm
(200-j-2004-200-1-90^200 M.) . 890 „ — „

22. Beihülfe für die Korbflechtfchule zu
Losheim ......... 1000 „ — „

23. zur Prämiirung von Dungstätten¬
anlagen in den Kreisen Saarlouis,
Dann und Saarbrücken (200>50>
25 M.)......... 275 „ - „

24. für eine Drainage zu Kurtscheid im
Kreise Neuwied ....... 600 „ — „

25. zur Regulirung der Prüm von der
Watzerath - Pittenbacher Grenze bis
Lünebachim Kreise Prüm (I. Rate) 6 000 —

Zu übertragen 2? 972 M 83 Pf. 94 480^M.^-" Pfl
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Uebertrag 27 972 M. 83 Pf. 94 480 M. — Pf.
26 für ein Drainageprojekt zu Wener-

bnfch im Kreife Altenkirchen ... 3 280 „ — „
27. für Melioration von Gemeindeland

zu Schweifen im Kreife Euskirchen. 725 „ -^__ »^
3197 7 „ 8 3 „

Gefannntbewilligung 126 45? M. 83 Pf.
Hiernach ist über den Credit des Nothstandsfonds pro 1891/92

im Netrage von ................... 126 92?__^, 37 „
bis auf einen Nest von 469 M. 54 Pf-

verfügt.

Bezüglichder Verwendung der iu Folge von Uebcrfchwemmungcn und Mißernten durch
Befchluh des 28. Pruuinziallandtags bewilligten Mittel wird im Anschlüssean den Bericht
pro 1889/90, Seite 37, Folgendes berichtet:

Gemäß jenem Berichte waren Ende 1889/90 noch folgende Bewilligungen offen:

a. an Darlehn aus dem verstärkten Meliorationsfonds:

für den DeichverbandUedesheim ..............15 000 M.

d. an Bewilligungen ü, konäs perän aus dem Betrage von 150 000 M. des
Ständefondö:

für die Gemeinde Meiderichzu Deichbcmzweckm .........21 000 M.
Von dem Darlehn für den DeichverbandUedesheim sind im Berichtsjahre 13 000 M.

erhoben worden, wobei der Antrag gestellt wurde, deu Nest von 2000 M. behufs event. Abhebung
einstweilennoch offen zu halten.

Die Auszahlung der für Meidench bewilligten Beihülfe von 21 000 M. steht bevor.

5. 2. Angelegenheitendes Mttergutes Zesdorf und der dort zu errichtenden
Ackerbauschule.

Die Rechnung pro 1890/91 hat nach dem bezüglichenFinalabfchlusse
mit einer Einnahme von ..... ........ 5115 M. 83 Pf.

„ „ Ausgabe „................____510 0 „ — „̂
mithin mit einem Bestand von 15 M. 83 Pf.

abzuschließen.
Die verausgabte Summe von 5100 M. ist zufolge Vefchlusfesdes 31. Provinzial-

landtags vom 5. Dezember 1885 (LandtagsverhandlungenSeite 32) dem Ständefonds zur Deckung
des Restes der seiner Zeit aus dem letzterenbestrittenen Neu- und Umbaukostenin, Betrage von
41 300 M. überwiesenworden.
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Nachdemder 36. Provinziallandtag sich mit der Errichtung einer landwirtschaftlichen
Winterschule in dem in der Nähe von Desdorf gelegenenOrte Elsdorf (Landt.-Verh.Seite 24)
einverstanden erklärt hat, wird diese Schule, in welcher die auf Desdorf zum Zwecke der
Ausbildung in der Landwirthschaftunterzubringenden Waisenknaben den theoretischenUnterricht
unentgeltlichempfangen, im Herbste 1891 ins Leben treten.

(5. Angelegenheiten,welche die Förderung von Aunst «nd Wissenschaft
betreffen.

I. Die Promnzwlmuseen zu Sonn und Trier.

Die Rechnungenüber die Museumsverwaltung sind bis einschließlich 1888/89 entlastet,
diejenige pro 1889/90, welche noch der Superrevision bedarf, wird demnächst dem Provinzial-
landwge zum Zwecke der Entlastung vorgelegt werden.

Die Nechnug pro 1890/91 hat nach dein bezüglichen Finalabschlusseabzuschließen
mit einer Einnahme von .......41 474 M. 97 Pf.

„ „ Ausgabe „.......^^ 614^,^03 „
mithin mit einem Bestände von .....6 860 M. 94 Pf.

Das von dem 36. Prouinziallandtage abgeänderte Museumsreglement hat unter dein
13. März 1891 die staatliche Genehmigung erlangt.

An Stelle des Fürsten zu Wied, welcher seine Mitgliedschaftin der Museumscommission
niedergelegthat, ist der LandesdirektorKlein zum Mitgliede dieser Commission seitens des Provinzial-
ausschusses gewähltworden. Der LandgerichtsrathBettingen hat seine Mitgliedschaft aus Gesundheits¬
rücksichten niedergelegt.

Die Museumscommissionbesteht zur Zeit aus folgenden Mitgliedern:
1. Geheimer Negierungsrath, Professor Dr. Vücheler in Bonn, Vorsitzender.
2. Geheimer Regierungsrath, Professur I)r. Nissen „
3. Geheimer Medizinalrath, Professor Dr. Schaasshaufen in Bonn,
4. Geheimer Iustizrath, Professor Dr. Loersch
5. Professor Dr. Loefchke in Bonn,
6. Geheimer Regierungs- und Vaurath Seyffart in Trier,
7. Landrath z. D. Ianßen in Vurtfcheid und
8. Landesdirektor, Geheimer Ober-Regierungsrath Klein in Düsseldorf.
Gemäß der mit der KöniglichenStaatsregierung feiner Zeit getroffenen Vereinbarung ist

zur Erbauung zweier Provinzialmuseen zu Bonn und Trier ein einmaliger Beitrag in Höhe von
'/» der ursprünglich auf 500 000 M. angenommenenBaukosten^ . . 166 666 M.
aus Staatsmitteln zu leisten.

Auf den Stlllltsbeitrllg ack......... 166 666
sind inzwischen abschlaglich gezahlt worden (?5 000-j~40000-j-26000 M.) . . . 141000 "
während die Auszahlung des Restbetrages von ...... 2566^M.
nach einem Schreiben des Herrn Oberpräsidenten der Rheinprovinz erst nach' gänzlicher Vollendung
des Baues beider Museen erwartet werden kann.
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Das Museumsgebäude zu Trier, für welches das Bauterrain seitens der Stadt Trier
unentgeltlichhergegebenworden, ist bereits seit 1889 vollendet und bezogen. Die Kosten der
Bauausführung und innern Ausstattung betragen einschließlich eines noch reservirten und dem¬
nächst zu leistendenBeitrags von 6000 M. zu den von der Stadt Trier in der Umgebung des
Museums zu schaffenden gärtnerischenAnlagen 401524 M. 94 Pf.

Der Bau des Museums in Bonn ist im Berichtsjahre so weit gefördert worden, daß
derselbe vor dem Winter 1891 unter Dach kommen wird.

Ueber die spezielleThätigkeit der Museen wird seitens der DirektorenFolgendes berichtet:

1. Museum zu Bonn betreffend:

Das Hauptinteressenahmen auch im vergangenen Jahre die Ausgrabungen im Römer-
lager zu Grimlinghausen bei Neuß ein, welche Dank der reichlichen Bewilligung der Commission
und des außerordentlichenZuschussesseitens des Provinzialausschusses mit vielem Erfolge fort¬
gesetzt werden konnten. Den Kern des Aufgedecktenbildet ein von vier Straßen begrenztes
kolossales Gebäude, in welchem nach seiner Lage in der Mitte des ganzen Lagers wohl das
Praetorium zu erkennensein wird. Es bildet ein vollständigesViereck, dessen Mitte ein großer
freier Raum von 32 in Länge und 40 in Breite einnimmt. Ein dcnfclben umgebenderGang
vermittelt die Verbindung mit den ringsherum liegenden Flügeln des Gebäudes, in denen eine
beträchtliche Menge größerer und kleinerer Gemächer sich befinden. Hinter dem freien Raum liegt
ein zweiter Hof von 45 in Länge und 12 in Tiefe, dessen eine Langfeite, wie die vorhandenen
Unterlagen ergeben haben, durch eine Säulenstellung begrenzt wird. Die in gleicher Axe mit dem
in der Mitte der nach Norden gerichteten Hauptfronte des Gebäudes befindlichenHauptthore
liegendenEingänge zu den genannten beiden Höfen müssen einen großartigen Durchblick in das
Innere der ganzen Anlage gewährt haben.

Westlich hiervon durch eine Straße getrennt wurden ebenfalls zwei größere Baulichkeiten
aufgedeckt, von denen der Plan der ersteren, wegen der starken Zerstörung des Mauerwerks nicht
in seinen Einzelheitenaufgehellt werden konnte. In derselbenwar ein das Gebäude von Osten
nach Westen durchfchneidenderKanal aus TuffsteinblöckenGegenstand eifriger Nachforschung,
welcher, nachdem er einen kleinerenKanal aufgenommenhat, in den großen, unter der oben¬
genannten Straße liegendenAbzugskanal mündet.

Befriedigernden Aufschluß'gaben die Grabungen über das zweite daran anstoßende
'"°ss"e, ""t mehreren parallelen Mauern durchzogene rechteckigeGebäude, in dessen nordwestlicher
Ecke ein besondererRaum abgetheilt ist und das an drei Seiten eine Reihe kleinerer Zimmer,
umgeben, wahrend vor der nördlichenSeite ein großer Säulenhof liegt. Für die reiche architek¬
tonische Ausstattung des ersten und dritten Gebäudes sprechendie gerade hier gefundenenvielen
Trümmer von Säulen, Capitalen, Simsstückcn, Confolen und der Kopf einer Figur. Nicht ohne
Bedeutung rst auch das Fragment eines den Muttergottheiten gewidmetenInfchriftsteines, welches
innerhalb der Mauern des ersten Gebäudes angetroffen wurde. Nördlich von diesen großen bau¬
lichen Anlagen wurden außer den, diesen Theil des Lagers durchschneidenden Straßen, das Vor¬
handensein mehrerer, nicht minder umfangreicher, von Kanälen durchzogenerund mit hübfchen
Estrichbödenausgestatteten Gebäudecomplexefestgestellt, deren durch den langandauernden und
strengen Winter verhinderte genauere Erforschung weiteren Grabungen vorbehalten bleiben muh.
Außer den schon üben aufgeführten Architekturfragmenten kamen zahlreiche Münzen, Fibeln,
Schnallen, Nadeln, Veschlagstüöe,Hängeverzierungen, Henkel von Gefäßen, verzierte Griffe von
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Gerathen von Vronce, Waffen und Werkzeuge aus Eisen, Stirnziegel und dergleichen zum Vorschein.
Darunter befinden sich einige interessante Stücke, wie ein Griff einer Pfanne von Thon mit
figürlicher Darstellung (6870), eine Gerätheverzierung in Gestalt eines Knabenkopfesaus Vronce
(7573), ein Fragment eines Beckens mit dem Namen eines durch gallische Gefäße bekannten
Fabrikanten (7020), eine leider stark von Oxyd angefressene Vronzestatuctte(7552), ein in einen
Pfcrdekopf endigender Messergriff(7132) und eine eiserne Lanzenspitze mit Goldtauschirung.

Bei Morschhausen (Kreis St. Goar) wurden vom 23. bis 28. September 1890 zwei
Grabhügel geöffnet, welche nach den aufgefundenenGegenständen der römischenZeit angehörten.
In Nonn wurden bei Gelegenheit der von der Stadt Bonn für den Neubau einer Elementar¬
schule an der Theaterstratze ausgeführten Fundamentirungsarbeiten, welche vom Museum auf¬
merksam verfolgt wurden, Ueberresterümifcher Bauwerke blosgelegt, welche das Mufeum, weil sie
für die Topographie des alten, außerhalb des Lagers liegenden Bonn von Interesse sind, durch
den leitenden Vaubeamten aufnehmen ließ. Die dabei gefundenen Gegenstände (7294—7297)
wurden von der Stadt dem Museum überwiesen. Andere römische Gebäude konnten bei den
Erdarbeitcn für das neue crzbischüflichcConvikt an der Coblenzcrstraße festgestellt werden. Auch
die hierbei gemachtenFunde (6811—6820, 6958—6960) wurden dem Museum von dem Herrn
ErzbischofPhilippus von Köln geschenkt. Neubauten auf dem Niehmarkte führten zur Aufdeckung
römischer Gräber, deren Inhalt (7517—7531) ebenfalls durch Schenkung in die Sammlung
gelangte. Ebenso förderten Kanalisationsarbeiten in der Friedrichstrahe mehrere, ihres Inhalts
schon früher beraubte Steinsärge aus Tuffstein zu Tage, wodurch das in Folge früherer Funde
vermuthete Vorhandensein eines Gräberfeldes daselbst auf's Neue eine Bestätigung erhielt.

Die Sammelthätigkeit des Museums war in dem vergangenen Jahre besonders auf die
Erlangung vollständiger Grabfunde gerichtet,weil so allein eine sichere Grundlage für die wissen¬
schaftliche Erforschungder in den verfchiedenen Perioden üblichen Vestattungsweisenverschafft wird.
Es gelang deren sechs zu erwerben, vier römische und zwei fränkische. Unter ihnen zeichnen sich
namentlich die beiden römischenGrabfunde von Hausweiler, Kreis Euskirchen(6824—6831) uud
von Flamersheim, Kreis Rheinbach (7564—7576) durch ein reicheres Inventar aus, von welchem
der erste, eine prachtvolleHenkelflasche aus dunkelbraunemGlase mit Medusenhaupt am Henkel,
einen Ring aus BergcrrMll mit eingravirter Figur und drei große Vroncenadeln von besonderer
Länge; der letztere unter Anderein einen kleinen goldnen Fingerring dem Museum zuführte.

Aus dem sonstigen Zuwachs der Sammlung sind hervorzuheben: ein in der Erst
gefundenes, durch seine Größe bis jetzt unübertroffenes Steinbeil aus Jadeit (7402), welches
zusammen mit mehreren, in früheren Jahren in Grimlinghaufeu gefundenen Architekturstücken
Herr Guntrum in Düsseldorf in liberaler Weife dem Museum als Geschenk übergeben hat, ferner
von Bronze ein dreibeiniger Kessel aus dem Nheinbett bei Oberwinter (6837), ein Hängcgewicht
mit Doppelkette (7129), ein eigenthümlicher,wahrscheinlich zum Pferdegeschirrgehörender Hänge¬
schmuck (6961), eine verzierte Gürtelschnalleaus Mayen (7589), ein Fingerring und eine Spatel
mit Inschrift (7283, 7291), mehrere gut erhaltene Fibeln (7582-7587), von Silber ein
Armreif (6984), von Glas mehrere kleine Flacons, darunter eines von blauem Glafe (6976 bis
6978, 6833) und eine Kuppe mit zwei Reihen runder Einbauchungen im Mantel (7279), von
Thon ein Trinkbecher mit Schuppenverzierungen(6834), eine Henkeltanne von lon-a »ißilwu,
mit hübschen aufgemalten Ranken und Vlätterornamentm (7281), ein Antesixum mit der Dar¬
stellung eines Pfauen (7580), mehrere Fragmente römischer Inschriften (7415, 7515), zwei
Renaissllncepostmncntemit figürlichen Darstellungen (7577, 7578) und ein silberner Fingerring
von durchbrochener Arbeit (6823).
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Die Münzsammlung wurde durch eiuen Aureus des Vespasianus init ?«,« ^ussu»ti auf
dein Neuers (6973) und durch den großen Bonner Denarfund aus der Zeit des Kölner Erz-
bischofs Pilgriin und der römifch-deutschen Kaiser Otto III., Heinrich II. und Conrad II. mit
zahlreichen Varietäten (6822) bereichert.

Der Gesammtzuwachsder Sammlungen beläuft sich in diesem Jahre einschließlich der
Münzen auf 2813 Stück. Die Bibliothek wurde durch den Ankauf einiger unentbehrlicherWerke
vermehrt.

Um das Interesse an der archäologischen Wissenschaftin weiteren Kreifen zu beleben,
hat der Direktor mehreren Kreis-Lchrerconfercnzenbeigewohntund durch Vorträge, unter Vorlage
eines instructiven Materials aus den Sammlungen des Museums, die Lehrer zur Betheiligung
an den Bestrebungen des Museums anzuregen sich bemüht. Zu demselben Zweckehat der
Direktor auf Anordnung des Herrn Kultusministers von Goßler zwei die vorrömischenund
fränkifchen Alterthümer der Nheinprovinz in ihren hauptsächlichenFormen veranschaulichende
Wandtafeln hergestellt.

2. Museum zu Trier betreffend:
Das Dorf Ehrang bei Trier lieferte im vergangenen Jahre weitaus die größte Anzahl

von Fundstücken. Es wurde daselbst seitens des Museums unter örtlicher Leitung des Vau-
technikersEbertz während des Juli in dem nach Quint gelegenen Theile des Ortes nach römischen
Steinsculuturen gegraben und vom 7. Oktober bis 29. November 1890 und vom 4. bis 20. März
1891 neben der nach Quint führenden Zweigbahn im Distrikt Karcher ein römisches und mero-
vingischesGräberfeld untersucht. Die Sculvturen bestehen aus einem fchr gut gearbeiteten Vier¬
götteraltar mit Neliefbildcmvon Ceres, Merkur, Herkules und Minerva und aus zwei Exemplaren
der mehrfachvorkommendenGruppe eiucs Reiters, unter dessen Pferd ein Gigant liegt. Eine
der neu gefundenenGruppen ist wissenschaftlich von grußer Bedeutung, weil sie den Neiter in
einem Typus zeigt, welcher von allen bislang bekannten Darstellungen erheblichabweichtund die
Auffassung,daß ein unter dem Namen Jupiter verehrter germanischer Gott dargestellt sei, erheblich
uuterstützt. Eine Beschreibung dieser Funde wurde im WestdeutschenCorrespondenzblatt1891
Nr. 22 gegeben. Das Gräberfeld ergab 30 römischeScclletgräber des 3. und 4. Jahrhunderts
und in einer darüber liegenden Schicht 91 Gräber der mcrovingischen Zeit; die römischen Gräber
enthielten außer zahlreiche,: Thongefäßen einige schöne Glasgefähc, aus denen ein 25 om hoher
,mt Glasfädcn netzförmigumsponnener Becher und eine flache Schale von 35 om Durchmesser
hervorzuhebensind, die merouingischen Gräber enthielten eine große AnzahlWaffen, silber-tauschierte
eiserne Schnallen, bronzene Schnallen, einige Nundfibeln, einige Thon- und Glasgefäße und eine merk¬
würdig verzierte Grabplatte; es sind diese merouingischen Funde für die Sammlung von um fo größerem
Werthe, je spärlicher sie bis jetzt in derselben vertreten waren. Am nordöstlichen Ende des Gräberfeldes
wurde eine römische unterirdifche Grablammer von 5,73 m lichter Länge und 4,10 w lichter
Breite entdeckt; die Wände, welche in einer Höhe von 2,60 ni erhalten waren, waren verschieden¬
farbig angestrichenund durch die Vemalung in einen Sockel, ein mittleres und ein oberes Feld
und diese wiederum in einzelne Rechtecke und Kreise getheilt. Die Vemalung beabsichtigte offenbar
eine Nachahmung von Marmortäfelung, sie war flüchtig hergestellt, aber doch stellenweise noch
gut erhalten, so daß ihr ehemaliger Zustand iu eiuer sorgfältig hergestellte,:Zeichnuug zur An¬
schauung gebrachtwerden konnte. In der Mitte der Nordwcstwand befand sich eine zur Auf¬
stellung einer Statue bestimmteNische. Die Decke der Grabkammer bestand in dem der Nische
zunächstgelegenen,0,78 in langen Theil aus eiuem Gewölbe, während der übrige Theil flach,

9
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vermuthlich mittels Balken abgedeckt war. In leiner der vier vollständig erhaltenen Wände war
ein Eingang vorhanden, der Zntritt kann deshalb mir durch eine Ocffnung in der Decke mittels
einer Leiter bewirkt morden sein. Die Breite der Umfassungsmauern, welche zwischen 6,76 bis
0,95 m schwankt, führt auf einen stattlichen, vermuthlich tempelartigen Aufbau, Daß in dem
Gebäude eiue Grabkammcr zn erkennen ist, ergibt sich aus der uuterirdischcn Lage und der mit
einem Keller nicht zu vereinigenden Decoration, wie andererseits ans dem angrenzenden Gräber¬
feld. Der Fund ist um fo werthvoller, als derartige uuterirdische Grabkammern in unseren
Gegenden bis jetzt nur in Weiden bei Köln und Schweich bei Trier nachgewiesen sind. — Nord¬
westlich von der Grabkammer, unmittelbar an dieselbe anschließend, liegt eine ringförmige Fun°
damcntirung aus groheu rothcu Scmdsteinqnadern von 19,25 i» äußeren Dnrchmesser, nur cm
einer Stelle war eine zweite obere Lage aus demselben Material, aber von sorgfältigerer Be¬
arbeitung erhalten. Als Fundament für eiu aufgehendes Mauerwcrk würde man sich schwerlich
der Quader bedient haben, ebenso wenig aber für eine Umzäunung ohne Aufbau; es scheiut
deshalb am wahrscheinlichsten, daß eine Säulcustellung mit darüber gelegtem Architrau über den
Quadern anzuuchmen ist; ein aufgefundenes Fragment einer Säule von ungefähr 40 «,» Dnrcl>
messer könnte von dieser Säulensiellnng herrühren. Trotz mehrerer im Innern deo Quaderriugs
gezogener Gräben wurde keine Cpnr von Maucrwerk, kein Estrichlwden, kein Grab gefunden, es
scheint deshalb dieser Platz als Ruheplatz für die Traucrudcu und als Platz für die Leichcn-
fchmäuse gcdieut zu habeu und in dem trioliniuni lunodio des <^n. VUii'iu» 8atui-ninu8 in
Pompeji ein entferntes Analogem zn finden.

Vom 9. bis 18. September wurde in der römischen Befestigung zu Neumagen nochmals
eiue kleine Untersuchung geführt, um die Lage des Nordthoreö festzustellen; dieser Zweck wnrde
erreicht, ohne daß es gelungen wäre, für die Beurtheilung der Bauart desselben einen festen
Anhalt zu' gewinnen. '

Der Zuwachs der Sammlung beträgt 743 Stück, wozu noch 112 Stück kommen,
welche in Ehrang auf den Ländereien der städtischen Hospitien gefunden als Depositen der Stadt
Trier in besonderem Inventar verzeichnet wurdeu. Unter den Erwerbungen sind außer den
schon erwähnten Gegenständen hervorzuheben an römischen Gegenständen: Grabrelief eines
Soldaten in Tnnica uud Sagum mit Lanze und Schwert, gefunden in Trier auf der Paulin-
straße (18254); ein dreiseitig seulpirter Block mit Darstellnng eines Mannes vor einem Ziegen¬
bock, eines mit Sagnm bekleideten Mannes auf der Wanderschaft, und einer Frau mit zwei
Männern, gefunden in Mathias bei Trier (18265); großer Block von einem Grabmonument
herrührend, nnf welchem ein Kampf zwischen einem nackt gebildeten Krieger und zwei Barbaren
außerdem auf den Pilastern ein trinkender Silen nnd eine hingelagerte weibliche Figur dargestellt
sind, gefunden in Neumagen (18271); Gupsabguh von dem Blocke eines Gralmionnmeutes, auf
welchen! ein Amor mit Guirlande, ein Bruchstück einer Inschrift und ein Baum erhalten sind.
Das Original wurde im Altar der Kirche zu Tabeu a, d, Saar gefunden (18310). Christliche
Grabinschrift der Isa, gefnnden in Pauliu (18255), Unter den Metallgegenständen sind die
werthuollstcn: Ein ovales Arunzemedcnllon (38 imn h,), einen männlichen bärtigen Kopf mit
Vrustanfatz im Paludaiuentnm darstellend, gefunden in Trier (18055)- ein schöner rechter Arm
mit Hand l32 «n I,) von einer Vronzcstatue, gefunden in Trier (18131); ein runder Bleibchälter
mit Deckel, als Behälter eines Aschengrabcs (16 oiu h,), gefunden in Mathias (1826?),

Die fränkische Sammlung wurde außer durch die erwähnten Ehranger Funde durch
einige Waffe», gute Gefäße und eine sehr gut erhaltene, reich verzierte Vronzeschnalle aus Ohren-
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hostm ver,uehrl i,18256—62); die mittelalterliche durch einen goldenen mit bunten Steinen
und eim'r Perle verzierten Ning etwa des 13, Jahrhunderts ans Pfalzel (18070), Einige sehr
wichtigeStücke erhielt die Münzsammlung: Ein Großerz Eonstantins mit dem Revers Vietoria«
IllotllL v»rinc:ipi» ^ei-^stui aus der Trierer Münzstätte, welches in sofern ein Unicum ist, als dieser
Revers zwar zahlreich auf kleinen Billonmünzen, dis jetzt aber noch nicht auf Großerzcn nach¬
gewiesen ist, gefunden in Trier (18281); KurtrierischeSilbermünze des Bischofs Ludolf mit dem
Bilde der ^11>a porta (18058); Silbcrmünze des ?Ki1ir»rni8 «oiriL» ^s»,88llU) Lev. Nonow u^iäi
8ar1>i-u^n8 (18132); Dukaten des Johann Hugo vom Jahre 1699 (18271^).

Dankmswerthe Erwägung verdienen noch eine Anzahl Geschenke: Ein praehistorischeö
Steinbeil aus Quarzit, gefunden bei Seiwerath, römifche Bronzefibcl ans Obcrlauch, römische
Münzen aus Pachten, sämmtlich Geschenke der Gesellschaft für Alterthumskundein Prüm (18273 ^ 75),
^«8pi8 inwßiia ,nit Darstellung von drei miteinander verbundenenbachus'fchcu Gesichtern,gefuuden
in Dalheim, Gefchenk des Herru Eonful Will) Rautcnstrauch (18076). EhristlicheGrabinschrift
aus ^ampaden, Geschenk des Herrn Professor Kraus iu Frciburg i B. (18076), Ein Hufeisen
und eine Sandsteinstatuettc einer sitzenden Fortuua, gefunden im Varuöwaldc bei Tholeu, Geschenk
des Herrn Eivilsupernumcrar Müller (18155—56), Gupsabgüfse eiuer Dianastatue und eine«
Iuschriftstciues an die Devercana uud Meduna, deren Originale unweit Bcrtrich auf Trier'er
Gebiet im Jahre 1859 gcfuudeu, in die Privat- und öffentliche Sammlung des Fürsten von
HohcnzollerN'Sigmaringcn gekommen sind; GefchenkSeiner Hoheit des Fürstcu (18153—54).
RömischeGefäße, Münzen, Porzellangegcnstände,Gefchenk des Herrn Michel Mettlachin Zurlauben
(18192—18247, 18316—50). Fabrikate der ehemals fürstlich NassamSaarbrückischeuStcingut-
fabrik zu Ottwcilcr, Geschenkdes Herrn Eduard Becking in Trier (18150—52). Gcwandrest
aus der Zeit Iustinians, gefunden in Obcregyptcu, Geschenk der Herrn 1)r. Bock in Burtfcheid
(1815?). Plombirtcr Zahn, unter antiken Mosaiken gefunden in Karthago, Gefchenk des Herrn
Geh. Rath Noch in Mettlach (18315).

Die Hauptarbeit des Direktors bestand in den Vorarbeiten für einen illnstrirten Katalog
der Steinmonnmente des Mufcums (mit Ausfchluh der Neumagen'cr Monumente), für welchen
seitens des Prouiuzialausschusscs für Herstellung der Zeichnuugeu die Summe von 1000 M.
bewilligt wurde. Die Zeichnungenwnrden von Herrn Maler Ernst Eichlcr augefertigt, der Text
wurde bis auf die Marmor- und mittelalterlichenMonumente vollendet.

In der Einzelorduung der Sammlung und Aubringung von Oelfarbennummcrn auf jedem
Stücke wurde fortgefahren.

In den Thermen zu Barbara wurde am 12. November 1890 ein neuer Auffeher augestellt.
Au Eintrittsgeldern wurden im Museum 763 M, iu deu Therme» 463 M. 10 Pf. vereinnahmt.
An den freien Tagen war der Bestich des Museums in deu Sommermonaten stets zahlreich.
Auch wurde einigen hiesigen Gymnasialklasscnund einer größeren Anzahl auswärtiger Schuleu
freier Eiutritt gewährt. Vom 31. Mai bis 2, Juni fand der erste archäologifchc Ferienkurfus für
Gymnasiallehrer der westlichen preußische»Provinzen unter Lcituug des Direktors statt.

II. Verwendung verschiedenerArt zur Förderung von Kunst und Wissenschaft.
Die Summe, welche im Berichtsjahre zur Verfügung stand, betrug:
a. zur Bestreitungfrüherer Bewilliguugeuaus dem Rechnungsjahre

1889/90 übernommen .............25952
d. Etatsfumme pro 1890/91 ...........28000

Summe . . 53 952

M. 09 Pf.
^^ „
M. 09 Pf.

9
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Hiervon wurden in 1890/91 folgende Ausgaben geleistet:
1. zur Verbesserung der Gehälter der Archivbenmtenbei den

Archiven zu Düsseldorf und Cublcnz ........ 2^00 M, - Pf.
2. Zuschuß für die Gesellschaft für RheinischeGeschichtstuude

iu Kölu.................. 3 000 „ — „
3. Beihülfe zur Restauration des Kreuzgaugcs an der katholischen

Pfarrkirche (ehemaligen Stiftskirche) zu Kyllburg im Kreise
Vitburg................. 1500 „ — „

4. Zuschußfür deu Riederrhciuischcu Alterthumsuerein iu Xanten 1150 „ — „
5. zur Herstellung eines wissenschaftlich-illustrirten Katalogs der

römischenSteinmonumente des Provinzialmuseums zu Trier 999 „ 74 „
6. Zuschuß für die Fortsetzung der von dem Museum Bonn

betriebenen Ausgrabungen des Römerlagers bei Neuß . . 3 900 „ „
?. Nestbcihülfezur Restauration der St. Anno-Kauelle zu Züluich

im Kreise üuskirchen ............. 500 „ — „
, 8. zur Wiederherstellungder Burgruine zu Saarburg . . . 600 „ — „

9. Nestbeihülfe zur Restauration der St. Gangolvhuskirchezu
Heinsberg ................ 456 „ 50 „

10. Zuschuß für das NiederrheiuischeMuseunl zu Wesel. . . 500 „ — „
11. Zuschuß zu deu Mehrkosten für Heizung, Beleuchtung und

Feuerversicherungbeim Provinzialmuseum in Trier . . . 615 „ — „
12. Veitrag zu den Kosten des Sammlungs-Umzugs beim Pro¬

vinzialmuseum zu Trier ............ 2 452 „ 49 „
13. Miethe für das zu Museumszwecken iu Benutzunggenommene

Haus Vaumschulerallee34 in Bonn pro 1890/91 ... 1500 „ — „
14. zur Ergänzung des Fouds zur Herausgabe der Denkmäler-

statistik der Nheinprovinz ........... 4 000 „ — „
Zufmnmen 23 573 M^?3 Pf.

Es standen znr Verfügung 53 952 „ 09 „
verbleibt ein auf 1891/92 zu übertragender Bestand von . . 30 378 M. 36 Pf.

auf welchem indessen,wie nachstehend nachgewiesen,noch Vewilliguugcu zur Höhe von 30 200 M.
lasten, deren Auszahlung in 1890/91 noch nicht erfolgen konnte.

1, Beihülfe zur Herausgabe des sogenannten Calcarbuches . . 3 000 M. ^ Pf,
2. zur Restauration der Vurgruiue Tomberg bei Nheinbach . 300
3 Beihülfe für die Gesellschaft für Rheinische Gcschichtslunde

behufs Bearbeitung der Landtagsakten der ehemaligen Her¬
zogtümer Iülich und Berg........... 2 000

4. Nestbcihülfe für die Gesellschaft für Rheinische Geschichts¬
kunde zur Herausgabe eines geschichtlichen Atlas der Rhein-
Provinz ................. 3 990

5. Beihülfe zur Restauration der katholischen Kirche zu Namedy
bei Andernach ........... ^^

Zu übertragen 11 300 M. - P

» „

„
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Uebertrag 11300 M. — Pf.
6. Restbeihülfe zur Restauration des Kreuzganges an der Stifts¬

kirche zu Kyllburg .............. 150« „ — „
?. zum Ankauf und zur Restauration eines Bildes aus der

alttölnifchenSchule für das Museum zu Bonn .... 900 „ — „
8. zur Erneuerung des Bodenbelags der Pfarrkirche zu Vodingen

im Siegtreise ............... 2 500 „ ^ „
9. zur Wiederherstellungvon Glasmalereien in der Kirche zu

Nösberg bei Bonn ............. 600 „ — „
10. zur Wiederherstellung der vier mittelalterlichen Thore zu

Nideggen bei Düren ............ 3 000 „ — .,
11. Restbeihülfe zur Fortsetzung der Ausgrabungen des Nömer-

lagers bei Neuh .............. 600 „ — »
12. Beihülfe für den Verein von Alterthumsfrcunden im Rhein¬

lande zur Abfassungdes Registers zu den Heften 61 bis 90
der Vereinsjahrbücher ............ ^^ „ „

13. von der zur Restauration der Pfarrkirche zn Oberpleis im
Sicgkreife bewilligten und auf 3 Jahre zu »ertheilenden
Beihülfe von 12 000 M. die erste Rate mit..... 1000 „ — ,,

11. zur Restauration der sogenannten Schwanenkirchezu Forst
bei Cochem ............... ^"

15. zur Wiedcrherstelluugder Schloßruine zu Vlankenheim im
Kreise Schleiden .............. 2 (100

16. Zuschuß zu den Kosten der von der Stadt Trier in der
Umgebung des Museums zu Trier zu schaffenden gärt¬
nerischenAnlagen .............._____ 2^^ ___!?___m^,^.

Summe 30 200 M. — Pf-

III. Denkmäler Statistik.

Die gesammten Kosten der von der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde zu be¬
arbeitenden, die RegierungsbezirkeKöln, Düsseldorf, Aachen und Trier umfassendenDenlnmler-
statistik- diejenige des RegierungsbezirksCoblcnz ist bereits in 1886 zur Herausgabe gelangt -
sind auf 86 400 M. veranschlagt.

Der Fonds hatte Ende 1889/90 einen Bestand von .... 13705 M. 3? Pf.
Demselben sind im Berichtsjahre zugeflossen:
1. Zinsen der bei der Landesbank hinterlegten Bestände .
2. vom Kreise Kempen als Veitrag zu den Kosten der Statistik
3. Zuschuß aus dem Etatsfonds für Kunst und Wissenschaft

Summe der Einnahme .
Hiervon wurden der Gesellschaftfür Rheinische Geschichtskunde

zur Bestreitung von Vorarbeitskostenüberwiesen ...... _______

so daß der Fonds Ende 1890/91 einen Bestand nachweistvon . . . 12 203 M. 21 Pf.
wovon 10 705 M. 3? Pf. bei der Landesbank rentbar angelegt sind.

»

,,

297 „ 84 „
! 200 „ — „

4 000 « ,/
18 203 M. 21 Pf.

6 000 « «
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Der Druck und Vertrieb der vier erste,. Hefte der Statistik, welche die Kreise Kempen,
Gelder», Mocrs und Eleve behandeln und einen Band bilden, ist der Firma L, Schwann in
Düsseldorf übertragen worden. Die beiden ersten Hefte (Beschreibung der Kreise Kempen und
Geldern) sind bereits veröffentlicht, und es werden nach Angabe der Denkmälercmnmissionbis
Ende 1891 auch die Beschreibungender Kreise Moers und Eleve erscheinen. Für das Jahr 1892
ist die Erledigung von 5 bis 6 weiteren streifen in Aussicht genommen.

Für die Bearbeitung des Werkes sind die nachstehenden,von der Denkmälercommission
der Gesellschaftfür RheinischeGeschichtskunde aufgestelltenund vom Provinzialausschnssein seiner
Sitzung vom 24./2V. September 1888 genehmigten Grundsätze maßgebend.

Grundsätze
für die Bearbeitung einer Nheiuischen Denkmalerbeschreibuug.

§. 1. Gegenstand beschreibenderAufnahme sind die Rheinischen Denkmäler, soweit sie
abgeschlossenen Stilepochen angehören.

Anmerkung, Unter Denkmälern im Ginne dieser Beschreibung ist nur die künstlerische oder
geschichtlich besonders wichtige monumentale Ueberlieferung zu «erstehe», Gegenstände des Knnslhnnd-
werks, namentlich späterer Zeit, sind daher nur insofern zu berücksichtige»,als sie thatsächlich ,Nunst-
werth besitzen, Eine weitere Auffassung des Begriffs Denkmäler, als die angegebene, ist für die
Bauten des Wttelnlters und der Frührennissancen zulässig. Als letzte abgeschlossene Stilepoche ist
die des (lmvire zu betrachten.

§. 2. Als räumlicheGrenzen sind die Grenzen der Nheinvrovinz innc zu halten. Selbst
naheliegende Parallelen aus unmittelbarer Nachbarschaftsiud zu vermeiden, soweit sie den Nanm
kürzester Bemerkungen überschreiten.

ß. 3. Die Bearbeitung schlicht sich der bestehenden Kreiseintheilung an Innerhalb
der ztreisciuthciluug ist die alphabetische Reihenfolge der Orte, in welchen sich Denkmälerbefinden,
für die Anordnung maßgebend.

tz. 4. Rheinische Denkmäler privater wie öffentlicher Sammlnngcn in der Provinz
werden ebenfalls berücksichtigt, jedoch nur soweit genauer verzeichnet,als ausreichende Verzeichnisse
nicht vorhanden sind; über die Art der Bearbeitung und Ausgabe wird der Entscheidim Einzclfall
vorbehalten Sammlungen, welche in Gebunden aufgestellt sind, deren Beschreibung an sich in
den Nahmen des Unternehmens fällt, werden im Anschluß an die Beschreibung dieser Gebäude
mit verzeichnet,

Z, 5. Ueber die Dispositionen für die Vearbeituug der Deutmäler in den einzelnen
Stadtkreisen bleibt Beschluß uorbehalteu.

§, 6. Das gescnnmteWerk zerfällt in:
1. die Einzclbcfchreibuugeuim Rahmen der W. 5—8 besprochenen Disposition
2. einen Schlußband, welcher tabellarische u»d alphabetische Verzeichnisse der Stil¬

perioden, Kunstarten, Meister u. a. m, enthält.

nutend"2-1^, "^" ^ '"""^ Durchführung des Unternehmens gemäß dieser Eintheiln»«, siehe

8- 7. Die Einzelbeschrcibungcn(Kreisbeschreibungeu)enthalten:
1. knrze Inhaltsangabe,
2. knappe Historisch4opographische Einleitung,
3. örtlich.statistische Aufnahme der Denkmäler.

8- 8. Die historisch-topographische Einleitung soll lhunlichst kurz gefaßt sein: bündige
Angaben über Große, Natur uud jetzige Nevölkerungsuerhältnissedes Kreises, über den ethno¬
graphische», ehemaligen kirchlichen und politischenEharakter der einzelnen Theile, endlich über
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besondere, kunstgeschichtlichbedeutsame Verhältnisse und Beziehungen (Thongruben, Steinbrüche,
Ziegelbäckerei, Handelsbeziehungen,Kunsthandiverkliches u. s. w.)

ß. 9. Die örtlich-statistische Aufnahnie der Denkmäler ersolgt versuchsweisenach dem
von Lehfeldt, Bau- und Kunstdenkmäler Thüringens, Heft l, Seite VIII—IX aufgehelltenSchein«,
das ans dem Material zu vervollständigenist, welches "in den Fragebogender badischen Denkmäler-
statistlkniedergelegt ist. Ferner wird zusätzlich bemerkt:

n. auch zerstörte Denkmäler werden unter ihren ursprünglicheilStandorten angeführt;
d. verschleppt? Denkmäler werden wie zerstörte behandelt, falls sie sich nicht mehr in der

Nhcmprouinz befinden; andernfalls wird auf die Beschreibungderselben nnter ihrem
jetzige» Standort verwiesen-

«- alle Inschriften, welche in engem Zusammenhang mit den Denkmälernstehe», werde»
'«örtlich abgeschrieben und, ihrer kunstgeschichtlichenBedeutung entsprechend,ganz oder
thcilwciseveröffentlicht. Die Originalabschriftenwerden dein Archiv des Unternehmen«
einverleibt.

^. ^' ^' D"' Text wird knapp, sachlich und möglichst gemeinverständlichgehalten.
Schilderung und Polemik sind ausgeschlossen. Bei jedem Denkmal ist die darüber vorhandene
Literatur einschließlich der Abbildungen zu verzeichne». Denkmäler, über welche eine ausgedehnte
^ eratnr ^M' werden verhältnißmätzig kurz behaudelt. EingehendereHervorhebung dagegen
stndet nn allgemeinenalles dasjenige, was entweder von generellemhistorischemInteresse ist, oder

Kenntniß des tektonischenwie überhaupt technischen Fortschritts bereichert oder endlich von
ngend einem Gesichtspunkteaus zur Beleuchtung des Entwickelungsgangesder allgemeinenwie der
rheinischen Kunstgeschichte von besonderemWerthe erscheinen kaun.

8- 11. Die Illustration dient demselbenZweck der Erläuterung und Eharakteristik, wie
der Text. Abbildungen im ausschließlichenSinne illnstrirenden Schmnckes sind zu vermeiden.
Ausgeschlossen ist der Regel nach die Benutzung alter Elichos nnd Stöcke. Zur Abbildung ist
daher im Allgemeinenmir Veranlassuug, wo eine kurzgefaßte, leicht verständliche,oder überhaupt
eine erschöpfende Nefchreibungnicht wohl möglich ist. Wichtig erscheint demgemäß besonders eine
genügende Illustration dnrch Grundrisse. — Ueber den Maßstab und die Technik der Aufnahme,
die Neproduktionsweifeund andere technische Fragen wird Weiteres vorbehalten.

8. 12. Die Einzelbeschreibungenerscheinen in Heften in der Stärke von 1—9 Bogen;
3—5 Hefte bilden einen Band von etwa 20—30 Bogen. Jeder Band und jedes Heft trägt
einen in sich abgeschlossenen Charakter, das Heft enthält der Regel nach die Beschreibungeines
oder mehrerer Kreise bezw. den abgerundeten Theil der Beschreibungeines Kreises.

§, 13. Das Format ist groß Lexikon8".
§. 14, Bestimmungen über Titel, Zahl und Reihenfolge der Bände und Hefte werden

vorbehalten.
8. 15. Verzeichnet und bcfchriebcn wird stets auf Grund persönlicher Kenntnißnahmedes

Bearbeiters. Ehe ein Kreis zu diesem Zwecke bereist wird, ist eiu vorläufiges Inventar auf Grund
der bisherigen Literatur, etwa vorhandener Akten, sowie sonstiger schriftlicher Erknndigungen
anzufertigen, auch das chrouologifche und sonstige geschichtlicheQuellenmaterial nach Möglichkeit
zusammenzubringen.

tz. 16. Die Vorlagen für die Illustrativ,! werdeu der Regel uach gleichzeitigmit der
Bereisung gewonnen. — Die Vorlagen der pnblizirten Abbildungen werden dem Archiv des
Unternehmens einverleibt. Ueber die technische Seite der Aufnahmen ist später zu entscheiden
(vergl. §. 11).
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ß. 17. Die Bearbeitung der Einzelbcschreibuugeuwird einem oder mehreren Kunst¬
historikern übertragen. Zu ihrer Unterstützungund unter ihrer Verantwortlichkeitwirken mit:

ll. Historiker für die chronologische Bearbeitung,
1». gcgebeucuFalls Sachuerstäudige der lokalen Kunstgeschichte,
o. Architektnrzcichner und Photographen.
Die unter « gcnanuteu Hülfskväfte arbeiten dabei ausschließlichfür das Unternehmen,

insbesondere ist den Photographen die Veruiclfältiguug und der Haudclüvertrieb ihrer Aufnahmen
ohne Erlaubniß der Commissionnicht gestattet.

IV. Herstellung eines geschichtlichen Atlas der Nheinprouin).

Die Prouinzial-Musenmscommission beantragte im November 188»', unter Einsendung
einer ausführlichen, von dem Geheimen Iustizrath Professor I)r. Loersch in Vonn verfaßten,
Dentfchrift die Bewilligung einer ans etwa 4 Jahre zu «ertheilenden Prouinzialbeihülfe von
<i000 M. zur Herausgabe eines geschichtlichenAtlas der Nheinprovinz.

Die beantragte Beihülfe ist seitens des Prouinzial-Vcrwaltungsraths im Jahre 188?
bewilligt und die Ausführung des Planes im Eiuverstäuduiß mit der Muscumscommissiougleich¬
falls der Gesellschaft für RheinischeGeschichtskuude in Köln übertrage»!worden. Letztere hat für
diese Angelegenheit eine Subeommifsion eingefetzt..

Ueber den Stand der Arbeiten zur Herausgabe des Atlas giebt ein von der Gesellschaft
für RheinischeGeschichtskunde veröffentlichterBericht Auskunft.

Die oben erwähnte Denkschriftüber die Herausgabc des geschichtlichen Atlas sowie der
Bericht über den derzeitigen Stand dieser Angelegenheitwerden, einem im 36. Prouinziallandtage
(Verhandl. S. 520) laut gewordenen Wunsche entsprechend, nachstehend mitgetheilt.

a. Denkschrift,
betreffend einen gefchichtlicheu Atlas der Preußische,! Nheinprovinz.

Die Nheinprovinz dürfte diejenige Provinz unseres Staates sein, welche die größte Zahl
von vormals selbstständigenTerritorien, entweder ihrem vollen Umfange nach oder nur stückweifc,
in sich vereinigt. Die große Mehrzahl ihrer Bestandtheile hat im Laufe der Iahrhuuderte die
wechfclvollsten Geschickedurchgemacht,uicht wenige davon haben nacheinander den ucrschiedendsten
Territorien angehört, sind der Herrschaft einer ganzen Reihe von fürstlichenFamilien unterworfeu
gewesen. Kanin übersehbar ist die stets wechselnde Gruppiruug der Gebiete durch Theilungen und
Erbfolge, Kauf uud Tausch, Schenkung und Eroberung.

Wer heute über die staatlicheZugehörigkeit eines einzelnen Ortes oder Gebietes der
Provinz in einen: bestimmten Moment der Vergangenheit sich vergewissernwill, kann zwar eine
Anzahl ziemlich vollkommenerHülfsmittel benutzen,deren Durchsicht und Berglcichung uach ein¬
gehendemStudium und zeitraubender Arbeit wohl zum Ziele führen dürfte. Wer aber oft zum
Zwecke amtlicher Feststellungoder wissenschaftlicher Forschungderartige Fragen — gelegentlichauch
bei knapper Zeit — zu lösen hat, wird immer ein Hülfsmittel schmerzlich vermissen, das ohne
weitläufige, mehr oder weniger felbstständigeUntersuchung die gewünschte Auskunft böte. Dieses
Hülfsmittel würde fein ein nach richtigen wissenschaftlichen Grundsätzen in praktischer Weise ein¬
gerichteter Geschichtlicher Atlas der Provinz.
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Fehlt es überhaupt an Werken, welche den »ach und nach gesammeltenund stetig sich
mehrendcuWissensschatz, der den auf die Erforschung Rheinischer Vergangenheit gerichteten Bestre¬
bungen verdankt wird, zusammenfassenund verarbeiten, so legen in diesen, Falle praktische Aus¬
sichten aller Art den Gedanken ganz besonders nahe, einen Versuch zu machen, ob nicht ein der¬
artiges Gesammtbild wenigstens nach einer Richtung hin gewonnen werden könnte. Ein historisches
Kartenwerkwürde der Verwaltung der Provinz ein unschätzbares Hülfsmittel, den Gefchichtsfreunden
eine höchst willkommene Gabe sein, den Gelehrten bei der Weiterführung orts- und landesgeschicht-
licher Forschungendie besten Dienste leisten.

Der Kostenpunkt macht es, neben zahlreichen andern Gründen, unwahrscheinlich,daß
jemals ein solches Werk aus privater Initiative hervorgehen wird, während ein Vorgehen staat¬
licher Behörden aus andern naheliegende,:Rücksichtenausgeschlossen ist. Es erscheint somit die
Provinz selbst vor allem und allein berufen, eine derartige Arbeit zu veranlassen nnd zu ermög¬
lichen, deren Voraussetzungenuud Modalitäten hier kurz darzulegen sind.

Dieselben Gründe, welche ein solches Werk für unsere Provinz nöthiger erscheinen lassen
als für irgend eine andere, machen seine Durchführung hier auch ungleich fchwierigerals ander¬
wärts. Der frühe Beginn nnferer Kultur, die Vorzüge der Lage, des Bodens und des Klimas,
die Bedeutung des Stromes, alles hat dazu beigetragen, auf uerhältuihmähig engem Raume eine
ungeheure Fülle wcchfeluollerErfchcinungen zusammenzudrängen. Diese in eine nicht allzulange
Reihe geographischerBilder zu bringen, gewisse praktischeRücksichten mit den Anforderuugeu der
Nissenschaftzu vereinigen, ist um so weniger leicht, als brauchbareVorbilder fehlen und auch die
Vorarbeiten auf den, fpezielleu Gebiete geschichtlicher Geographie der Nheinlande nicht allzu
zahlreichsind. Die uubcstreitbare grohe Nützlichkeit des Uuternehmens für die Verwaltung wie
für alle historische Forschung rechtfertigt jedoch so sehr dessen ungesäumte Inangriffnahme, dah
cs kaum zuläfsig erscheint,Hindernisseund Schwierigkeitenaufzuzählen, sondern nur noch darauf
ankommenkann, den Plan des Werkes nach ruhiger Erwägung der wichtigstenEinzelheitenzn
bestimmen.

Die Aufgaben und Ziele eines historifchen Kartenwerkes können enger oder weiter erfaßt
werden entsprechend den vorhandenen Mitteln und Vorarbeiten. Ist es auch noch so wünschens¬
wert!), in einer solchen Publikation alles zu verewigen, was an geschichtlichen Thatsachen durch
kartographischeDarstellung überhaupt zum Ausdruck gebracht werden kann, so wird die Aus¬
führung stets durch diese beiden Schranken begrenzt sein. Für nnscre Provinz dürften die Vor¬
arbeiten zur Anfertigung einer ziemlich vollständigen Reihe politifchcr Karten völlig genügen,
während solche für eine entsprechendeReihe von Knltur- nnd wirthschaftsgeschichtlichen Karten
doch nur sehr spärlich vorhandeu und günstigen Falles erst nach einer Anzahl von Jahren zu
beschaffen sind. Es dürfte sich daher empfehlen, das Hauptgewicht auf die Darstelluug der po¬
litischen Verhältnisse (wozn auch die Verwaltung der Territorien gerechnet werden soll) zn legen
und nur als Ergänzung einzelne den sonstigen geschichtlichen Thatsachen gewidmete Karten oder
Nebenkartenbeizufügen. Eine genauere Darstellung mancher Kulturcrscheinungen muh und kann
getrost späterer Arbeit überlasseu werden, wie z. B. Veranschaulichuugder Waldbestände zu ver¬
schiedenen Epochen, Entwickelunggewisser Industriezweige, Verbreitung einzelner Stilarten in der
Kunst u. s. w.

Das Bild jeder einzelnen Karte wird jedesmal die Nheinprovinz in chrem ganzen
heutigen Umfange zum Gegenstande haben und selbstverständlichstets die OldenburgischeEnclave
Virkenseldaufnehmen. Bekanntlich verlaufe» die Grenzen der Provinz im Zusammenhang mit

10
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deren langgestreckten Form in der Weise, daß die grüßte Breitenausdehnung etwa in der Mitte
der Längsachse liegt und hier durch den als Enclave anderer Gebiete isolirt im Osten belegcnen
Kreis Wetzlar noch verstärkt wird, während die östliche Grenze nach Norden wie nach Suden fast
in spitzem Winkel auf das Ende der in ziemlich flachemBogen verlaufenden Westgrenze stößt.
Die Einfügung dieser eigenthümlichenFigur in das nothwendiger Weise rechteckige Gesammtbild
einer Karte bedingt die Aufnahme eines sehr erheblichen Theils der östliche,:Nachbargebiete,
während von den westlichen nur kleinere Stücke einzufügen sind. Es tonnte »n» die Frage an¬
geregt werden, ob die außerhalb der Provinz belegencnGebiete etwa mehr oder weniger in die
Bearbeitung hinein zu ziehen seien; diese Frage dürfte aber unbedingt überhaupt zu verneinen sein. Ihre
Bejahung würde die Arbeit uud damit die Kosten für den Atlas mehr wie verdoppeln, ohne daß
darum irgend welche in sich abgeschlossene Leistung zu erreichen wäre. Ein .hinübergreifen über
die Grenzen der Provinz nach Westfalen, Hessen,Hessen-Nassau,würde außerdem die Bearbeiter
des Kartenwerkes eines Vortheils berauben, der sich ihnen bei strenger Beschränkung auf die
Nheiuprouinz ungezwungen ergibt. Es ist nämlich in letzterem Falle sehr wohl thunlich, auf jeder
Karte neben dem Hanptbilde die ganze Provinz in vierfach kleinerem Maßstabe noch zweimal,
einmal in der nordöstlichen und einmal in der südöstliche» Ecke der Gesammtkarte zn wiederholen
und damit eine große Zahl von Nildungen und Erscheinungen zur Anschauung zu bringen, für
deren Tarstellung ein größerer Maßstab sich nicht als nothwendig erweist. Außerhalb dieser
beiden Nebenkarten bleibt dann immer noch Nanin genug, um in den übrigen nicht zur Be¬
arbeitung gelaugenden Parthien der Karte eine größere Neihe von kleinen Nebenkärtchenbeliebigen
Maßstabes anzubringen. Zn Gunsten von etwa wünschenswcrthenSpezialkarten über einzelne
Theile der Provinz kaun natürlich immer eine der das Ganze wiederholendenNebenkarten—
nöthigenfallö auch beide - wegfallen. Daß im Uebrigen bei der Bcarbcitnng anf die durch
Nebenkarten nicht in Anspruch genommenenNachbargebictewenigstens durch Andeutung des terri¬
torialen Znsammenhangs mit gleichen Färbungen oder sonstigen Zeichen oder durch audcrweite
Kenntlichmuchungbestehender Beziehungen hinübergegriffen werden wird, ist schon durch die
Rücksicht ans eine harmonischeAusgestaltung des gesammten Kartcnbildes bedingt.

Die prinzipielle Ablehnung einer durchgreifeudeuBearbeitung angrenzender Theile wird
hoffentlich die Nachbarprovinzen wirksam anspornen, die Lösung gleicher Aufgaben bei sich an¬
zubahnen.

Die große Zahl von Nebenkarten, über welche die Bearbeiter nach dem eben Gesagten
zu verfügen im Stunde sind, gestattet ihnen, die Zahl der einzelnen Blätter ziemlich zu be¬
schränken. Bevor zu deren Aufzählung geschrittenwird, ist die Frage nach dem Maßstabe der
Hauptkarten zu berühren.

Zwei Momente werden hier stets entscheidendsein. Wechselndes und coupirtes Termin
einerseits und Häufung der Ansiedelungenwie der politischennnd administrativen Grenzen andrer¬
seits werden immer einen größeren Maßstab als nothwendig erscheinen lassen Neides trifft zn
für die Nheinprovinz mit ihren zahlreichenHöhenzügennnd den vielfach gewundenen Länfen des
Hanptstromes und seiner Nebengewässer,mit den so zahlreichen politischen Bildungen ihrer wechsel¬
vollen Vergangenheck. Der Maßstab von 1-500000 dürfte für die in der ganzen Bearbeitung

voraussichtlichgenügen. Er ergiebt ein Kartenbild von etwa
b^0 Eenttmeter, welches em durchaus handlichesNlattformat gestattet, ohne daß eine Brechuug
nothwendig wäre. Auf emer olchen Karte lassen sich die oben besprochenenbeiden Nebenkarten,
welche das Bild der ganzen Provmz wiederholen, im Maßstabe von 1:2 000 000 anbringen.
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Allerdings dürfte der Maßstab von 1:500 000 nicht für alle Karten ausreichen. Es ist unbe¬
dingt nöthig, die Territorien der Provinz wenigstens zweimal — für die Zeit um 1450 und für
das Jahr 1789 ^- mit möglichst genauer Angabe ihrer administrativen Eiutheiluug und nnter
deutlicherHervorhebung der zahlreichenEnclaven, Unterherrschaftenn, f, w. zur Darstellung zu
bringen und das kann nur uuter Anwcuduug eines größere» Maßstabes geschehen. Mr die
hier zu verfolgenden Zwecke wird aber der doppelteMaßstab der übrige,! Vlättcr, also 1:250 000
— 1:240 000 doch immerhin ausreiche,,. Seine Amvendnng würde dann die Zerlegung der
Provinz in eine nördliche und eine südliche .Hälfte nöthig machen; die fu entstehenden Knrlr»
fügen sich aber in einer Größe von etwa «2:80 Zentimeter als in der Mitte gebrochene Doppel¬
blätter dem Atlas ohne weiteres ein. Anch hier wird dieselbe Grundkartc für 1450 wie
für 1789 gebraucht werden köunen nnd zur Äubnnguug vou Nebenkarte» reichlichsterRaum
übrig bleiben.

Es ist jedenfallszu erwägen, ob für unfer» Atlas die Eiuzcichuung der heutigen administra¬
tiven Einthcilnng nach Kreisen als ein auf jeder ttarte und überall durchscheinendes Liniennetz,
welches eine rasche Orientirung und Bestimmung der Lage gestatten würde, sich durchführn ließe
oder ob diese praktischenZwecke auf andern, Wege erreicht werden könnten.

Was nun die einzelnen Darstellungen betrifft, fo werde» die im folgeudeu augeführten
Vlättcr als unerläßlich nno das Minimum der Leistung bezeichnendzu betrachten sein. Ihre
Reihenfolgeergiebt sich aus der geschichtlichen Entwickelnngder Provinz.

1. Vlatt.

Praehistorische Karte (Verzeichnung der Funde) zngleich geologisch-geognostische Karte
(unter Anlehnung an von Decheu's großartiges Werk).

2. Vlatt.

Nümcrzcit. Orte und Straßen; alle einzelnen Ansiedelungen, Villen n. s, w, sonstige
Fnndc, insbesondcr römischeGräber, Wafserleituugeu u. f. w.

3. Vlatt.

Fräntifche Zeit (zweite Hafte des 5. Jahrhunderts), Völkerfchaftssitze und Gaue. ^
Bcsoudere Karten (in klein. Maßstab) veranschauliche,,die Wanderungen nnd Ve,,ch,e-

bimgcn der Stämme im Anschluß an die Ortsnamen sowie den Ausbau des Landes »ach dein
Vorbild der Karten zu Lamprecht, Fräukische Wauderungcn und Ansiedelungen vornehmlichun
Nheinlande, Ztschr. des Aachener Geschichtsucreins,Bd. IV, S. 189 ff.

4. Vlatt.

Regiernngszeit Karls des Großen. Gaue. — (Entsprechend der Nr. 32 bei Spruner-
Mcnke.) — Nameusformen der urkundlichenUeberlicferuug gemäß.

5. Vlatt.

10.-12. Jahrhundert. Herzogtümer, Grasschaftennnd Diöccscn. (EntsprechendSprnner-
Meuke Nr. 37.)

6. Blatt.

Territorialbilduug am Eude des 13. Jahrhunderts. - - Uebersicht des unmittelbaren
Neichsbesitzes in scincr grüßtcn Ausdehnung. (EntsprechendSpruner-Menke 38, 39.)

Nebenkarte: Abteien und Klöster mit der Jahreszahl der Grimduug.
in*
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?. Blatt. (1:240 000.)
Die nördliche Hälfte der Provinz, d. h. die Erzdiöcese Köln (bis auf einen kleinen Theil)

und die weltlichenGebiete: Mich, (5lcve, Berg, Geldern, Altena, Mark, Nnucnsberg n. s, w.
um 1450 in ihrer administrativen Einthcilnng.

Nebenkarten veranschaulichenfür die einzelnen Territorien das allmählige Wachsthnm
und bei den weltlichen insbesondere die Theilungen und die Znsammenfügnngcn in Folge von
Erbsällen.

8. Blatt. (1:240 000.)
Die südliche Hälfte der Provinz um 1450. Die geistlichen Gebiete: Erzbisthum Trier,

Stablo-Malinedy uud Prüm — die weltlichen: Wied, Sami, Isenburg, Schleiden, Blankcnheim,
Dann, Manderscheid, Sponheim, Veldcnz, Wild- uud Nheingmfcn u. s. w. mit ihrer administra¬
tiven Eintheilung.

Neben karteu wie zu Nr. 7 insbesondere auch zur Verauschaulichungder Theilungen
von Svonheim, der Erwerbungen durch Kurpfalz uud Baden: 1408, 1414, 1422, 1437, 1444,
1402 — der Succcssionsvcrhältnissevon Sann, Wied, Isenburg.

9. Blatt.

!<>.—18. Jahrhundert. Kreiseinthcitung.
Nebenkarten zeigen die Veränderungen und Ucbergänge durch Erwerbungen, Erbfälle

u, s. w, insbesondere z. B. der Iülich'schen Lande.
Eine Nebenkarte kann die Vertheiluug der Eonfessiouenetwa um 1648 oder im Normal¬

jahr 1024 veranschaulichen.
10. Blatt. (1:240 000.)

Die nördliche Hälfte der Provinz 1789 mit genauer Angabe der administrativen Ein-
theilung. Vergl. Nr. ?.

11, Blatt, (1:240 000.)
Die südliche Hafte der Provinz 1789 — wie zu 10. Vergl. Nr. 8.

12. Blatt.

Die administrative Einthcilnng der französischen Zeit: Departements, Aroudisseinents,
Cantons. — Die Folgen des Luneuiller Friedens und des Reichs-Deputatious-Hauptschlusses.

Dem Atlas ist ein Text beizugebeu,welcherdie nöthigsten Erläuterungen enthält, nämlich
zu jeder Karte:

1. eiue allgemeine Einleitung, die insbesondere das historischeund statistische Material
beibringt,

2. eine Uebersicht und Kritik der benutztenkartographischenQuellen
3. soweit nöthig eine kurze Beweisführung für die auf der Karte befindlichenDar¬

stellungen.
Ein Bogen Text dürfte für jede Karte genügen.
Die politifcheEntwickelung der Nheinlande von der Zeit der Nömerherrschaft bis zur

Schwelle der Gegenwart hat, wie oben gezeigt wird, den Hauptinhalt der Darstellung zu bilden.
Eine methodischeBearbeitung wird von der Neuzeit ausgehen und in die Vergangenheit von
Jahrhundert zu Jahrhundert hinaufsteigen. Für die beiden letzten Jahrhunderte kann ein ziemlich
umfangreichesund bis jetzt wenig gewürdigtes Kartenmaterial der Bearbeitung treffliche Dienste



77

leisten. Mit diesen: ist die Grundlage zu schaffen für die älteren Zeiten, in welchen das geo¬
graphische Bild allein aus Urkunde» uud sonstigenZeuguisscn herzustellen sei» wird. Aus dem
eben Angeführten ergiebt sich, daß eine Scheidung zwischen Mittelalter und Neuzeit bei der
Vearbcituug uicht stattfinde» kauu, daß letztere demnach am zweckmähigstcueine», einzigen
Bearbeiter anvertraut wird. Eiuc folche Verbindung sichert einerseits die wünschenSwerthe Einheit
in der Ausführung, verbürgt audrerscits Becudiguug iu ciuer uicht zu laug bemcsscue» Inst.
Dabei bleibt die Mitwirkung auderer Kräfte eben fo möglich wie wünschenswert!). Es wrrd
wesentlich darauf ankonnncn, solche Gelehrte, welche sich mit bestimmten Zeiten oder Gelnetcn oder
mit einzelnenSeiten der Kultur vorzugsweise beschäftigthaben, zu eingehenderMitarwt heran-
zuziehc», was diese aber im einzelnen beibringe», wird stets dnrch die Hand des die Verantwort¬
lichkeit für das Ganze übernehme»de» Bearbeiters dein Gesmnmtbilde eingefügt, in Zusammenhang
mit letzter»! gebracht werdeu müssen. Auf solche Weise wird es möglichsein, wenigsteus emen
Theil der in unabsehbarer Zahl sich aufdrängende» Einzelfmgcn zum endgültigen Austrag zu
bringen, andere wenigstens zu fördcru, überall aber deu Staud des heutige» Wissens darz»legc».
Kann sonnt ei»e äußere Scheidung uach Versasser» nicht stattfinden, fo solle» doch überall die
Mitarbeiter nnd das, was ihnen' die einzelne Karte verdankt, i» dem den; Atlas beigegebene»
Texte Erwäh»ung fi»de».

d. Bericht
über de» Sta»d der A»gelcgcnheit der Herausgabe des geschichtlichen Atlas für

die Nheiuprouiuz im März 1891.

Für de» gerichtlichen Atlas der Nhemprovmz sind auch im Jahre 1890 die H«re»
Gyunwsiallehrer KonstantinSchulteis in Bonn nnd I'r. Wilhel,n Fabrieius m Darnrstadt thätig
gewesen. Die Arbeiten von Herrn Schulteis warm vor alle,» auf ei» rasches Erschernender
Karte der französische» Zeit gerichtet. Bei der weitere» Ausführung der einhettliche» Arbeits¬
karte i» 1:80000 für Trier und Köln ist er daher »ur foweit ins Detail gegangen, wre es fnr
die französische Zeit unbedingt nothwendigwar. Für die Gemei»degre»ze»im Fürstentum ^Um¬
feld erfreute er sich der Unterstützuug der Großherzoglich Oldeuburgische» Behörde»; sur den
Kreis Meiseuheim und diejenige» Theile der Provinz, welche noch nicht dnrch dre neuen Hteß-
tischblätter vertreten sind, halfen die Herreu Landräthe bereitwilligst aus. So konnte dre Necon-
struktion der ehenuüigen Kantone erfolgen. Diefelbe ist jetzt für dre ganze Pr°v"'z ft g, ^
begann dann die Uebertmgung in Blei auf die Urkarte, welck)e urch dre Ne u ru von
1:80000 auf 1:500000 besondereSchwierigkeiten verursacht. Drese Neduererung st fr das
ganze linke Nheiuufer fertig bis auf die Straßen, Kantons-Grenze»,
Kantons- und Suemrsal-Kirchorte der Katholikeu uud die Pfarreien der Lntheraner und Nefor-
mirten. ca. 14—1500 Namen. < . ^

' Auch auf der rechten Nheinfeite sind die meiste» Emzelchnungeuvollendet, wober das
erzbischöfliche Generaluikariat ein dankenswerthes Entgcgenkonnnengezeigt hat.

Die Einwohnerstatistikist ebenfalls weiter vorgerückt; sie soll durch eme entsprechende
Auswahl der Situatiouszeichen verwerthet werden. Für die Ausarbeituug des nothwendigen
Tertes sind zahlreicheNotizen gesammelt.

Herr I)r Fabricius stellte die ehemaligeGestaltuug der westlicheu Theile des Negrerungs-
bezirks Trier fest und ging dann zur Bearbeituug des Bezirks Aachen über, die aber äußerer
S^ierigMen wegen nicht ganz beendet werde» konnte. Hauptsächlichwurden benutzt das Groß-
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herzogliche Negierungsarchiu in Luxemburg und das Düsseldorfer Provinzialarchiu sonne Vorar¬
beiten des Grafen W. von Mirbach für das Herzogthum Iülich, Für einen großen Theil von
Trier und für den Kreis Meisenheim fehlen die Meßtischblätter, sodaß die Katasterkarten heran¬
gezogen werden müssen. Die Bearbeitung der Kurkölnischen und Inlichschcn Landcsthcile wird
im Laufe des Winters vollendet sein. Die noch fehlenden Gebiete, hauptsächlich nur noch die
Herzogthümcr Eleve und Berg, bleiben für das Frühjahr vorbehalten, worauf schließlich eine
Revision des Ganzen folgen soll.

V. Monumentale Ausführung der bei Gelegenheit !>es Kmserfestes im Septrucker 1884 im
Treppen lMfe des KtnnoelMises aufgestellt gewesenenZigurengruppr.

Wie in dem Verwaltungöberichte pro 1887/88 bereits gesagt, ist die Ausführung des
Monuments den beiden Bildhauern Carl Ianssen und Josef Tüshaus zu Düsseldorf eoutralt-
mäßig übertragen worden, nachdem die Aufbringung der erforderlichen Mittel in Höhe von
132000 M. gesichert war.

Es sind seiner Zeit nämlich bewilligt resp, in Aussicht gestellt worden:
n. vom 33. Prouinziallandtage ans dem Stiindefouds...... 40 000 M.
I). vom Kuustvcrein für Meinland und Westfalen in 5< Jahresraten . . 40 000 „
0. von der Stadt Düsseldorf in 6 Jahresraten........ 12 000 „
ct, von der KöniglichenStaatsregierung in uoch näher zu bestimmen-

den Raten ...................___40 000 „
Sunuue 132 000 M.

Der Staatszuschuß (aä cl) ist seiner Zeit von dem Herrn Minister der geistlichen,
Unterrichts- und Medizinal-Angelcgenheitenunter der Voraussetzung zugesichert worden, daß

1. die Ausführung ohne Inanspruchnahme weiteren Staatszuschusses erfolge,
2. dem Herr» Minister jederzeit Einsicht in den Fortgang der künstlerischen Arbeiten frei¬

stehe uud daß
3. die aus Staatsfonds zu leistenden Zahlungen in von dem Herrn Minister zu bestimmen¬

den, auf mehrere Etatsjahre zu vertheilendcu Raten zur Auweisuug gelangen, deren
erste nicht vor dem 1. April 1891 zu becmtrageu sei.

Für die Angelegenheitist ein besonderesConto errichtet und der provinzielle Zuschuß von
40000 Mark seiner Zeit rentbar angelegt worden. Inzwischen sind auch von dem Kuustuereiu
bereits 4 Raten von zusammen 32000 M. und von der Stadt Düsseldorf 4 Raten von
zusammen 8000 M. gezahlt worden. Die Ueberweisung der 1. Rate des Staatsbeitrags ist
beantragt.

Für die Ausführung des Denkmals sind mehrere Jahre in Aussicht genommen, jedoch
sind den Künstlern, die zur Zeit noch mit der Herstellung des Gupsmodellö für den Vronce-
guß beschäftigtsiud, auf Grund des §. 4 des Contrakts bereits gezahlt worden:

ll. nach crfolgtem Abschlußdes Vertrags i» 1888.......24 000 M.
li. iu 188« uud 1890......je 12000 M. ---- . . . . 24000 //

Snmme 48 000 M.
Der Fonds hat Ende 1890 91 einen Bestand von 34121 M., wovon 23528 M.

bei der Landesbauk rentbar angelegt sind.
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VI. Ands zur Errichtung eines Kmser-Mhelm-DenKnmls in der Uhemurgumz.

Nach dem Verwaltuugsbericht für 1889/90 (Seite 44) hatte der Fonds zur Errichtung
"»es Kaiser-Wilhelm-Deukmalsin der Nheiuprouiuz ciueu Bestand vou . 109 305, M. 42 Pf.

Im Laufe des Nechunngsjahres 1890/91 sind diesem Bestände
hinzugetreten:

1. ans dem znr Verfügung des Prouinziallandtags stehenden
Ziusgewiuu der Landesbank die 3, Rate mit..... «0 000 „ — „

2, Zinsen von dem bei der Landesbankrcntbar angelegten Betrage 2486 „ 11 „
Summe 171791 M, 53 Pst

Die Ausgaben betrage»:
1. Auf Grund Nefchlussesdes 86 Prouinziallandtags in der

Sitzung vom 12, Dezember 1890 für die drei mm der Jury
zum Ankauf empfohlenenEntwürfe für ein Denkmal . . 6 000 M, — Pf.

2. Sonstige durch das Preisausschreibeu eutstaudenc Uukosteu 466 „ 43 „
Summe 6 466 M. 43 Pf.

Die Einnahme betrag! ............. 171791 M. 53 Pf.
Die Ausgabe beträgt .............. 6 466 „ 43 „^

mithin verbleibt eiu Bestaub von....... 165325 M. 10 Pf.
wovon 160000 Vc. bei der Laudesbauk rentbar angelegt sind.

Im Ucbrigcn wird auf die Bemerkungen vor, bei Angelegenheitendes Prouinzialland¬
tags Nr, 12 (Seite 4/5), Vczng genommen.

VII. StündcfondS.
Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1889/90 hatte der zur Ver¬

fügung des Prouinziallandtags stehende Antheil des Zinsgcwinns der
Landesbank (Stäudefonds) einen Bestand von .........149664 M. 56 Pf.
(zn uergl. Verwaltuugsbericht für 1889/90, Seite 45)

Dem Bestaube siud im Laufe des Rechnungsjahres 1890/91
hinzugetreten:

1. Zinsgcwinnantheil für 1890/91 nach Abzug der 3. Rate für
das Baiser-Denkmal mit 60 000 M.........20 000 ., — „

2. ans der Pachtcinnahme des Rittergutes Desdorf zur weiteren
Erstattung der aus dein Stäudefonds für Bauausführungen
in Desdorf geleistetenVorschüsse ......... 5100 „ — „

3. Zinsen uou dem bei der Laudesbauk angelegten Betrage von
140 000 M................. 2800 „ — „

4. Sonstige Einnahmen ............._______8 „ — „
Summe der Eiuuahme 177 572 M. 56 Pf.

Im Laufe des Berichtsjahres wurde nur die vom 31. Provinzial-
landtage für die Restauration des Thnrmes der Mnnsterkirche zn M.-Kladbnch
bewilligte Beihülfe von ................ 15 000 „ — „
ausgezahlt.

Es verbleibt demnachein Bestand von ........162572 M. 56 Pf.
wovon 140 000 M. bei der Landcsbank rentbar augelegt sind.
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Außerdembesitzt der Standefonds die aus früherer Zeit her¬
rührenden zwei unverzinslichenDarlehen an die Arbeiterkolonie Wilhelms¬
dorf bei Bielefeld von ................. 10 000 M. - Pf.
und an die Ordensfchwesternvom heil. Kreuz für die Anstalt für Epilep¬
tische zu Rath bei Düsseldorf ..............____ 4 000 „ — „

Zusammen 14 000 M. — Pf.
Auf dein vorgedachten Bestände von 102 572 M. 56 Pf. lasten noch folgende Bewilligungen:

«.. des 27. Provinziallandtags:
1. der Nest der zur Wiederherstellungdes Nierskauals und der

Kanalschleuse bewilligten Summe von 7500 M. mit . . . 6573 M. 89 Pf.

d. des 28. Provinziallandtags:
2. der für das Ueberschwemmungsgebietzu Meiderich aus dem

zur Linderung des Nothstandes in der Nheinvrouinz i>, tonäs
peräu bewilligten Summe von 150 000 M.reservirte Betrag vou 21000 „ — „

«. des 31. Provinziallandtags:
3. zur Restaurationdes Thurmes der Kirche zum heil. Seucrin zu Köln 5 000 „ — „
4. der Restbetragder für die Herstellung der Pfarrkirchezu

Vrauweilerbewilligten Sunnne von 10 000 M. mit . . . 2 500 „ — „
5. von der zur Wiederherstellungder Münsterkirchezu Essen be¬

willigten Beihülfevon 10 000 M. der Nestbetrag von . . 4 000 „ — „

ä. des 36. Provinziallandtags:
6. für die evangelifchePfarrkirche zu Offenbach .... 34 000 „ — „
7. „ „ „ „ „ Vacharach . . . . ^ 10 000 „ — „
8. „ den Thurm der katholifchen Kirche zu Nheinberg . . . 3 000 „ -
9. „ die katholische Pfarrkirche zu Marienheide ..... 6000 „ -

10. „ „ „ „ (St. Anna) zu Düren . . . 10 000 „ -
11. „ „ „ „ frühere Stiftskirche zu Münster-

eifel ................... 5 000 „ -
12. für die katholische Pfarrkirche zu Andernach ...... 5 000
13. „ den Central-Gewerbeverein für Rheinland,Westfalenund

beuachbartcBezirke zu Düsseldorf als Zuschuh zuin Bau eines
Gewerbemuseumszu Düsseldorf als einmaliger Veitrag . . 50 000 __

Zusammen^1620?3^V?" 89^
Von dein oben angeführten Bestände von ........ 162 5 72 "M. 56 Pf.

Verbleibt nach Abzug dieser Bewilligungen im Gesammtbetrage von . . 162 073 89
ein verfügbarerBestand von . . ^98 M. 6?^Pf.

welchem hinzutretendie Ziusgewinuantheilefür die Etatsjahre 1891/92
und 1892/93 mit je 60 000 M ............. 120000 —
sowie die Zinsen des bei der Landesbank angelegten Depositums,so daß
dem nächsten Provinziallandtage ............. 125^126 000 Nt
zur Verfügungstehen.

«

,/



«1

VIII. Hebung und Zördernug der gewerblichen Thätigkeit.

Für gewerbliche Zwecke standen zur Verfügung:
a. der aus 1889/90 übernommene Bestand von ..... 8 250 M. — Pf.
d. Etatssumme pro 1890/91 ........... 38 000 „ — „

Summe . . 46 250 M. - Pf.
Hiervon wurden verausgabt:
1. für die Webereischulezu Crefeld ............ 9 000 M.
2. „ „ Fachschule der Kleineisen-und Stahlindustrie zu Remscheid . 10 000 „
3. für den Ccntral-Gcwerbeuereinfür Rheinland, Westfalen und benachbarte

Bezirke zu Düsseldorf ................ 12 500 „
4. für die Korbflechtschule zu Heinsberg ........... 2 000 „
5. „ „ Rheinisch-Westfälische Hüttenschulezu Bochum ..... 3 500 „
6. „ „ Gemüscblluschule zu Vreyell ........... 3 000 „
?. „ „ Korbflechtschule zu Orson im Kreise Mocrs, 2. Rate . . 1250 „

Summe ..... 41250 M.

Von dem Gesammtcrcditeaä ................. 46250 M.
verbleibt somit nach Abzug der Ausgabe aä ............. 41250 „
ein auf das Etatsjahr 1891/92 zu übertragender Bestand von ....... 5 000 M.

11
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Zweite Abtheilung.
^. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
ü. Angelegenheiten der Unterbringung verwahrloster Kinder,
<ü. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelder und des Ehren-

breitsteiner Armenfonds.

^. Angelegenheiten des Landarmenwesens.

Das finanzielle Ergebniß der Verwaltung des Landarmenwesens während der Zeit vom
1. April 1890 bis 31. März 1891 ist Folgendes:

'».'>- Einnahme.
Nach dem

Etat.

^ ^.

In

Wirklichkeit,

^ ^

Neste .....................
Defekte ....................
Einnahmen aus Erstattungen uon Pflege-, Porto- und Prozeßkosten
Zuschuß aus Prouinzialmitteln............

10 0N0
672 865,

Sumnie 682 865

5 »09
5

2« 434
712 884

744 633

23
81
74

78

Ausgabe.

Neste .........................
Nechnungsberichtigungen ...................
Beihülfe an unvermögende Ortsarmenuerbnnde auf Grund des ß. 36 des

Gesetzes vom 8. März 1871................
Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverlmnde und Pslegeanstulten
Zur Verzinsung und Amortisation des dem Rheinischen Verein wider die Vaga-

bundennoth resp, dem Rheinischen Verein für katholischeArbeitercolonien und
dem Lurotorium uon Lühlerheim aus der Landesbank der Rheinprnmnz
gezahlten Darlehns von 200 000 M..............

Zuschuß an den Rheinischen Verein für katholischeArbeitercolonien resp, an das
Luratorium von Lühlerheim................

Summe
Valancirt.

I4 0UU
638 865

>0U0N

2l,000

5 309
11

14 000
695 313

1U <X>0

20 000

35

43

682 865 744 633 78

Gegen das Vorjahr sind die Landcmncnkostmum 12 042 M. 15 Pf. gestiegen. Hier¬
von entfallen auf Titel II. (Beihülfe an unvermögende Ortsarmenuerbände) 49«0 M, 11 Pf.,
während die Ausgaben bei Titel III. (Zahlungen für landarme Personen) nur 6735 M. 62 Pf.
mehr betragen haben.
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Diese Steigerung ist hervorgerufen wesentlich durch die Unterstützung der vorüber¬
gehend hülfsbedürftigen Personen. Die Kosten der dauernd Unterstützten sind im Gegentheil
um 7000 M. gefallen, was wesentlich auf die schärfereBeaufsichtigung derselben und auf die
vermehrte Ausnutzung der Arbeitskraft der Einzelnstehendenzurückzuführenist.

Da im Jahre 1889/90 die Kosten um 14 000 M. gefallen waren, so bleiben die Land¬
armenkostendes abgelaufenen Jahres noch immer gegen den Finalabschluh pro 1888/89, der
bisher die höchste Ausgabe mit 746 43? M. 42 Pf. hatte, zurück.

Von Krankenkassen und Verufsgcuosfenfchaftcn,ferner von alimentationspflichtigenVer¬
wandten und anderweitig Verpflichtetenkonnten 26 434 M. 81 Pf. eingezogenwerden.
_______ An Beihülfen für unvermögende Ortsarmcnverbände wurden gewährt:

Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

IN
11
12
13
14
15
16
1?
18
19
20
21
22
23

Betrag
Kltis. Gemeinde. nn im

Einzelnen. Gnnzen-
^ <5 .v? .H

Vitburg Bettiugen 1400 —
„ Waldhof-Falkenstein

Schenkcnschanz

200 — 1600
400

—
Eleve 400 — —
Mayen Münk 365 — 365 —

Meisenheim Otzweiler 300 — 300 —
Moers Vönninghardt 1900 — 1900 —

Neuwied Dernbach 500 —
,, Isenburg 300 —
,, Griefenbach 1446 73
,, Niederhofen

Gondelshcim

201 49 2 448 22
Prüm 200 —

„ Gondenbrett 840 21
„ Hcckhufcheid 300 —
« Niederüttfeld 250 —
„ Nosheid 400 —
„ Stupbach 250 —
» Welchenhauseu

Vurglichtenberg

75 — 2 315 21
St. Wendel 2 357 68

„ Deimberg 150 —
,, Sienerhöfe

Abtei
150 — 2 657 68

Landkreis Trier 415 —
» Dmnflos 1100 —
., Höfchen

Summe
150 — 1665 —

13651 11 13 65-1 11

Aus dem Jahre 1889/90 war bei Titel II ein Bestand verblieben
Hierzu das Etats-Soll pro 1890/91.......

ab: die
bleiben

im Jahre 1890/91 verausgabten. .
auf das Jahr 1891/92 zu übertragen

von 5 309 M — Pf.
, . 14 000 „ — „

19 309
13 651

M. — Pf.
.. 11 ..

5 65? M. 89 Pf.
1t*
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Auf die Provinzialanstalten entfallen für die Verpflegung von 718 landarmen Personen:
Für die Irrenanstalt in Andernach ......... 26 641 M. 70 Pf.
., „ „ „ Bonn...........13729 „ 50 „
„ „ „ „ Düren...........26589 „ 50 „
„ „ „ „ Grafenberg .........2945? „
„ „ ,, „ Merzig..........29883
„ das Landarmenhaus in Vrauweiler........
„ ., „ „ Trier..........
„ die Blindenanstalt „ Düren .........
„ „ Hebammen-Lehranstalt in Köln........
„ „ Taubstunimenanstalt zu Aachen ........
„ „ „ » Elberfeld ........
„ „ „ „ Kempen ........
„ „ „ " Trier........^

Summe . . . 189 368 M, 19 Pf.
NachstehendeTabelle ergiebt die Vertheilung der im Jahre 1890/91 für landarme

Personen an Ortsarmerwerbände und Pflegeanstalten abzüglich von 13 789 M. 68 Pf. Reste
auü den Vorjahren geleistetenZahlungen auf die 5 Regierungsbezirke:c. und enthält zugleich die
Anzahl der unterstützten Personen:

29 883 // 58
4 688 ,/ 63

56 376 ,/ 24
893 ,/ 80

2 // 10
153 // 7?
552 // 14
95 // 70

304 // 53 ,

RegienmMezirl
Gesammt-

Summe.

Davon entfallen auf

1.

dauernd

Unterstützte.

^ ,4,

2.

vorüber¬
gehend

Unterstützte.
^ 4-

Waisenpflege
incl, der

verlassenen
Kinder,
^ <4

4.

Prozeß-
und Reise¬

kosten.

Zahl
der

Unterstichte»

1.

Aachen .
Eoblenz
Düsseldorf,
Köln . ,
Trier . .

Summe . .
In Provinzialanstalten .
Anderweit in direkter Pflege
Außerhalb der Neinvrouinz

Oesammt-Summe . .

52 240
37 550

186 332
92 98«
57 29?

426 408
189 368
40 435,
25 311

681 523

34 066
21 907

106 584
46 910
35 871

245 341
186 925

11359
19 215

7i. 462 640

8 619
7 545

48 520
30 019

8 553
103 258

1619
68

2 036
69 106 983 ,'.

9 364
7 845

29 621
15 780
11 987
74 599

823
29 008

4 033
108 464

8i. 189
252

1 606
276
884

3 208

26
76 3 235

153
116
528
230
212

179
306
923
766
174

65
65

229
107
100

6:i

50

! 239
659
64

124

2 348
5!
2

20
,:i 2 086 >2 421

!5^8l

566
8

187
1?

778

Nach vorstehenderUebersicht wurden also im abgelaufenenRechnungsjahreüberhaupt unter¬
stützt 5285 Parteien, d. h. Familienhäupter refp. einzelnstehendePersonen, wobei eine Familie
mit ihren Angehörigen immer nur als eine Partei aufgeführt ist, gegen 5113 Parteien im Vor¬
jahre, fodaß also eine Zunahme von 172 Parteien stattgefunden hat.

Auch im Berichtsjahre ist feitens des Landarmenverbandes der Waifenpflege ganz be¬
sondere Aufmerkfamkeitgewidmet worden. In direkter Pflege des Landarmenverbandes befanden
sich im Laufe des Jahres 212 landarme Kinder, gegen 170 im Vorjahre, während sich noch 566
in der Pflege der Ortsarmenverbände befanden.
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Die Uebernahmen aus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

der Staaten.

Es wurdeil übernommen

Bezeichnung 1888/89
Parteien,

Zahl der
Personen,

1889/90
Parteien.

Zahl der
Personen.

1890/91
Parteien.

Zahl der
Personen.

46
8

15

133
14
45

43
3

11

123
10
19

23
7

13

56
8

Sonstige Staaten
Summe . .

18

69 192 57 152 43 82

Die Uebernahmen aus Elsaß-Lothringen haben sich hiernach ganz bedeutend vermindert,
eine Thatsache, die wohl auf das anderweitige im vorjährigen Verwaltuugsberichte erwähnte Ver¬
fahren zurückzuführen sein dürfte.

Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind beim RheinischenLandarmcnverbande 2752 neue
Anträge auf Anerkennung der Landarmenqualitüt eingegangen gegen 2471 im Vorjahre, also
281 mehr. Von diesen wurden 262 zurückgewiesen — im Vorjahre 345 — während 2490 An¬
trägen — im Vorjahre 2126 — stattgegebenwurde.

Bei den Bezirksausschüssenwaren im Berichtsjahre 21 Klagen anhängig, wovon 6 zu
Gunsten und 4 zu Ungunsten des Landarmenverbandes ausfielen, während 7 am 1, April 1891
unerledigt blieben; außerdem wurden 4 durch Vereinbarung vor der Urtheilsfällung erledigt. Bei
dein Bundesamt für das Heimathwesen waren 8 Klagen anhängig, wovon 2 zu Gunsten des
Landarmenverbandes entschieden wurden, während 6 unerledigt blieben.

L. Zwangserziehung verwahrlosterAmder.
Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind auf Grund des Gesetzes von 13. März 1878 — 146

Kinder — gegen 160 im Vorjahre — zur Zwangserziehung überwiesen worden. Von denselben
sind bis Ende März 1891 zur Einlieferung gekommen ...........
dazu kommen in 1889/90 überwiesene,welche erst im Berichtsjahre eingeliefert wurden.

sodah in 1890/91 in Summe .
Kinder — gegen 166 im Vorjahre — in Zwangserziehung genommen worden sind.

Wie die neu überwiesenen 146 Kinder sich auf die 5 Regierungsbezirkeund deren einzelne
Kreise, ferner auf die beiden Gefchlechter, auf die beiden Confefsione» und endlich auf die einzelnen
Jahrgänge vertheilen, ist in der nachstehend beigefügteil Nachweifung ersichtlich gemacht.

131
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139
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Von den neu überwiesenenZwangszöglingen sind 38 jüngere und weniger verwahrloste
geeigneten Pflegcfamilien zur Erziehung überwiesen worden; ferner wurden im Berichtsjahre
5 bisherige Anstaltszöglingc in Familienvflege untergebracht, während umgekehrt ^1 Kinder und
zwar 13 wegen schlechter Führung, 3 wegeu Krankheit und mangelhafter körperlicherwie geistiger
Entwickelungund 5 (schulentlassene Mädchen) zu ihrer weiteren Ausbildung aus Familieu in Er¬
ziehungsanstalten aufgenommenwerden mußten Wie viele Zöglinge beim Aeginn des Berichts¬
jahres in den verschiedenen Erziehungsanstalten bezw, wie viele in Familienvflege refv, in Hand-
wcrkslehreund Gesindedienstuntergebracht waren, ferner, wie die neuüberwirfenenKinder vertheilt
wurden und endlich, in welcher Weise die sämmtlichen am Schlüsse des Rechnungsjahresuorhandcuen
Zoglmge untergebracht sind, crgiebt sich aus der uachsteheudbeigefügten Nebersicht,
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^,. Bestand und Zugang.
Am81.März 1890warenin Pflege,

Erziehung und Ausbildung .
Von den bis 81, März 1890 über-

wiesenen Kindern sind erst in
1890/91 eingeliefert. . . .

In 1890/91 sind neu überwiesen
In 1890/91 sind aus anderen

Anstalten dahin versetzt . .
In 1890/91 sind aus Lehre und

Gesindedienst zurückgenommen
In 1890/91 sind als Lehrlinge,

Gesellenund Dienstbote» unter-

In 1890/91 sind von den früher wi¬
derruflichEntlasseneni.Zwangs-

Summe Bestand und Zugang

ü. Abgang.
Bis zum 31. März 1891 sind nicht

In 1890/91 sind in andere An¬
stalten :c. »ersetzt ....

In 1890/91 sind gestorben . .
In »890/91 sind aus der Zwangs¬

erziehung entlassen und aus»

In 1890/91 sind aus Lehre und
Gesindedienst in Anstalten zu-

In 1890/91 sind bei Lehrmeistern
und in Gesindedienst unter-

Smnme Abgang
Somit verblieben am 31. März

1891 in Zwangserziehung. .
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Zu letztgedachten,Zeitpunkte verblieben in Summe 1144 Kinder -^ gegen 1216 im
Vorjahre - in Zwangserziehung. Von denselben sind 554 in Anstalten, 1?« in Familienvflege
306 als Lehrlinge und Gehülfen bei Handwerksmeistern«. und 106 Zöglinge im Gesindedienst
untergebracht.

Die Unterbringung der aus der Schule entlassenen Kinder zur weiteren Beschäftign»«
und Ansblldung hat wie früher, so auch im Berichtsjahre ohne besondere Schwierigkeitenbewirkt
werden können. In Handwerkslehre sind 122. in Gesindedienst4«, im Ganzen sonnt 170 ^ög-
Inige -. darunter 37 in Familien erzogene Kinder - untergebracht worden. In der Regel wird
bei 3mhnger Lehrzeit den Handwerksmeisternein Lehr- oder Kleidergeld von durchschnittlich 40 M
^°?°br bewilligt und erhalten die ^"'M dann nach Ablauf des dritten Lehrjahres den orts¬
üblichen Gesellenlohn. In manchen Fällen, zumal bei vierjähriger Lehrzeit, verursacht die Hand-
werksmahige Ausbildung kerne Kosten.

Die Unterbringung der Zöglinge bei Lehrmeistern wird noch erleichtert werden uud ...ehr
Erfolg wie bisher haben, wenn erst der Knaben-Handfertigkeits-Unterrichtin allen Anstalten ein¬geführt sem w.rd. "

Es sind zu dem Zwecke bereits die vorbereitendenSchritte gethan und von mehreren Er¬
ziehungsanstalten geeignete Personen als Lehrer ausgebildet worden; von Seiten der meisten übriaen
Anstalten wird dies im Laufe der Schulferien in. Herbst 1891 geschehen.

Für die in Gesindediensttretenden Zöglinge wird gewöhnlich schon im ersten Jahre ein
angemessenerLohn vereinbart, über dessen zweckmäßige Verwendung uuter der Controle von Ver-
trauenspersonenAbrechnungsbücher geführtwerden. Ersparnissewerden den Zöglingen zinsbar anaele<ck

Die Verkeilung der am 31. März 1891 in Lehre :c. verbliebenen 306 Zöglinge auf
die verschiedenenGewerbe ergiebt die folgende Nachweisung. ^ ^ "",

Uachweisnng
der Vertheil««« der am Ä. Mir, 18!»1 bei Handwerksmeistern ete. untergebrachten Zwangs-

Zöglinge ans die verschiedene»Gewerbe.

Es waren untergebracht zur Ausbildung und standen als Gehülfen in Arbeit als-
Ackerer und Gemusegartner . .18 Messerschmiede ... . <"
Anstreicherund Decowtionsnmler 12 Metzger
Bäcker und Eonditoren ... 22 Müller
Buchbinder ....... 1 Sattler . ' ' '
Bürstenmacher ...... 1 Schlosser . ' ^
Dachdecker ....... 3 Schleifer . .....
Drechsler ........ 2 Schmiede . . ' ' ^
Ailenhauer ....... 1 Schneider und Näherinnen
Klempner ........ 4 Schuhmacher . ' 7^
Kuftr ......... 1 Schreiner . ....... ^
Kupferschmiede ...... 2 Schriftsetzer ' ' ^
Kunstgärtner ....... 12 Stellmacher . ' ' ^
Maschinenbauer ...... 5 Weber - . . . ^

Summe 84

.5. ... 1° «<l.,,sc Ucberhaupt 306;darunter befinden sich 18 Gehülfe...
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Nach derselbenwaren als Ackerer und Gcmüfcgärtner 18, als Kunstgärtner 12, als Bäcker
und Conditoren 22, als Schneider bezw. Näherinnen 45, als Schuhmacher 45, Schreiner 39,
Schlosser31, Schmiede 34, als Anstreicherund Dccorationsmaler 12 untergebracht, Die übrigen
48 Lehrlinge vertheilen sich aus 17 verschiedene Gewerbe.

Im Laufe des Berichtsjahres muhten wegen Krankheit, mangelhafter körperlicherEnt¬
wickelung, ungenügender Beanlagung, sowie wegen schlechter Führung 60 Zöglinge in verschiedene
Anstalten zurückgenommen werden. Von denselbenwurden 36 Knaben, welche wegen des hohen
Grades ihrer Verwahrlosung bezw. wegen sortgesetzterEntweichung für die Ausbildung bei Hand¬
werksmeisternsich als ungeeignet erwiesen hatten, in die Priuat-Handwerker-Ausbildungsanstalt
zu Urft ausgenommen. Außerdem sind im Berichtsjahre aus anderen Anstalten vier ans der
Schule entlasseneKnaben nach Urft verfetzt worden.

Von den früher in gedachter Anstalt untergebrachten Zöglingen sind im Laufe des
Nechnungsjahres31 aus der Zwangserziehung ausgeschiedenbezw. entlassen und 4 als Haudwerks-
gehülfen bezw. Dienstboten untergebracht worden.

Nach diesen Zn- und Abgängen sind in der Handwerkeranstalt am 31. März 1891 ---75
Zöglinge verblieben, von denen 20 als Schuhmacher, 11 als Schueider, 8 als Schreiner, 1 als
Anstreicher,8 als Schmiede, 1 als Schlosser, 2 als Bäcker, 1 als Koch, 3 als Bürstenmacherund
20 als Ackerer bezw, Viehwärter beschäftigtresp, ausgebildet werden.

Die Zöglinge, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, sind zum großen
Theil bei den Letzterenals Gehülfen in Arbeit verblieben, zum Theil haben dieselben in der
Heimath oder anderwärts geeignetes Unterkommen gesunde». *

Von der Führung und Entwicklungder in Zwangserziehung befindlichen Kinder erhält
der LandesdirektorKenntniß durch die regelmäßig einlaufenden Führungsberichte und durch die
seitens der Centralstellein geeigneter Weise ausgeübte direkte Eontrole.

Der Gesundheitszustandder Zöglinge war im Allgemeinenbefriedigend, jedoch leiden nicht
wenige — zumal in den ersten Jahren nach der Untcrbringnng — in Folge der früheren Ver¬
nachlässigungihrer Ernährung und Körperpflegean scrophulöseuErfcheiuungen.

Gestorben sind im Berichtsjahre 7 Kinder und zwar 2 an der Schwindsncht, je 1 an
Lungenentzündung,Nierenentzündung, Typhus, Eroup uud Darmverfchlingung.

Bezüglichder Führuug lauten die Urtheile bei deu meisten Kindern zufricdeustellend. Von
Interesse sind befonders die Nachrichtenüber die Führung und Beschäftigung der aus der Zwangs¬
erziehung Ausgefchiedenen,worüber bis zu deren Großjährigkeit bezw. zu ihrer Verheiratung oder
bis zum Eintritt in's Heer Erkundigungen eingezogenwerden.

Im abgelaufenenRechnungsjahre sind die in der folgendenNachweisung,in welcher auch
der Grund der Entlassung angegeben ist, aufgeführten 206 Zöglinge aus der Zwangserziehung
ausgeschieden.

Summarische Uachweisnug
der im Uechunugsjahre 1890/91 ans der Zwangserziehung entlassenen resp, ausgeschiedenen

Zöglinge unter Angabe des Grundes der Entlassung etc.

Mit Er¬

leichung

des gesetz¬
lichen
Alters

170

Als gebessert den
geeigneten Eltern
zur weiteren Für¬

sorge durch Be¬
schluß des Lcmdes-

direktors zurück¬
gegeben

22

In Folge
Verurtheilung zu

längerer, über
das vollendete
18. Lebensjahr

hinaus dauernder
Gefängnißstrafe

Behufs Eintritts
in eine

in der Heünath
ermittelte Lehr¬

stelle

206

Behufs
Eintritts ins

Heer

In Gemaßheit des
H. 56 des Straf¬
gefetzbucheseiner
staatlichen Nesse.

rungscmstalt über¬
wiesen

12*
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Im Ganzen sind also bis zum 31. März 1891
868 Zöglinge ausgeschieden oder durch Beschluß entlassenworden; davon sind

13 in der Heimat!) verstorben,
8 früher widerruflich Entlassene in Zwangserziehung zurückgenommen,

4N beim Militär eingestellt,
2 zur Zeit im Gefängniß,

192 21 Jahre alt geworden,
5 verheirathet; bei

79 ehemaligen Zöglingen war der zeitige Aufenthalt nicht ermittelt bczw. im Auslande
gelegen, und

1 Zögling ist gegen das Ende des Berichtsjahres erst ausgeschieden.
_____ Ueber die hiernach verbleibenden
528 sind von den Heimathsbehörden Führungsberichte ertheilt worden. Dieselben lauten bei
35 „sehr gut", bei 356 „gut", bei 45 „klagelos", bei 30 „befriedigend", bei 18 „wenig
befriedigend" und bei 44 „schlecht".

Es haben sich somit von jenen 528 Entlassenen 88,2« »/<, gut resp, klagelos oder
befriedigendund 11,?4"/n wenig befriedigend oder schlecht geführt.

Erfreuliche Mittheilungen sind insbesondere auch über die früheren Zöglinge der Hand¬
werkeranstalt zu Urft eingegangen; von denfelben haben sich 76,»2"/n recht gut bezw. gut und
klagelos und 23,«8 «/o kaum befriedigend bezw. fchlecht geführt. Da in die Anstalt durchwegdie
verkommenstender schulentlassene*Knaben eingewiesen werden, dürften jene Erfolge als recht
günstige zu bezeichnen sein.

Von den vorgedachtcn 44 Entlassenen mit schlechter Führung sind im Berichtsjahre gericht¬
lich bestraft worden:

12 wegen Diebstahls,
1 „ Diebstahls und Hehlerei,
2 „ Diebstahls und Unterschlagung,
1 „ Diebstahl und Landstreicherei,
3 „ schweren Diebstahls,
1 „ schwerenDiebstahls und Hausfriedensbruchs,
I „ schweren Diebstahls und Betrugs,
1 „ schweren Raubes und Körperverletzung,
1 „ Körperverletzung,
1 „ Hausfriedensbruchs,
1 „ Hausfriedensbruchs und Mißhandlung,
2 „ Sittlichkeitsverbrechens,
1 „ Unzucht und Vetrugsversuchs,
1 „ Betrugs, Mißhandlung und Sachbeschädigung,
1 „ Urkundenfiilfchung,
1 „ Brandstiftung, Bettelns und Forstdiebstahls,
2 „ groben Unfugs,
1 „ Bettelns,
3 „ Bettelns und Landstreicherei.

Bei zweien der wegen LandstreichereiVerurtheilten ist außerdem die Aufnahme in eine
Arbeitsanstalt angeordnet worden.
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.- ^ .<,« l,-i.si.^n Nöalinae. über welche Berichteeingegangen
Ueber die Veschäftigungsweifeder 528 früherm Zognnge,

sind, giebt die folgende NachweisungAufschluß.

deren Verl/äUnissebekannt geworden sind.

Es waren beschäftigtals:

Handwerls-
Dienst¬ Tage¬

Fabrik¬
ar¬

Berg-,
Gruben«

und
Ge-

sellen
Lehr¬
linge

boten löhner beiter Hütten¬
arbeiter

175 28 143 45 48 <»

Schrei
ber

Kell,
ner

Nähe¬
rin

Laden-

ge-
hülfin

Im
elter¬
lichen
Haus¬
halt

Zur Zeit ohne
Beschäftigung bezw,
in Krankenhäusern,
im Gefängniß und m
Lorreetionsanstalten

Noch
schul¬
pflich¬

tig

Ueberhaupt 52«

arbeiter waren 48. im Gesindedienst143, als Tagetoymr -, ^ ^^^ Verufsarten;
in, elterlichenHanshalte 14 beschäftigt; 16 vertheilen sich «uf « '' ,^ ^^.^^^^^stalten
49 waren zur Zeit ohne Beschäftigung bezw. krank oder myasi

untergebrachtund 1 Kind war noch fchulvfllchtlg. ^«gebildeten früheren Zög-
Von den während der Zwangserz:ehung "' "7""'" 2 Drechsler, 1 Knnstgärtner,

lingen sind 1 Vandwirker, 2 N Schuhmacher

1 Maurer, 1 Messerschmied, 2 Schlosser, 'Schm«d^ » ^« ^^^ ^^^
und 1 Seidenweber, in Summa 32 bei dem erle nten G^ "^
als Dienstboten, Tagelöhner, Fabrik- und Vergarwter ^esch stM" ' 1 ^^ ^

Im elterlichenHaushalte leben von den ^«e^ ,ie folgt:
weiblichen nur 8°/«, Bezüglich der Letzterenstellen ^ b« VerlM ' ^

Von 138 entlassenen Mädchen, über welche Ben^^^^ ,„, letzteren zu
durch Vefchluh des Landesdirektors auf die Von diefen sind
deren Unterstützungbezw. zur eigenen weiteren Fürsorge vorzeckgzuru
jetzt beschäftigt:

im elterliche,» Haushalte
in Fabriken . - -
im Tagelohn . . -
als Näherinnen . -
im Gesindedienst

5
9
4
1

14
3

in Klöstern bezw. Pflegeanstalten nntergebracht ' ' ' 2
in Krankenhäusernnntergebracht ..... 1

Summe 39ohne Beschäftigung treibt sich umher
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Mit Erreichung des gesetzlichen Alters sind aus der Zwangserziehung ausgeschieden99.
Davon waren bis zur Entlassung ausgebildet und beschäftigt:

a. als Dienstmägde ......... «9
von denselbensind jetzt thätig im Gesindedienst ..... ^

in: elterlichenHaushalte .... g
in Fabriken ..... ^
als Näherinnen ..... y
im Tagelohn ....... ..

Snmmc 89

I). als Näherinnen ...... ß
davon sind jetzt Näherinnen ....... ^

Haushälterin bei der Schwester ...... 1
Summe 6

0. als Ladengehülfinnen ..... 4
welche als solche zur Zeit uoch in Dienst stehen.

Während hiernach von den vorzeitig entlassenenMädchen nur 13«/.. im elterlichen Haus-
halte verblieben, dahingegen 36"/, in Gesindedienst getreten und 23"/.. zur Fabrikarbeit' über"
gegangen sind, haben von den nach entsprechender Vorbildung in späterein Alter entlassenen
Mädchen nur wenige den erwählten Beruf aufgegeben und nur 5."/« in Fabriken Veschäftiauna
gesucht. " > u u

In Anbetracht dieser- Erfahrungen wird auch weiterhin darauf zu halten fem, daß die
aus er Schu e entlassen Madchen eme ihren Neigungen uud Anlagen entsprechende Ansbildnng
«halten nnd daß den Antragen auf vorzeitigeNückgabeau die Elteru nur in besonders geeignetenFallen stattgegebenwird. ^^u»""

. . D^Durchschnittspflegesatz betrug in, Berichtsjahre 165 M. 81 Pf. und in. Einzelnenwurde durchschnittlich gezahlt: ^.»^.»"

für die Anstaltszöglinge .......... 258 M. 98 Pf
„ „ in Familienpflege befindlichenKinder . . . i«i «9
„ „ „ Handwerkslehre untergebrachten Zöglinge 33 92

Welche Pflegesätze zur Zeit an die verschiedenen Anstalten nnd 'für die" in Familien-
erziehuug befindliche»Kinder gezahlt werden, ist in der folgenden Nachweisungnachgewiesen.
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Die Gesammtausgabe stellte sich in 1890/91 um 4408 M. «9 Pf. niedriger als im
vorhergegangenenRechnungsjahre.

Im Einzelnen waren die finanziellen Ergebnissedieses Verwaltungszweiges folgende:

Tit, Einnahme.
Nach dem

Etat.
In

Wirklichkeit.

I.
II.

III.
IV,
V.

Erstattung aus der Staatskasse ................
Zahlungen von Ortsarmenuerbänden zur Beschaffung der reglementsmcißigen

ersten Ausstattung ...................
Erstattung von Pflegekosten aus dem eigenen Vermögen der Zöglinge . . .
Unvorhergesehene Einnahmen .................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln................

Summe der Einnahmen

Ausgabe.
0. Nechnungs-Nerichtiaunaen ... -.............
Kosten des Unterhalts und der Erziehung, sowie des Unterrichts resp, der

handwerksmäßigen oder sonstigen Ausbildung der Zöglinge.....
Insgemein und für unvorhergesehene Ausgaben...........
Verwaltungskosten .....................

Summe der Ausgaben

Die Ginnahme betrug
„ Ausgabe „

Nalancirt.

109 300

400

109 300
219 000

98 343

48?

98 343
197 173

21

13

22
50

II.
III

217 175,
1 825

188 028
2 093
7 051

219 000 197173

19? 173
197173

sl

00
04
01
5«
50
5t!

o. 1. Angelegenheiten der Mernmttung der Uolizeistrafgelderfonds.
Die finanziellen Ergebnisse bei der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds waren in

dem Berichtsjahre nach dem Finalabschlussefolgende:
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Das Kapitalvermögen der Polizeistrafgclderfondshat gegen das Vorjahr keine Aenderung
erfahren. Dasselbe beträgt bei dein Polizcistrafgelderfondsdes Regierungsbezirks

Aachen ......... 88 000 M
Coblenz, linksrheinisch .... 120 00U „

„ rechtsrheinisch .... 69500 „
Köln .......... 129 700 „
Düsseldorf, rheinischrechtlich . . 45 300 „

„ landrechtlich.... 84850 „
Trier '........ 134 500 „

Hinsichtlich der im Berichtsjahre von, 1. April 1890 bis 31. März 1891 gezahlten
Zuschüsse zu den Pflegekostenverlassenerund verwaister Kinder ergibt sich das Nähere aus der
»achstehenden Zusammenstellung:

Bezeichnung der Fonds.

Zahl

der

Kinder.

Aewilligter Zuschuß
pro

Kind an Armen-
""d verbände.

Monat.

Betrag
der von den

Annen-
verbänden
gezahlten

Pslegetosten.

Demnach

blieben

ungedeckt.

^/ <5 ^ ^. ^ ^. ^ ^.

Polizeistrafgelderfonds des
Regierungsbezirks Aachen ........

„ Loblenz linksrheinisch . . ,
662
411

2
5

70 1« 652
21 575

14
51

72 214
42 571

44
04

53 562
2» 995

3N
53

„ „ rechtsrheinisch . , 4U8 5 — 20 764 78 38 433 5? 17 668 79
Köln........ 1 010 2 50 26 977 2N 99 610 5? 72 633 37

„ Düsseldorf iheinischrcchtlich . I 652 2 50 43 40» 70 179 294 20 135 885 50
„ „ landrechtlich , , 542 4 50 24 5M 75 59 529 28 34 998 53

948 6 25 5» 32N 60 96 260 14 37 939 45
Summe 5 63» ^ ! 214 229 77 587 913 24 373 683 47

Ntuen-Polizeistmfsstlocllouds des Negierungsliezilts Köln.

Die Einnahme dieses Fonds, bestehend in den Zinsen des vorhandenen und im Berichts¬
jahre unverändert gebliebenen Kapitalvermögensvon 9600 M. belicfen sich auf 288 M. — Pf.

Hierzu der Bestand aus dem Rechnungsjahre 1889/90 ... 1? „ 26 „
Summe

Hiervon sind an Zuschüssenzu den Pflegekostenverlassener und
verwaister Kinder den betheiligten Gemeinden nach dem Satze von
32 l/2 Pf. pro Kind und Monat gezahlt worden........

305 M. 26 Pf.

299 60
so daß ein Bestand verblieb von 5 M. 66 Pf.
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0. 2. Gyrenbreitsteiner Armenfonds.

Ä, Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... — M. __ Pf.
2. Zinsen des Kapitalvermögens .......... 1395 „ — „
3. Von der NassanischenLandesbank in Wiesbaden, Zinsen des

Zehner'fcheu Legats .............. 78 „ 75 „
1473 M. 75 Pf.

d. Ausgabe.
1. an die Erben Juliane Zehner . . 143 M. 4? Pf.
2. „ Unterstützungen fürKülfsbedürftige

ans den berechtigtenGemeinden . . 1265 „ — „
1408 „ 4?

Mithin ist ein Bestand von 65 M. 28 Pf.
verblieben.

Das Kapitalvermögen des Fonds, welches in, Berichtsjahreunverändert geblieben ist,
beträgt 46 500 M.

Die Wittwe Thercse Vofen, geborene Schleichert zu Vreden, welche aus dein Legate
Zehner eine alljährliche Rente von 143 M. 47 Pf. bezieht, ist am 18. März 1891 gestorben.

Mit der p, Nosen ist die letzte der nach dem Testamentszusatzevom 1. August 1754
erbberechtigtenPersonen gestorben und können seitens der Familie gegen den Ehrenbreitsteiuer
"wnen- bezw den Nnssauischen Centralwaiscnfonds keine Ansprüchemehr erhoben werden.

>3*
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Dritte Abtheilung.
^. Angelegenheiten der Provinzial-Irrcnaustalten.
13. Angelegenheiten der Taubstummenanstalten,
(I Angelegenheiten der Provinzial-Blindenanstalt in Düreu.
1^. Angelegenheiten der Provinzial-Hebammenlehranstnlt in Köln uud

der Hcbammenfouds.
D. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt in Brauweiler.
^. Angelegenheiten des Landarmenhauses in Trier.
(1^. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische.
II. Unterstützung milder Stiftungen, Rcttnngs-, Idioten- nnd anderer

Wohlthätigkeitsanstalten.

I. GemeinsameAngelegenheitender vorgenannten Institute.
1. Die Ausschreibung und Vergebung der WrtlMaflsbedttrsmssc.

Dieselbe erfolgte in gewohnter Weise und waren die Resultate im Allgemeinenim Ver¬
hältniß zur allgemeinen Preislage günstig.

2. Uevision der Anstalten.
Die Revision der Anstalten, wie solche in den Reglements der einzelnen Institute vor¬

gesehen ist, fand auch iu diesem Jahre unter Betheiligung von Mitgliedern des Provinzialaus-
schusses statt. Außerdem wurden sämmtliche Anstalten durch den Landesdirektor bezw. den
zuständigen Dezernenten revidirt.

8. Abschlüsse der emzclueu Institute.

Die Rechnungsabschlüsseder einzelnen Anstalten für das Rechnungsjahr vom 1. April
1890 bis 31. März 1891 gleichen sich mit Ausnahme des Abschlusses des Landarmenhauses zu
Trier, welchermit einem Bestände abschließt, in Einnahme und Ausgabe aus. Die fiuanziellen
Abfchlüfse sind insofern ungünstiger wie iu den Vorjahren, als verschiedene Anstalten die im Etat
vorgesehenen Zuschüsse aus Provinzialmitteln überschrittenhaben. Es findet dies feine Begründung
hauptsächlichdarin, daß Auslagen für bauliche Aenderungen und Grundcrwerb, welche bei Auf¬
stellung des Etats nicht hatten vorgefehen werden können, bcstritteu wordcu sind; namentlich aber
ist das ungünstige Gesammtresultat eine Folge der durch die Steigerung der Preise der noth¬
wendigsten Lebensmittel und der Kohlen, Ansammlung eines eisernen Bestandes an Kohlen und
Mehrverbrauch in Folge des strengen Winters veranlaßten Mehrausgaben.
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Folgende Anstalten haben die im Etat vorgesehenenZuschüsseaus Prouinzialmitteln
überschritten:

die Prouinzial-Irrenanstalt zu Andernach uin ...... 1392 M, 49 Pf,
„ Bonn „......18 333 „ 91 „
,. Dürcn „ ......25 064 „ 12 „

Grafeuberg., ...... 8 593 „ 5? „
Merzig ...... 4 936 ,. 73 „

„ Provinzial-Nlindenanstalt zu Düren mn...... 8187 „ 51 „
„ „ -Hebammen-Lehranstaltzu Köln um .....19180 „ 71 „
„ „ -Tanbstumiueuaustalteu zusammen ..... 10 „ 11 „

An Zuschuß zu den Kosteilder Unterbringung von Geisteskranken
in Privat-Irrcnanstalten waren mehr erforderlich........13 371 „ 7? „

Der Etat für letztere war berechnet für 388 Kraute, es sind aber im Jahresdurchschnitt
581 Kranke in Privat-Irrenanstaltcn verpflegt worden.

Die Provinzial-Arbeitsanstalt zu Nrauweiler hiugegeu hat vou dem ctatsmähigenZuschuß
"icht erhoben: 67101 M, 33 Pf,; ferner wurden vou dem Zuschüsse zur Unterftützuugmilder
Stiftungen, Rettnngs-, Idioten- nnd anderer Wohlthätigkeitsanstalten 3700 M, erspart, welche
nebst den aus 1889/90 ucrbliebeueu 4000 M. iin folgenden RechnungsjahreVerwendungfinden werden.

An den Kosten der Unterbringung von Epileptikern sind 4071 M. 18 Pf. gespartworden.
Das Landarmenhaus in Trier hat einen Nechnungsüberschuhvon 12179 M. 36 Pf,,

welcher zur Wicderaufammlung des ursprünglichen vorhandenen Fonds des Laudarmeuhauses bei
der Landesbank rcntbar hinterlegt worden ist.

Die Ersparnisse bei dem Spezialetat für Hochbautenwurden mit 434 M. 46 Pf. dein
allgemeinen Baufouds überwiesen.

4. Allgemeiner Onufonds.

Am Schlüsse des Rechnungsjahre 1889/90 war bei dem all¬
gemeinen Baufouds ein Vorschuß von ........... 4590 M. 49 Pf.

Bei dem Finalabschlussedes Jahres 1889/90 wurden dem all¬
gemeinenBaufouds überwiesen:

1. der bei dem Hauptetat verbliebene
Ueberschuhaus dem Rechnungsjahre
1889/90 mit........148 661 M. 76 Pf.

2. die Ersparnisse bei den Vautiteln der
Provinzial-Irrenanstalten wahrend des
Rechnungsjahres 1889/90 mit . 1228 „ 7 5 ,,

Zusammen 149 890 „ 51 „
so daß sich «ach Deckungdes obigen Vorfchussesein Bestand ergab von 145 300 M 02 Pf.

Hierzu sind im Laufe des Nechuungsjahres 1890/91 getreten:
1. die bei der Landesbank beruhenden

Kapitalien der Taubstummenanstalten
uud der Blindenanstalt mit ... 251 031 M. 30 Pf.

2. Zinsen dieser Kapitalien .... 1150 „ 13__^
252181 M. 43 Pf. ____________

Zu Pf-
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Uebertrag . . 252181 M, 43 Pf. 145 300 M 02 Ps.
3. der Weisweiler'sche Ncsttaufvreis

(Irrenanstalt Dnren) ..... 1401 „ —")„
4. eine der Blindenanstalt Düren zu¬

gehörige Kapitalforderungzu Lasten
von Merkens im Betrage von , . 12 000 „ — „

5. Zinsen diefer Forderung .... 300 „ — „
6. ürfvarnissc bei verschiedenen Bautitclu 885 „ 80 „

Zusannnen 260 828 „ 23 „
Sunune der Einnahmen 412128 M. 25 Pf.

In Anrechnung auf die im Verwaltungsberichte für 1889/90
Seite 59 aufgeführtenBewilligungen für Bauten im Gesammtbetrage
von 259 981 M. wurde im Nechnnngsjcchrc1890/91 deil verschiedenen
Bau-Contosüberwiesen ........248073 M. 54 Pf.

Ferner zur Deckung außeretatsmäßiger
Bau- und Gruudcrwerbskostenangewiefcn , . 3125 „ 39 „

Sunune der Ausgaben 251198 „ 93 „
so daß am Schlüsse des Rechnungsjahres1890/9! noch ein Bestand
verblieben ist von .................. 160929 M. 32 Pf.

II. Angelegenheitender einzelnen Inftitnte.

H.. Wrovinzial-Irrenanstatten.
1. GejmnmtstatistiKder Anstalten.

ll, Nachweisung über die am Schlüsse der Quartale des Berichtjahres vorhauden
gewesenen Krauten.

I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal

Andernach ..... 399 435 409 408
Bonn ...... 46? 476 471 491
Düren ...... 511 52? 505 506
Grafenberg..... 539 541 542 562
Merzig ...... 424_______ 425_______ 439 _______ 433

Summe 2340 2404 2366 2400

*) Der von der Irrenanstalt Düren zu uiel hinterlegte Betrag von »9 M. ist dieser Anstalt zurück«
erstattet worden.
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1,. Nebersicht über die Benutzung der Anstalten.

Bestand am 31. März 1890 . -
Zugang.........

Summe

Abgang .........

Bestand am 31. März 1831 , .

Andmmch,, Aonn

18»
127
315
105
210

215,
83

2!>8
100

403
210!
613
205

198!4U8

225
15,1
!76
159
217

2<>9
129

>494!
280

Dnrcu

Z22
9!

398
124

774
28!!

270
93

M3
72

2?449l!!21l

363
98

>492
,84
67«
170

Ornfeudern

^,!

252
235,

258
220

!48?
19«

265 50629,

510,
45,5

,478
,207

!271

Mrsiss

173 247
90!l0U

!420
190>

9«5
403

!2«3 347
93 84

5«2,>l?0!2«3

Sununc

1000
«94

«10
177

1754
«,25,

125,9
«25

!2319
1319

1884
«13

>433l!l129!l271

3638
12^,8

2400

Von dem Abgange im Jahre 1890/91 sind:

Andmmch

genesen . . .
gebessert . . .
ungeheilt . . .
gestorben . . .
nicht geisteskrank

Summe in,, !0!>

Bonn

205

Villen

159124283

Grafender«.

72 ! 98 170 19« 20?

118
62

143
80

Merzill

403 93 ! 84

Summe

154
129
174
164

4

177 «25,

183
113
209
108

«13

33?
242
383
272

4

1238

ä. Im Jahresdurchschnitt sind verpflegt worden:

Kranke I.
II.

Klasse

111.
Normallranle IV.
Pfleglinge IV.

Summe

Andmmch

1N"/»°5

61«°/3«
265»'°/»«5

404'"»/»«5

Von»

12'^^,
12«/3°°
30'°°/s«d

103°°°/3°5
311'"°/»«5

Düren Oinfcn-
bcrg

12«^/,«,
31°°/««5

108'«/,,,
354«/,«,,

15,«'«/,«,
31'»'/»°5
77"°/««5

195°°/,«,
212««',«,

Summe

41'"/««5
?4«"/,«5

212"/,«,
551«"/««b

1-1«4«"/,«5
2345'/,

aus Andernach .
„ Bonn . -
„ Düren . .
„ Grafenbergl.
„ Merzig

Summe

96
191

72
63

147
569

95
185

72
72

153^
57?

III. Quartal
103
176

84
84

^5^
604

Quartal
98

174
82
82

^56^
592
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f. Uebersich l über die Benutz ung der Genossenschafts rnstaltcn in

Wnld- Kloster-

>

Aachen Elicrimch Trier
vrcitliach houcu Summe

Männer Frauen

6 ! 44 ? 15 73 a»o Andernach
11 55 46 11 40 163 ,. Bonn
15 30 — — 28 73 „ Düren
— 11 lu 15 16 52 „ Grafenberg
13 ?<» 32 6 1? !38 „ Merzig

Bestandam 31. März l8»0 45 I«? 132 39 11« 499
— !5 — — 25 4V ans Andernach
— 3 l2 — 2U 35 „ Bonn
— — — — 15 15 „ Düren
— 4 !0 — 22 36 „ Grafenberg

1 9 10 — 10 30 „ Merzig
Zugang , .

Summe

1 31 32 — 92 156

4« 198 164 39 208 «55
1 1 6 ^ 3 15 aus Andernach
1 8 4 3 8 24 „ Bonn
I 1 — — 4 6 „ Düren

— — 2 1 3 6 „ Grafenberg
2 3 3 1 3 12 „ Merzig
5 13 15 9 21 63
5 15 38 3 3? 9« aus Andernach

!U 50 54 8 52 174 „ Bonn
14 29 — — 39 82 „ Düren
— 15 18 14 35 82 ,, Grafenberg
12 76 39 5 24 156 „ Merzig

Bestand am 31. März 1891 41 185 149 30 18? 592

g. Von dem Abgange sind
in andere Anstalten über¬

geführt ......
gestorben ......
entlassen ......

Summe

K. Im Jahresdurchschnitt sind verpflegt worden:

1 4 6 1 12
3 l0 9 1 19 42
l 3 2 2 1 9
5 13 1b > 9 21 63

Aachen Elicruach Trier
Wald-

l>icitl>ach
Kloster-
Hoden

Summe

Männer Frauen

5»'/,',«,
>0"'/°«5
14"/»«,

12"/,W5>

" /«°°
53'»',,«,
29"«/««,
12«'/,«°
7 l "«/,',«,

/<1 2««/

54'"/««,

16«/,°°
W">«/»°5

^ /°u°
'^ /»°°

^^ /3°°
s;i54/

«72«2/

53""««,
34"«/,«,
>" /,1°5

25«'/««,

96'«/,,«, aus Andernach
181'«"/,«, „ Bonn
78'«'/,«, „ Düren
74"/««, „ Grafenberg

>50"'/««, „ Merzig
42''/,«, 173'°'/««, 148"«/««, ! 34"/l 6» /265 181'°'/..°° 580'»«/««,
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2. WM- und Dienstpersonal.

Andcrunch Vonu Dürcn Grnfeiilicin Merzin Summe

8
c:«

8 ß! ««-«
8«
^

««
M

». Wnrtpersunal.
Vestnnd n,n 31. Wnrz 189N . . 25 28

1!
8N

7
2»
IN

26
16

29
6

83
18

81
22

22
,8

22
5

136
«7

134
54

Summe
Angetreten........

38
15,

84
11

87
IN

39
IN

42
13

85,
5

5,1
2N

58
2N

35 ! 27
12 I 5

2N3
7U

188
51

Vestnnd am 31, März 1891 . , 23 28 27 29 29 8N 81 88 28 22 133 137

l>. Dienstpersunnl,
Vestnnd nm 81. Mnrz 1890 . . « 8

10
12
4

9
8

12
4

8
1

15
6

IN
4

2N 8
IN

67
33

18
38

Sunnne l!
3

18
11

1«
4

17
7

Kl
3

9
1

21
«1

14
7

8«,
19

18
IN

IM
35

76
36

Vestnnd an, 81, Wnrz 1891 . . 8 7 12 ,N 18 8 15 7 17 8 65 4N

3. Finanzielle Grgelmisse.

Dieselben sind in der folgende» Uebersicht enthalten:

II
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Die Frequenz der einzelnen Provinzial-Irrencmstalten pro 1890/91 stellt sich wie folgt:

Kranlenbestand in den Provinzml-
Irrenanstaltcn am 1. April 1890

Desgleichen am 1, Upril 189 l . .
Mithin am 1, April 189! mehr resp,

weniger .........
Außerdem waren aus den Prouinzial-

Irrenanstalten in Privat-Irren-
anstalten überführt und in letzteren
untergebracht am 1, April 1890 .

„ >. .. >W1 -
Mithin a,n 1. April 189! mehr resp,

weniger .........

Penstonaire I, Klasse , , . ,
ll.......

1U. ......
Normalkrante IV. Klasse ^ einschliesi-

zum Kurversuche , . , lich
Normnltranke IV. Klasse ^ der Frei-

als Pfleglinge . . . ' stellen

Summe
Außerdem iu Priunt-Irreunnstalte»

Pfleglinge........
Summe

Audcnmch

103
408

4- 5>

73
98

25

Von»

494
491

— 3

163
174

11

Tiiren

492
506

14

73
82

! 9

Olnfcnucrn,

510
5U2

52

82

> 30

Mcrzin

420
433

l3

138
15«

l8

Summe

2319
2100

i 8,

499
592

Im Jahresdurchschnitt sind verpflegt worden:
Andcnmch

Etats'
mäfün

9
1!
40

85

315

400

Esscctw

10 "/
17 >/»«5
50""/.«,',

6l «'/„

265»'"/,,

Bou»
Etats,
mäsnü

18
24

120

430

96 '»/,«

000

''00'"«/,„,

Effectiv

Diirc» Grafcubcrss Mcrzin, Summe
Etats»
mäßig

12'°'/^
12 "'/...».
30""'/,«5,

103'°°/»05

311'"»/,.,.,

470 «<«/,„

18). "'«/,.

«'51'<"/,«,

8
12
32

148

Effcctw Etats»
ml>l!>ü

1I22I,/

31 «0/

108"2/»«5>

400 354 2/^

000 510 '/,„

78"'/,«,

588'»°/,,

11
33
55

140

221

Effectiv Etots-
,»äsn,i

15 '^"'/

77"»/..«.!

195 «'/,,„,>

212 «2/,,.,,,

400 532«"/,«,

74 "/,.,„

20

90

390

500

M6"°/,o5

Effcctw Etats-
»>äl!>l!

1 ""V»°5

22 "«/,«,>

«3 ''/,.„,

320 >5«/,^

42? "/,«,

150«"/,«,!

6 ' < /2«5

8«
74

171

583

1756

2020

Effect,»

41 »«'/l!«°
74^'/so«

212 «'/««°

551"''/»«°

1.464 «°/5»'

2845 °/«6°

580'°"/«°«

2925 "°/««°

Die Oesammt-Nnterhaltungskosten je eines Kranken in den ProuinziabIrreuanstalten stellen sich pro Jahr
in den einzelnen Verpflegungsklassen nach Maßgabe der nachstehenden Finanzttbersicht und der Verthcilung del
Generalkosten nach dem Verhältniß der festgesetzten Pensionssätze in der Weise, daß auf den Kranken I, Klasse
5 Antheile, der II. Klasse 3 Antheile, der III. Klasse 2 Antheile, der IV. Klasse 1 Antheil der Generalkoste"
berechnet werden, wie folgt:
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n;

1,
II,

III
IV

aus,

ll. Wmcrattnstm.
(Besoldungen, Beköstigung für das

Beamten- :c, Personal, für Modulen,
Heizung, Beleuchtung, Unterhaltung der
Gebäude, Pensionen «, und insgemein.

d, Spczmllostc»,
(Pflegekosten im engeren Sinne als!

Beköstigung der Kranken,
Nelleidung, Arzneien, Kirchen-und

Schttlbebürfmsse,)

Humme
von

!l und d.

««2
60«!

!!,5i07!2!>:!
, ,, I !i ! > > .....

Vei der Verechnnngder General- und Spezialkostensind einmalige an
"' Ansatz geblieben.

Gegen
den

etat¬
mäßigen

Pcn-
sionsfatz

von
^__^.

2787 l 50
1460

912
54?

50
5,0

herordentlichcAusgaben(Vankreditc:e,)

1l*
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Sozialetat.

Einnahme.

». Anbmlllch. d. Von«. «. Diirc».

Betrag Betrag Betrag
Titel

»ach dem
Etat

»ach dem
Final-

Abschlus!
»ach dem

Etat
nach dem

Final-
Abschlus,

nach dem
Etat

nach dem
Final-

Abschluft

— - —

U. An Defekten....... — 7 20 78

0. An Resten........
I). An laufenden Einnahmen:

— 103 - — — - - — 189 u,

I. — - — — — — 108 ,. 60 ^ — —
II. Länder«- »nd Viehsta»ds»uKu,lg 12 150 — 12 210 54 10 300 — 10130 !0 16 720 — 16 401 05

III. ll, Pensionen uo» .Kranken der 1,^ »^ 24 637 50 28 450 50 21900 — 34 283 16 21900 — 10 372 50

>' ........ "-W
<:, „ „ „ „III.! »

16 060 — 26 84« '5, 26 280 — 17 856 — 17 520 — 18 476 —
27 375 — 38 274 10 16 425 - 19 523 , ! 2! 900 — 18 794 48

IV. Für »ormalmäßig zu verpflegende
Kranke:

,l. Beiträge der Familien:c. für ganz
oder theilweise zahlende Kranke

6 570 7 55« 3,'! 8 212 50 11905 97 6 570 8 251 82

d. Beiträge für Pfleglinge . . . I II 825 — 92 836 08 153 300 — 108 737 50 140 525 — 122 404 2i.

«. Beiträge der Pfleglinge, welchezur
Entlastung der Promnzial-Irren-
onstalten in Prinat-Irrenanstalten
überführt worden sind; («fr, Be¬
merkung zu Titel VI.) .... — — 33 728 50 — — 66149 — 27 876 —

V Extraordinaire Einnahmen .... 882 50 1654 ,^<» 982 50 1166 !!« 1305 - 1829 74

VI. Zuschüsseaus Provinzialmitteln:
». Zur Unterhaltn»«, der Anstalt 35 000 — 36 392 ,9 52 600 — 70 933 9, 58 500 — 83 564 42

1>. zu den Kostender in Priuat-Irren-
anstalten untergebrachte» Kranken

Snmme D.

Summe der Einnahme ^. bis I).

5 219 3, 8 696 -.'0 2 578
234 000 283 168 93 290 000 349 49! !N 285 000 — 310 518 ',!6
234 000 283 279 ,,', 290 000 349 491 »3 285 00«

Z

310 758 ,9

109

d. Giascnbcia.

Betrag

»ach dem
Etat

^ "f.

- 450

22 900

3N!,2^50>
4818«!

41 062I5N!

1? 520

78 475

nach dem
Final-

Abfchlus!

«. Meiziss.

Betrag

64

831

»ach dein
Etat

^__^

645

19 825

43 185

46108

58 09?

29 179

74 422

! 6 700

IN 950

nach dem
Final-

Abfchlus,
^__H

Bemerkungen.

20
252

26 85, 50

4 800

32 000

275 U0(

18 592

6 570
131 400

8118

!6 8!5

25

9!

lrll I v, Zinsen der?l»sse°Z>»istung,
6. Wirt!,!' von den i» den Lolanieen »rwhnenben Angestelltennnd Zinsen der

Pelnmn^Ttiltung,
>r>III. Vergleicheden nachfolgendenAbschlußdes Unteretats »,

.-r,I III ii, IV, Die Einnahmenentsprechender effettiv verpflegtenKranlenzahl,
In der III. »nd IV. «lasse ist dos Verhältniß der Zahl der zahlenden ssranlen

gegendie etatsmäßige «ranlenzahl wie folgt:

«<i

40 598

2 513 82

11271
108 390

50 438

980

29

Nndernach.
Nonn , .
Dilren , ,
Grasender!,
Vierzig

ctats-
mäßig

III, Müsst.

esfeltiv.

3«
18
24
45
12

IV, Klasse.

Äiornmllranle:

cffeNiv.etats»
mäßig.

4«'"/»»°
20'°°/,.»
29"°/.»°
ti3"/»»°

12
15
12
32
12

13»"/.»,
29'"/,»°
15,'«/..°
53"l°»

Pfleglinge:
et»»«»
»läßig.

395
429
385
2!5
399

1985

esfeltiv.

^51«°,,»°
2»?'°°/,..
33!!°"/..!.
203""/»»
294'"/»°

1387'"/«.

Die Anzahl der !'sfel.iv bewilligten Freistellen verhält sich gegen den Etat

5? 63 60N->

360 015 !9.I>

275 NUN!—l!360911 !>,
!230 20U

!23U200

1004 ,^>

IV. Klasse.
III, «

Normallraule: Pfleglinge:

etats-
mätzig. esfeltiv. etats«

mäßig. effcltiv.
etats-
mäßig. esseltiv.

Ändcrnach....
Von» .....
Dilrcn.....
Orafenberg . . .
«lerzig .....

Summe

,0
9
8

IN
8

9"°/...
9'°»/,..

1«°"/.».
14°"/»..
5'"/..°

73
U5
13«
108

78

4?'°'/.».
83'"/.,.
93"/.,°

141°"/,»
«2"'/,»°

19
!U
15

l!
30

14"/,»
13'"/,»
,4'°°/...
8'"/.»

25'"/.»

42 5,9'«/,.° l 590 428'"/.» 71 ?«"'/,»

68 536 73>

12 699

277 275 19

,.> v. Erl«« »us dem Verkauf "^N"m, Kahles O»«^
^ Sache». «"ss»>fb"^ °"M ,«'"^'K^Kr "b d"i M»fe»berg durch die Brand-

ni VI. DasMehrerforderniß ist verursachtdur
ausgaben.

ch die umstehenderläuterte» Mehr.

277 549 05
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Titel,

I,
II,

III.

IV,

V,
VI,

VII.

VIII,
IX.

XI.
XII.

Kpezialrtnt.

Ausgabe.

^. Vorschuß nus dem Vorjahre . .
II. Rechnungsberichtigungeu . . .
0. An rückständigen Zahlungen . .
v. An laufenden Ausgaben:

Zinsen und Pachte......
Für Besoldungen, Löhnungen und

Remunerationen ......

Belustigung .........
Die Verpflegungslosten be°> I.Klasse

rechnen sich pro Portion,,"' "
für die ' >"' ^

Bekleidung, Tischwasche,Lagerung und
Nettzeug .........

Reinigung .........

Utensilien:
,l. Haus-Uteusilien und Handwerks»

geräthe ........
1,. Aerztliches Instrumenlarium .

!, Heizung.........
2, Beleuchtung:

». Gasbeleuchtung ......
5. Sonstige Beleuchtuugsgegen-

stände .........
3. Antheil an den Betriebskosten des

Pumpwerks der Blindenanstalt zu
Düren..........

Arznei und Verbandmittel . . . .
ll. Kirchen- und Schulbedürfnisse , .
1i. Bibliothek........
Unterhaltung der Gebäude :c.. . .

Insgemein.........

Pensionen und Unterstützungen:
1. Pensionen resp. Wartegeld an Ve°

nmte auf Grund der Pensions-
bestimmungen .......

2. Unterstützungen an die während
einer langen Dienstzeit invalide
gewordenen Wärter und sonstigen
Dieustleute ........

Zu übertragen

». Andcrnllch.

! etra g

nach dem
Etat.

^__H

nach dem
Fiual-

Abschluß,

103
1 96

19015
123 200

,5 800
3 800

5 000
300

9 300

7 000

250

2 300
700
500

8 600

5 324

2 911

47 75«
122 86!

i
l

15 800
3 543

5. Bonn.

Netrag

nach dem
Etat.

nach dem
Final-

Abschluß,

1 293

63 539
155 000

i
l

4 998
299

1« 628

7 003

338

2 499
699
499

12 000

6 385 84

2911

234 000-244 226 69

19 000
5 000

4 500
500

14 900

3 528

250

3 000
800
600

10 500

6 641

2 242

57 035
131767

l
l

«. Düren.

Netrag

nach dem
Etat.

^ ^.!

nach dem
Final-

Abschluß.

15 176 60
4 356 28

4 499 92

220

59 360

150 000

i
1

19 000
4 500

18! i,!I

'.0 220

57 994
138 870

i
l

14 849
5 196

276
25 581

5 016

240

M»UU0N>.

2 684

794
597

17 167

5400
-4 108

2 649

5 000
400

13 000

8 500^

2 200

3 700
500
500

10 500

70

28
58

79
49
82
82

40
84

5 073 29

7 119 30

273 352 83

267
23 287

7 752

10

87

07

2 200
2155

498
49.

15 450

5 607 95

94
75
55
01

500^— 200

285 000^280 12«! 93

111

<i. Glafcnl'crg.

Betrag

uach dem
Etat.

nach dem
Final-

Abschluß,

818 83

58 272
153 500

52 50

Q, Merziss.

Betrag

nach dein
Etat.

50 58 402
181 466

14 000

4 300

6 000
50«,

10 500 —

2 600

250!-!

1 800
550!
60«!

11000

15 205
4 022

50 390

21 000

i
l

42l 16 000
73! 4 000

8 441
475

17 292

nach dem
Final-

Mschlusi
^__^

BcmcrNlusscn.

28
!74

224

44 676
,08 119

09> 4 000
77

8 472

2 655

4 406

587

i,l>

I 796
533
599

21 150
,2 83?
10 803

2 655

275 UUU>

300

12 500

2 800

450

2 100
500
600

8 500

6 755

52!
47

?'?
49

Die vou dem Proumzia'aussämsse vorläufig genehmigten Ltats-
überschreitungenwerden erläutert wie folgt:

11 080
3 647

3 996
298

16 050

Titel II Wrasenbcrg

III Ornfeuberg
" IV «rasenberg

V Düreu
VI Düre»
VI <l!rnse»berg

VII I Alle Aüswtte»

V!12,i Ändernach
VII 2n Bonn
VII2N, Orafeaderg

" V!I2ir Mcrzig
VII 21, Ä»der»ach

" VIII Ä»dcrn»ch

X Ändcrnach

4 895 74

43ü!8i

305

330 6?4>96>23U 200>-

2 019
482
599

9 502

7 672

305

213 983>32>

X
XI

XI

Diire»

Grasenderg

Vierzig
Ändernach

Wrasenderg

Merzig

Vieljrrinstcllung Uo» Wärter» in <vo>gehoher Kraule»«
zahl.

Gröücre Kraulenzahl,
Äleudeschaffuug der durch den Brnud der Kochtiiche

zerstörten Gegenstände,
Große Zahl »»reinlicher Kra»Ie».
UnUerntcidliche Bcscl>„sf»ugcn,
Wie Titel IV.
hohe Kosteupreisc, Äuln,»,»lung des eisernen Bestandes

resp, Mchrveihraue!> in Folge des streugeu Winters,
Viehrperbrauch Seitens der Beamten,
i'lr, Unteretat II.
e^r, Unteretat U,
Einstellung der eigenen Gasfodril,
Vermehrte Nachtwachen,
Anwendung theurer Medikamente bei Luugenrutzi!»^

dünge» :c.
Anlage eines Gewächshauses.
Erhöhung des Banlelö, Herstellung eiues Treidhauses,

Closetanlage, elellrische Klingelanlage, Vesehassnng
des Damhl-Desinfellwns'Apparates,

Erbauung eines Kohlenschuppens, Ausstelle» einer
ueneu Dantpsmoschiue,

Älcuba» des abgedranutc» Kochliicheugeluiudes, Er¬
neuerung morscher Fussdödeu,

Erueuernng der durch Sturm beschädigten Dächer,
Versicherung der PriUatcsfetteu des Wartepersouals,

Grunderwerdslosteu,
llmzngsloste», Erstattung Pon Psscgegeldern, Neniuue«

rationen, Brandcnlschädignngen, Beiträge zur Alters»
Versicherung,

Erhöhte Steuer», Umzngsloslen »nd Beiträge zur
Altersversicherung,
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Titel,
SpezmK'tat.

A»snnl>e.

Uebertrag

XIU, I -,. PflegetostensürdieinPiiuat'Irren^
anstalte» untergebrachten Geistes
kranken ........

!,, Trnnspnrttl'sten für dieselben ,
Snnnne l>

Summe der Ausgaben ^, bis II
Die Soll-Einnahme beträgt .

„ „ Ausgabe „
Änlnncirt

Die Ist Einnahme beträgt .
„ „ Ausgabe „

Mithin Vestnnd , , ,
„ Vorschuß, . .
„ Aest Einnahme
„ Ziest-Ausgabe ,

2 '4 000 -

234 0N0!—!28317l!49
231l»00' -4283 279 45

«,, Audernach.

etrag

nach den!
Etat.

244 22,!«^!»^

nach dem
Final-

Abschluß

38 710
237

290 000-273 352 83

80

— 283 279 4,5
—^283279 4

283 169 4s
27!» 5,8^14,

3 651,31

110
3 761 31

d, Nonu.

Netrag

nach dem
Ltnt.

^ ^.^

nach dem
Final-

Abschluß,

290 l»00
2!«) 000

74 577
267

285 000

348 19«,03
319 491 !«!
349 491
349 491

si49 49,
N7 939

1 551,23

1 551 2::

c. Diirc».

>etrng

nach dem
Etat,

^

nach dein
Final-

Abschluß,

285 000
285 000

280 120 93

30124
30

3,0 571
310 758
3,0 758
310 758

310 758 49
310 758 49

!».!
!!!

,!>
49

113

ä. Gillfenbetg.

i etrag

nach dem
Etat.

275 000

275 UNN>—!
275 000-

,330 674

28 948
41 (

360040

,360 911
360 911
360 911

nach dem
Final-

Abschluß,

28,

360 441
360 9,1

470
470

6,

s. Merzig.

Betrag

nach den«
Etat.

230 200

230 200
230 200

ß 13 983

62 861
276

277 549

nach dem
Fmal-

Abschluh,

277 121

277 549
,27? 549

>276 573
277 549

32

976
976

Bemerkungen.

->ä Titel X,II. l>lr. «emeil»nl!°n z« dem betreffend.,!Epezi»let»t (Seite NN,N?).

Die Tchluhiesultate siiid »«f l»»>/!>2 l,be»t>»oen.

15
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Titel.

I.

II.

III.

IV.
V.

VI.
VII.

VII!.
IX.
X.

I.
II.

III.
IV.

V.
V!.

VII.
VIII.

IX.

Einnahme.

H,. Landwirthfchaft.

Ertrag von den Gärten und Äckerfeldern . .
Von dem Acker...........
Ertrag der Wiesen, Nasenplätze und Böschungen

„ Gälten..........
Ertrag der Obstbäume.........

„ „ Anlagen und Böschungen ....
Ertrag des Waldes..........
Extraordinäre Einnahmen .......

Summ« H..

II. Viehstandsnutz u n g,
Ertrag der Kühe..............
Ertrag des Federviehes............
Für verkauftes Vieh.....'.......
Werth des Düngers.............
Extraordinäre Einnahmen ...........

Summe II.
Hierzu „ ^.

Summe der Einnahmen

Ausgabe.
X. Landwirthschaft.

Landpacht .................
Tagelohn zum Betriebe der Landwirthschaft .....
Für Sämereien, Stangen und Pflanzen.......
Für Dünger: ». aus der eigenen Wirthschaft.....

I>. sonstige Düngstoffe ........
Anfchaffungund Unterhaltung der landwirtschaftlichen Geräthe
Insgemein................

Summe ^..

li, Vi ehstands nutzung.
Für Fütterung und Streu...........
Zum Ersatz von Milchvieh resp. Schweinen .....
Insgemein................

Summe !l.
Hierzu „ ä.

Summe der Ausgaben

Mithin Ueberschuß

». Andeinllch.

Betrag

nach dem
Etat.

nach dem
Final-

Abschluß.

»750

300

100

8 150 —

8 750
250

8 400
850

18 250
9 15»

27 400

200
450

950

450
50

2100

7 000
6 000

150
13 150
2 100

7 930

233

202

!366

9 412
2l6

9 500
«50

19 979
8 366

ll'I

28 345 50

56
450

94?

449
48

1954

7 032
<!998

150

15 250

14 180
1 95

16134
12 210

,9

96
5!

5. Bonn.

Betrag

nach dem
Etat.

7 500

700

50

8 250

12 200
200

6 200
«00

19 400
8 250

27 650

540
1000

340

1050

500
20

3 450

8 200
5 600

100
13 900
3 450

17 350

nach dem
Final-

Abschluß.

6 956

1007

64

8 02?

10 743
295

7 328
800

19 16?
8 02?

27 195

545
999
338

1048

650
18

3 601

7 025
6 348

89
13 463
3 601

17 064
10130

,0

71

84

5
78
28

21
84
05

78
70
65

13

67
40
45
52
13
65
,0

e. DilMI. ä, Grafen««»,. «. Vierzig.

Betrag Netrag Netrag
Bemerkungen.

nach dem
Etat.

nach dem
Final-

Abschluß.
nach dem

Etat.

nach dem
Final-

Abschluh.
nach dem

Etat.
nach dem

Final-
Abfchluß.

10 000

1500

100

—

12 385

2 301

56

!!0

«!>

5,^

12 000

6 700

180
20
30

^-
9 898

6 062

287
37

61

76

11000

2 500

500

50

—

6 580

4 530

40?

1339

IM

5N

23

Die von dem Prouinzialausfchusse vorläufig
genehmigten Etatsüberschreitnngen werden
wie folgt begründet:

Titel I «°»n Erhöhung der Pacht.
I! Orafenbcrg Einstellungeine« dritten Pferde»

lnecht«.
IN Andernach UnvermeidlicheAusgaben.

V Bonn NothwendigeAuschassnng neuer
Geralde.

VII Ändcrnach Titel zu inopp bemessen.
„ VII! Andernach Mehiantauf vou Vieh.
„ VIII Bonn Anlauf von 2 Oeluannochsen.
„ VIII Orafenberg Erhöhte Biehvreise.
„ VII I Vierzig Eigene Schlächterei,daher starte«

rer ViehMechlel.
IX Äubernach UnvermeidlicheAusgaben.

„ IX Dilren ! Ersatz je eine« dienslunbrauch«
,, IX Orafenberg > bare» Pferde«.
„ IX Merzig Erhöhte Biehuersichernng«»

Prämie. Hnfbrschlag.

11 600 — 14 748 <!« 18 830 — 16 285 92 14 050 — 12 857 ,2

20 000
550

11000
1250

—
16 600

248
10 565

978

2?
04
0:!
50

17 000
500

11500
1400

20

— 17 065
607

11945
1085

7N
,6
96
50

13 000
400

13 500
1200

50

—

10 969
95?

21168
1 198

IN
»!
7!l
20

32 800
11600

— 28 391
14 743 6«

30 420
18 930

— 30 704
16 285

35
9:^

28 150
14 050

34 294
12 857

05

44 400 43 135 '.! 49 850 ~ 46 990 :>7 42 200 47151 17

33
11

34

:!i,

1400
600

1380

900
150

—
1400

210

978

708
149

63

50

55
9«

2 200
1000

1500

1000
150

—

2 875
999

1 085

999
140

,^1

5!»

66
09

1200
1300

1650

950
200

^

1 198
1288

1647

845
181

4 360 — 8 44? 66 5 850 6 100 50 5 300 -^ 5 271 ,3

l3 0NU
10 000

300

— 11 966
9 865
1 454

,6
^,0

12 000
8 400

200

10198
10 240

625

23
,!

12 000
8 000

200

I 11 828
21 304

632

92
9«
«9

79
!",

23 300
4 380

— 23 286
3 447

.^0
66

20 600
5 850

^ 21 063
6 100

«9
5»

20 200
5 300

33 76?
5 271

27 680 - 26 734 !<! 26 450 27 164 N9 25 500 39 038 92 Die Neberschilssesind «üb Titel II der Sveziol-Etat«

l

16 40! 05 19 825 «5-l 8112 25 vereinnahmt.
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Betrieb der Gasanstalten «Mteretat li).

Titel.

II,

IV.

I.
ll.

lll,
IV.

Einnahme.

Werth des produzirten nutzbaren
Leuchtaases .......

Erlds aus den überschüssigenLotes
Erlös ans dein Verlaufe des Theeres

nnd Ammonialwasfers....
Extraordinäre Einnnhnie ....

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Beschaffung der Kohlen ....
Beschaffung der Reinigungsinasse .
Unterhaltung der Oefen, Gebäude :c.
Extraordinäre Ausgabe ....

Summe der Ausgabe

Von».

Nach dem
Etat.

3 528
1030

240
50

4 848

4 329
78

391
50

4 848!

Nach dem
Finale

Abschluß.
^ «f.

4 979
719

435

6 13 l 39

5 7U8
91

330
4

6 134 !!!>

1». ttirnftilbern.

3! ach dein
Etat.

3tach dem
Final-

Abschluß.

2 600
18«

18N
50

1 40«!
469

499

3 010

2 410
«;n

390
150

5 37«

!0IN

471«
34

565
60

5 376

,,!

!<^

Bemerkungen.

Der Wertl, des Gase« ist die
Differenzzwischen der Oe»
sammt« Ausgabe »»d der
Summe der Einnahmetitel
>I bis IV.

Durs, Mehrverbrauch von
«ohlen, Ansammtung eine«
eisernen Bestandes»nd in
ssolge der hohen Kohlenpreise
sind die Etatsliberschreitun-
gen verursacht.

Kpczmletat über die Kosten der Unterbringung von Geisteskranken in den Privat Irrenanstalten
Waldbreitbach, Aachen. Ebernach und Trier.

Titel. Einnahme.
Nach dem

Etat.

Nach dem
Final-

Abschluß.

I.
II.

III.

^V. Bestand »us dem Vorjahre...............
U. An Defekten....................
L. An Resten.....................
I). An laufenden Einnahmen:
Beiträge der Gemeinden :c. zu den Pflegeloste!!.........
Zuschuß aus Proninzialmitteln...............
Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundn» g .........

Summe der Einnahmen

Ausgabe.

^. Vorschuß aus dem Vorjahre...............
II. Nechnungsberichtigungen ................
U. An rückständigen Zahlungen...............
I). An laufenden Ausgaben:
Für Verpflegung der in den Privat-Irrenanstalten untergebrachten Kranken
Kosten der Einziehung der Beiträge zu den Wegekosten :c„ unvorhergesehene

Ausgaben und zur Abrundung..........

Zuschüssean die Irrenanstalten Andeinach, Bonn, Düren, Grafenberg, Werzig

Summe der Ausgaben

141 620
22 484

896

! 65 000

5 232

3167!

22

77

36 903 99

1.
II.

«eson-
derer

«»schnitt

164 104

896 5 19?
31706

165 000 36 903

,6
83
99
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Die von den Gemeinden gezahlten Wegekosten (Titel I der Einnahme) und die an die
Genossenschaften zu zahlenden Pflegekosten(Titel I der Ausgabe) sind wie im Vorjahre nicht bei
obenbezeichnetem Spezial-Etat, sondern bei den Spezial-Etats der einzelnen ProvinziaKIrrcnanstalten
unter besonderenPositionen verrechnet.

Es sind eingenommen bei: Andcruach Bonn Dürcn Grnfcnnerg Vierzig

88 728 50
80

66 149 —
8 696 20

2? 876
2 578

^ 26 851! 50
2513 I 82

50 138
12 699

<?q
51

Zusammen 38 947 80 74 845» 20 80 454 ^ 29 365 82 68 137 80

Ausgegebensind:
Die an die Plwat.IrlenaustMen gezahlten Pflege-

38 710
237 80

74 577
26?

80
40

80 424
30

— 28 948
416

80
52

62 861
276 80

Zusammen 38 947 80 74 815 20 j 30 454 - 29 365 32 63 13? 80

In Einnahme erscheintanher dem Bestände aus dem Vorjahre nur der Zuschußaus dem
Hauptetat, in Ausgabe außer den Kosten für die Einziehung der Beiträge :c, und einem von dem
Provinzialausschusse für das Kloster Hoven außeretatsmähig bewilligten Betrage von 5000 M.
der den Provinzial-Irrenanstalten zur Gleichstellungder Einnahmen an Beiträgen der Gemeinden
mit der Ausgabe geleisteteZuschuß.

Mittheilungen über die einzelnen Anstalten.

». Provinzial-Ivrenanstalt zu Andevnach.
1. Allgemeines.

Der Ueberfüllung der Anstalt wurde durch Abgabe von 25 Frauen nach Klosterhoven
und 11 Männern nach Ebernach vorgebeugt.

Der Gesundheitszustandkann als befriedigend bezeichnet werden; die Zahl der Todesfälle
betrug ?,«7 «/<, der Verpflegte». Von ansteckenden Krankheiten wurden 7 Erkrankungen an Tuber¬
kulose beobachtet. Lungenentzündung wurde in 15 Fällen constatirt. Außerdem trat eine Krank¬
heit epidemischauf, die unter abgeschwächten Symptomen der vorjährigen Influenza in allen
1? Fällen jedoch einen günstigen Verlaus nahm.

Am 30. Oktober 1890 beehrte Se. Königliche Hoheit der Kronprinz von Dänemark in
Begleitung Sr. Durchlaucht des Fürsten zu Wied die Anstalt mit einem Besuche.

2. Personal der Anstalt.

Veränderungen in dem Anstaltspersonal sind nicht vorgekommen.
Der zum 1. April 1891 als zweiter Arzt nach Bonn versetzte I)r. Umpfenbachhat sich

bereits am 21. März 1891 zur Uebernahme der Geschäftedorthin begeben.
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3. Landwirtschaftlicher Betrieb.

Durch den im Laufe des Jahres erfolgtenAnkauf einer Ackcrparzelle war zum landwirth-
fchaftlichenBetriebe ein Areal von zusammen 7 n 65 ^ 26 ci„> vorhanden.

Hiervon sind indessennur benutzt worden:
als Gemüsegärten . . . 1 Ka 25 a 52 <^m
„ Ackerfelder. . . . 6 „ 13 „ 46 „
„ Wiefen ..... — „ 14 „ 54 „

Summe 7 ii», 53 a 52 c^m

Die angekaufte Ackerparzcllewar bereits abgeerntet; das übrige Terrain wnrde zum
Neubau eines Schweinestalles und eines Gerätheschuppcnsbezw. zur Vergrößerung des landwirt¬
schaftlichen Hofes verwendet.

Mit Ausnahme des Ertrags der Wiefen war die Ernte allgemein als reichlich zu

^" '" I,^ ^^,^„ ^g strengen Winters ist von den in Gruben eingeschlagenen Gemüsennamentlich
viel Noth- und Weißkohl erfroren.

Der Viehbestand bezifferte sich auf 2 Pferde, 14 Kühe und durchfchnittlich1« Schweine.

4. Bauliche Angelegenheiten.

Die baulichen Arbeiten haben sich im Wesentlichen aus die ordnungsmäßige Instand¬
haltung der vorhandenen Anlagen und Einrichtungen beschränkt.

An Neuanlagen ist die Errichtung eines Gewächshausesnnt Wasserhclzungzu verzeichnen.
Umfassendere Reparaturen erforderten die Damvf-Kocheinrichtungenund die Luftheiz¬

anlage im Küchengebäude. Die AuswechselungschadhafterBadcheizkcssel wurde fortgesetzt.

ii. Provwzial'Irrenanstalt zu Bonn.
1. Allgemeines.

Die Krankenbeweguugwar eine gleichmäßige. Von ungeheiltenKranken sind 12 Männer
und 20 Frauen in die Genossenschaftsanstaltenzu Trier und Klosterhovenüberführt worden.

Von Epidemien nnd schweren Erkrankungen ist die Anstalt verschont geblieben. Die Zahl
der Genesungen betrug 24«/<>, die der Genesungen und Besserungenzusammen 53,2«/» der Auf¬
nahmen. Von 62 Todesfällen entfielen 17 auf Krankheiten des Gehirns, 31 auf Krankheitender
Lungen und von diefen waren 11 die Folge von Tuberculofe. Eine Kranke starb an Typhus.

Am 23. Juli 1890 hatte die Anstalt die Ehre des Besuches Sr. Excellenzdes Herrn
Ministers von Gohler, welcherdie Anstalt einer gründlichen Besichtigungunterzog.

Am 31. Juli fand die Einhüllung des Standbildes des verstorbenen Direktors der
Anstalt, des Geheimen Medizinalraths und Professors Dr. W. Nasse statt.

2. Personal der Anstalt.
Am 1. April trat Dr. Liebmann aus Manen an Stelle des ausgeschiedenenklinischen

Assistenten Dr. Kny ein.
Am 30. September wurde der Volontärarzt Dr. Lührmann, welcher eine Stelle in

Dresden übernahm, durch Dr. Schulte aus Moers ersetzt.
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Am 31. März verließ der II. Arzt Dr. Peretti die Anstalt, um die ihm durch Beschluß
des Provinzialausfchuffes übertragene Direttorstelle an der Provinzial-Irrencmstalt zu Merz'g zu

"^"^" Sein Nachfolger Dr. Umpfenbach aus Andernach war schon am 21. März eingetreten.

3. KandwirthschastlicherKetrieb.

Das zur Anstalt gehörendeuud zu bewirthschaftende
Areal umfaßt . . . . 7 lia 4? a 65 <;m
hierzu Pachtland . . . 1 „ 94 ,,^^.^_

Smnme 9 lia 42 a 41 <iin

Die Ernteerträge hätten un Ganzen als sehr gut bezeichnet ^^n können « mG
das anhaltende Negenwetter und der unmittelbar darauf f°l^"de starke Frost d^^m m^
Eingraben der noch auf dem Felde befindlichen Gemüfe «erhinderthatten; eme bedeutende Quantität
der letzterenist in Folge des strengen Winters gänzlich verdorben.

Die Gras- refp. Heuernte war fehr gut.
Die Erträge aus der Viehwirthfchaftübersteigen die Etatsansatze
Der durchschnittliche Milchertrag pro Tag und Kuh stellt Nch auf 1» ^ter.

4. Bauliche Angelegenheiten.

Neben den laufendenNntechaltungsarbeiten wurden folgende Anlage., für welche besondere
Credite bewilligt waren, fertig gestellt:

1. das Gewächshaus, ^ „ ,..,^,

2. das Vanket neben der Straße von der Anstalt bis zur Ehaus " ° ,^
3. die elektrifche Klingeleinrichtung zwischender Kochküche"" Kmn^ ^
Die Elosetanlagen auf deu Höfeu der unruhigen Kranken und der Tobabtheüungenw>

^'°^^nd theilweife neue Geruchverfchlüsseeingebaut ^^^^^^
die Abfluhleitungen erneuert, die Dampf- und
an der Centesimalwaageden gesetzlichen Bestimmungen entsprechend umgeändert

o. Provwzial-Irvenanstalt zu Dü*en.
1. Allgemeines.

Durch Ueberführung von 15 weiblichenP^n ^ die^"sta^
wurde die Frauen-Abtheilung entlastet und konnte allen Aufnahme-Antragen
1890/91 entsprochenwerden.

Der Gesundheitszustand war ein günstiger.

2. Personal der Anstalt.

Eine wesentlicheAenderung hat nicht stattgef"nden. ^ ^ Köln
Mit Rücksicht auf die hohe Zahl der weMchen Kranken wnroe 6

als zweite Oberwärterin angestellt.
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3. KandwirthschaftlicherOetrieb.
Der Besitzstandder Anstalt ist unverändert gebliebenund beträgt jetzt:

14 iia 89 », 91 <im Ackerland und
2 „ 21 „ 43 „ Wiese und Böschung.

Die Erntcerträge waren sehr gute, nur hat auch hier der starke Frost an den Gemüse¬
vorräthen großen Schaden angerichtet.

Der Viehbestand umfahtc 20 Stück Kühe, 10 Schweine, 2 Pferde und 2 Zugochsen.

4. Zauliche Angelegenheiten.
Die etatsmahigen Mittel für Bauten und Reparaturen reichten nicht aus. Die Ueber-

schrcituug wurde hervorgerufen:
1. durch Vergrößerung des Kohlenschuppens,
2. durch Aufstellen einer größeren Dampfmaschine, welche von der Blindenanstalt zu

Düren übernommen wurde,
3. durch Einziehe« neuer Siederohre in die 4 Dampfkessel.

ä. Provinzial-Irrenanstalt zu Grafenberg.

1. Allgemeines.
Die hohe Aufnahmeziffer455 entspricht der des Vorjahres 458, dagegen übersteigt der

höchste Krankenbestandam 31. März 1891 mit 562 Köpfen den vorigjährigen um 22 Köpfe.
Die Zahl der Genefenen und Gebessertenbetrug 44 «7« des Abgangs. Von den ungeheilt

Entlassenen wurden 10 Männer in die Pflegeanstalt zu Trier, 3 Männer in die Anstalt zu
Ebernach und 22 Frauen in die Anstalt zu Klosterhovenversetzt.

Der Gesundheitszustand war günstig; von ansteckenden Krankheiten blieb die Anstalt
verschont.

2. Personal der Anstalt.
An Stelle des nach Merzig versetzten I)r. Eickholt,welcherdie Direktorstellecommissarisch

verwaltet hatte, trat am 3. April der bisherige Direktor der Anstalt Merzig Dr. Zehn. Dem¬
selben war eö nur kurze Zeit vergönnt in seiner neuen Stellung thätig zu sein. Er erkrankte wenige
Wochen nach seinem Eintritt und starb am 22. Oktober an Tuberkulose.

An seine Stelle wurde der Direktor der Anstalt Merzig Dr. Eickholtwieder zurückberufen.
Am 1. August trat Dr. Fervers als Volontärarzt ein.
Am 30. September schied der II. Assistenzarzt Keßler aus dem Anstaltsdienst, um seiuer

Militärpflicht zu genügen.
Voni 1. Januar 1891 ab übernahm der Volontärarzt Dr. Fervers die Stelle als

II. Assistenzarzt.
8. KandwirthschastlicherKetrieb.

Der Besitzstandan Ländereien blieb unverändert.
Der anhaltende Regen war für das Gedeihenund Einbringender Feldfrüchte :c, sehr ungünstig.

Viehfutter war von schlechter Qualität; Knollengewächselieferten mit Ausnahme der Kartoffeln
gute Erträge. Ein großer Theil der Kohlarten wurde durch den Frost vernichtet. Die Erbsen-
und Bohnenernte war mittelmäßig, die Auskünfte an Obst waren gering.

An Vieh wurden im Durchschnitt gehalten: 3 Pferde, 1 Ochfe, 19 Kühe, 2? Schweine
uud 169 Hühner.

Der Milchertrag pro Kuh und Tag beziffertesich auf 15,« Liter.
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4. Bauliche Angelegenheiten.
Neben den laufenden Unterhaltungsarbeitcn wurden:
1. das durch Brand beschädigte Küchengebäudebis auf den Anstrich wieder hergestellt,
2. die vom Lastfuhrwerkam meisten befahrenen Wege gepflastert,
3. über dem Wagenschuppe»ein Fruchtspeichereingerichtet,
4. ein Theil der schadhaftenFuhböde» in den Tobabtheilungen durch eichene Riemen,

fußbüdcn in Asphalt erfetzt,
5. die Gasöfen umgebaut uud der Retortenraum und Kohlenfchuppeuder Gasaustalt

durch Anbau vergrößert.

«. Provinzial-Ivrenansialt zu Merzig.
1. Allgemeines.

Die Zahl der Gesanunt-Aufnahmen beträgt 190, alfo 37 gegen das Vorjahr mehr.
Von den 17? Abgängen entfallen 47,82«/» auf Genesungen und Besserungen.
An die Genossenschaftsanstaltenwurden 28 nugeheilte Kraule abgegeben und zwar 10 nach

Trier, 8 nach Ebernach und 10 nach Klosterhoven.
Der Gesundheitszustandder Nnstaltsbewohnerwar, abgesehenvon 3 Diphteritisfällen in

der Familie des Direktors, ein durchaus günstiger. An Tuberkulose starben 4 Kranke, ansteckende
Krankheiten sind nicht vorgekommen.

2. Personal der Anstalt.
Am 1. April trat an Stelle des nach Grafenberg berufenen Direktors Dr. Iehn der

durch den Provinzialansschuß zum Anstaltsdirektor gewählte Dr. Eickholt aus Grafenberg ein,
schied jedoch, nachdem er zum Direktor der Anstalt Grafenberg bestimmt war, am 14. Januar aus
dem Anstaltsdicnstezu Merzig wieder aus.

Der 11. Arzt Dr. Gottlob führte die Direktionsgefchäftebis zum Ende des Berichts¬
jahres weiter.

Am 31. März verlieh der I. Assistenzarzt Dr. Kühlwetter, welcher in gleicher Eigenschaft
nach Anderuach verfetzt wurde, die Anstalt.

3. KandwirthschastlicherKetriev.
Die günstigstenErträge ergaben sich bei der Heu- und Roggenernte, auch war der Ertrag

an Hafer uicht unerheblich, dagegen war die Einnahme an Gemüfe zufolge des anhaltenden
starken Frostes wefentlichgeringer gegen die Vorjahre. Die Kartoffelernte war normal, die Obst¬
ernte unbedeutend,

Net der Selbstschlachtcreimachten sich die durchweghohen Viehpreiserecht bemerklich.
Durch die Schweinemästungsowie die Hühnerzuchtwurden günstige Resultate erzielt.

4. Kauliche Angelegenheiten.
An nicht vorgesehenenBauarbeiten mußten aus den Etatsmitteln ausgeführt werden:
1. die in Folge von Diphteritisfällen nothwendig gewordeneDesinfizirung und Instand¬

setzung der Direktorwohnung,
2. die Wiederherstellungder im Herbst durch Sturm zerstörten Dächer.
Unter den laufendenUnterhaltungsarbeiten ist die Erneuerung der Siederöhren des großen

Dampfkesselshervorzuheben.
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V. Vrovinzial-Uaubstummenanstatten.

1. Statistik der Taubstummenanstalten.

Vrilhl lMer-
feld Essen Kem¬

pen
Neu-
wied Trier Aachen Cöln Summe

« « « n n
3 n « « « « «

n«« «6 6i

«-
Z
R

«-
-«
R

V'
-U
A

'S-

Zu und Abgang, Bestand am 1. April 1890 . . . 41 84 27 26 34 23 25 26 32 24 37 3l 13 9 20 19 229 192

Zugang in 1890/91..... 7 4 — —- 6 4 — — 5 5 7 6 — — 1 5 29 24

Abgang in 1890/91......
Mithin Bestand »m 81. März 189!

9 3 — — 10 7 1 1 6 4 7 4 2 3 4 3 39 25

89 35 2? 26 30 20 24 25 31 25 37 33 11 6 20 21 219 !91

Aufnahmealter, Hiervon waren bei der Aufnahme im
Alter von ? Jahren und jünger . 7 9 7 10 8 6 3 2 15 15 17 13 1 1 4 5 62 6!

im Alter von 8 Jahren .... 19 17 11 4 8 6 8 5 10 6 12 8 3 1 8 6 79 53

9 , .... 7 6 4 6 7 4 4 6 4 3 6 6 4 2 5 5 41 38

„ „ „ IN « und alter .
Summe

6 3 5 6 7 4 9 12 2 1 2 6 3 2 3 5 87 39

89 35 2? 26 30 20 24 25 31 25 37 33 11 6 20 21 219 191

Dauer des Schul» Von diesen Zöglingenbefinden sich in
besuch«. der Anstalt im 1, Jahre . . . 7 4 8 4 6 4 8 7 3 4 6 6 — — 4 4 42 33

2. „ ... 6 4 4 5 1 1 — — 7 8 6 6 2 2 5 1 31 22

8. „ ... 4 8 — — 1 — 7 4 3 6 4 5 2 1 2 8 23 2?

4. „ ... 12 10 6 6 7 5 — — 4 6 8 3 3 1 5 8 45 34

5. „ ... 1 > 4 6 5 1 5 7 6 2 4 8 2 — 1 4 28 29
6. „ ... — — 5 5 9 9 4 7 8 2 7 3 2 2 8 5 38 83

7. „ und länger
Summe

9 8 — — 1 — — — — 2 2 2 — — — 1 12 13
39 35 2? 26 30 20 24 25 31 25 3? 83 ll 6 20 21 219 191

Heimath. Hiervon find aus dem Regierungsbezirk
5 5 — — — — 1 4 -_ — > 2 8 4 — 1 15 16
6 5 — — — — — — 14 14 7 6 — — 1 2 28 2?

15
13

14
26

1
23

1
29 19

1
22

1
20

2
6

3
3 1 2

12
7

8
9

81
104

2?
8?

9 ü 27 24 — — — 1 36 30

aus der Provinz Westfalen . . . 2
— —- 1 1 — — — — — — 2 1 2 — —> — 5 2

Summe 39 35 27 26 30 20 24 25 31 25 3? 33 1! 6 20 21 219 191
Religion. Von diesen Zöglingen sind katholisch 39 35 — — 25 IN 24 24 - — 36 33 1! 6 15 15 150 123

evangelisch — — 27 25 5 10 ^- — 31 25 — — -^ — 5 6 68 66
israelitisch

Summe

1 2

39 j 85 27 26 30 20 24 25 31 25 37 33 11 6 20 l 21 219 191
Klassen. Die Zahl der Klassen beträgt. - . 7 5 4 4 6 6 — _^ 82

Klassenstärke. Die durchschnittliche Zahl der Schüler
11 11 12 12 9 12 — — 11

Freistellen. Von den Zöglingen haben ganze
60 32 18 88 34 55 18 31 281
9 5 20 8 17 11 4 5 79

— 12 8 1 1 3 — — 25

Summe
5 4 4 2 4 1 — 5 25

7 4 5 3 5 0 4 9 5 6 70 1 7 l ^^1 4 l0
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Hiernach sind während des Nerichtjahres im Ganzen 410 taubstumme Kmder m den 6
Provinzial-Taubstun.'nenanstalten, sowie in den Vereinsanstalten zu "m "° ^
worden Außerdembefanden sich noch 9 geistig schwache Tanbstumme m

Die vorbezeichneten ganzen und theilweisenFreistellen bestehen m
Unterbringung zu entrichtendenPflegegeldes uud des Schulgeldes bezw, emes Theüs dreser Kosten.

2. Verpflegung und ZcKleidung.

Sämmtliche Anstalten sind Externate und befinden sich die nicht
selbst auf deren Kosten untergebrachten Zöglinge auf Grund
Privatpflege. Von den Zöglingen der Anstalt Neuwied sind Mangels angemessener Pflegestatten
bei Familien 20 Mädchen im Ottohaufe daselbst untergebracht

Die Pflegestätten werden unausgesetztvon den LehrpersonenrevidM,
Für die Bekleiduug der Zöglinge tragen die Anstalts irewonen S°rge, ^t °lch

nicht von den Angehörigen geschieht. Die Koste,: werden halbjährlich dnrch Vernnttelung
Bürgermeisterämter eingezogen,

3. Gesundheitszustand.

Der Gesuudhettszustand der Zöglinge war an allen Anstalten ein recht be^digende.
InBrühl wurden mehrere Kiuder vom Keuchhusten, der ^'^ « gemem m Me Gege d
herrschte befallen In (Äberfeld erkrankten4 Kinder au den Masern, 1 an ^"stuenza no i

^ bedmttldm Geschwür. Von der in Wen geherrschten ^^
befallen, jedoch ist ein Knabe au einer chronischen HerKankhett gestorbe.. u. e u a e ^
durch einen Sprung aus dem Fenster bei ^rochenem ^
In Nenwied erkrankte ein Mädchen an Lungen- und Nrppenfellentzudüng und
einer laugfam aber stetig zunehmendenLähmung der linken K«Mrha fte

Durch rechtzeitige Heranziehung der Anstaltsärzte gelaug eine regelrechteGenestmg

^' °^ ^ Hm erfolgt alljährlich zweimal eine augenärztlicheNnterfuchungsammt-
licher Zöglinge. .„ . ...

Der Unterricht wurde uach Maßgabe des .ehrMnes Pr die MnWm^
anstalten und des von den, Landesdirektor genehnugten S uuden^ « d ftuud uv ) g P ^
für Sommer- und Wintersemester " „ Lehrpe so n kleiner! Ab-
Nrühl, Neuwied und Trier wegen tzrkmnwng und Ausscheren von ^ey p
weichuugenvon den. Stundenplan "^"^ig wurdeu Wintersemester

Das Sommersemesterdauerte vom 21. Avnl b,s Id. ^ugu,i
vom 22. September 1890 bis 25, März 1891.

5. Prüfungen und Peviswnen.

Die Semestmlprüfungen fanden statt für das Sonunerfemester vom 1. bis 14. August
1890 und für das Wintersemesteram 23. und 24. März 1891 Wirklichen

Am 21. M°i 1890 fand eine Besichtigung der Anstalt zu ^ " ^ ,

Geheimen Oberregiemngsrath Dr. Schneider aus Verlm uud den Provmz'alfchmrary v
aus Coblenz statt.
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Außer der durch 8-11 des Reglements für die Rheinischen Provinzial-Taubstummen-
anstalten vorgeschriebenenaußerordentlichenRevision durch den Provinzialausschuß wurden sämmt¬
liche Anstalten noch einer unvermuthetcn Revision seitens des Landesdirektors bezw. des zu¬
ständigen Dezernenten unterzogen.

6. Kehrpersonal.
An der Anstalt Essen wurde der Tanbstummenlehrer Genrich definitiv angestellt, Lehrer

Pcilzer und Lehrerin Huppe an der Anstalt Neuwied und Lehrer Küpper an der Anstalt Nrühl
erhielten zur Wiederherstellungihrer angegriffenenGesundheit einen mchrmonatlichenNrlanb. Am
1. Juni 1890 wurde die durch das freiwillige Ausscheidendes Lehrers Lopatta an der Anstalt
zu Trier vacant gewordene Lehrcrstclledem TaudstummenlehrerStevpuhn commissarisch übertragen.

Das Lchrpersonal bestand demnach am 31. März 1891 in

Blüht. Elberfeld. Essen. Kcinpcn. Neuwied. Trier.

aus dem Direktor . . ssieth Sllwllllisch Ochs Kirfel Nllrth Lüppers
den Lehrern . , , . Heinrichs Hnrtmann Äiutschinann Diecknlnnn Althaus Kockelinann

„ „ , , , . Deumlich Seeger Wedig Ianßen Migge Husch ens
Frielingsborf Hopp Genrich Kerner Pälzer Schäfer

„ ,, .... Küpper Herrmmm — — Münscher Scholl
Oessenich Großmann — — Seuser Steppuhn

Vrnst — — — — —
der Lehrerin .... Deoergü — — — Hüppe Schmidt
der Industrielehrerin . — Snwallisch Tetzlasf Ianßen — —

Lehrer Heinrichs in Brühl, Kockclmann und Huschcns in Trier haben die Prüfung für
Vorsteher an Taubstummenanstalten in Berlin mit Erfolg abgelegt.

Der Lehrer Ernst und die Lehrerin Debergü in Vrühl, Direktor Sawallifch in Elberfeld,
Direktor Ochs in Essen, Lehrer Seuser in Neuwied habeu Iustruktionsreisen an andere Taub¬
stummenanstalten unternommen und die desfallsigen Reiseberichteeingereicht, die bei den Taub¬
stummenanstalten in der Nheinvrovinz circulirten.

?. Bauwesen.
Das neue Anstaltsgcbäude in Essen wurde am 11. Oktober bezogen.
Die baulichen Arbeiten beschränkten sich an den übrigen Anstalten auf die gewöhnlichen

Nnterhaltnngsarbeitcn. Nur wurde an der Austalt in Trier zur Ableitung des Wassers aus der
Waschkücheei» uuterirdischer Kanal zu dem im Hofe befindlichen Brunnen angelegt und zur
besseren Aufbewahrung von nicht im Gebrauch befindlichenMobilargegenstiindender Anstalt auf
dem Speicher der Direktorwohnung ein Lattenverschlag hergestellt.

8. Fortbildungsschulen.

Die in Brühl, Elberfeld, Essen und Trier bestehendenFortbildungsschulen wurden von
durchschnittlich 5 bezw. 9,28 und 9 Schülern besucht, die wöchentlichin mehreren Stunden von
je 2 Lehrpersonen uuterrichtet wurden.

Der Unterricht erstreckte sich ans Religion, Lesen, Anfertigen von Briefen, und Gcschäfts-
aufsätzen. Rechnen, Naturlehre und außerdem für die männlichen Zöglinge verschiedentlich Linear¬
zeichnen.



Die an der Anstalt Essen bestehende Bibliothek der Fortbildungsschule,welche im Vcricht-
jahre theils durch Anschaffungen, theils durch Geschenke bedeutendenZuwachs erhalten, wurde
recht fleißig benutzt und erzielte durch Beförderung des sprachlichen Ausdrucksder Zöglinge erheb¬
lichen Nutzen

!>. WntcrMhnna. entlassener Tnnbstmnmen.

Zur kirchlichen Versorgung fand in Trier an den Sonntagen um 11 Uhr eine Andacht
mit religiöse!» Vortrage seitens des Rektors Stock statt. Auher den Zöglingen der I. Klasse der
Taubstummenanstalt nahmen die ortsangehörigen erwachsenen Tanbstnmmen ziemlich rege Theil.

30 ehemaligeZöglinge erhielten aus dem Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme
durch Vermittelung der Anstaltsdirektionrn Unterstützungenim Werthe von 10 bis 30 Mark, theils
in Naar, theils in angekanften Kleiderstoffen,theils znr Abzahlung auf Nähmaschinen.

Ebenso wichtig wie diese materiellen Unterstützungen sind zn erachten die Besuche der
entlassenenZöglinge dnrch ihre Lehrer, die Unterbringung derselben bei geeignetenHandwerks¬
meistern seitens der AnstaltQlehrpcrsonen,der brieflicheBertehr der letztern mit den Entlassenen
und die Belehrung derselben bei ihren Anstaltsbesnchen. Ans diesen Gründen war denn auch der
Verkehr zwischen frühereu Anstaltszöglingcnund den Direktoren bezw. Lehrern der einzelnenAn¬
stalten ein lebhafter, welcherein gntcs Zeugniß von der treuen Anhänglichkeitder Entlassenenan
die Anstalt gab uud iu mauchcn Fällen von segensreichemEinflnsse auf die Gestaltung der
Erwerbs- und Lebensuerhältnisseder Zögliuge war.

Eine Anzahl Knaben wnrde seitens der Anstaltenbei geeigneten Lehrmeisternuntergebracht,
eine Zahl Entlassener an ihren, Wohnorte von ihrem früheren Direktor besucht, sowie die Hülfe
des letzteren zur Erwirkuug der für die Alisbildung von Taubstummen in einein Handwerk aus-
gesetzteu Staatsprämie in Anspruch genommen.

Der Unterstntzungsfondsfür entlasseneTaubstnmme hat durch eigenhändigesTestament
der «m 22. Mai 1890 zu Nou» verstorbeuen Nentncrin Fräuleiu Ecicilie Oppenhoff eine Zuwen-
duug von 7500 M. erhalte». Nachdem die AllerhöchsteGenehmigung zur Anuahme dieses
Geschenkes uuter dem 20. April 1891 ertheilt morde» war, wurde dasselbe bei der Landesbank
der Nheinprouinz rentbar hinterlegt um die alljährlich auflaufenden Zinsen zur Unterstützung
Entlassener zu verwende».

10. Allgemeines.

Im Laufe des Verichtjahres wurden die 6 Prouinzial-Taubstununenanstalten besucht
von mehreren Geistlichen, Candidate» der Theologie, 15 Direktoren und Lehrern, 3 Lehrerinnen
und von einer größeren Anzahl sonstiger Personen.

Zur Erheiterung und Belchruug der Austaltszügliugewurden an den einzelnen Anstalten
je ein größerer Ausflug und mehrere kleine Ausflüge unternommen, sowie zur Belehrung dienende
Ausstelluugen besucht. Auch wurden zur Weihnachtsbcschecruugder Kinder aus deu etatsmäßigen
Mittel» bis zu 1 M. 50 Pf. pro Kopf verwendet und zugleich auch die Eammluug von Liebes¬
gaben veranstaltet. Hierzu ist unter dankbarer Anerkennung die von dem Herrn Beigeordneten
Dietze in Elberfeld veranstaltete Sammlung zn erwähne», die neben einer reichlichen Nescheerung
der Anstaltszüglingevon Elberfeld die rentbare Hinterlegung eines zu dem gleichen Zwecke ver¬
bliebenen Nestes von nahezu 900 M. gestattete.

Ebenso waren die Tage der ersten heil. Eommnnion besonders freudige Tage für die
Anstaltszüglinge.
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11. Einnahmen nnd Ausgaben für das Taubstmnmenwesen.
Die Nechnungsergebnissepro 1890/91 sind folgende:

Einnahme.

Bestand.........
Reste .........
Defekte .........
Zinsen .........
Beiträge der Zöglinge ....
Außergewöhnliche Einnahmen. .
Zuschuß aus Provinzialmitteln .
Besonderer Abschnitt.....
Zuschußaus der Wilhelm-Augustn-

Stiftung........
Unterstützungsfunds für entlassene

Taubstumme ......
Summe

Brüht.

WO

2 048
I

33 204
49 801

«5 355

Ausgabe.

Vorschuß ........
Neste ..........
Nechnungsberichtigungen . . .
Besoldungen der Lehrer. . . .
Zur Verpflegung der Zöglinge .
Zu Utensilien.......
Zur Heizung und Beleuchtung
Krankenpflege und Arznei . . .
Zu Unterrichtsmitteln . . . .
Zu baulichen Zwecken . . . .
Instruktionsreisen der Lehrer. .
Insgemein........
Besonderer Abschnitt .....
Zuschußaus der Wilhelm-August»'

Stiftung........
Uuterstützungsfonds für entlassene

Taubstumme ......
Summe

Die Soll-Einnahme und Soll-
Ausgabe betrügt.....

Die Ist-Linnahme beträgt. . .
Die Ist-Ausgabe beträgt . . .

Mithin Vorschuß......
Diefem VorschußstehenEinnahme-

reste gegenüber von . . . .

<Wer-
feld.

800

5 528

19 723

«18

85
215

15 845
15 747

49
520

58
276
470
273

2 014
49 801

85 355

25 551

09

25

ssssc».

12
150

.'.!/

959

14 025

5 568

Kempen. Neuwied Trier.

^__^

300

2 061

18 249
116 218

65
150

1860

29 925
21 994

1 506
18

31015

94 20 715 <!0

68

85 355

85 055

!85 355

300

3W

68

81
216

50

13 59?
9 439

80
498

56
299
100
172

1008

25 551

25 551

25 251
25 551

299

300

,,

136 828 80

162 50

001?
6 417

627
641

60
199

1600
173
815

53 99k

251
162

9 280
9 603

59
265

91
135
400

25
834

116 218

05

215

20 715 60

94 20 715 60 136 828

136 828

50

20 565 60!
20 715 60!

150

150

136 528
136 828

300

300

«0

«0

18 36?
11141

149
474
153
299
350
!85
665

21 994

800

32 839

Aachen. Köln.

9,

97
161

13 571
16177

20?
552

56
307
467
239
958

58 995 >43

53 995

53 84!
53 995

5 625

5 625

19 287

Klasse
der

Idiotische»
T»»l>-

stummen.

,3

19 287 43

1834

Unter,
stiwunn,«-
fond« lür
entlnssene

Taub¬
stumme.

Summe
«ach de«

An¬
weisungen.

^ ___^.

7«,

1 834 70

32 798 66

N

150

150

32 839

32 539
32 798

258

300

5 625

5 62c

91 5 625

7-

5 625
5 625

19 287 13

19 28?>43^

19 28?
19 28?
19 28?

.,;,

493 18

7?
> 500

18 964
19

126 420
186 014

52 038

493

50

Summe
nach dem

Etat.

6 735
,1980

99
126 380

50 802

657

493 18 382 527 67

1834

1834

7"!

493
70

I 834

I 834
1 834

7,>

493

493

493
493

196 655

Genni de» Etat

mehr.

77
1500

1984

40
188NI4

1236

192 853

,0!

07

weniger

6 735

80!

164
6 980

IN
10,

185 872167

515
1134

80 67?
68 527

1174!
2 951

478
151?
8 38?
1069
5 797

18
16, 382 485

188 014 5?

26 74?

493

!382 52? 67

92

79 641
70 900

900
2 885

760
1600
4 07«
1500
5 664!

28 575

660

515
1134

196 655

381 02?
382 485

1458

1500

1036

274
566

133
188 014

191 675<59

185 830,92!

2 372

281
82

682
430!

1827

166
5 844

69

87

8^
67

Vemertungen.
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(3. MoVwzial'-M'wdenanstattzu Jüren.
1. Statistik der Anstalt.

Zu- und Abgang, Vestaild am 1. April 1890 . .
Zugang in 1890/9 l . . . ,

Oesammtznhl

Abgang in 1890.91 . . . .
Bestand am 31. März 1891 .

Vorschule
und

Nnlerrichts-
Abtheilung

153
20

173
28

145

Arbeiter-
Ab¬

theilung

24
4

28
9

19

Summe

177
24

201
37

164

Hiervon sind

miwnl, weibl. kathol. euang. israel.

122
17

139
22

117

7
62
15
47

127
15

142
24

118

48
9

5?
11
46

Ausnahme Alter,

Aufenthalt in der
Anstalt,

tzeimath.

Pensionen und Frei-
stellen.

Von den 1890/91 Aufgenommenenwaren:
im Alter nnter 8 Jahren ....
„ „ von 8—10 Jahren. . ,
„ „ „ 10-12 „ . . .
„ „ „ 12 1o „ ...
„ „ „ ^-20 .....
„ „ „ 20 Jahren lind darüber

Summe

In der Anstalt wareil im 1. Jahre
2.
3.
4.

6.
7.
8.
9. uud darüber

Summe

Es waren aus dem NegierungsbzirkDüsseldorf
Köln .
Aachen
Trier .
Coblenz

Aus dem Auslande.....
Landarme ........

Summe

Hiervon waren in ganzen Freistellen ....
„ theilweifen Freistellen. . .

zahlten ganze Pension ......
Externe gegen Zahlung von Schulgeld

Summe

Vorschule
und

Nnterrichts-
Abtheilung

^3^
7
2
8

20

20
20
34
18
1?
20
16
16
12

173
71
40
22
20
12
3
5

173
150

173

Arbeiter-
Ab¬

theilung

2
3

2
2
3
4

28
10
6
5
1
3

28
8
4

16

28

Summe

3
7
2
8

24
24
28
36
21
17
22
18
19
16

201
81
46
27
21
15
3
8

201

19
21

3
201
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Der gering Bestand Ende März 189l rührt daher, daß der Haupt-Entlafsuugstermin
au, dcn 25. 'lüärz u»d der Haupt-Äufnahmctermin auf den 1. April cr. siel. Bald nach dein
1 April zählte die Anstalt wiederum 174 Zöglinge.

2. Verpflegung.

Die Verpflegung erfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigten Normal-
Epciscetats.

Dieselbe erfordertebei 64 26« BerpflcgnngStagcneinen Kostenbetrag von 3? 197 M. 63 Pf.,
mithin pro Tag und Kopf rund 58 Pfg.

3. Gesundheitszustand.
Der Gcfnndheitsznstandder Zöglinge war im Ganzen ein günstiger; ansteckende Krank¬

heiten sind nicht aufgetreten und auch von Todesfällen ist die Anstalt verschontgeblieben.
Ein Lehrer mnßte wegen Unwohlseins 4 Wochenden Unterricht aussetzen.
Der Geheime Mcdizinalrnth Professor Dr. Saemisch zu Bonn unterzog zweimal die

Augen sämmtlicherZöglinge einer Untersuchung. Außer kleinerenKuren stellte cr die Sehkraft
eines Mädchens fo weit her, daß es der Anstaltsbildung nicht mehr bedürfte. Für diese erfolg¬
reichen und aufopferungsvollen Bemühungen gebührt dem Herrn !),>. Sacmifch der besondere
Dank der Verwaltung.

4. Schulunterricht.

Die Zöglinge wurden in einer Vorfchnlklassc mit 13—1», in 4 aufeinanderfolgenden
SchuMasscn mit je 14—19 und in einer Fortbildnngstlasse, letztere in 2 Abtheilungen zu je
30—40 Schülern, nach den in Geltung befindlichen Lehr- nnd Stundenplänen unterrichtet.

Die Vorfchulklasscerhielt wöchentlich 27, die 4 Schulklasseuje 28—30 und die Fort-
bildungsklassc9 Stundeu Unterrichtin den verschiedenen Schulfäch^rn (ciufchlicßlich Gefcmg,Turnen
und Formen). Der Unterricht wurde ertheilt von dein Direktor in 9, von den 4 Lehrern und
1 Lehrerin in je 26—28 Stunden,

Außerdem unterrichtete der katholischeNeligionslehrcr in 4, der evangelische in 6 und
d« israelitische in 2 Stunden,

5. Musikunterricht.

In der Musik und im Klavierstimmen wurden 6 Zöglinge unterrichtet, um sie zu
Organisten, Klavierlehrern und Klavierstimmernauszubilden. Außerdem erhielten noch 3? Zög¬
linge zur Erprobung ihres Talentes oder zu ihrer Unterhaltung Unterricht im Spielen eines
Instrumentes. Den Mnsikuuterricht ertheilten der ordeutliche Musiklchrcrin 28 Stundeu, 2 Hülfs-
"usiklehrer iu je 2-3 Stunden und auch die Austaltsschullehrcriu zusammen16 Stuuden.

('». Witernchtsunttel.

Au Unterrichtsmitteln wurden beschafft: 98 Bände gewöhnlichenDruckes, 205 Bände
Ncliesdruck,23 Musikstücke in Schwarzdruckund ebensovielin Ncliefdruck,96 Nelicf-Landkarten
und Globen und 23 ausgestopfte Thiere, Modelle :c.

Außerdem winden allen ausgebildeten Zöglingen bei ihren. Abgange je eine Nlinden-
lchreibtafel, ein Gebet- oder Gefangbuch(Gcfchenkdes Unterrichtsministeriums)und ein Unter¬
haltungsbuchiu Hochdruck geschenkt. Die Lcsebibliothek in Neliefbücbcrn,die mich von den Ent-
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lafsencn benutzt wird, wurde dadurch bereichert,daß eine Anzahl Damen und Herren ausgewählte
Unterhaltungs- und Erbauungsbücher in Punktschrift abschrieben.

Die Anstaltsbibliotbekzählt setzt 103? Bände gewöhnlichen Druckes, 1072 Bände Nelief-
druck, 750 Musikstücke in Schwarzdruck, 24? Musikstücke in Reliefdruck, 211 Relief-Landkarten
nnd Globen, 51? Modelle, ausgestopfte Thiere, physikalische Apparate :c.

7. Handarbeitsunterricht.

Der Handarbeitsunterricht, der für die Vorschulein den Frübelarbeiten, dem Zeichnen
und Formen seine Vorbereitung und seinen Anfang nimmt, wurde in allen Zweigen mit gutein
Erfolg betrieben.

Von den 115 Zöglingen, die sich im Laufe des Jahres in der Fortbildungsklasseund in
der Arbeiter-Abtheilung befanden, erlernten 32 die Korbmacherei,9 die Seilerei, 25 die Nürsten-
binderci, 43 leichtereFlechtarbeiten und weiblicheHandarbeiten; die 6 Zöglinge diefer Abtheilung,
die sich, wie vorhin erwähnt, der Musik und dem Klavierstimmenals ihrem Verufsfach widmeten,
wurden nebenbei m leichteren Flechtarbeiten oder im Vürstenbinden geübt. Die Zöglinge der
Schulklasseu fctztcu die Handfertigkeitsübungen der Vorfchulc fort und erlernten dazu leichtere
Flechtarbeiten.

Die Arbeiter-Abtheilung widmete dem Arbeitsunterricht wöchentlich 54 Stunden, die
Fortbildungsklaffe 45 und die Schultlaffcn 10—13 Stunden unter Leitung und Aufsicht einer
Indnsirielehrerin, l Korbmachermeisters,1 Seilermcisters, 1 Vürstcnbindermeistcrsund 5 Hülfs-
wertlehrern bezw. Lehrerinnen, die zugleich Wärter bezw. Wärterinnen sind.

8. Gefertigte Waare«.

An Waaren wurden gefertigt:
a. in der Korbmacherei:

6024 Stück verschicndene Körbe, Kinderstühle, Sessel, Ausklopfer, Gestelle, Nohrsitze,
Nohrmatten:c.

d. in der Bürstenmachern:
11072 Stück Besen, Fcgcr, Bürsten, Kardätschen, Wischer, Pinsel und Putzer :c.

«. in der Seilerei:
4541 Icss Kordel, Leine, Seile «., 68 Stück Stränge, Obst-, Fisch- uud Pferdenetze.

<1. weiblicheHandarbeiten:
320 m Spitze, 716 Paar Strümpfe, 204 Stück Windelfchnüre, Unterröcke,Tücher,
Lampenteller, Rollen, Schürzen :c.

!i. Arbeitswert!).

Der Arbeitswerth der gefertigten Waaren ausschließlich des Rohstoffes wurde zu
8712 M. 13 Pf. abgeschätzt, wovon 5116 M. 64 Pf, auf die Unterrichtsanstalt und 3595 M. 49 Pf.
auf die Arbeiter-Abtheilung entfallen.

Von diesem Arbeitswert!) erhielten die Zöglinge der Arbeiter-
Abthcilnng ein Fünftel und die Zöglingeder Unterrichtsanstalt ein Drittel,
ein jeder je nach seinen Leistungen, der für sie in der Sparkasse hinter¬
legt wurde. Der Erlös aus verknustenWaaren betrug einschließlich der
Resteinnahmen ...................25540 M. 11 Pf-

Zu übertragen 25 540 M. 11 Pf-
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Übertrag 25 540 M. 11 Pf.

Der Mehlbestand an fertigen Waaren und Rohstoffenim Ver¬
gleich zum Vorjahre betrug ............... 1066 „ 7? „

Summe . . 26 606 M. 88 Pf.

Davon ab die Ausgabe für angekaufte Rohstoffe ..... 18 624 „ 38 „
Summe . . 7 982 M. 50 Ps.

Davon ab die ausgezahlten Arbeitsauthcile der Zöglinge ... 2 2 59 „ 06 „
Mithiil Ueberschuß aus dem Arbeitsbetrieb einfchliehlich der auf

die Pcnsionskostcnder Zöglinge der Arbeiterabtheilung angerechneten^
des Arbeitswcrthes .................. 5 723 M. 44 Pf.

1U. Revisionen.

Die regleinentsiuäßige mcherordentliche Revision der Anstalt fand am 3. Oktober v. Is.
und die öffentliche Prüfung der Zöglinge in den Schulfächernund der Musik am 23. März cr. statt.

Ferner fand am 23. Mai eine Revision der Anstalt in: Beisein des Geheimen Ober¬
regierungsraths Dr. Schneider aus Berlin und des ProvinzialschulrathsHenning aus Coblenz statt.

11. Seamienuerfmml.

Am 3. August v. Is. starb nach 6jähriger Thätigkeit an hiesiger Anstalt der Oekonomie-
verwalter Schuh; zu seinem Nachfolger wurde, nachdem die Stelle 6 Wochen lang durch den
Sekrctariatsassistenten Meyer verschen worden war, der seitherige Materialienverwalter an der
ProuinziabArbeitsanstalt zu Vrauweiler, Kuttert ernannt und am 16. September a. pr. in sein
Amt eingeführt.

Der feit dem 1. Oktober 1888 commissarischangestellte Lehrer Froneberg wurde am
9- Mai definitiv angestellt.

Die Lehrerin E. Textor schied am 31. Mai freiwillig aus; in ihre Stelle wurde die
Schnlamtscandidatin M. Thiele aus Crefeld zur probeweise»Beschäftigungberufen.

Am 1. Oktober wurde der Werkmeister Ianscn in den Ruhestand versetzt und die
erledigte Werl meisterstelledem bisherigen Wärter und VürstenbindermeisterEnste commissarisch
übertragen.

12. Zacken.

Die Bauten beschränktensich hauptsächlichauf die gewöhnlichen Unterhaltuugsarbeiten.
Von sonstigenkleinerenbaulichen Ausführungen sind zu nennen: die Errichtung eines Schuppens
für Kohlmvorriithe, Beschaffung einer neuen kleinen Dampfwalze zur Förderung des Condensir-
wassers und Anlage eines Asphaltfußbodens in einem Theile der Seilerhalle.

13. Vermögens- nnd MnmizverlMnisse. ^

Nach der am Ende des Netriebsjahres erfolgten Aufnahme sind an Rohstoffen und
Waaren vorhanden für 16 258 M. 19 Pf. gegen 15191 M. 42 Pf. im Vorjahre.

Die Fincmzverhiiltnissesind folgende:

17'
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Titel, (kiiluahnit.
Nach dein

Etat.

Htach den
An¬

weisungen.

Mithin
gegen den Etat

mehr. weniger.

.6 ^.

VcmcltüülM.

i«.

i.
ii.

m.

IV.

VI.

5.
I!.

I.
II.

III.

IV.
V.

VI.

VII.
VIII.

IX.
X.

X!.

Bestand ........
Neste ........
Defekte ........
Zinsen von Kapitalien . . .
Ertrag aus der Lnndwirthschast
1 . Pensionen der Zöglinge der

Unterrichtsabtheilung . .
2. Desgleichen der Arbeiter-

nlitheilung ......
3. Kleiderkosten der Zöglinge

der Unterrichtsabtheilung .
Erlös aus dem Verlauf uon

Handarbeiten .....
I . NatirlicherAntheiloerIrren-

anstatt zu Düren an den
Ausgaben für die Benutzung
der Pumpstation ....

2. Sonstige Einnahmen (Erlös
aus Lumpen :c., Kostgeld)

Anschuß aus Prouinzialmitteln
Besonderer Abschnitt . . .

Summe
üierzu Oinnahine-Reste ans dem

Arbeitsbetrieb (Unteretat I!)

Summe der Soll-Einnahme

!,',

Ausgabe.
Vorschuß .......
Reste ........
Rechiumgüberichligungeu . .
Besoldungen ......
Beköstigung ......
Bekleidung, Lagerung, Bett¬

zeug :c ........
Reinigung .......
Mobilien und Utensilieu . .
1. Für Heizung «.....
2. Für Beleuchtung....
Krankenpflege ......
Kirchon- und Schulbedürfnisse,

Unterrichtsmittel «.Bibliothek
Bauliche Unterhaltung . . .
Instrultionsreisen . .
Antheil der Zöglinge am ge«

lieferten Arbeitswerth . .

Zu übertragen

3 10t!

4 300

2 500

8 000

7 800

2 500

«28 »1
75 580 -

104 780

354
7

774

4 83!)

3 584

8077

4 039

2 200

1 325
83 767
75 0K!

854
7

409

539

1084

77

«96
818?

75 016

3 106

3 760

300

XI

14

l83 987

4 086

I«« 073 47

86 373 59, 7 !6«!3U

79 207

36 774
35 000

9 500
2 600
2 040
4 700
2 500

400

1360
4 000
1 020

2 000-

13
1279

52
35 809
3? 197

9 500
2 60«
2 040
7 67«
2 691

400

1 360
4 708
1020

!!,',

95

13
1279

52

2 197

2 976
191

-".,

2 259 0!

101 894 75 108 608 96

708

!59l»<

965 <!^

7 6?9>23li 965zU2!
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Titel.

XII.

Ausgabe.

Uebertrag
Insgemein.......
Aefonderer Abschnitt (Abfüh¬

rung, des Kapitalvermögens
an den Allgemeinen Bau¬
fonds) .......

Snmme

Die Soll-Einnahme beträgt ,
„ „ Ausgabe „

Nolancirt.

Die Ist-Einnahme beträgt. .
„ „ Ausgabe

Älnch dem
<5tnt.

^___^
INI «94

2 «85

104 7«U-

^lach den
An

nieisungen.

>08 6U8 9<
44t?

?5<»!6!73

78

! 8« 073 147

188 073 M. 4? Pf.
1«8 073 „ 47 „

182 757 M. IN Pf.
188 078 „ 47 „

Mithin
gegen den Etat

mehr. weniger.

7 679 23
1 562

75 010 73

^,

84 258 49

805 02

905 02

83 293 47,

Veuierkungen

, Mithin Vorfchuß 5 316 M. 2« Pf.......

,2,« «, U. P,, >„,d l,..m U.,..«w. « «»,' «'° ^'8 Pst - «^ M' . Pst «,w,

75 «I« « 7. P< <«»p""7^77'7^^/«,''^., «„> d« «»,! >«d T.«Von dem Proumzmlzuschuß aä 83 ?d? .uc. ^i 4>,. "",.
1 M. 34 Pf.

14. Entlassene und deren Versorgung.

^m Berichtjahre sind 3? Blinde aus der Anstalt ausgeschieden, uud zwar 32 als aus-
gebildet, 3 wegen unheilbaren Krankheiten uud Seiler, 6 Bürstenmacher,

Nou deu als "gebildet entlassene,, w ^^^,^ ^^ ^ ^^^^ ^
5 Flechtarbeiter, 9 Handarbeiterinnen, 2 Äluftker uuo
höhere Schule. . .... ^ ^ ^„h^e besieht, auf 533 gestiegen.

Dadurch ist die Zahl der ,„ „ he lbare!. Krankheiten entlassen
Von diesen muhten ?0 "s blldm>gsunfah g do 'v ^ei fren.den Fa.nilie», zmn Theil

werden, 101 sind gestorbenund 24 in ^"^^^ ^^t. Die übrige» 338 sucheu

auf Kosten des UnterstützMlgsfoudsoder o f^ ,^^ ^b,.g,„ durch Ver-
in selbstständigerStelluug oder als ^«^ F^tiqkeiten ihr Fortkommen zu finden,
werthuug der in der Anstalt erworbenen "nM ^ „«ch ^stnngsföhigkeit und Gelegenheit,
der eine mit geringere,«, der andere '"" g^""' ^ ^ Sprachlehrer, 32 Musiklehrcr, Organisten

Von den als ausgebildet entlassenen N'w . v Flechtarbeiter, 116 Hand-
und Klauierstinuner, 6? Korbnmcher,23 Btustenm he 1o ^ ^^^^ ^^^^
«beiterinnen, 3 Kaufleute, 1 Uhrmacher, . vau ner uu ^ ^^^ ^^,^ ^^ ^

Es bestehen11 Werkstätten, m welchen «"^^ ^'.^ 2 Arbeiter,:. 21 Ent-
1 Werkstätte zu Köln mit 19 Arbeitern, 1 nnt 4, ^ " ^ '
lassene haben mit ihren Werkstätten einen Verkaufsladeu verbunden.
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Mit fast allen Entlassenen unterhalt die Anstalt eine rege Verbindung; sie besorgt ihnen
Stellen und Arbeitsaufträge, versieht sie mit Arbeitsrohstoffen, kauft ihre sonst nicht absetzbaren
Waaren an und unterstützt sie in Nothfällen mit Nath und That.

Das Tagebuch der mit uud im Iuteresse der Entlassenen gewechselten Briefe zeigt im
Äerichtjahr 3062 Nummern; in 204 Fällen haben die Entlassenen Arbeitsrohstoffe von der
Anstalt bezogen und in 78 Fällen ihre fönst nicht absetzbarenWaaren bezw. Arbeiten au die
Anstalt zum Verkaufe eingesandt.

35 Entlassene besuchten auf einen oder mehrere Tage die Anstalt, um sich Arbeitsauf¬
träge zu holen, neue Arbeitenzn erlernen, oder Nath und Hülfe in schwierigen Lebenslagenzu erhalten.

111 Blinde besuchte der Direktor bezw. dessen Vertreter in ihrer Heimath, um an Ort
und Stelle ihre Verhältnisse kennen zu lernen und für deren Fortkommen zu wirken.

Für vorgenannte Unterstützungszwccke wurden im Nerichtjahr 7066 M. 66 Pf. ver¬
wandt Außerdem leistete der „Verein zur Fürsorge für die Blinden der Nheinprovinz" zur
Einrichtung lind Unterhaltung der beiden von ihm zum Besten der Entlassenen in's Leben ge¬
rufenen Anstalten bedeutende Zuschüsse, nämlich für die Blindenwerkstättein Köln 7702 M. 91 Pf.
und für das im vorigen November eröffneteHeim für blinde Mädchen 4206 M. «0 Pf,

Das zinstragende Kapital des Unterstützungsfonds wurde um 17 562 M. 06 Pf. ver»
mehrt, und zwar dnrch ein Legat der zu Köln verstorbenen Wittwe KirchenrendantHittdorf im
Netrage von 2000 M,, durch ein Legat der zu Bonn verstorbenenEäcilia Openhoff im Betrage
von 7500 M., durch eine Schenkung des Vereins zur Fürsorge für die Entlassenen von 7500 M.
^ 478 M. 81 Pf., fowie durch Zuschlag von 83 M. 25 Pf. Zinsen zum Kapital.

Der Untcrstützungsfondshat damit eine Höhe von 119 779 M. 90 Pf. erreicht.

v. Irovinzial-Aebammenleyranstattzu Aöln.
1. Statistik der Anstalt.

Am 1. April 1890 waren vorhanden . . .
In 1890/91 kamen hinzu......
Mithin waren überhaupt aufgenommen . .
Von den 683 Schwangeren wurden ent'

bunden ........... 583
traten unentbunden aus ..... 66

Von den 609 Wöchnerinnen wurden entlassen
Es starben ...........

Summe des Abgangs
Demnach verblieben über den 31. März 1891

hinaus ............

Schwangere Wöchne¬
rinnen Kinder

Zahl
der

Geburten

Darunter
Zwillings-
Geburten

25
658

26
583

24
589 583 6

683 609 613

649
579

12
535

60

649

34

591

18

595

18
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aus

2. Heimat!,. Keligwn. LamilienvechiMmsse.
Von den aufgenommenen 683 Schwangeren waren:

dem RegierungsbezirkAachen 41 katholisch 543 uerheirathet 81
„ „ Coblenz . 16 evangelisch136 verwittwet 12
» „ Düsseldorf. 155 israelitisch 4 geschieden 3
„ „ Trier . . 2? ledig 587
„ Stadtbezirk Köln .... 374

den übrigen Bezirken des Re¬
gierungsbezirksKöln . . . . 47
anderen Bezirken . . . 23

Summe 683 683 683

3. Geburten.

Von den 589 Kindern wurden geboren:
lebend ........... 556
bei der Geburt sterbend ...... 16
vor der Geburt gestorben . . . . . 17

Summe 589
Hierunter befauden sich künstlich vollendeteGeburten 90.

4. Schülerinnen.
Der Lehrkursus begann am 3. November 1889 und endigte am 26. Juli 1890. Die

Prüfung der Schülerinnen durch die aus den Herren Geheimen Negierungs- und Mcdizinalrath
Dr. Schwartz, Polizei-Stadtpfysikus, Sanitätsrath I)r. Vanfelow, ÄnstaltsdirektorDr. Frank und
Assistenzarzt Dr. Veaucamp bestandenen Prüfungseommissionfand am 24. und 25. Juli 1890 statt.

Voil den geprüften Lchrtöchternwaren aus dem Regierungsbezirk
Aachen Coblenz Köln Düsseldorf Trier Summe

präsentirte Schülerinnen (auf Gemeindckosten) 2 8 1 9 20
Schülerinnen auf eigene Kosten .....4 1 3 3 8 19

Summe 6 9 4 3 1? 39
Hiervon bestanden das Examen mit: sehr gut: 10, gut: 11, genügend: 18.

5. Verpflegung.

Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigten Speiseetat in 3 Klassenund zwar der
Schwangeren und Wöchnerinnen gegen Bezahlung in der von ihnen gewünschtenKlasse, der
Personen in Freistellen in der III. Klasse und der Schülerinnen in der II. Klasse.

Von den 683 Schwangeren waren:
15 Pensionäre I. Klasse mit zusammen 304 Verpflegungstagen

., „ „ 1919

., „ „ ?319
und 4 656 Freistellen

, in Freistelle
ganzen Dauer ihres

Aufenthalts mit zusammen. . . . 4 050 Tagen
"683^gegen Bezahlung an 9542 Pflegetagen und in Freistellen an 8706 Tagen

(einschließlich3300 laut Vertrag der Stadt Köln).

60 II.
483 III.

125 in der III.
während der <
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<». Gesundheitszustand.
id. Unter den Schiuangeren war der Gcsnndheitsznstand ein gnter. Außer leichten

Ertältuugslrankheiten, Magendann-Catarrhe» erkrankte eine Person im 9, Atonale an eronposer
Pnenuiouie, Dieselbe kam am 2. Tage der Erkrankung mit einem frühreifen Kinde nieder und
starb am 5, Tage.

!>. Auch der Gesundheitszustandnnter den Wöchnerinnenist ein guter zu uennen, znmal
wenn man bedenkt, daß die schwere» Gebmte» im Verhältniß zu dm normalen mit jedem Jahre
zunehmen.

Von den vorerwähnten 90 künstlich vollendeten Geburte» sind 4 Kaiserschnittezu erwähnen,
die bei absoluter Iudieatiun ausgeführt wurden. Die Mütter nud Kinder blieben am Leben

Die Ursache» der I l Sterbefnlle wareu vornehmlich: vernachlässigter Znstand bei drohender
Zerreißung der Gebärmutter, gerissene Gebärmutter, abgerissene Gebärmutter, acute Äuämic,
Eclamsic, vorgeschritteneSchwindsucht

Die Zahl dieser Sterbcfälle darf wohl als eine äußerst genüge bezeichnet werden, weil
zu berücksichtigen ist, daß viele Kranke, die bereits außerhalb der Anstalt behandelt wurden waren,
gebärend in die Anstalt gebracht wurden uud daß iu 90 Fällen Operationen vorgenommen
werden mußten.,

Eine schwere Infektion, welche auf Austcckuug bei der Geburt zurückzuführeuwäre, kam
nicht vor.

«. Der 'Gesundheitszustand der Kinder war im Allgemeinen ein günstiger. Hervor¬
zuheben ist, daß kein Kiud an Angcnblenuorrhöeerkrankte. Es ist dies nur darauf zurückzuführeu,
daß unmittelbar nach der Geburt trotz der sorgfältigstenReinigung der Augen anch noch die
Ercdü'scheProvlylaxe angewendet wurde.

Von den obcu verzeichneten60 todten Kindern betrafen 1? Aborte und todtfaule Früchte,
16 waren bei der Geburt abgestorben und wurden todt geboren, 2? Kinder starben nach der
Gebnrt, wovon zwei wegen mangelhafter Ernährung bei tiefer doppelseitiger Hasenscharte mit
Wolfsrachen, zwei in Folge von angeborener Lues, drei au Pncumonie, die anderen an Lebens-
fchwäche durch Frühreife oder schwere Entbindungen starben.

ck. Der Gesundheitszustandder Schülerinnen war ein recht guter.

7. Antisepsis.

Ueber das autiseptische Verfahren ist nichts Besonderes anzuführen. Es ist genau dasselbe
gebliebe»wie im vorhergehendenJahre.

8. Kevisimmt.

Die reglementsmäßige außerordentlicheRevision durch den Prouiuzialausschuß faud am
l9. September statt.

Ferner wurde die Anstalt noch zweimal Seitens des Landeüdircktorsbezw. seines Stell¬
vertreters einer Revision unterzogen.

!». Anjialtspersoml.

Ende Juni 1890 ist der Assistenzarzt Dr. Acancamv ausgeschieden und wurde die Stelle
uo», t. Juli 1890 ab dem AssistenzarztDr. Pelzer übertrage».

Die Oberhebamme Henn ist am 1.'.. Oktober 1890 ausgetreten uud an deren Stelle
wnrde die OberhebammeLatz eingestellt.
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Der Nendant von der Oelsnitz wurde an die Invalidität«- und Altersversicherungsanstalt
Rl)einprovinz abberufen und mit der coimnissarischen Verwaltung der Kassen- :c. Geschäfte vom
>9. Februar ab der Sekretariatsassistent Äteyer, vom 6. März 1891 ab der Nendant Schmitz
beauftragt.

1l). Bauwesen.

Die Bauten beschränkten sich ans die gewöhnlichen Untcrhaltuugsarbeiteu.

11. Acchnungswcsen.

Die Resultate des Finanzabschlussessind folgende:

Titel,

ll.

I.
1l.

III.

I.

II.
III.

^.. Zu Prämien und Unterstutzuugeu für Hebammen.

Einnahmt.

Bestand ........
»teste .........
Defekte ........
Zinsen u«n Kapitalien . . ,
Zuschuß zn Prämien und Bei¬

hülfen für Hebammen aus der
Staatskasse ......

Anschuß aus Prouinzialmittelu
für allgemeine Zwecke des
Hebammenwesens zur Verfü¬
gung d. Prouinzialausschusses

Summe

Nach dem
Ltat.

Ausgabe.
Vorschuft ........
Reste .........
Nechnungsberichtignngen, . -
Zu Prämien für die im Examen

am besten bestandenen Schüle¬
rinnen ........

Zn Unterstützungen f. Hebammen
Zn Unterstütznngen f. Hebammen

zu uerwenden auf Neschlnst
des Prouinzialnnsschusses. .

Summe

516

9Wl

700

7:'

Nach den
An¬

weisungen,

^/__H

2 146

150
1296

700

2 146

7'!

72

7Ü

»87

!«0

- 675

,,!

Gegen den Etat

mehr

1992

150
1167

675

1992

54

54

51 -

weniger

129

25

,.^

154

129

2l>

16

"

I54j1«I

Vemertungeu.

18
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L. Für die Hcbammenlehranstalt zu Köln.

Titel. Einnahme.
Nach dem

Etat.

Nach den
An¬

weisungen.

Gegen den Etat

mehr. wemger.
Vemertungeu.

».
o.
1.1

2

II.

III.

IV.

Bestand ........
Reste .........
Defekte ........
Beiträge zahlender Schülerinnen

aus der Provinz ....
Beitrage zahlender Schwangeren

und Kranken......
Außergewöhnliche Einnahmen u.

zur Abrundung.....
Zuschuß aus der Staatskasse in

Gemaßheit des 8- ^ des Do-
tationsgesetzes .....

Zuschuß aus Provinzialmitteln
Summe

22 W0

5 500

12?

4 972
29 730
«2 380

i,0

50

50
1

21918

8166

1998

4 972
40 285

7? 343

50
1

2 666

1 870

10 505
'!5, 15 094

5,0

75! 81 50

!5 0!3 23

«.

I.
II.

III.
IV.

V.
VI. 1

VII. l
2

VIII. 1
2

IX.
X. 1

Ausgabe.

Vorschuß ........
Neste .........
Nechnungsberichtigungen. . .
Zinsen und Pachte ....
Besoldungen und Lohne . , .
Beköstigung .......
Für Lagerung, Tisch- und Nett¬

wäsche, sowie zu Kleidungs-
stückenfür arme Schwangere,
Wöchnerinnen u. deren Kinder

Reinigung.......
Für Mobilien, Utensilien, Hand¬

werkszeug .......

Für ärztliches Instrumentarium
und das anatomische Cabinet

Für Heizung......
„ Beleuchtung .....

Für Arzneien......
„ Verbandstoffe, Desinfek¬
tionsmittel :c......

Für die Bibliothek ....
Für Unterhaltung der Gebäu-

lichkeiten .......
Zu übertragen

50
5

50
5

14 057
26 000

2 900
2 000

! 200

400
2 400
3 600

600

2 000
195

2100

5,0 13 922
26 536

2 042
1791

1200
7 500

425
6 353
5 08!
1 10?

3 757
194

2100

60
536 <!7

195

857
208

7 500

25
3 953
!481

507

175?

57 452 50 72 068 12 15 876 90 1261

^7

M

2«
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Titel. Ausgabe.
Nach dem

Etat.

Nach den
An¬

weisungen

Gegen den Etat

inehr. weniger.
Bemerkungen.

XI.

Neb ertrag
Wasserconsum der Anstalt . .
Für Bestellung und Unterhaltung

des Anstaltsgartens . . .
Lxtraordinarium und unvorher¬

gesehene Ausgaben. . . .
Summe

57 452
750

200

8 927 50

5«,

62 380

72 068
715

198

4 360
77 343 2-!

15 876

433

!,<> 126l
84

26

16 310 16 l296 !«

15 013 2!!
Die Solleinnahme betragt . . 77 343 M. 23 Pf.
„ „ Ausgabe „ . . 77 343 „ 23 „

Nlllancirt.
Die Ist-Einnahme beträgt . . 7? 843 M. 23 Pf.

„ „ Ausgabe „ . . 77 0 54 „ 2b „
Mithin Bestand 288 M. 98 Pf.

Diesem Bestände steht eine Rest-Ausgabe gegen¬
über von 288 M. 98 Pf.

12. Unterstützungenvon Hebammen.

Von den in dem vorstehendenFinalabschlusseI aufgeführten 700 M. erhielten Unter¬
stützungen :

1 Hebamme 100 M., 2 je 75 M., 8 je 50 M., 1 ^ 25 M.
Der daselbst aufgeführte Fonds von 1296 M. 72 Pf. ist bis auf einen Betrag von

129 M. 18 Pf. an 56 Hebammen möglichst glcichmäfzig vertheilt worden.
Es entfielen auf 10 Hebammen des RegierungsbezirksAachen . . 200 M.

2 „ „ „ Koblenz .
12 „ „ „ Köln. .
12 „ „ ,, Düsseldorf
20 „ „ » Trier .

Summe 1167 M. 54 Pf.

13. HebamnlenZlachpriifungtn.

Hebammen-Nachprüfungen,an denen der Anstaltsdirektor theilgenommenhatte, fanden statt:
a,n 27. August 1890 in Wittlich,
„ 4. September „ „ Heinsberg,
., 9. „ „ „ Erkelenz,
„ 15. „ „ „ Elberfeld,
„17. „ „ „ Kirn,
„ 27. „ „ „ Rheinbach.

. 100 —

. 240 „ — „

. 240 ,/ — „

. 38? » 54 »

18"
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N. Movinzial-ArbeitsanstattMrauweiler.
1. KtatistiK der Anstalt.

«, Vclegsst ärke.
Die Belegstärkewar am

Detinirte Dem Ortsarmew iiand- und
männliche weibliche Summe uerband überwiesen Ortsarme Snmme

1. April 1890 .... 786 246 1032 11 34 107?
1. Mai „ 800 252 1052 4 32 1088
1. Juni „ 789 250 1039 7 28 1074
I. Juli 773 24? 1020 5 25 1050
1. August „ 750 243 993 2 28 1023
1. September „ 752 249 1001 4 28 1033
1. Oktober „ 741 248 989 6 33 1028
1. November ,^ 736 256 992 2 3? 1031
1. Dezember „ 718 25? 975 3 37 1015
1. Januar 1891 734 255 989 3 41 1033
1. Februar ,» 723 245 968 6 54 1028
1. März „ 708 246 954 11 5? 1022

31. März „ 704 238 942 8 52 1002

im Durchsch »it< 745 248 993 5 3? 1035
I! Männer
^ Weiber

Die in Colonne 4 aufgeführten Korrigcndcn wurden für Nechmmg des Ortsarmen-
verbandes Frcimcrsdorf verpflegt, weil ihre Dctcntionszeit abgelaufen war und die Entlassung
wegen Krankheit nicht erfolgen tonnte. Von den in Kolonne 5 aufgeführten Landarme,» wnrden
3 als Schreiber, einer als Begleiter bei den Fnhrtnechtcn, die anderen zu verschiedenen Arbeiten
in der Anstalt verwendet,

d. Zu- und Abgang.
Detinirte Dem Ortsarmen-

männliche weibliche Summe uerband überwiesen
1. Bestand am 1. April 1890 . 786 246 1032 11
2. Zugang ........ 642 200 842________ 28
3. Demnachwaren überhaupt auf-

Land- und
^ ,, SummeOrtsarme

34 1077
74 944

genommen ....... 1428 446 1874
4, Abgang ........ 7 24 208 932
5. Bestand am 31. März 1891 . 704 238 942

39
31

108
56
52

2021
1019
1002

Von den 8ud 1. d. 3, Colonne6
Aufgeführten bekannten sich:
zur katholifchenKonfession. . 948

„ evangelischenConfeffion . 472
„ jüdifchen Confesston . . ____ 8^

Summe 1428

c, Religion.

334 1282 24 81 138?
110 582 15 27 624

2 10 — — 10

446 1874 39 108 2021
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ä. Alter.
Hiervon waren „ ^ ^

Detinirte Dem Ortsarmen- Land-und
Miinner Weiber Summe uerbcmd übelwiesen Ortsnrme Summe

im Alter nnter 10 Jahren .314 .^ »^
„ „ über 1«! Jahre . . l425 445 1870 _____ 39_________W--------20)7

Ennnne 1428 ^46^18?4^^9^^^108_____ 2021

o. Hcimath resp. Ueberweisuug,

Nonden«nI)1.d.3,Col°nne3 aufgeführten 1874 Detinirten entfielen auf den Negie-
, . . das Fürstenthum

" ' Aachen Koblenz Kdln Düsseldorf Trier Wrkenfe.d Summe
Männliche. . . 213 19« 217 681 11? ^28
weibliche ... 61 35 115 _______193 ________42--------------- --------------^

Su.nme "274^ ^233^ ^332^^874______ 159-------------2-----------^Männer Weiber Sumnie

Hiervon waren gebürtig aus der Nheiuproviuz . . . . «40 308 1308
aus den übrigeu Provinzen :c. . 488 ^8 ^

und zwar: Westfalen 128, Prenhen 20, Pommern 16, Posen 9,
Schlesien 16, Brandenburg 19, Sachsen 27, Hestcn-
Nassan 98, Hannover 22, Schleswig-Holstein 5, den
Neichslanden 7, den freien Städten 6, anderen Staaten
191, unbestimmt 2. ------—--—?7^"^7Snmme 1428 446 1874

f. Dctcntionsgrund.

Von den «uti 1. d. 3, Lolonne 3 und 4 bezeichneten 1874 ->
29 ^ i9^; Detinirten waren detinirt ^ ^ 239 1355

wegen Landstreicherciund Bettelei ...... 63 25 88
„ Trunks, Müssiggangs, Arbeitsscheule ...... ^ ^ 375
„ gewerbsmäßigen Betriebs der Unzucht ..... ^ ^ ^

„ Nichtbeschaffung eines Unterkommens. . ^--^^94^^

5 Wiederholte Detcntion.

Hiervon waren detinirt zum „, ,
zweiten dritten vierten fünften sechstensiebentenachten uud mewren Aale ^^^

männliche 262 163 116 90 60 55 77 249
weibliche 113 49____2 8 18 13 ___ N____ 1?--------------_-----------------------—^

Summe 375^12^144" 108 73 66 94 ^^ ^^^ ^^^

Den.nach beträgt die MÄfMgteit 62,<°/° 41,,°/° 56°/«



142

K. Vorzeitiger Abgang.

Von den »üb 1. d. 4, Colonne3 und 4 aufgeführten 932 -4-
31 — 963 Abgängern Männer Weiber Summe

muhten in Irrenanstalten übergeführt werden .... 3 3 6
„ „ den Militärdienst eintreten...... ? — ?

sind entwichenans der Anstalt felbst ....... 1 — 1
von der Arbeit außerhalb der Anstalt. . 4N — 40
auf dein Transport an's Gericht ... — —

Summe 51 3 54
i. Sterbefalle.

Es starben an:
Lungenschwindsucht ............ 10 2 12
Lungenentzündung ............. 5 1 6
Lungenödem .............. 5 2 7
Marasmus ............... 2 — 2
Apoplexie ............... 3 1 4
Phtisispneumonum ............ 3 — 3
Schädelverlehung ............. 1 — 1
Paralyse ............... 1 — 1
Magcncarcinom ............. 1 — 1
Verunglückung ............... 1 — 1
Selbstmord . ..............____3^ — 3

Summe 35 6 41
Hiervon waren im Alter unter 20 Jahren...... 1 — 1

von 20 bis 40 Jahren ... 10 3 13
„ 40 „ 60 „ ... 19 1 20
„ über 60 Jahren . . .____5 2 7

Summe 35 6 41
Die Sterblichkeit betrug demnach im Verhältniß zur Bevölke¬

rung (1. d. 3, Colonne 6).............. 1,9 0,2 2,°

K. Lazarett).
Im Lazareth waren täglich durchschnittlich ...... 22 9 31

mithin im Verhältniß zur Durchschnittsbevölkerung(Colonne 6) . . 2,<> 0,9 3,°
Außer den in Lazarethpflege befindlichen .Kranken wurden in der Weibcrnbtheiluug uoch
täglich durchschnittlich7 Frauen an Syphilis im Revier behandelt. Ebenso erforderten bei den
Männern und Frauen viele Epileptischeim Revier ärztliche Ueberwachnng.

2. Sittliche Mldung.
«,. Unterricht.

Der Elementarunterricht der männlichen und weiblichenBevölkerung in den Disziplinen
der Volksschulenund zwar hauptsächlichim Lesen, Schreiben und Rechnen, sowie der Religions¬
unterricht haben keine Aenderung erlitten.
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K, Bestrafungen. Männer Weiber Summe

1. wegen Trägheit, Arbeitsverweigerung,schlechter oder nach¬
lässiger Arbeit :c .............. 813 435 1248

2. wegen Entziehung von der Arbeit und Aufsicht, wegen
Entweichungund Ausbruchsversuchs ....... 36 2 38

3. wegen Schmuggelei, Dicbstahls, Hehlerei, Betrugs, Unter-
schleifs :c ................. 33 26 59

4. wegen Zanks, Beschimpfung, körperlicher Mißhandlung
untereinander ............... 63 61 124

5. wegen ungebührlichenBetragens, Frechheit, Ungehorsams,
Ruhestörung und Widersetzlichkeit:c.gegen Vorgesetzte . 214 199 413

6. wegen boshaften und muthwilligen Zerstören« uud Ver-
briugcus von Arbeitsstoffenund Gerathen ..... 23 1U 33

7. wegen Verletzung der Schnmhaftigkeit in Worte» und
Handlungen ............... 3 13 16

8. wegen falscherAnschuldigungen ......... 3 2 5

9. wegen hauspolizeiwidriger Handlungen im Allgemeinen . 91 41 132Summe 1279 789 2 068

Davon kommen:
auf Dctiuirte unter 16 Jahren......... 5 1 6
auf Detinirte über 16 Jahre.........___1274 78 8 2 06 2Summe 1279 789 2 068

und im Verhältniß zur Kopfstärkesud 1. 1). 3, Colonne 3 . . . 89,e°/» 176,9°/» 1 10,4«/»
«. Detentions-Verlängerungen.

Detentionsvcrlängernngen fanden statt bei ......... 212 175 38?
Demnach im Verhältniß zur Kesammtbevölkerungsud 1.1». 3, Eol. 1—3 14, »°/» 39,»°/» 20,, °/»

ä. Vorzeitige Entlassungen.

Es wurden vorzeitig entlassen .......... 28 6 34
Demnach im Verhältniß wie vor 8u,d o....... 2,°°/« 1,//» 1,»"/»

3. Verpflegung und Bekleidung.

Die Verpflegung und Bekleidung erfolgte nach Maßgabe der von, Provinziallandtage
genehmigten Normaletats.

Die Zahl der Verpflegungstagebetragt 37? 689, die Ausgabe für Verpflegung113 417 M.
23 Pf., mithin pro Tag und Kopf 30,°» Pf.

Die Kosten der Bekleidung, Lagerung :c. beliesen sich auf 18 268 M. 09 Pf,, uud
demnachpro Kopf und Jahr der Durchschnittsbevülkerungauf 1? M. 65 Pf.

4. Arueitsuetneo und Watermlienverwaltnng.

Sämmtliche arbeitsfähige Häusliuge waren fortwährend, fognr wahrend des lange
anhaltenden strengen Winters, beschäftigt, so daß das Gesammt-Resultat des Ärbeitsbetnebes em
gutes genannt werden kann.
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Die wenig lohnende Arbeit der Anfertigung von Strohhülsen wurde im Mai 1890
eingestellt i eincstheils weil sie nicht einträglich genug war, anderntheils weil die Bevölkerung der
Anstalt auch in diesem Jahre abnahm nnd es schwer siel, die erforderlichen Arbeiter zu stellen.
Die hierdurch frei gewordenen Arbeiter wurden den anderen Arbeitszwcigen zugetheilt.

Im Febrnar 189! muhte die (5orset»äherei im Fraucnhause aufhören, da der bisherige
Arbeitgeber nicht mehr so viel zu thun hatte, daß er die ihm übcrwicscuen Arbeiterinnen ununter¬
brochen beschäftigen tonnte.

Hierfür wurde die Wäscherei für Private vergrößert, so daß ein Mangel au Arbeit nicht eintrat.
Von der Kesammtzahl der 377 689 Vcrpflcgungstage waren:
a. Beschäftigungstagc bei Männern.....229 234

Weibern 72 95

Summe 302189

d. Sonn- und Feiertage.........59 832
Die übrigen 15 668 VervflegungStage vertheilen sich auf:

Arbeitsunfähige mit.....1841 Tagen
Kranke „.....9678 „
Transporlaten „.....1451 „
Arrestanten „.....1804 „
Neu-Angekommene mit , . . . 894 „

Von den 229 234 Veschäftigungstagcn der Männer entfallen 87 972 Tage 8,4«/,, anf
Arbeiten für die eigene Verwaltung und Beamte und 141262 Tage —61,«"/« anf Arbeiten für
Fremde. Von den 72 955 Vcschäftigungstagen der Weiber kommen 26 764 Tage-^ 36,7"/« auf
Arbeiten für die eigene Verwaltung und Beamte und 46 191 Tage -- 63,g«/« auf Arbeiten für Fremde.

Der für sämmtliche Arbeiten aufgebrachte Vruttu-Arbcitsverdieust beträgt 171 552 M.
62 Pf. Der durchschnittliche Arbeitsverdienst eines Häuslings stellt sich daher, wenn die Lehrlinge,
Kranken. Arbeitsunfähigen, Transvortaten, Arrcslautcu:c. eingerechnet werden, auf 165 M. 75 Pf.
jährlich oder auf den Tag 45,!-. Pf.

Die wirklichen Arbeiter habeu an jeden, Veschäftignngstage durchschnittlich 70,4 Pf. auf¬
gebracht und vertheilt sich dieses Resultat auf die einzelnen Arbeitszwcige wie folgt:

Be¬ Arbeitslohn Ve- AlbciMoli»
schäfti¬ in pro Be¬ schäfti- pro Ne-
gung^
tage

Summe schaff
qungstag gUNgs-

tnne
Summe schnfti-

qungstag

Weber .... 16143 11 094 01 68,7 Bürstenmacher 24 234 16 238 28 6?,°
Buchbinder , . 12 452 8 179 70 65,? Ztrohhülsenirbeitcr 1399 895 06 64,°
Drucker . . . 2 02? 4 882 22 240,8 Mattenarbeiter . 96? 302 81 31„.
Schlosser . . . 2 742 2 738 46 99,» Tagelöhner . . 11280? 86170 88 76,4
Klempner . . . 1009 1344 32 133,2 Näherinnen . . 25 195 8 710 14 34,«
Schreiner . . . 3 676 3 583 0? 97,5 Corsetarbcitcrinueu 6 845 3 313 10 48,4

Drechsler . . . 12? 64 30 50,« Strickerinnen . . 1154 39? 45 34,4

Faßbinder . . . 48 55 34 115.8 Häklerinnen . . 1 574 604 48 38,4

Anstreicher. . . 404 312 01 77,2 Stickerinnen . . 538 244 04 45,4

Schneider . . . 9 383 7 993 29 85,2 Wäscherinnen nnd
Schuster . . . 7 292 5 852 36 80,-, Büglerinnen . 13 236 8 082 69 61,i
Sattler . . . 24? 371 71 150,5



Die den Korrigmden und Landarnien gewährten Arbcitsprämicn belicfcn sich auf
IN 096 M. 47 Pf., wovon 6922 M. 83 Pf, zur eigenen Verfügung überwiesenwurden, während
12173 M. 64 Pf. in den Sparfonds flössen. Aus dem letzteren wurden an 85? Entlassene
1317? M. 38 Pf. oder an jeden durchschnittlich 15 M. 38 Pf. gezahlt.

In der Materialien-Verwaltung ist besonders Bemerkenswerthesnicht vorgekommen.
Der Unischlag an Materialien und Fabrikaten belief sich auf rund 154 000 M. und

betrug der Werth des Lagers am Schlüsse des Etatsjahres 81 693 M. 32 Pf.
Das Vermögen der MaterialiemVerwaltuug wurde auf 68 000 M. erhöht und ein Ueber¬

schutz von 10136 M. 26 Pf. zum Hauptetat abgeführt.

5. OeKonomieoerumltnng.

a. Landwirthschaft und Viehstandnutzung.

Am Allgemeinen kann das verflosseneJahr für die Landwirthfchaftnicht als sehr günstig
bezeichnet werden. , . ^ ^ is ^

Im Ganzen wnrden für die Anstalt 26 I,a 91 ^ 69 ^ Ackerland bebant und erfolgte
die Bestellung dieser Ländercien nach dem genehmigtenKulturplan.

Der Ertrag von diesen Feldern ist nicht so groh gewesen, wie er hätte sein "mssen >md
kam dies hauptsachlichdaher, dah die neu ^gepachtete Grundfläche leme gunstige Ernte Ire rt.

Dies s Ackerland ist zwar Boden 1. Klasse, aber von den vorigen P^em.^hr vern ch-
lässigt. Es wurde zum größten Theil mit Kartoffeln bestellt Bei /"rmaler Wttterun hatt
hiermit die günstige Erndte erzielt werden müssen; da aber "' «°rlg°" » ^ ^Ä^
allgemein schlecht ausgefallen sind, so wurde auch hier nur em höchst mittelmäßiger Ertrag (halbe

^"^ °Ein Theil des Weizens hatte sich durch anhaltenden Regen vor der Blüthe schon gelegt
und beeniflukte damit die Erndte auf nachtheiligeWeise. ., ^

<»,,„ di.En,w »«.»,,«««,, <«°,m,I°- ,„.d c«stB«,« »>«» "" "".ch,>o. w°rd.„.
Aus der Baumschulewurden im Ganzen:

6333 Baume, und zwar
6042 Obstbäume
234 Wild- resp. Allecbciume und

außerdem noch 4886 Strä!^ im Gesammtbetrage von 3734 M. 88 Pf.

^' Unter den Obstbäumenbefanden sich 5490 »welche gem^ »l-
«nsschusses von. 17./18. Dezen.ber 1889 der Gememde Nemagen zn dem medngen preise
50 Pf. pro Stück abgelassenwurden. s^i^mmd trotzdem der sehr strenge Winter

Die Ergebnisseder Viehstandsnutzungsind befriedigend,trotzvem
mancherleiSchwierigkeitenhervorrief. ^ angekauft und ebenfo

Es wnrden 22 frischmelkende Kühe zum P^ "°" '^ staust.
«iele Kühe, nachdemsie abgemolken und gemästetwaren r - ^.^.^ ^^^ .^ ^^

Es ergiebt dieses eineu Verlust °°" ca. 46 I. r > frischmelkenden Viehs
hoher als der im Etat vorgesehene,aber durch die ungünstigen ^rei,e
"'cht zu vermeiden gewesen. 19
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Der Erlös aus dem Verkauf der Milch und Butter war befriedigend.
Im Anfang des Jahres war der Absatz an Milch recht schwach, da durch die verringerte

Kopfzahl der Häuslinge gegen früher nur wenig Milch für die eigene Küche verkauft wurde. Es
muhte daher der Vutterbereitung ein größeres Augenmerk zugewendet werden. Die Nutter-
gewinnung auf die ursprüngliche Weise (Abrahmung der sauren Milch) ergab schlechte Nefultate
und wurden daher die Utensilien zur Gewinnung von Butter aus süßer Milch (Süßrahmbutter)
beschasst.

Der Erfolg diefer Beschaffung zeigte sich bald als ein günstiger und dürfte es diefer
Maßregel zuzuschreiben sein, daß die mißlichen Ergebnisseder ersten Monate auf das ganze Jahr
ohne merkbaren Einflnh gebliebensind.

Die Schweinezuchtresp, der Verkauf der gemästetenSchweine brachte etwas mehr, wie
die im Etat vorgeseheneSumme auf.

An Stelle des wegen Dienstunfähigkeitdurch Rheumatismus im März 1890 verkauften
Pferdes wurde in diesem Etatsjahre ein nenes Pferd zum Preise von 1200 M, angekauft.

Da mit den vorhandenenPferden die Arbeiten auf dem Anstaltsackernicht alle bewältigt
werden konnten, wurden 2 Arbeitsochfen im August 1890 zum Preise von 911 M beschafft,
welche, nachdem sie die Arbeit verrichtet hatten und gemästet waren, im Februar 1891 für
102? M. 44 Pf. wieder verkauft wurden.

d. Gasfabrik.
Es wurden vergast 520 000 Kx Kohlen.
Aus denselbenwurden gewonnen:

1. 152 096 edin oder 29,«°/« Leuchtgas,
2. 227 565 Kx oder 43,8°/« Cokes und
3. 24131 „ „ 4,«°/» Theer.

Obgleichdiese Ergebnisseals sehr befriedigendebezeichnet werden müssen, war jedoch der
Kohlenpreis ein aborm höherer, nämlich 194 M. 42 Pf. pro 10 000 K^.

Die Gesmmntkostendes Gases beliefen sich, wenn man nicht die Gescnnmtausgabm für
Kohlen, fondern nur den Geldwerth der wirklich im Gtatsjahr vergasten Kohlen in Betracht zieht,
auf rund 10 560 M., was einem Ginheitspreis des Gases von rund 7 Pf. entfpricht.

Wäre im Etatsjahre 1890/91 noch der frühere, niedrigere, im Etat ausgeworfene
Kohlenpreis von 120 M. in Kraft gewesen,so würden die Gefammtkostendes Gafes rund 7600 M.
und der Einheitspreis etwa 5 Pf. oder 0,« Pf. weniger wie im Etat angegeben, betragen haben.

Die durch die fehr erhebliche Kohlenpreiserhöhungvon über 60°/« entstandeneGaspreis¬
erhöhung hat 7—5 --- 2 Pf. oder 40°/« betragen.

Gegenüber dem Etatsfatz von 5,» Pf. ist dagegen nur eine Erhöhung von 1,, Pf. oder
rund 18°/« eingetreten.

c Mühlenbetrieb.
Es wurden zur Mühle gegeben:

309 290 K^ Roggen,
188 800 „ Weizen.

Hieraus wurden gewonnen:
55 200 Kss Noggenvorschußmehl,

160 806 „ gewöhnlichesRoggenmehl,
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3« 900 Kx Roggenschrot,
113 290 „ Weizenvorschußmehl,
30 200 „ gewöhnlichesWeizenmehl,
8 501 „ Grindmehl und

82 585 „ Kleien.

Der Umschlag an Getreide und Mehl erreichtendie Höhe von 101125 M. 71 Pf.
Das Vermögen des Mühlenbetriebes wurde um 200 M. vergrößert und betrug am

Schlüsse des Etatsjahrcs 5400 M.
Der erzielte Ueberschuß belief sich auf 8102 M. 88 Pf.
Die Hauptabsatzquellenfür das Vorschußmehlund den Noggenschrotbilden die Pro-

vinzial-Irrenanstalten zu Grafenberg und Düreu. Auch an die übrigen Provinzialinstitute wird
Weizenvorfchußmehlin geringeren Quantitäten versandt.

Die diesseitigen Mühleneinrichtungenermöglichen es nicht, ein so gutes Vorschußinehl zu
erzielen,wie es im Handel vorkommt; auch muß der Prozentsatz an Vorschußmehl ziemlich hoch ange¬
setzt werden, da sonst das entstehendeMehl geringerer Qualität nicht alle verwerthetwerden kann.

Die Kleien sind als Futtermittel im vorigen Jahre sehr gesucht gewesen.

L. Dauliche Angelegenheiten.

Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten wurden, mit
Ausnahme der Dachdeckerarbeiten,welche einem Dachdeckermeister übertragen waren, durch die
eigenen Veamtcn und Häuslinge ausgeführt.

Außer kleinerenReparaturen in den Dienstwohnungender Beamten, welche sich auf den
Anstrich, die Tapeziernng, Fußböden, Thüren uud Fenster :c. erstreckten, muhte ein Dienst¬
wohnungsgebäudemit einem Kostenaufwandvon ca. 1000 M. neu gedeckt werden.

Der im Jahre 1889/90 nicht ganz vollendete Anstrichder äußeren Oebäudefrontenwurde
fortgesetzt und außerdem die Gebäudefronten um den Mittelhof neu mit Oelfarbe angestrichen.

In einein Flur vor der Buchbinderei und im ganzen Speisesaal wurde der sehr schad¬
hafte Fuhbodenbelag entfernt und hierfür ein Thonplattcnbelag hergestellt.

Das Gebäude des Feldthores muhte neu eingedeckt werden. Auf dem Oekonomiehofe
befand sich ein alter baufälliger Schuppen, der in seiner zeitigen Gestalt zu Nichts gebraucht
werden konnte. Derselbe wurde abgebrochen und an seiner Stelle ein massives Gebäude mit vier
Räumen aufgeführt, von welchen ein Raum als sogenannteFütteret für den Kuhstall, zwei Räume
für Aufbewahrung von Fahrzeugen und ein Raum als Schweinestallhergerichtetwurden.

Das Gebäude konnte wegen des eintretenden Frostwetters nicht ganz fertig gestellt werden.
Ein Theil des Oekonomiehofes,namentlich der Theil vor dem neu erbauten Schuppen,

wurde neu gepflastert.
Am Fraueuhause wurden die Abfallröhren gründlich revarirt und in zweckmäßigerer

Weise angelegt.
Die Reparaturen erstrecktensich auf fämmtliche Gebäude und deren Räume in der

gründlichstenWeise, so daß der Zustand der Gebäude im Allgemeinen als ein sehr guter be¬
zeichnet werden kann.

19*



148

7. Vermögens- und Mnanzuerhültnisse.
An dem Inunobilar-Vennügen der Anstalt fand eine Veränderung nicht statt.
Die Finanzergebnisscwaren folgende:

Titel. Einnahme.
Nachdem N°chden^ An-

Gtat. .,
Weisungen.

Gegen '

mehr.

>en Gtat

weniger. Bemerkungen.

^ °f. ^ ^f ^ ^- .F ^f.

^., >.
1i. — 167 08 167 <!! —
«. — -
I. 240- 180 — — 60

II. l. Verpflegung der Land- und
3 700- - 0 487 , , 2 787 , > — —

2. Verpflegung der dem Orts-
armenverband Freimersdorf
überwiesenen Häuslinge . 2 650- 1457 ^!! — — 1192 ^!

III. 1. Ueberschuß aus der Land-
wirthschaft und Viehstands-

20 30N -- 17 604 35 — — 2 635 «!i,
2. Ueberschußaus dem Mühleu- »

4100' - 8102 ,'U! 4002 ,^ ^.
3. Für die Mittngübetöstigung

der Militnirwache , , . 2 570- - 2 915 7,1 315 7,1 — —
4. Aus dem VerkaufuonVrud :c.

an Anstllltsl>eamte?c. . . 9 800- - 12 685 33 2 885 3^! ^_ —
IV. 1. Ueberschußaus dem Arbeits¬

verdienst der Häuslinge 117 820- - 180 464 UV 12 644 07 — —
2. Ueberschußaus der Materi»-

lienuerwaltung .... 11 «00 - - 10186 3<i — — 863 7!
V. Außergewöhnliche Einnahmen. 4 020 - - 6 580 '.'^ 2 560 7>! —

VI. Zuschuß zur Unterhaltung der
Anstalt...... 190 000 - 122 898 !',/ — — 6? 101 33

Summe 366 200 - -319 788 !«j 25 392 42 71853 !>'.!

46 461 I«!

Linnahme-Neste des.Hauptetats — - 471 !,V
Ginnahme-Nestedes Unteretats:

II. Arbeitsbetrieb.... — - - 2 426 V7
N. Materialienverwaltuug .

Total
~ 2 859 7:>

325 196 !,,

Ausgabe. ^

H.. — - 4 272 ,! 4 272 )>
Ij. Reste ........ — — —
l^.
I. Zinsen und Pachte .... — - .- _ _

II. Besoldungen, Löhne, Pensionen
und Unterstützungen . . .

Zu übertragen

118 704 5 > 115 113 !:' — 8 591 ,,'!
118 704^5 1119 385j !3> 42?2> >!^ 3 59lj ,,^
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Titel,

III,

IV.

V,
VI,

VII,

VIII.
IX.
X.

XI.

Ausgabt.

Nebeitrag

In. Für die Speisung der
Häuslinge .....

Id. Für die Speisung der
Mlitairwllche . . .

2. Kosten des Brodes für
die Beamten :e. . . .

1. Für Nekleidungsgegenstände
2. Für Lagelungc,gessenstnnde.
Reinigung .......
Vtobilien und Utensilien für

den allgemeinenWirthschafts-
betrieb .......

1. Für Heizung, Roststäbe :c.
2. Für Beleuchtung....
Krankenpflege ......
Kirchen- und Schulbedürfnisse
Unterhaltung der Gebäude
Insgemein.......

Summe

1. Die Soll-Einnahme beträgt
2. Die SollNusgabe beträgt.

Valancirt.

3. Die Ist-Einnahme beträgt.
4. Die Ist-Ausgabe beträgt .

Mithin Vorschuß
Diesen, Vorschusse stehen gegen¬

über !
Einnahme-Reste ausdemHnupt-

etat .......
Desgl. aus Unteretat U (Ar¬

beitsbetrieb) .....
Desgl. aus Unteretat V (Ma-

terialvcrwaltung) , . . -

Nach dem
Etat.

Nach den
An>

Weisungen,

II« 704 50 119 885

149 870

38 000
8 500
5 600

7 000
12 500
«130
4 0U0
2 385

10 775
8 035 1,0

866 200

325 496 9
325 496 9,

319 738
325 496

471

2 426

2 859

s>7

'.:'

72

129 017

15 205
3 062
4 442

6 927
17 271

7 407 82
1914 94
2 863

10 ?74^98>
7 724 41

83

7!!

325 496!9l

>?58 ,0l

;758 0!

Gegen den Etat

mehr.

4 272 01

4 771
1277

IN 321 12

weniger.

8 591

20 352

17 794
5437
1357

72

2 085 06
2189

— 02
311 09

18

21

88

51 024121

40 7N3!N9

Bewertungen.

„ >> l.ll«., .in^ Ausallbe von 366 200 M. oder ??,« Pf.
Während der Etat für 1'" ^"s"' "^ ^ v,., ^35 Insassen 325 496 M.

pro Kopf und Tag vorsah, wurden bei der Durchfchmttsza)
91 Pf. oder pro Kopf und Tag 86,2 Pf-,^""'/' ..,2 898 M. 6? Pf. entfielen auf den

Von dem Zuschuß aus ProvinzmlmMeln von 1.28^8

Kopf und Tag der Durchfchnittsbevölkerung32,5 Pf. ^,^ufassen:
Das Endergebniß der Noch'mng^e l^ s^ck d^ ^ ^ ^^ ^ ^^ ^
Die Unterhaltung eines ^n Hauslmgs ^ ^ ^ ,^ ^

Hiervon wurden durch die eigenen Einnahmen
Provinzialmitteln ein Zuschuß von 32,. Pf. M Tag geleistet
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8. Anstaltspersonai.

Die durch den Tod des Pastor Auler erledigte Stelle des evangelischen Anstaltsgeistlichcn
wurde zunächst auftragsweise und dann definitiv auf Lebenszeit den, Predigtamts-Canditaten
Jakob van de Loo übertragen. Die feierliche Einführung desselben in sein Amt fand am
12. April 1891 durch de» Superintendenten Dr. Bartelheim und den zuständigen Dezer¬
nenten statt.

Der Materialien-Verwalter Kuttert wurde am 15. September 1890 als Oekonomie-Verwalter
an die Blindenanstalt in Düren versetzt und dein Vürcaugehülfen Strunck vom 1. Februar 1891
ab die qu. Stelle commissarischübertragen, nachdem er dieselbe vom 15, September 1890 bis
1. Februar 1891 verwaltet hatte.

Sekretär Mingers starb am 19. Januar 1891. In die hierdurch erledigte Sekretärstelle
wurde der Militaranwärter Hanse,: probeweiseberufe,,.

Die durch die Beförderung des p. Strunck zum Materialien-Verwalter frei gewordene
Büreaugehülfenstellewurde am 22. September 1890 dem Vürcaugehülfen Wilhelm von der OItz
aus Köln übertragen.

Der Feldwirthschaftsmeister Schwitz wurde in Folge seines Alters und andaueruder
Krankheit am 1. Juni 1890 penstonirt. Die Geschäftedesselben wurden dem bisherigen Garten-
meistcr Müller mit übertragen und ihm auf andere Weife Erleichterung in dem Gefammt-
dienst verschafft.

Ferner traten in Folge Alters und Kränklichkeit nm 1. November1890 in den Ruhestand:
der SchreinermeisterLeick,
der Aufseher Becker und
die Aufseherin Kühn.

Der seit dem 1. Mai 1889 auf Probe angenommene Auffehcr Schwitz schied am
1. Mai 1890 wegen Ungeeignetheitwieder aus.

Ebenso wurde der am 1. Mai 1890 auf Probe angenommeneAufseher Schulz wegen
Uubrauchbarteit am 31. Januar 1891 wieder entlassen.

Die Aufseherin Schauf fchied am 1. Juli 1890 freiwillig aus. An deren Stelle wurde
zunächst die Aufseherin Groffot eingestellt,die aber wieder austrat. Ihr folgte die am 15. September
1890 eingetretene Aufseherin Ebenau am 31. Januar 1891.

In die durch die Pensionirung resp. Ausscheidenvon Beamten frei gewordenen Stellen
wurden folgende Personen, zunächst probeweifeangenommen:

Schreinermcister Heinrich Fahbender am 1. Oktober 1890,
Aufseher Vincenz Schmitz und
Aufseher Heinrich Rüschenschmidt am 1. Dezember 1890,
Aufseher Hugo Fluche am 4. Februar 1891,
Aufseherin Lina Nombach am 16. Oktober 1890
Aufseherin Wwe. Bertha Sobottka am 1. Februar 1891.

Von den aus Anstaltsfonds unterstütztenVeamtmwittwen ist die Wittwe des Aufsehers
Richter am 17. Februar 1891 gestorben.

Es kamen im Jahre 1890/91 bei den Unterbeamten im Ganzen 966 Krankheitstage uor
und .nutzte,, hierfür durchschmttkch 1 bis 2 Hülfsaufseher angenommen werden.
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9. Verschiedenes.

Am 23. Mai 1890 erfolgte die vorgeschriebeneaußerordentlicheRevision der Anstalt
durch den Prouinzialausschuß im Beisein des Herrn Oberpräsidentender Rheinprovinz.

Unvermuthet fand eine Revision der Anstalt am 19. März 1891 durch den betreffenden
Dezernenten statt.

. . 138 52 106 79 301 131 435
. 76 28 70 2? 146 55 201

fge-
. 214 80 236 106 450 186 636
. 100 20 79 32 179 52 231

?. ^landarmenyauszu Mer.
1. Statistik.

Die Bevölkerung der Anstalt betrug durchschnittlich 405 Köpfe und zwar:
Landarme .... 181 Personen
Ortsarme .... 224

Zusammen 405 Personen.
Im Einzelnen wurden verpflegt:

Landarme. Ortsarme. Im Ganzen. Summe.
Männer Weiber Männer Weiber Männer Weiber

Bestand am 1. April 1890 . .
Im Laufe des Jahres kamen zu
Demnach waren überhaupt aufge¬

nommen ......
Abgang im Laufe des Jahres
Bestand am 31. März 1891 ... 114 60 15? 74 271 134 405

Unter diesen 405 Anstalts-Insassen befanden sich:
44 Epileptiker,
13 Taubstumme,
21 Blinde und

2 Geistesschwache.
Es bekannten sich:

a. zur katholischen Religion . . 326 Personen
d. „ evangelischen „ . . 79 „
o. „ jüdischen „ . — „

Summe 405 Personen.
Die Ursachender Aufnahme waren:

Greifenalter, Blindheit, Augenkrankheit, ^nner Weiber Summe
Epilepsie:c .......... 68 30 98

Wunden, Geschwüre,Krebs, Knochenfraß.4 ^- 4
Gicht, Rheumatismus, Diarrhöe, Darm¬

entzündung .........""
Venerie .....°......____^___ 4_______5^

Zu übertragen 73 34 10?



152

Miinner Weiber Summe
Uebertrag 73 34 107

Kratze, Ausschlag ........ 4 — 4
Wassersucht ..........
Lähmung, Verkrüppelimg ..... 29 3 32
Skrofeln ........... 2 1 3
Ncrvcnfieber, Lungenentzündung , , . . — — —
Vrustkrankheit,Katarrhe ...... 32 5 37
Körperliche Entkräftung ...... 2 4 6

Summe 152 49 201
Die Ursachen des Abgangs waren:

Tod ......... 68 Personen
Entlassung resp. Beurlaubung . 100 „
Eigenmächtiger Austritt ... 40 „
Besserung resp. Heilung ... 13
Ueberwcisungin andere Anstalten 10

Summe 231 Personen.
Der allgemeine Gesundheitszustandwährend des Berichtsjahres war ein recht guter und

müssen namentlich im letzten Vierteljahre im Vergleich zu der großen Sterblichkeit unter der
städtische,! Bevölkerung die Verhältnisse in der Anstalt als günstig bezeichnet werden. Es ist dies
von um so größerer Bedeutung, als die Häuslinge in der Mehrheit altersschwache und abgelebte
Leute sind. Nur der geregelten Lebensweiseund einer einfachen,fchmackhaften und ausreichenden
Kost, der anhaltenden Pflege und Reinlichkeitist diese erfreulicheThatsache zuzuschreiben.

An größeren Operationen wurden vorgenommen: eine Oberschcntelampntation, eine
Phimoscoperation, eine Unterschenkelstreckung,die theilwcise Entfernung einer Brust und die
Operation einer Thränensackfistel.

Von den durchschnittlich verpflegte» 405 Personen starben 68, also 16,?"/« gegen 18«/«
des Vorjahres.

2. Kirchen- und Schulwesen.

Für die religiösen Bedürfnisse der Anstaltsiusassen war in ausreichender Weise gesorgt.

3. OeKonomieverumltung.

Die Verpflegung der Häuslinge kann in jeder Beziehung als eine gute bezeichnetwerden.
Von den im Berichtjahre in der Anstalt verpflegten Personen waren:

Männer Weiber Summe
Landarme 214 80 294
Ortsarme 236 106 342

Zahl der Verpflcgungstage für Landarme 66 288
„ Ortsarme 80 212

Summe 146 500^Verpflegu»gstage.
Es entfallen hiernach bei einer wirklichen Gesammtausgabe für die Anstalt von

122 159 M. 74 Pf. auf den Kopf und Tag 83,< Pf. '
Der Viehstand der Anstalt betrug 7 Kühe und 15—1? Schweine.
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4. Arbeitsbetrieb.

In den Werkstätten — Schusterei, Schneiderei, Näherei, Strickerei, Spinnerei, Leine¬
webern, Strohmattcnfabrik, Korbflechtern, Stuhlflcchterei und Vcmdclfchuhmachcrei — wurde cm
Arbeitsverdienst von 4904 M. 16 Pf. erzielt, woran ca. 90 regelmäßig beschäftigtePersonen
Theil hatten, fo dah sich der erzielte Arbeitsverdienstpro Kopf und Jahr auf rund 54,49 M. oder
rund 18 Pf. pro Arbeitstag stellt. Außerdem ist durch die Beschäftigungvon ca. 15 Häuslingen
außerhalb der Fabriken — Lohkuchenanfertiguug,Reinigen von Kaffee:c. :c., Beschäftigung ein¬
zelner Personen bei Privaten — noch eine Einnahme von 548 M. 75 Pf. erzielt worden. Von
dem Gesammtarbeitsverdienstehaben die Häuslinge als Verdienstantheil erhalten 930 M. 71 Pf.

Neben diefen voraufgeführteu Personen wurden noch ca. 140 Perfonen mit Haus- und
Gartenarbeit beschäftigt. Die Remuneration dieser Personen geschah aus Titel II, pos. 20.

Der Gcsammtüberschußdes Arbeitsbetriebcs beträgt 6073 M. 91 Pf., welcher als ganz
befriedigendzu betrachten ist.

5. Smlüche Unterhaltung.

An baulichen Arbeiten wurden ausgeführt: größere Dachreparaturen, Umlegung eines
Nürgersteiges an der Brückcnstraße(vor dem Hause Nr. 27), Aufstellungvon Abschluhgitternin
der epileptischen Abtheilung, Erneuern des Fcnstercmstriches im Weil'crhause, sowie das Ausweißen
der Stuben und Eorridors in den sämmtlichenGebäuden der Anstalt einschließlich der Herstellung
von Oelfarbenwandsuckel.

tl. Mrmögcns- und LinanzoeriMuisse.
Das zur Zeit für die Anstalt bei der Landcsbank der Nhcinurouinz rentbar angelegte

Vermögen beträgt .................. 24660 M. 69 Pf.
Dazu Ueberschuß aus dem Jahre 1890/91 ........ 12179 „ 36 „

macht 36 840 M. 05 Pf.
wozu »och der eiserne Bestand von 12 000 M. tritt.

Das Resultat des Finalavschlusses.im Berichtsjahre ist Folgendes:

Titel. Einnahme.
Nach dem

Ltat.

^ <5

Nach den
Anweisungen.

Gegen l

mehr.
^ 4>

>en Etat

weniger.

^. Bestand ...........

800
3100

56145
67 610

4 000
445

—

10 777
1222

38
1259
5 038

65 396
55 781

6 073
760

47 250

60
40
52
33
67
10
70
91
8?

10 777
1222

33
459

1933
9 251

2 073
315

47 250

60
40
52
33
6?
IN

91
8?

11828

ü. —
6.
I.

—

II.
III

Ueberschuß aus der Land- und Viehw irthschnft .
—

IV 30

V.
VI

Ferner zurückgegebenes Depositum zum Anlauf

Summe der Einnahmen

—

132 100 193 589 10 73 317 4N 11 828 30

61489 10,

20

'
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Titel Ausgabt.
Nach dem

Etat

^ 4

Nach den
Anweisungen

Gegen den Etat

mehr

^« A
wemger

I.
It.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

Vorschuß .............
Reste ...............
Rechnungsberichtigungen ........
Zinsen, welche dem Kapital zugefügt sind . . .
Besoldung .............
Speisung .............
Bekleidung .............
Reinigung .............
Mobilien ic.............
Heizung und Beleuchtung ........
Krankenpflege ............
Kirchen- :c. Bedürfnisse .........
Bauliche Unterhaltung.........
Insgemein.............
Ankauf des uon PorcmbÄn'schen Hauses (siehe

Titel VI. der Einnahmen).......
Summe der Ausgabe«

2« 308
63 000
12 000
2 15,0
1 600
6 150
1650

81U
4 000

14 482

230
456

25 564
60 035
11906
2 106
1380
7 555
I 752

808
4163
5 210

47 250

230
456

1 405
l02

163

47 250

743
2 061

3
43

219

1

9 221

132 100

Die Ist-Einnahme betragt .
„ Ist-Ausgabe „ .

Mithin Ueberschuß
Hiervon ab Bestand und Rest-

Einnahme aus 1889/90 .
Bleibt Ueberschuß

Hierzu Rest-Linnahme uon .

193 277 M. 39 Pf.
,69 409 „ 74 „

23 867 M, 65 Pf.

12 000 „ — „

1l 86? M. 65 Pf.
311 „ 71 „

169 409 74 19 607 92 12 298 18

46
62
88
42
7?

54

49

37 309 74 —

Mithin Sollüberschuft12 179 M, 36 Pf.

7. Verschiedenes.

Am 19. September des Berichtjahres fand eine unuermuthete Revision der Kasse und
der Anstalt durch den Landesdirektor statt.

Ani 1. Oktober verlieh der evangelischeAnstaltspfarrcr Bauer Trier und wnrde die
Stelle eines Hausgeistlichenzunächstdurch den evanglischenPfarrer Mayer versehen.

Die bisherigen beiden Hausärzte Dr. Dollmann und Dr. Roller wurden wegen geplanter
auderweiter Regelung der Verwaltung und Leitung des Landarmenhauses von ihrem Dienstver-
hältnih zur Anstalt entbunden und trat vorläufig an Stelle dieser beiden Aerzte der KreisphrMus
I)r. Grisar.

Im letzten Viertel des Berichtjahres wurden mit dem Koch'schenTubertulin Heilvcrsuche
an hierzu geeigneten Kranken angestellt. Leider konnten die Erfolge als günstige nicht bezeichnet
werden. Von ? Personen, bei welchen die Koch'schen Einspritzungen unter den nothwendigen
Vorsichtsmaßregeln gemacht wurden, zeigten nur 2 eine merkliche Besserung, indem sich die
Krankheitserschcinungenan der Lunge besserten und Appetit und Kräftezustand sich steigerten; bei
den anderen Kranken war eine wahrnehmbare Besserung nicht zu constatiren und wurden deshalb
weitere Kurversucheeinstweilennicht in ehr gemacht.
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<5. Jütsorge für Opileptische.
1. Anstalten für Epileptische.

Im Jahre 1883 wurde» seitens der Provinzialuerwaltung der Rheinprovinz mit den Ge¬
nossenschaften der Alexianerbrüder in Aachen und den Schwestern vom heiligen Kreuz im Kloster
zu Rath bei Düsseldorf Verträge abgeschlossen, wonach sie sich verpflichteten,diejenigen katholischen
männlichen bezw. weiblichen epileptischenKranken, welche die Provinzialverwaltung ihren
Anstalten überweise,in vollständigePflege zu nehmen und den zugewiesenen Kranken innerhalb
der Grenzen, welche durch die bürgerlicheStelluug derselben als unterstützungsbedürftigeArme
gezogensind, alles zu leisten, was zu deren körperlichen Unterhaltung und Verpflegung sowie zu
ihrer geistigen Ausbildung und Förderung nöthig ist, sodann denselben die nöthige ärztlicheBe¬
handlung, Medikamente und Bäder, die im Hause verabreicht werden können, Seelforge und
Religionsunterricht, Schulunterricht bis zum vollendete!» 14. Lebensjahre — soweit derselbe
erforderlich ist — und endlich Anweisung sowie Beschäftigung in irgend einer Hantinmg zu geben.

Ferner wurde damals mit dem Vorstande der Anstalt Bethel bei Bielefeld ein Abkommen
getroffen, wonach die evangelifchen Epileptiker beiderlei Geschlechts aus der Nheinvrovinz
daselbst Aufnahme finden.

Weiter werden seit Mai 1886 männliche und seit Mai 1890 weibliche Epileptiker
ohne Unterschied der Confession — deren Zustand nach ärztlichemGutachteu eine wesent¬
liche Besserung nicht mehr erwarten läßt — in die frühere Irrenanstalt im Landarmenhausezu
Trier aufgenommen.

2. SelegstiirKe.
Land-

Aachen Rath armenhaus Nethel Summe
Bestand am 1. April 1890 . . . 102 79 40 20? 428
Zugang iu 1890/91..... 29 13 16 33 91
Abgang in 1890/91..... 10 10 14 18 52
Bestand am 31. März 1891 ... 121 82 42 222 46?

8. Heimat!,..
Hiervon sind aus dem Regierungsbezirk

Aachen ....... 14 15 4 4 3?
Coblenz ....... 6 3 5 29 43
Köln ........ 35 19 4 29 8?
Düsseldorf ...... 43 36 15 144 238
Trier....... 1? ? 12 16 52
landarm ......._______ <^ _______________2________-________^

Summe 121 82 42 222 46?

4. Wegekosten.
Die Pflegekostenbetragen:

«.. in der Anstalt zu Aachen 1 M. 20 Pf. pro Kopf uud Tag,
1). „ « ,, ,, Rath 1 „ 50 „ „ „ ,, ,,
o. „ „ ,, /, Trier — „ 60 „ „ „ „ „

und wenn der Kranke Medikamenteerhält oder ärztlich behandelt wird, wettere
20 Pf. pro Kopf und Tag,

ä. in der Anstalt zu Bethel durchschnittlich 420 M. pro Kopf und Jahr.
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5. Zuschuß zu den Pflegekosten aus Provinzialmitteln.
Der Zuschuß zu den Pflegekosten, welcher aus Provinzialmitteln gezahlt wird, beträgt

in der Regel '/» der Sätze von s, und d und zu ä durchschnittlich 80 M. pro Jahr.

tt. Weitere Vergünstigungen.
Bei weniger leistungsfähigen Gemeinden und Privaten können nnter Forderung eines

geringeren täglichen Pflegesatzes Freistellen bewilligt werden. Solche Vergünstigungen waren im
Berichtsjahre verliehen:

in der Anstalt zu Aachen an . . 11 Kranke
,, „ „ „ Rath „ . . 14

„ ,, ,, ,. Bethel „ . . 1«

7. Klechuuugswesen.
Die Einnahmen und Ausgaben für die Unterbringung und den Unterhalt von Epileptikern

sind folgende:

Titel. Einnahme.
Nach dem

Etat.

Nach den
An¬

weisungen.

Gegen den Etat

mehr, l weniger. Bemeitungen.

^ ^. ^ ^. .^ ^, v, <f.

I. Beitrage zu den Pflegetosten. 54 0NU 5» N3» 84 4038 «,
11. Sonstige Einnahmen . . . 100 — — — — — 100^

III. Zuschuß aus Prouinzialnütteln
Smnme

53 550 4!> 47» «2 — — 4 07 >
W7 650 K,7 5!7 ,!,; 4 U38M 4 !7! Die Differenzen ge»en da« Etats«

Soll sind durch den vom Elat
ndweichenden Kranlenbestand! 132 '!-!

Ausgabe.

entstanden.

I. Kostender Unterbringung katho¬
lischer weiblicher Epileptiker
in der Anstalt zu Rath. . 43 »00 — 42 159 — — - 1641 —

II. Kosten der Unterbringung katho¬
lischer männlicher Epileptiker
in der Anstalt zu Aachen . 43 «0U — 49 371 60 5 571 60 — —

III. Zuschuß zu den Kosten der
Unterbringung evangelischer
Epileptiker beiderlei Ge¬
schlechts aus der Nhein-
provinz in der Anstalt zu

!9<»ttN 15 571 96 »428
634

0!
IV. Unvorhergesehene Ausgaben .

Summe

Die Soll-Einnahme und Ist-

1 «50 — 415 ,n — __

1U7 650 107 5!? <>«! 5 5711«, 5 703 :>,

132 3!

Einnahme beträgt .... 107 517 M. 66 Pf.
Die Soll-Ausgabe und Ist-

Ausgabe beträgt ....
Nalancirt

107 517 , <'" „
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H. Unterstützungmilder Stiftungen, Uettungs-, Zdioten- und anderer
MoyttljätigKeitsanstatten.

Anstalten für Idioten.

Auf Grund der im,§. 4 des Dotationögesetzesvom 8. Juli 1875 vorgeschriebenen
Unterstützungnülder Stiftlingen, Nettungs-, Idioten- und anderer Wohltbütigkeitsanstaltensind
den beiden in der Nhrinprouinz bestehenden, aus freier LiebcstlMigkeitder (5o»fcssio»suerwa»dte»
vor Jahren gegründeten Anstalten zur Erziehung und Pflege katholischeridiotischer Kinder aus
der Nhemprovmz zu Esse» und für evangelische idiotischeKinder zu Hephata bei M,-Gladbach
Zuschüsse aus Prouinzialmittelu von 8000 bezw. 3000 M. gezahlt worden, um es den Anstalten
zu ermögliche»,in erster Linie mittellose Kinder, welche ihren Unterstütznngswuhnsitzin weniger
leistungsfähige» Gemeinden haben, in theilweise oder ganze Freistellen aufnehmen zn können.

Hinsichtlich der Verwaltung :e, dieser Anstalten darf auf die von ihnen herausgegebenen
Jahresberichte verwiesen werden,

Feruer wurde dem Vorstand der rheinischenGefäugnißgesellschaftz» Düsseldorf aus ei»
bezüglichesGesuch zur Förderung seiner Zwecke eine Unterstützungvon 300 M gezahlt.

Von den im Etat zur Unterstütznngmilder Stiftungen :e. vorgesehenen 1Ü000 M. Zuschuh
aus Prouinzilllmitteln sind die geinäh Vorstehendemnicht zur Verwendung gckommeuen 3700 M.
»ebst den aus dem vorige» NechmmgSsahre verbliebene»4000 M. als Bestand auf das Nechnungs-
jahr 1891/92 mit besonderer Rücksicht darauf übertragen worden, daß im Laufe desselben größere
Ansprüchean den Fonds für die Unterstützung milder Stiftungen :c. gemacht werden, was bei
Aufstellung dieses Berichts bereits eingetreten war.
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Vierte Abtheilung.

ä. Angelegenheiten der Rheinischen Landwirthschaftlichen Nerufsgcnossen-
schaft im Jahre 1890.

L. Angelegenheiten der Ausführung der Viehseuchengesetze.
s'. Angelegenheiten der Körordnnng für Priuatbeschäler in der Nheinprovinz.
1). Angelegenheiten der Pensionskasse der Landbürgermeistereien nnd Land¬

gemeinden der Nheinprovinz.

^. Angelegenheitender Kyeinischen landwirthschaftlichen Berufsgenoffenschaft.

Die Organisation der Rheinischen landwirthschaftlichenBerufsgenossenschaftist während
des Jahres 1890 unverändert geblieben. Es bestehen 79 Sektionen und ebensoviele Schiedsgerichte.

Die im Jahre 1889 vorhandene Zahl von 557 423 vcrsicherungspflichtigenBetrieben
hat im Wesentlicheneine Veränderung nicht erlitten. Die Betriebe vertheilen sich auf eine Voden-
fläche von 2 762 422 Hektaren. Die bestehenden Nebenbetriebe sind bei den landwirthschaftlichen
Hauptbetrieben eingetragen.

Die Versicherungspflichtigen landwirthschaftlichenBetriebe sind in 3 Gefahrenklassenein¬
getheilt, welche für die Höhe der von den einzelnen Betrieben zur Deckungder Ausgaben der
Verufsgenossenschaftzu entrichtenden Beiträge maßgebend sind. Die Umlegung der Beiträge
selbst erfolgt nach der von den Versicherungspflichtigenentrichteten Staatsgrundsteuer, welche in
1890 ergiebt:

a, für die zur ersten GefahrenklasseveranschlagtenBetriebe . . 247 723 M. 48 Pf.
d. „ „ der zweiten Klasse...........4122 998 „ 75 „
«. „ „ der dritten Klasse............222 535 „ 75 ,^

insgesammt 4 593 25? M. 98 Pf.
Von 825 angemeldeten Unfällen (434 im Jahre 1889) gelangten zur Entschädigung

dnrch Feststcllungsbcscheide der Genossenschaftsorgane593 Fälle. Bei 103 Fällen handelte es sich
um tödlicheVerletzungen, bei 8 um dauernde völlige, bei 268 um dauernde theilweise Erwerbs¬
unfähigkeit, und bei 214 um vorübergehende Erwerbsunfähigkeit. Insgesammt wurden an
291 Hinterbliebene Getödteter Entschädigungen gezahlt, darunter an 9? Wittwen, 194 Kinder
unter 15 Jahren, und 4 Ascendenten. Aus den Vorjahren wurden noch 282 Fälle mit fortlaufenden
Entschädigungenübernommen. Die folgende Nachweisung weist die für die Zeit des Bestehens
der Genossenschaft vom 1. April 1888 bis Ende Dezember 1890 entschädigten Unfälle nach Anzahl
und Veranlassung im Einzelnen nach.
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Uachweisung
über die in der Zeit uom 1. April 1888 bis Ende Dezember 1890 durch die Wenassenschafts-

orgnne entschiedenenWie nach Anzahl und Veranlassung.

Von 982 entschädigten Fallen fallen 931 auf landwirthschastlichcund
wirthschnftliche Betriebe Dieselben vertheilen sich wie folgt:

^,, auf laudwirthschaftliche Betriebe.

t, LandwirthschaftlicheMaschinen:
». Dreschmaschinen ........... 71i.
d, Futtcrschneidmaschine.......... 30
«. Mähmaschinen ............ 6

51 auf forst-

? 113

o.
ä.

ä. Fruchtmühlcn (Schrotmühlen) .......
e. Hcurecheu(vom Pferde getrieben) .....1
k. Buttermaschine............ I !

2. Fall und Einsturz von Gegenständenauf Menscheu..... 49
3, Sturz von Menschen:

a. ins Wasser .............8
i). von Gebäuden ............3

von Bäumen und an solche augestelltenLeitern . 52
von Luken, Fruchtboden, Dächern, Schuppen,
Ställen, Gerüsten, an nnd in solche aufgestellten
Leitern, Fruchtschobern ......... 135 j

0. in Steinbrüche ............3
1, ans ebener Erde ........... 25
K', von Treppen im Innern der Gebäude .... 13
l>. von sonstigen hochgelegenen Stellen, hohen Weae-

böschungen:c ............. 14 ^
i. in Keller..............2)

4. Fuhrwerke:
».. Ueberfahren ............ 162l
i). Stnrz vom Fuhrwerk......... 69
c Quetschung, Schlag, Stoß vom Fuhrwerk oder

einzelner Theile desselben ........ 61
ä. Sturz vom Pferde..........
o. Umfallenvon Pferden oder Rindvieh auf Menschen 11)

5. Stoß, Schlag, Biß von Pferden und Rindvieh...... 9?
6. Acker- und Wirthschaftsgeräthe ........... 48
7. Blitzschlag .................. ?
8. Litzschlag ..............
U. Sonstiges ..............

311

I
50

Summe ^ landwirthschaftlicheBetriebe 931
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L. auf forstwirthschaftliche Betriebe.
1. Fall von Holzstämmen und Stücken von solchen, Abfliegen von

Holzstücken auf Menschen ............ 26
2. Sturz von Bäumen...............4
3. Fuhrwerk: a. Uebcrfahren ........ 1j

1>. Quetschungenvon Fuhrwert ... ?j
4. Schlag vom Pferd............... 1
5. Hulzaufbcrcitungsgcräthc ............. 5
6 Sonstige Forstwirthschastsgeräthe(beim Waldwegeban) ... 1
7. Tragen schwerer Lasten (Holz au die Abfnhrwege) :c ..... 8
8. Schlag von Zweigen ?c. ins Auge :c .......... 1
9. Blitzschlag ..................2

Summe 15 forstwirthschaftlicheBetriebe 51
Hierzu Summe ^, landwirthschaftlicheBetriebe 931

zusammen 982
Für das Jahr 1890 ergaben sich von den vorstehend bezeichneten Fällen:

^. bei den laudwirthschaftlichcn Betrieben:
51 auf landwirthschaftlicheMaschinen,
34 auf Fall uud Einsturz von Gegenständen auf Menschen,

243 auf Sturz von Menschenins Wasser, von Gebäuden, von Bäumen und
Leitern, von Luken :c., in Steinbrüche, auf ebener Erde, von Treppen,
von fonstigen hochgelegenen Stellen,

149 auf Fuhrwerke (Uebcrfahren, Sturz vom Fuhrwerk, Quetschung, Stoß,
Schlag :c. vom Fuhrwerk, Sturz vom Pferde, Umfallen von Pferden,
Rindvieh, auf Menschen),

54 auf Stoß, Schlag, Biß von Pferden und Rindvieh,
2? auf Acker- und Wirthschaftsgeräthe,
— Blitzschlag,
— auf Hitzschlag,
39 auf Sonstiges.

Summe 597
V. bei forstwirthschllftlichen Betrieben:

10 auf Fall von Holzstämmen,Stücken solcher. Abfliegenvon Holzstücken:c.
auf Menschen,

2 ans Sturz von Bäumen,
3 auf Fuhrwerk, Quetschung von Fuhrwerk,

— auf Schlag vom Pferd,
3 auf Holzaufbereitungögcräthe,

— auf sonstigeForstwirthschaftsgeräthe(Waldwegcbau),
— auf Tragen schwerer Lasten (Holz an die Abfuhrwege),
— auf Schlag von Zweigen ins Auge,

_____—^auf Blitzschlag.
Summe 18
Hierzu 597 Fälle bei landwirthschaftliche!,Betrieben.

Summe 615 Fälle für den Jahrgang 1890.
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Die Thätigkeit der Schiedsgerichtewurde in 131 Fällen angerufen. Von den ergangeneu
Entscheidungenfielen 32 zu Gunsten und 60 zu Uuguusteu der Genossenschaft aus. Der Er¬
ledigung harre« uoch 35 Sachcu, während in 4 Fällen die Berufung zurückgezogeu wurde.

Beim Neichs-Nersicherungsamtsind 16 Rekurse angemeldet worden. In 2 Sachen
wurden die Entscheidungendes Genossenschaftsvorstaudesbestätigt, in 3 abgeändert, in II Sachen
ist eiuc Entscheidungnoch nicht ergangen.

An Entschädigungsbeträgenwurden gezahlt:
1. Kosten des Heilverfahrens ........... 5 848 M. 78 Pf.
2. Renten an Verletzte »nd zwar:

a. für vorübergehendeErwerbsunfähigkeit 2? 561 M. 92 Pfl
d. „ dauernde Erwerbsunfähigkeit '. . 50 930 „ 82 „ j ? ^ „ 4 „

3 Beerdigungskosten .............. 3 221 „ 75 „
4. Renten an Wittwen Getödteter .......... 7742 „ 76 „
5. „ „ Ascendenten Getödteter ......... 554 „ 80 „
6. „ „ Kinder Getödteter......... - 10 283 „ 12 „
7. „ „ Ungehörige der in Krantenhänsern untergebrachten

Verletzten uud zwar:
^. au Fraue»............... 46 „ 10 „
d. „ Kinder ............... 22? „ 16 „
o. „ Uscendentcn .............. — „ — „

8. Kur-und Pflegekostenan Krankenhäuser ....... 5 318 „ 39 „
9. Abfiuduugen an Wittwen im Falle der Wicderverheirathung __ „ 49 „

insgesammt 112 503 M. 09 Pf.
Von diesem Betrage entfällt die Hälfte mit 56 251 M. 55 Pf, auf die Genossenschaft,

während die andere Hälfte von den Sektionen zn tragen ist.
Der Genosscuschaft fallen ferner zur Last:
1. die gcsmnmtenKosten der Nnfalluntersuchungmit .... 7 365 M. 46 Pf.
2. „ „ Schiedsgerichtskosten ........ 4189 „ 84 „
3. „ eigenen Verwaltungskostenund zwar:

»., Reisekosten der Beamten ........... 1139 „ 13 „
d. Gehälter derselben ............. 10 552 „ 80 „
o. Lokalmiethe,Heizung uud Beleuchtung ...... 100? „ 10 „
cl. Schreibmaterialien, Druckkosten, Formnlare, Instandhaltung

des Inventars.............. 1743 „ 43 „
o. Portokosten, Votenlöhne ........... 136? „ 53 „
f. Zinsen und sonstiger Verwaltungsaufwand ..... 1600 „ — „

insgesammt 28 965 Vi. 29 Pf.

Hiernach belaufen sich die der Genossenschaft zur Last fallenden Beträge auf (56 251 M.
55 Pf. -^ 28 965 M. 29 Pf.) 85 216 M. 84 Pf.

Zur Deckuugder Genossenschaftskostendes Geschäftsjahres 1889 erfolgte die Erhebung
"°n 1 Pf. in der Rormalklasse(Klasse II des Gefahrentarifs), so daß also in Klasse I (Weide¬
land) 0,25 P^ in Klasse III (Hochwald) 1,25 Pf. uud in Klasse II (alles Uebrige) 1 Pf. auf je
1 M. Grundsteuer erhoben wurdeu. Hierbei wurde eine Einnahme von 81 426 M. 86 Pf. erzielt.

21
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Nach Deckungdes Nestguthabens der Landesbank aus 1889 iin Nettage von 57 342 M.
70 Pf. verblieb an inehrerhobcner Umlage noch ein Betrag von 24 084 M. 16 Pf. und ergab
sich daher unter Berücksichtigungder Umlageausfälle für 1889 von 50 M. 59 Pf., sowie einer
Einnahme von 13 M. 55 Pf. für Formulare n. s. w. ein Bestand zu Gunsten des Geschäfts¬
jahres 1890 von.................. 24051 M. 96 Pf.
Da der Genossenschaft nach obiger Zusammcustellungzur Last fallen. . 85 2 16 „ 84 „
so bleiben für 1890 zu decken ..............61164 M. 88 Pf.

Zur Aufbringung dieses Betrages hat der Genosfenschaftsuorstanddie Erhebung von
2 Pfennigen in der Normalklasse beschlossen,so daß also zu entrichten sind auf ie 1 Mark
Grundsteuer 0,»° Pf. in Klasse I, von 2 Pf. in Klasse II und von 2,n„ Pf. in Klasse III.

Nach den obcnbczeichnetcn Grundsteuerbcträgen der einzelnen Gefahrenklassenwerden auf¬
gebracht von der

I. Klasse .................. 1 238 M. 62 Pf.
II. „..................82 459 „ 98 „

III. „..................____^6!^ „ 39 „
im Ganzen 89 261 M. 99 Pf.

Zu decken sind wie vorangcgeben .......... 61164 „ 88 „
mithin mehr 28 09? M. 11 Pf.

welche zunächstals Betriebskapital für das Jahr 1891 dienen.
Die Sektionen haben zu tragen:
1. die oben bezeichnete Hälfte der gezahltenEntschädigungenmit 56 251 M. 54 Pf.

und 2. ihre eigenen Verwaltungskostcnmit ........ 17 994 „ 83 „
insgesammt also 74 246 M. 37 Pf.

Die Verwaltungskostcnsehen sich zusammen aus:

a. Reisekosten u. s. w. der Mitglieder der Sektionsvorstände. . 247 M. 14 Pf
I). desgleichender Vertrauensmänner ......... 2 219 „ 20 „
o. Gehälter der Beamten ............. 12 375 „ 17 „
ä. Lokalmiethen,Heizung und Beleuchtung ....... 969 „ 30 „
n. Schreibmaterialien, Druckkosten, Formulare, Inventar u. s. w. 696 „ 18 „
f. Portokosten, Botenlöhne u. s. w .......... ! 419 „ l 4 „
x. Insertionskosten u. s. w .............^ 68 „ 70 ,,

insgesammt 17 994 M. 83 Pf.
Hierzu der oben bezeichneteAutheil an gezahlten Entschädi¬

gungen mit .................... 56 251 „ 54 ^
insgesammt 74 246 M. 3? Pf.

Da die Summe der Genossenschaftsausgabenbetragen hat . . 85 216 „ 84 „
fo belaufen sich die Gesammtausgaben der Geuossenschaftund Sektionen
auf den Betrag von (85 216 M. 84 Pf. -s- 74 246 M. 3? Pf.) -- . 159 463 M. 21 Pf-

In der folgenden Nachweifung sind die in 1890 für die einzelnen Sektionen gezahlten
Entschädigungenund die Verwaltungskostender Sektionen enthalten.
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DIachweisung
der im Jahre I8W für dir einzelnen Sektionen gezahlten GntschüdilUlngsl'cträgennd der bei

den Sektionen entstandenen VerwnltungsKastrn.

^

l
2

4
5
0
7
8
8

,0
11
12
18
14

1
2
8
4
5
6
?
8
9

10
!!
12

Kicis (Sektion),

Gezahlte
Lut»

schndissnna,en.

.F ^.

H!er-
N'altunq?

tosten
der Sektion,

I, ^tegicruli^sliezirk Aachen.
1 Aachen (Stadt) — — ^ -^
2 Aachen (Land) 959 5! 344 —
3 Düren . . . 8 5,29 89 453 75
4 Lrkelenz . 2 «41! 91 5.0! 40
5 Lupen . . — - 8 90
6 Geilenkirchen >3ii 05 468 05
? Heinsberg . I! 505 21 367 «,'>
8
9

Iülich . ,
Malmeun . 842

52
93

433
0

8«^
20

10 Montjoie . — — 74 70
11 Schleiden . 2 402 10 I«! 90

Suinnn I!» 120 72 2 678 55

II. Negierungsl
Adenau ......
Uhrweiler.....
Altenkirchen , . . .
Loblenz (Stadt) . . .
Loblenz (Land) . . ,
Lochen» ......
Krenznach .....
Manen ......
Meisenheini , . . ,
Neuwied .....
Simmern.....
Et. Goar.....
Wetzlar ......
Zell.......

Summe

III. Negierungsliezilt
Neigheim ..... I 013
Bonn (Stadt)
Bonn (Land)
Lustirchen .
Gunnnersbach
Köln (Stadt)
Küln (Land)
Mittheiln am Nhein
Nheinbach .
Siesskreis .
Waldbroel .
Wipperfürth

Summe

15
927

4 250
I 099
1 174
!834
3 489
2 503
2 902
l 201

010

Köln.
00

34
40
71
35
14
9b
36
19
85
1,

20 748 3,'

412

273
536
1!I

362
989

82
606
320

7

ezirt (5Mcnz.
011 46 220 72
514 90 385 07
447 86 9 30

— — 70
! 003 70 — 30
2 474 57 550 80
2 563 77 522 80
4801 28 179 35
1880 07 9! 00
2 604 63 !73 00
> 140 25 540 60

704 69 1 80
3 052 3> 372 20
1438 45 451 50

23 237 94 3 50« 94

3 702

Kreis (Sektion),

Gezahlte
Ent¬

schädigungen.

^7___H

Ver-
waltunsss-

kosten
der Sektion.

IV. Ncgicrnngsliezilt Diisseldorf.
Bannen ....

Diisseldorf (Stadt) .
Dnsseidorf (Land) .
Dni<N>urss . . . , ,
Llberfeld ....
Essen (Stadt) . . ,
Essen (Land) ...
Geldern ......
0!ladbach (Stadt) .
Gladbach (Land) . .
Greuenbroich , . . ,
Plempen ......
Lleoc ......
Lrefeld (Stadt) . . -
Lrefeld (Land) . . .
Lenneu ......
Wettmann .....
Moers ......
Mülheim a. d, Ruhr .
Neuß ......
Nees ......
Remscheid .....
Nuhrort.....
Solingen.....

Summe

_ — — —
155 1? — —

1833 92 645 20

260 46 5 10

! 486 26 118 00
3 806 41 — —

508 21 191 40
2 082 01 15 —

853 63 321 —
2 1,99 28 519 50

185 87 250
80 97 8 30

1139 68 082 31
865 37 505 50

1 433 51 155 6"
2 950 40 401 20
— — 157 !0

2 444 14 126 75
1 434 15 9? 80

667 71 — 60
! 766 76 2 40
I 898 06 230 85

28 002 57 4 500 2!

V. Nc,,ieilMgsl,czirkTrier.

Nernkastel .
Aitbuiss .
Dann . . .
Merziss . .
Ottweiler .
Prüm . .
Saarbrücken
Eaarburg .
Saarlouis .
Trier (Stadt)
Trier (Land)
St. Wendel
Wittlich .

Snmme

485 53 155 55
1132 23 128 55

593 65 2 50
1811 56 100 —
1201 83 599 55
1428 36 207 20
2 241 61 76 70
1483 59 93 40
3 027 22 311 30

877 19 340 10

1 330 59 159 95

1177 65 270 55

6 791 01 2 445 35

21*
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Kreis (Sektion).

Gezahlte
Ent¬

schädigungen.

Ver¬
waltung?-

kosten
der Sektion.

Kreis (Sektion).

Gezahlte
Ent¬

schädigungen

Ver-
wllltUNgs-

kosten
der Sektion.

^ ^f. ^ ^ « ^ ^. ^ <A

VI. NegierunMezirt Sigmllnngen.
Zusanimenstellnng.

I. Allchen .... 1912« 72 2 «78 55

i

3

Sigm «ringen ....
Gllmmertingen . . .

2114
643
749

78
32
84

500
192
230

32 11. Coblenz ....
III. Köln .....
IV. Düsseldorf . . .

23 237

20 748

28 002

04
39

5?

3 508

3 702

4 500

94
9«

21
4

Summe

I 023 50 194 05 V. Trier ....

VI. Sigmaringen . ,

10 791
4 531

0,

39

2 445

! >U!

35
4 5!!1 3« 1 >l<! 37 37

VII. Virkenfeld . . .

Gesammtsunnne

«5 0? 43 15

> VII. Birtenseld. . I L5>0?I 43 ji5 112 503 «9 17 994 83

V. Angelegenheiten der Ausführung des Oesehes vom 12. März 1«81, betreffend
die Ausführung des Hleichsgesetzes über die Abwehr und Unterdrückung von

Viehseuchen vom 23. Juni 1«80.

Die Rechnungen über die Viehversichcrungsfondssind bis einschließlich 1888/89 entlastet.
Es ist für 1890/91 wie im Vorjahr von den Viehbesitzernfür Pferde, Esel u. s. w.

eine Abgabe von 30 Pf., für Rindvieh eine folche von 5 Pf. für das Stück erhoben worden.
Die Einnahmen und Ausgaben waren nach dem Finalabschlussefolgende:

^. Einnahme.
Versicherungsfonds für

Pferde, Esel u. s. w. Rindvieh
1. Bestand aus 1889/90..... — M. — Pf- — M. Pf-
2. Zinsen der als Reservefonds bei der

Lllndesbank angelegten Bestände . . 2 995 „ 78 17 520 .. 60
3. Abgaben der Viehbesitzer . . . . 1IXI0 „ 90 „ 48 172 „ 43 «

Summe 17 456 M. 68 Pf"" 65 693 Vi. 03 Pf-

L. Ausgabe.

1. 10°/« Veranlagungskosten und Hebe¬
gebühren von der Einnahme unter
Ziffer 3 4 446 M. 09 Pf. 4 815 M. 86 Pf.

Zu übertragen 4 446 M. 09 Pf. 4 815 M. 86 Pf-
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Nebertrag
5"/„ Verwaltungskostcnfür dieCeutral-
verwaltuug von den Zlnscn der Reserve¬
fonds und von den nach Abzug der
Veranlagung«- und Hebegcbühren ver¬
bleibenden Abgaben für Pferde u. s. >v>
und Rindvieh ........
Druckkostcn ........
Entfchädigungcn an Viehbcsitzer .
Zur rentbaren Anlegung . . . ,

Summe

Pferde. Esel u. s. w,
4 446 M. 09 Pf.

Rindvieh
4 815 M. 86 Pf,

2 150
91

., 53
„ 45

3 043
91

„ 86
„ 45

«

20 806
19 962

„ 25
.. 36 57 741 I 86

65 693 M. 03 Pf.

103 374 M. 72 Pf.

19962 36

08 Pf.

47 456 M. 68 Pf.

Die Einnahme deckt sich mit der Ausgabe.
Der Reservefondsfür Pferde u. s. w. hatte Ende des Etatsjahrcs

1889/90 einen Bestand von ..............'
welcher bei der Landesbank hinterlegt ist. Nachdem im Verichtsiahre
weitere ....................
bei der Landesbank angelegt worden sind, weist der Reservefonds für

Pferde u. f. w am Schlüsse des Etatsjahres 1890/91 einen Bestand ^^ ^
auf von ................ / c V« l"^

Der gleichfalls bei der Landesbank angelegte Reservefonds für ^^ ^
Rindvieh ist im Berichtsjahre uou.......... 57 741 " 86
durch Anlegung weiterer .............' '^^^T^Pf.
auf ....................

Nebersicht ergiebt den Bestand an A^n "
1888 bis 1890/sowie die Zahl der getödteten Thiere und die
Gemcih dieser Nebersicht hat sich die Zahl der Pferde in 1890 gegen das VorM
vermehrt, die Zahl der Rinder um 5868 Stück vcrmmdert.

Kreis.

Anzahl der Pferde

18««. IM». 189N.

Anzahl der Rinder
in

,«88. 1889. 1890.

In 1890/91.
Net«» der
gezahlten

Ent»
schädig»»!,' l«H

Nett»« der
gezahlten

Ent.
schädigung

1
2
3

4,
5
6
7
8
9

M
11

Aachen (Stadt)
Aachen (Land) ,
Vüren , . ,

Erkelenz, , ,
Lupen , . -
Geilenlirchen ,
Heinsberg - -
Iülich . , ,
Montjoie
Malmeby . -
Schleiden . .

Suinme

l 29 l
3"ü

1309 1 333 1 15« 1155 1 129 — — — — -^

3 479 3 544 3 640 13 254 12 753 12 536

4 253 4 295 4 314 20 620 19 471 19 452

2 086 2 075 2 05« 10 421 10 090 9 995 ""

644 686 630 10156 9 859 9 896 ^

1674 1619 1610 8 636 »308 8 432

1477 1464 1460 12 244 11 638 11760

8105 3118 8102 14 248 13 583 13 522

651 55? 569 9 828 9 284 9 494 —
,'»,

548
1 372

632
l 391

635
1406

23 32?
19 867

22 706
19 614

22 919
19 796

1 217
—

20 575 20 640 20 757 143 759 138481 138 931 i" 21? !>0



Issli

.^

«

Krciö.

Anzahl der Pferde

188«. 188!). 18!»«.

Anzahl der Nwdcr
i»

1888. 188!!. 18!w.

7u> !«!»«»/!'!,

^«>
ZN

Betrag der
gezahlte»

Ent¬
schädig»,,!,,

Vetiag der
gezahlten

Ent-
Ichadigung.

Aegiermigödezirll Coblenz.

6
7
8
!)

10
1!
12
13
,4

Adennu . , .
Ahrweiler . .
Altentirchen. .
Loblcnz (Stadt)
Loblenz (Land)
Kreuznach , ,
Cochem , . .
Manen . . .
Meisenheim. .
Neuwied, . ,
St. Goar . .
Simmern . .
Wetzlar . . .
Zell ....

Sumnie

780
1205

«02
441

182!
2146
1477
4 579

!»40
1403

008
1 471
1059

679

708
1 219

7««
,74

I, «85
1 98«
1499
4 013

920
1 489

000
1483
1 092

075

l9 47l! «9 535

769
1 226

757
486

1 900
2 113
1478
4 770

933
1 472

5«!
1430
1 1!6

703

19 800

15
11
25

15
22

8
2«
15
2«
27
13

01?
755
397
191
134
031
291
103
933
340
«90
313
407
724

11 670
1 1 2 1 1
24 243

189
«941

20 180
14 «76
21362

8 989
25 554
15 437
27 891
20 944
13 5,3

242 532 234 003

15 202
1 l 080
23 277

184
8 453

21 559
15 077
21085

8 962
24 883
15 41?
28 276
25 424
13 350

^32 294

,3

10

8 100

«50

430

9 440

!
2
^!
4
5
6
7
8
9

,0
I!
12

Nergheim .
Bonn (Stadt)
Bann (Land)
Coln (Stadt)
Lüln (Land)
Vuskirchen .
«Hummersbach
Mülheim a, Nh
Nheinbach ,
Siegburg
Wipperfürth
Wnldbroel .

Argirnmgödczirll Giiln.

Summe

3 324 3 353 3 359 17 15 l 16 460 10 359 — — — — — —
583 584 620 080 ?<»:! 072 — — - — .- —

l 935 1 998 190! 12 302 1! 701 11 270 — — — — —
I 900 4 375 4 539 219 4 225 4 01« — — — — — —
5 866 8 028 3 082 18 05? 14092 13 705 7 3 570 — — — —
2 855 2 895 2 933 15 525 14 877 14 43! — — — ^. — —

705 747 751 10122 9 882 9 639 — — — — — —
2 283 2 301 2 326 13 220 12 38» 11 875
2 005 2 019 2 015 15 582 14 748 14 759 1 018 75 — — —
2 97? 3039 3 082 33 724 31 412 30112 — — — — — —

937 975 960 11884 11 548 1109! — — — — — —
375 369 380 ,0 341 9 92! 9 320 — — — — — —

25 805 20 285 20 008 159 473 151957 147 323 » 4188 75 — ! ^,

Pl'lsienmgsbezirlt Düsseldorf.
Varmen , . ,
Lrefeld (Stadt)
Crefeld (Land).

4 Lleve....
5 Düsseldorf (Stadt)
6 Dusseldorf(Land)
7 Duisburg . ,
8 Vlberfeld . .
!» Essen (Stadt) ,

Zu übertragen

1 356
983

1 920
3 906
1 903
2 487

630
1 541

722

1 504
10,5
1928
3 «75
2 10!
2 583

09!
1 057

772

1 520
10,7
1 93!
3 663
2 20«
2 074

709
174?

827

130!
703

7 293
24 749

! 185
10,17

014
1 254

69

1 264
007

7 304
23 750

! 087
9 704

509
1365

53

1238
08!

7 584
22 883

I 057
9 522

570
1377

58

2 802 50
— —

—

15 448 10126 16 350 47 285 45 763 44 970 2 862 !.0 — — -
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Anzahl der Pferde Anzahl der Rinder In 1890/91.
'>,1 Netrag der » Betrag der

Kreis. gezahlte»
Ent»

A" 8 gezahlten
Ent¬

188«. 1889. 189«. 1888. 1889. 1890. ZK^ Ichädignng, ,?/«« schädigung,

Ueberlrag 15 44« 16 126 16 356 47 285 45 763 44 970 2 862 s,0 — — —

10 Essen (Land) , . . . 2 651 2 872 2 949 5 790 5 644 5 542 — ^ ^

I , 3 703 3 738 3 725 18112 17 616 17 864

12 Grevenbroich . . , , 2 706 2 693 2 735 10128 9 669 9 732 1 300

^3 M.-Gladbach (Stadt), . «25 685 689 280 264 250

1! M.-Gladbach («and) . , 2 618 2 691 2 726 7 750 7 522 7 563

15 Kempen...... 3 739 3 763 3 778 14 667 14 479 14 639

1« ! 459 1481 1483 9 91? 9 56? 9 669

17 2 067 2077 2 081 7 314 7 000 7 0!6

1« Mülheim a. d. Ruhr, , 1321 !409 1551 2 920 2 890 2 824

19 5188 5184 5 131 27 397 26 306 26 413

"0 Neust ....... 2 926 2 940 2 961 11629 11203 11115

9> Nees....... 3 242 3 234 3 204 23 420 22 706 22 990

28
24 Solingen.....

Summe

399
2 047
2 337

135
2 085
2363

496
2089
2 398

732
11303

9 746

707
10 882

9 353

731
10 763

9 229

4
7

675
3 325
1 16? ,',0 I —

—

52 479 53 776 54 352 208 390 201 571 201 310! 1? 6 330

AegierungsbezirK Trier.

Nilburg .
Nerntastel
Dnun, .
Merzig ,
Ottweiler
Priun
Sanrburg
Saarlouis
Saarbrücken
St. Wendel
Trier (Stadt)
Trier (Land)
Wittlich , ,

Summe

2 247 2 226 2 205 27 437 27 022 27 531

1066 1104 109? 22 511 22 129 22 49?

758 771 765 21856 21 922 22 389

2 328 2 261 218? 14 469 13 602 13 061

1813 1836 1848 12 840 12 311 12 169

1045 973 987 25 261 25 278 25 186

3 907 3 882 3 719 14 624 14 050 13 69«

3 741 3 688 2 614 16 746 16 036 15 67?

3 314 3 373 3 466 1130? 10 833 10 512

2 118 2123 2151 25 855 25 198 25 701

774 771 772 2 247 2 262 2 260

2 868 2 843 2 798 31933 31103 30 802

1 10? 1 147 1 12? 21 380 21 279 21831

27 108 27 000 26 686 24« 466 243 028 243 314

1 630

—

— —
—

1 630 — — —

Aachen ,
Coblenz .
(5oln . .
Düsseldorf
Trier. .

1«88/«9
1889/90

Summe

20 575
19 471
25 805
52 479
27 108

145 436

Zusaunuenstellung.

20 640
19 585
26 285
53 776
27 000

147 236

20 757
19 800
26 608
54 3521
26 686

148 203

143 759
242 532
159 473
208 890
248 466

1 002 620

138 481
234 003
151 957
201571
243 028
969 040^

138931
232 294
147 323
201 310>
243 314
963 1?2>

1 21? 50 - > — —

16 9440 — — — —

8 41«« 75 — — —

1? 6 330 — — —

1 630 — —

43 20 806 2-, — — —

68 31732 53 19 4 079 20

71 28191 76 -^ —
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Von den in 1890/91 getödteten Pferden entfielen 18 auf den Fuhrwerksbetrieb, 6 gehörten
Viehhändlern an, 3 wurden als Kutsch- bczw. Dienstvferde benutzt, die übrigen 16 Pferde dienten
der Landwirthschaft. Grubenpferde haben sich unter den entschädigtenThieren nicht befuudeu.

Die Lungenseuchc ist in diefem Berichtsjahre unter dein Rindvieh nicht aufgetreten und
daher ein Antrag auf Entfchädiguug für Rindvieh nicht gestelltworden.

Das von dem 36. Provinziallandtage in der Sitzung vom 3. Dezember 1890 beschlossene
neue Reglement über Gewährung von Entschädigungfür polizeilich angeordneteTödtung rotzkranker
Pferde :c. und lungenkrankenRindviehs in der Nheinvrovinz ist unter dem 2. Juli 1891 von
den Herren Ressortministerngenehmigt worden.

0. Angelegenheitender Zusfnljrung der Aörordnung für die Wrivatbeschlil'er
der Uyeinprovinz.

Im Jahre 1890, dem zweiten der dreijährigenPeriode, für welche der Prouinzialausfchuß
die zu erhebendenKörgebührcn auf 2 M. für jeden vorgeführten Hengst und auf weitere 10 M.
für jeden angekörten Hengst festgesetzt hat, betrugen die Einnahmen:

an Körgebühren ........... 117? M. 20 Pf.
die Kosten des Körgeschäftcs ....... 1226 „ 25 „
sodah eine Mehransgabe von ....... 49 M. 05 Pf.

entstanden ist.
Der Ende 1889/90 vorhanden gewesene Vorschuß von 2358 M. 29 Pf. hat sich dadurch

auf 240? M. 34 Pf. erhöht.
Die Rechnungen über Einnahmen und Ausgaben au Körgebühren sind bis einschließlich

1888/89 entlastet.

v. UenstonsKasse der ^andbürgermeistereienund Landgemeinden.

Der Finalabschluß für 1890/91 weist nach:

^. Einnahme.
a. Bestand aus 1889/90 einschließlich der Einnahmereste ... 72 000 M. — Pf-
d. Erhobene Beiträge zur Pensionskasse ........ 71695 „ 95 „

zusammen 143 695 M. 95 Pf.
«. Ausgabe.

»,. Gezahlte Ruhegehälter ............. 6854? M. 0? Pf-
K. Zinsen und sächliche Verwaltungskosten ....... 3143 88 „
e. Erstattung an die Landesbank zur gänzlichen Tilgung des der

Pensionskasse aus der Landesbank überwiesencn Vorschusses
(vgl. vorigjähriger Bericht Seite 10?).......72 000 „ — „

zusammen 143 695 M. 95 Pf-
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Die Ausgaben unter a und b von zusammen 71 695 M. 95 Pf. bilden den Betrag,
welcher für 1890/91 auf die der Pensionskasse angehangen Verbände umgelegt werden muhte.
Der Beitragssatz bclief sich auf 1,5°?» Pf. für jede Mark des vensiousfähigen Diensteinkommens.
Von den eingeforderten Beiträgen waren bis zum Finalabschlusse noch nicht eingegangen 4371 M.
59 Pf., fodaß rechnungsmäßig ein Vorschuß in dieser Höhe verblieben ist.

In der nachfolgenden Uebersicht ist der am 1. April 1890 vorhandene Bestand, der im
Laufe des Jahres eingetretene Ab- und Zugang an in den Ruhestand versetzten Bürgermeistern
und Gemcindcforstbcamten, sowie der Gesammtbetmg der zu zahlenden Ruhegehälter ersichtlichgemacht.

Mlu'crm!>Mcznl

Aachen ,
Loblenz ,
Coln . .
Düssoldorf
Trier. .

Stand am 1. April 1890.

I» Ruhestand
versetzte

Nur-
ger-

meister

19
7
5

12
1l
51

Ge¬
meinde-
Forst¬

beamte

!1

1

22

Iahresbetrag des Ruhe¬
gehaltes

für Nur»
ger-

meister

8 571
5 452
5 05«

12 832
9189

12 41102 «I,

für Ge¬
meinde-
Forst¬
beamte

3 137
« U75

138

15 130
>25 387

««
:>!>

Summe

^ ^
11 708
12 427
5194

12 832
24 32«

«U 490 20

Wgan«, im Jahre 18W/91.

In Ruhestand
versetzte

Bür¬
ger¬

meister

Ge¬
meinde-,
Forst¬

beamte

Iahresbetrag des Ruhe¬
gehaltes

für Bür¬
ger¬

meister

54U

3 300
1377

217

'.^!
.'

für Ge¬
meinde-
Forst-
beamte

Sumnie

^ ^.

540

3 300
137?
5 21?

78

Stand am l. April 1891.

Iahresbetrag des Ruhe¬
gehaltes

Aachen ,
Cobleuz .
Loln . .
Düsseldorf
Trier. .

22
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Fünfte Abtheilung.

^. Angelegenheiten der Prouinzial-Strahenvcrwaltnng.
L. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebauci

H.. Angelegenheiten der H'rovinzial-Stmßenvenvaltung.

1. Personalien.

In der ortlichen Verwaltung und Leitung der Stmßcnverwaltnng ist im Berichtsjahre
I »90/91 eine Aenderung nur dadurcheingetreten, daß der Landes-BauinspektorMarcks in Coblenz
auf eigenen Antrag vom 1. März d Is. auf die Dauer eines Jahres ohne Gehalt beurlaubt
worden ist. Die einstweilige Verwaltung des Landes-Vauamtes Coblenz war dein Königlichen
Negierungsbaumeister Kcrkhoff übertragen, vom l. Mai 1891 ab ist der Lcmdes-Äaninspcktor
Dick von Cueü nach Coblenz versetzt und der Königliche Negierungsbaumeister Kcrkhoff zum
Landes-Naninspektor in Aernkastel ernannt wordeil.

Der Bauamtsfekretär in Merzig, uordem Feldmcsfergchülfe, ist von der Wahrnehmung
der Stelle entbuudcn worden und wird bis auf Weiteres mit Vorarbeiten für die Eintragung
der Provinzialstraßen in das Grundbuch beschäftigt. Die Stelle des Bauamtssekretärs wurde
durch einen Anwärter wahrgenommen.

Im Laufe des Jahres sind:
5 Straßenaufseher zu Straßenmcistern befördert,
4 Anwärter als Straßenmeister commissansch angestellt,
4 Straßenauffeher gestorbenund
6 Straßenaufseher in den Ruhestand versetztworden.

Das Aufsichtsperson«!, welches im Beginn des Berichtsjahres aus 60 Strahcnmeistern
uud 173 Strahenaufsehern, im Ganzen 233 Beamten bestand, war demnacham Ende des Jahres
auf 69 Straßenmeister und 15« Straßenaufseher, zusammen 22? Beamte verringert.

Die Aufsichtskosten pro 1889/90 haben nach dem vorigjährigen Berichte abzüglich der
Pensionozahlnügen 34? 072 M. 62 Pf. betragen, während sie sich pro 1890/91 ans 348 937 M-
68 Pf. belaufen. Im Ucbrigen wird bezüglich der Kosten der örtlichen Leitung und Verwaltung
und der Straßenaufsicht auf die folgende Tabelle Bezug genommen.
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-^

1
2
3
4
5
6
7,
8
9

10
<
12
13
14
15
16
17
18
,',»
20
21

Landes-

Bnuamtsbczirl

Saarbrücken. .
Vierzig . . .
Trier . . . .
Cues-Nernkastel.
Kreuznach . ,
Eoblenz , . .
Neuwied , , .
Vmm . . . .
Guskirchen . .
Prüm. . . .
Aachen . . .
Düren . . .
l5öln . . . .
Siegburg. . .
Gummersbach .
Vllrmen . . .
M.-Glndbach, .
Lrefeld . , .
Düsseldorf. .
Wesel. . . .
Lleue . . . ,

Snnnne

der

Stra¬

ße».

309,^
247,2
366,^,
375,«
355..
340,„
313,°
305,,
341,,
361.«
332,,
350,7
263,,
306,„
298,,,
288,7
284„
301,.,
266,,
247,»
332,,

Kosten der örtlichen Verwaltung:

Gehälter
der

Vauinspet-
torcn und
Setretare,

6 060
4 805
6 930
5175
5 620
5 956
7130
7 130
5 530
4 785
6105
5 730
5 380
6 530
4 825
5 985
4 845
6 265
7 030
5 092
5 530

6535,7 >122 459

.',tt

50

Reisekosten
der

Vllumspet-
tore».

3 447
2 954
2 966
2 790
2 799
3 051
3106
2 884
2 779
2 738
2 894
2 897
2 687
2 841
2 946
2 889
2 902
2 576
3 131
2 922
1869

60 279

Vüreau-
bedürfnisse

und
Porto-

auslagen.
^ 4-
> 705
1265
1423
1046
1442
1464
1260
1350
1053

919
1278
1318
1 640
1349
1282
1575
I 571
1540
1466
1437
I 237

28 630j31

»,, d. und «,

zu¬
sammen.

>F
11 232

9 025
11320

9 012
9 862

10 472
11496
11365

9 362
8 442

10 278
9 945
9 907

10 721
9 054

10 449
9 319

10 382
11627

9 451
8 636

Kosten
>der Venus
sichtigung

(ausschließ
lich Pensio
nen und
Wittwen-

Ver¬
sorgung).

211368 53

18 331 62
13 383 3?
18 316
18 324
19 046
18 522
17 098
14 913
17 390
16 124
15 991
18 789
17 860
16 282
15 848
14 206
14 421
16 484
17 163
14 467165
16 475 23

!348 937>68

Kosten für das Kilometer
Straßenlänge:

Für
Verwalt

tung.

^ 4-

Für
Beauf¬

sich¬
tigung.

^ <5

Zu-

snnünen.

^ 4-
36
36
30!9U
24
27
30
36
37
27
28
30
28
37
85
80
43
32
34
43

38^
26 01

32i34

59,29
54i
50
48
53
54
54

!4

4881!
5098!
44
48
53
65
53 21
5318
5952

50,65
5477
64^0
58! 5?
49! 61
^39

95>62
90
80
72
81
85
91
86
78
6?
79
8!

108
68
83

103
83
89

108
96
75

65
90
88
34
13
19
01
43
94
03
94
53
25
56
30
39
26
20
81
62

8573

Im Berichtsjahre 1889/90 haben die Kosten für das Kilometer
Für die örtliche Verwaltung ............. 32 M. 2^ Pf.
Für Beaufsichtigung ............

98

Zusammen 85 M. 23 Pf.

jedoch ausschließlichder Kosten der Pensionen und Wittwen- und Waisengelder.

2. GeschüstSumsangin der AtraßeuverwMmg.

In der Nerichtsperiode sind bei der Strahenverwaltung 22153 Geschaftsstucke ein¬
gegangen. In demselbenZeitraume des Vorjahres waren 21 275 Vorlage
gekommen. Die Vermehnmg ist hauptsächlichauf den in Folge Anlage des Grundbuches sowie
°uf die Versicherung der bei der Unterhaltung und Instandsetzung der Provmzmlstrahen ...
beschäftigtenStrahenarbeiter bei der Orts- bezw. Gemeindekrankenkasse und endlich mich auf d
W Folge Einführung des Neichsgesetzes,betreffenddie Inoaliditäts- und Altersversicherungvom
22. Juni 1889 uermehrte Korrespondenzzurückzuführen. „i..„s.,„.

Das stete Anwachsen der Geschäfte bei der Centralstelle, sowie die Klagen emzelner
^'dosbauämter über allzugroße Belastung, haben für den ProvinzialausschuhAnlaß geboten, der

22"
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Frage näher zu treten, ob und in welcherWeise Abhülfe gegen die in dieser Hinsicht hervor-
qetrctenen Uebclstände geschaffen werden könne. Das Nähcrc hierüber wird dein Provinzial-
landtag in einem besonderenBerichte vorgetragen werden.

Die nachstehende Uebersicht zeigt den Geschäftsmnfangbei den einzelnen Landesbauämtern
während der genannten Zeit,

i
2
3
4
5
6
7
8
9

<0
l!
12
18
14
15,
16
!7
18
19
20
21

Londcs-Aannmt

Anzahl
der

bearbei¬
teten

Geschäfts-
stücke.

Saarbrücken ......
Merzig........
Trier........
Lucs-Vernkastel .....
Kreuznach .......
Coblenz .......
Neuwicd .......
Norm ........
Gustirchen ......
Prüm........
Aachen ........
Düren........
Loln........
Eiegburg.......
Gummersbnch .....
Vnrmen.......
M.-Gladbach ......
Lrefeld .......
Düsseldorf ......
Wesel ........
Lleue ........

Zusaminen
Durchschnittlich auf das Bau-

amt ........
gegen 1889/90 .....

6 284
4 3»!
1978
4 276
4 936
4 96!
4 950
4 76!
4212
4 250
5 043
5 946
5 42N
3 990
6 129
6 822
6 210
5 392
5 146
6 171
5 238

109 41«!

5 2,0
4 958

Davon entfallen auf die
Lorrespondcnz mit

2.

der

Lcnlral^

stelle.

840
638
626
611
860
780

1492
1 182

658
632
865
875
804
972
749
803
907
72?

1086
1 158
1 117

den

Veliürden
und

Prwole».

dem

Aussicht«-

Personal.

I 415
914

1078
640
927
936

1 528
I 509

846
850

1632
1146
1 158
1 145
l 245
1850
1496

891
1 528
1 523
I 30!

3 999
2 749
3 274
3 025
3 129
3 245
1 930
2 070
2 708
2?>8
2 546
3 925
3 458
1 873
4 135
4 169
3 807
3 774
2 532
3 490
2 820

Zahl der

einge»
Mngencn

Bcmgcs»che

18 452 25 58«

879
V33

1 218
1261

65 376

3113
2 866

172
63
42
36
85

120
63

196
39
43
56

116
140
9!

115
201

78
85

116
88
5?

I,.

al>c>c-

schlosscnc,!
Reverse,

146
45
48
51
70
73
85
42
46
42
48

134
106
55
99

197
137
41

153
96
56

abge«
schlösse»?»

ttisenmgs.
»nd

tteistimnZ-
verlrage.

<>.
»ufNesteUten
Mcchnungs»
belüge und

dolwnen.

46
29
75
43
54
48
51
'19
70
36

100
8?
45
51
42
74
59
63
66
66
95

514
336
330
452
562
497
401
425
414
381
349
620
471
402
42?
503
474
378
318
626
491

! 002

95
105

177«

81
94

1 219

59
63

9 37!

446
42?

3. Aechmmgö- und Kassenweseu.

In dem vorjährigen Geschäftsberichtist bereits gesagt worden, daß die Auflösung der
2l Landes-Vauamtskassenmit dem !, Oktober 1889 beendet und das ganze Zahlungsvcrfahren
bei der Centralstelle und der Landcsbant centralisirt worden ist.

Die in dem gegenwärtigenGeschäftsjahre gemachten Erfahrungen haben ebenfalls ergeben,
daß das jetzige Zahlungsverfahren sich sehr gut bcwährt und zu Aenderungen keine Veran¬
lassung giebt.

Eine Vermehrung des zur Bewältigung der Arbeiten bei der Anweisung und der Vor¬
bereitung zur Zahlung im vorigen Geschäftsjahre angestellten Bcamtenversonals war nicht crforder-
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lich; es genügten vielmehr die hierbei thätigen zwei Beamten, welchen zeitweise ein Kanzlist zur
Hülfeleistung überwiesenwurde.

Zur Bestreitung der Kosten des Kassenwrsens waren im abgelaufenen Etatjahre nur
18 203 M. 75 Pf. erforderlich,mithin 5796 M. 25 Pf. weniger als im Etat vorgesehenwar.

4. Bauliche Unterhaltung der ProuiuMlstraße«.

Der Unterhaltungözustandder Provinzialstrahen muß im Allgemeinen als ein befriedigender
bezeichnet werden, wenn auch eine größere Anzahl von Straßenstrecken,besonders solche welche
in der Nähe der großen Städte gelegen sind, in Folge übermäßiger Beanspruchung schwer zu
leiden haben. Die durch das Gesetz vom 20. Juni 1887 erlaubte stärkere Belastung der Fuhr¬
werke mit schmalerenNadreifen führt eine ganz erheblichgrößere und schädlichereAbnutzungder
Steinbahu herbei, wie dies in den frühereu Jahren der Fall gewefen ist. ^"°rs zeigt M
eine verhängnißvolle Inanspruchnahme bei den Strahenstreckenvon leichterer Bauart "so f°M,
deren Unterbau dem Naddrnckder beregten schweren Lastfuhrwerkeuicht m genügender^eye u
widerstehen vermag. Im Nahmen der nur für die gewöhnlicheUnterhaltung der Str en
bemessenenMittel aber konnte eine ausreichende Verstärkung der Fahrbahn um auf wenigen
kleineren Strecken hergestelltwerden. ^ ^, „„,, ... «„^„«:„s.

Ferner darf nicht uuterlafseu werden, darauf hinzuweiseu,d«) we Lo n u d M^
preise in den letzten Jahren eine Steigerung von durchschnittlich 15"/., des bwhengen Leises

""" ^ch erscheintes erforderlich, im Laufe der n^m Jahre ew^
Brücken der dn ch das vorgenannte Gesetz gestattetengrößerenLadefracht der ^ « ^ '^^
zu verstärken bezw. umzubauen und größere Neupflasteruugenauszufn ren, woz anße.ordentl'che,
wenn auch nur vorübergehende, besondere Aufwendnugeu «f°rderkch sem 'M o',

Die bauliche Unterhaltuug der Proviuzialstraßeu erforderte «" M e der an.7 Saw

und den .reis Wetzlar für die Uebernahme der ^altm^
straßenstrecken zu zahlenden Nenten i,n Betrage von 264 092 M. 1 ^f- nn ^naiuu c,
die Gesammtsumme von 3 554 836 M. 69 Pf ^r,c.^7 M 72 Pf. betragen, fo

Die Ausgabe für denselbenZweck hat nn BorMe . 34 M. 2 ^^^ «
daß für das Jahr 1890/91 ein Mehraufwand von 12 488 M .»7 ^ ' ^" ,^st,,ß,„ j„ den

Ueber die im Berichtsjahre für die bauliche näheren
einzelnen Banamtsbezirteu stattgehabten Verwendungen giebt die nachsolgenoe ^ „
Auffchluß
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Länge
der

Slrnßen
(einschlieftlich

der an die
Städte ic. ad-

getretenen
Strecken)

rot.

Es sind verausgabt im Jahre 1890/91
Mithin Änf den in

eigener
Verwaltung

stehenden
Straßen ist
»n Stein-

Material ercl.
Pflastersteine

Daher

Vl»!l»»<sl>czirl

für die
gewöhnliche

Unterhaltung
(einschließlich
aewühnlichen

Pflasterungen)

nn

Renten

daher
im

Onnzen

pro
Kilometer

Straßen-
länge

durch¬
schnittlich

pro
Kilometer
Straßen-

länge

IllN ^ ^, »<^ ^, ^/ ^ ^s ^. «lim l'1,7»

I Saarbrücken . 32U„ 237 74» 09 11 900 — 24!» 618 ,,!! 779 9! 12 917,« 43,«
.> Merzig . . 248,,, 113 560 21, 1028 65 114 588 90 461 12 6507,,, 2?,«
3 Trier . . 370,« 115 888 !>, 3 216 35 119105 29 32! 39 7 273,, 20,«
4 Cues-Vernlaste 375,2 100 804 48 — — 100 804 4,^ 268 67 6 232,« 16,»
5 streuznnch . 358,, 158 02? 'I', 2 040 — 160 067 l',7 446 49 8 026,, 23«
6 Lob lenz 398,, 140 872 24 36 739 09 177 611 33 445 70 7 569,, 22„
', Neuwied 313,, 100 890 93 — — 100 890 !»!! 321 82 3919,« 12,«
8 Von» . . 311,° 151 239 9!) 4 839 50 156 079 ,!, 500 90 9 051,« >>3,„
9 Luslirchen . 341., 115 400 87 — — 115 400 «V 838 32 6155,« 18.4

I« Prüm . , 361,» 98 291 24 — — 98 291 24 271 82 6 512,, >«,,,,
11 Aachen . . 349,« 180 491 <I'i 12 063 Vi» 192 555 37 550 32 9 835,,, 29,«
12 Düren . . 350.7 209 706 i»4 — — 209 706 04 597 96 14 940,, 46«
13 (5° In . , 307,, 240 369 82 51320 — 291 689 82 949 82 10 890,« 43,«
14 Siegburg . 306,« 149 841 47 — — 149 841 47 489 68 8 216., 30,«
15 Gummersbach 298,« 154 76? 83 — — 154 767 83 519 36 10440,,, 35,»
16 Barmen 302,« 206 746 27 70 6«! — 27? 346 27 916 54 9 949,,. 43,«
17 M-Wadbach 293,, 154 230 ,! 6 900 - 161130 ,, 549 —

9 373,« 35,«
18 «refeld . . 314,. 160 997 05 10 800 — 171 797 05 546 95 9 313,» 33„
19 Düsseldorf . 316,« 189 333 ,',» 36 011 17 225 374 36 711 18 8N«l„ 32.«
20 Wesel . . 260„ 164 074 12 12 598 55 176 672 <i< 67? 69 9550,» 4U„
21 Cleue . . 339,« 146 01? !,., 4 005 — 150 022 94 442 28 12486,, 39.«

Allgemeine «tosten — 1444 !><! — - 1441 ^,l! — — — —
Summe 6837,« 3 290 744 !!« 264 092 m 3 554 836 <;9 5!9 87 188!6tt„ 30.«

Für das Rechnungsjahr 1889/90 wurde» an Unterhaltungskostenpro KilometerStraßen-
länge 518 M. 49 Pf, ausgegeben und (ausschließlichder Pflastersteine) durchschnittlich 29,» odm
Steinmaterial verwendet. Nach vorstehenderTabelle sind an Steinschotter und Kies im Ganzen
188160,» odin verbraucht worden und zwar in folgenden Materialsorten:
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5. Zamnpfianznngeu auf den Prwinzialstraßen.

An Straßenbäumen sind i,u Berichtsjahre in Ausfall gekommen:
^. Bäume, welche abgestorben,durch Baumfrevel resp, sonstige Beschä¬

digungen defekt geworden, oder in Folge der zunehmenden Bebauung der
Straßen entfernt werden mußten ............... 18 842 Stück
(einschließlich 0914 Stück Obstbäume).

L, Bäume, welche als der Landwirthschaft schädlich auf den Antrag
der Gemeinden und Adjazeuten beseitigt wurden .......... 3 299 „
(darunter 1034 Pappeln, 1060 Eschen und 238 Ulmen), ________

Snmme 22141 Stück
Es sind gepflauzl worden:

<i. an Stelle der uul» ^. bezeichneten Bäume resp, iu bisher baum¬
losen Straßenstrecken ................... 21842 Stück
(darunter 6947 Obstbäume),

1', an Stelle der »ud N, bezeichueteu Bäume ....... 2 0 95 „^
Summe 23 847 Stück

Die Verkaufserlösehaben betragen:
von den unter ^,. bezeichneten Bäumen ........... 21189 M. 96 Pf.
(im Durchschnitt 1 M. 12 Pf. für den Baum)
von den unter L. bezeichneten Bäumen ........... 13 675 „ 70 „
(im Durchschnitt 4 M. 14 Pf. für den Baum) ____________

Zusammen 34 865 M. 66 Pf.
Die Kosten der Neupflanzung betrugen:

der unter ^. bezeichneten Bäume .............41 829 M. 93 Pf.
L ........... 3 562 „ 74 „

Zufammen 45 392 M. 6? Pf.
oder durchschnittlich1 M. 90 Pf für deu Bau,».

Zu den Provinzialstraßen gehörten 104 zmn größten Theile kleine
Baumschule,!mit ..................- - ^^'^ Stück
Pflänzlingen, worunter ..................113 388 „
von Obstbäumen.

Aus denselben sind im Berichtsjahre ........... 7 143 Stück
verwendet worden, worunter ................. ^>17^ „
junge Obstbäume.

Durch Frevel wurdeu ................ ^ Stück
Bäume beschädigt.

Naumfrevler sind entdeckt worden ............^^
Bestraft sind von diesen ...............^

da ein Frevler wegen jugendlichenAlters freigesprochen werden muhte.
Die Reineinnahme aus der Obstnutzunqvon den Straßenbäumeu

betrug .......'......... 21160 M. 50 Pf.
gegen . ................... 25937 „ 23 „

im vorhergehendenJahre, 23
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<!. Londs zu Erneuerungs- und Umbauten an Provinzialstraßen (Amdausonds).

Im Rechnungsjahre 1889/90 verblieb bei diesem Fonds ein
Vaarbestand «°n .................. ^64 M. 56 Pf.
(cfr. Seite 119 des Verwaltungsberichts).

Während des Rechnungsjahres 189N/91 ist dem Fonds zugeflossen:
u,. etatsmäßiger Zuschuß von ...........95 000 „
1>. an Zinsen der Depositen ............ 2 294 „ 44 „
o. an sonstigen Einnahinen

(Beiträge von Gemeinden und Privaten zu Bauausführungen) 45 589 „ 66 „^
so daß ui Bewilligungen während des Etatsjahres im Ganzen zur Ver-
lügung standen ...................150548 M. 66 Pf.

Die Bewilligungen haben unter Berücksichtigungder in einzelnen
Fällen eingetretenen Minder-Ausgaben betragen ........ 12^83 3 „ 92 „
und blieb mithin am Schlüsse des Rechnungsjahres ein Bestand von . . 28 714 M. 74 Pf.

Hierniit übereinstinunendweist der Final-Abschluß pro 1890/91
nach einen Bestand von ................78770 M. 71 Pf.
und eine Rest-Einnahme von ..............__ 21685 „ 50 ,^

Zusammen 100 456 M. 21 Pf.

dagegen eine Rest-Ausgabe von ..............71741 „ 4? „
bleibt Bestand 28 714 M. 74 Pf.

7. Lands fiir den Ueulmu von chaussirtenWegen (UeunnufündK).

Bei diesem Fonds waren an ungedecktenBewilligungen aus dem
Vorjahre 1890/91 zu übernehmen ............. 9 422 M . 12^M
(Seite 120 des Verwaltungsberichts).

Wahrend des Rechnungsjahres1890/91 ist dem Fonds zugeflossen:
u. der etatsmähige Zuschuß von ..........90000 M. — Pf-
d. an Zinsen der Depositen ........... 5 887 „ 50 „
Durch eingetretene Ausfälle bei den Rest-Ausgaben (Ersparnisse

bei den bewilligtenBaukrcditen und nachträglich fortgefallenc Bewilligungen)
aus dem Vorjahre wuchsen dem Fonds wieder zu 23 32? M. 44 Pf,

Andererseits ergab sich durch Verminde¬
rung der Einnahme-Reste aus den, Borjahre ein
Abgang von ............ 3350 „ 96 „

mithin Zuwachs 19 976 ,^^"^
Summe der Einnahme 115 863 M. 98 Pf-

Dagegen wurden in 1890/91 neu bewilligt, bezw. zur Soll-
Ausgabe gestellt: ^

a. für die Mosclbrückebei Trarbach zweiter Theilbetrag ... 50 000 M. ^''
I>, Beihülfe für den Kreis Prüm zur Unterhaltung der Kreisstraßen 5 000 „ — "
«. weitere Beihülfe für die Wegestrecke Nideggen-Hausen. . . ___1^60__,^H—^

Zu übertragen 56 500 M. - Pl-
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Uebertrag 56 500 M. — Pf,

6. Zuschuß an die Stadt Saarlouis zur Verlegung der Pro-
uinzialstrahe am französischen Thor ......... 10 000 ., — „

e. für Projektinmgsarbeiten ............ 556 „ 88 „
Summe 67 056 M. 88 Pf,

Hierzu die Belastung aus dem Vorjahre von ......____9 422 „ 82 „
gibt eine Gesammtbelastungdes Fonds in 1890/91 von ...... 76479 M. 6? Pf.
gegen die Einnahme .................. 115 8 63__„__ 98__^

also Bestand Ende 1890/91 39 384 M. 31 Pf.
Hiermit übereinstimmend weistder Final-Abschluh für 1890/91 nach:
.. Barbestand................«^32 M. 8? Pf.
lb. Depositen ................. 235 500 „
o. Rest-Einnahme ..............-___^000^^^^^

Summe 368 932 M. 87 Pf.

bei einer Rest-Ausgabe von ...............^2^54^^^—^
Mithin freier Bestand........... 39384 M. 31 Pf.

welcher auf das folgende Nechnnngsjahr übergeht.
Die neue Provinzialstmße Habenichts-Cürten, deren Kosten aus diesem Fonds bestntten

worden sind, ist im Berichtsjahre dem Verkehr übergeben worden.

8. UMlmnchung der Promnzmlstraßen durch Bchmnwgrn.

Der Coblenzer Strahenbahnqesellschaftwurde gestattet, die bestehendeGeleisanlage auf
der Cöln-Mainzer Provinzialstrahe nm 2100 laufende Meter bis Station 93,3 zum Zwecke der
Personen- und Güterbeförderung zu verlängern, wofür die Gesellschaft eine jährliche Abgabe von
400 M. oder für die ganze Strecke nunmehr 600 M. statt der ursprünglich festgesetztenAbgabe
von 200 M. zu zahlcu hat. , ^, , ^, ^><^

Die auf der Aachen-Erefeld'erund M.-Gladbach-Elfgen'erProvinzmlstraßevon M-Gadbach
nach Rhevdt eoncessionirtePferdeeisenbahn ist von der Berliner Handelsgesellschaft m BerKm der
deutschen Lokal- und Strahenbahngesellschaftzu Dortmund übertragen worden. ^emaß^ ach agg.
Verhandlungvon. 16,/27. Juli 1890 ist diese Uebertmgung genehn.igt worden unter d ^ ° "
daß die deutsche Lokal- und Straßenbahngesellschaft hierfür als einmaüge Abftn u Mnmm dm
Betrag von 2500 M. sofort nach Abschlnh des Vertrages an die ProvinMl-Verwaltung ^ ^^

Der Ronsdorf-Müngstener Eisenbahngesellschaftzu Ronsdorf wurde die ^ ce ston fu
nne schmalspurigeLokonwtivbahnvon Ronsdorf nach Müngsten unter Sttpulnung einer jährlichen
Necognitionsgebührvon 100 M. ertheilt. „, , ^..^ ,<,i<i ^ Die

Die Länge der eoneessionirtenStrecke ans den Provinzialstrahm betragt 4210 m. Die
^«hn ist am 15. Inni 1891 dem Betriebe übergeben worden. n,.„^t.Meiderich'el

Der Finna Kampf und Hollender zu Ruhrort wurde die ^«''^"g d°r M "tt^
Provinzialstrahe von Station 3,« bis 6„ - 3700 in Länge, zum Zwecke der Anlag, und des
Triebes einer Pferdeeisenbahn von Ruhrort nach Meiderich genehmigt.

^ Als Abgabe hat die Firma für die Dauer des Bestehens der Bah «° "^
Netriebseröffnung an gerechnet, pro Jahr und Kilometer 2«/» der «oMtrisch » ^u"«M
'« entrichten, so lange diese Einnahme selbst pro Jahr und Kilometer 20 000M.mcht übersteigt.
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Für jede 2000 M,, um welche die jährliche Bruttoeinnahme pro Kilometer über den Betrag von
20 000 M. wächst, erhöht sich die Abgabe um je ^«n^ ^ Gesammteinnahme. Der Ban der
Bahn ist noch nicht in Angriff genommen.

Der Basalt-Attieu-Gesellschaftzu Eüln, vertreten durch den Vergassessor a. D, H. Kropp
in Linz, ist die Benutzung der Bendorf-Hounef'er Provinzialstraße von Stat. Nr. 33,8 bis 34,2 —
900 laufende Meter zur Anlage und zum Betriebe einer Pfcrdecisenbahn zum Zwecke des Trans¬
portes von Vasaltsteinen nach den Lagerplätzen am Rhein gestattet worden. Genannte Vasalt-
Aktien-Gesellschafthat für die Benutzung des Stratzenterrains vom 15. November 1890 ab eine
jährliche Abgabe von 300 M. zu zahlen.

Die laut Vertrag vom 30. März 1888 der Gemeinde Frechen ertheilte Concession zur
Anlage einer schmalspurigenLokomotivbahnans der Coln-Düren'er Provinzialstraße ist, weil der
Ban derselben bis jetzt noch nicht in Angriff genommen worden ist, zurückgezogen.

Bon den nach dein vorjährigen Berichte in der Schwebe befindlichen Projekten ist das
Projekt Dollendorf-Heisterbacherrotim Berichtsjahre ausgeführt und der Betrieb der Bahn am
23. Mai 1891 eröffnet worden, während mit der Inangriffnahme der Straßenbahn Essen-Nüttenschcid
auf der diesfcits concessionirtenStrahenstrccke auch am Schluß des gegenwärtigen Berichtsjahres
noch nicht begonnen war.

Die Inbetriebsetzung der diesseits concessionirtenStraßenbahn St. Iohann-Louiscnthal
ist am 4. November 1890 erfolgt.

9. Uebernahme von Provinzialstraße».

Im Berichtsjahre 1890/91 sind Straßenübernahmen nicht vorgekommen.

10. Kesultat des Am! Kassenabschlussrsüber die GiuualMeu und Ausgaben beim Antcretat ^
für die Verwaltung und Unterhaltung der Proviuzialstraszen.

Nach dem von der Landesbank der Nheinurouinz unter dem 16, Juli 1890 aufgestellten
Finalabschlusse betrug die Gesammt-Ist-Einnahme, einschließlichdes aus dem Rechnungsjahre1889/90
übernommenen Bestandes von 47 751 M. 25 Pf., im Ganzen . . . 4 432 069 M. 97 Pf.

die Ist-Ausgabe ...............^^2 755 „ 54 „
Es verbleibt also ein Bestand von ......... 39 314 M. 43 Pf.

sowie ein Einnahme-Nest von 5321 M. 91 Pf.

Aus dem verbliebenen Bestände von ......... 39 314 M. 43 Pf.
sind im Rechnungsjahre1891/92 zu bestreuen, die pro 189l/92 eröffneten
Credite zur Ausführung der im Jahre 1890/91 unvollendet gebliebenen
Vauarbeiten znm Betrage von .............. 12 307 __
fo daß außer dem obigen Einnahme-Neste aä 5321 M. 91 Pf. ein""
freier Bestand von ................. 2? 00? M. 43 Pf.
verbleibt, welche 2? 00? M. 43 Pf. beim Reservefonds zur DeckungaußerordentlicherBedürfnisse
der Provinzial-Straßenuerwaltung im Etatsjahre 1891/92 zur Vereiunahmung gelangen. Der
oben erwähnte Einnahme-Nest von 5321 M. 91 Pf. wird beim Eingange bei den Einnahmen
der Straßenverwaltung vereinnahmt.
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11. Stand des Sammelfonds zu Zwecken der Provinzial Straßenuerwaltung.

Diesem Fonds sind im Etatsjahre 1890/91 folgende Einnahmen zugeflossen:
1. Vaarbestand aus dem Etatsjahre 1889/90 ......13 474 M. 79 Pf.
2. Erlös aus verkauften Grundstücken ........ 3 87? „ — „

Summe 17 351 M. 79 Pf.
Die Ausgaben betrugen:

1. Für den Ankauf von Grundstücken. . 2 489 M. 25 Pf.
2. Für Durchführungeiner Strahenverlegung

am Iohannisberger Steinbruch ... 2345 „ 50 „
3. Der Gemeinde Odenkirchen gewährte

Beihülfe zu einer Strahenerbreiterung. 350 „ — „
5184 „ 75 „

Es verblieb also ein Bestand von ..........1216? M. 04 Pf.

Sodann verblieb eine Rest-Sollausgabe von 1042 M. zur Erwerbung des Bepflanzungs-
rechtes an der Wesel-Venlo'er Provinzialstraße zwischen Issum und Straelen.

Ferner besaß der Fonds am Schlüsse des Rechnungsjahres 1890/91 an Depositen bei
der Landesbank der Nheinprovinz 2? 000 M,

12. Ueferoesonds zur Deckung außerordentlicher Bedürfnisse der Provinzial Ktraßenverwaltung.

Wie auf Seite 124 des Berichtes über die Ergebnisse der Provinzialverwaltung für
1889/90 angegeben, hatte der Reservefonds am Schlüsse des vorigen Berichtsjahres ein Ver¬
mögen von .................... 871885 ck, 72 tzf.

Hierzu treten die Einnahmen im Laufe des Berichtsjahres
und zwar:

1. Pacht von Herm. Hager in Cöln für den Steinbruch am
Petersberg ......... ...... 1358 „ 84 „

2. Für vom Landcslmuamt Siegburg aus dem vorgenannten
Steinbruch entnommene Steine .......... 2169 „ 05 __^

sodah die Einnahme eine Gesammtsummevon .........875 413 M. 61 Pf.
ergiebt.

Dagegen sind aus dein Reservefonds folgende Ausgaoen bestritten
worden:

1. Zinsen des Restkaufpreisesfür den Stein¬
bruch am Petersberge an Wittwe Reichert
in Künigswinter........ 262 M, 50 Pf.

2. Für Beschaffung einer Kicsdampfwalze 26 000 „ — ,,
3. Dem Landes - Nauinspektor Hagemann

in Folge eines Reuisionsnotats nach¬
gezahlte Reisekosten ......^______ I „ — „ _____________

Zu übertragen 26 263 M750^Pf7^8?5 413 M. 61 Pf.
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Uebertrag 26 263 M. 50 Pf, 875 413 M. 61 Pf.
4. Zur Beseitigung der durch Hochwasser

herbeigeführtenBeschädigungender Pro-
vinzialstraßen in den Landesbauamtern
Coblenz, Neuwied, Aachen, Siegburg,
Düsseldorf, Wesel und Eleve , , , , 2915? „ 91 '„

zusammen also 55 421 „ 41 __^
so daß der Reservefonds einen Bestand von ......819 992 M. 20 Pf.
sowie einen für die beschaffte Kiesdamvfwalzenoch nicht ver¬

ausgabten Betrag von ............ 10866 „ — „
zusammen also am Schlüsse des Berichtsjahres ein Ver¬

mögen von ...............830858 M. 20 Pf.
besitzt.

Dieses Vermögen besteht:
1. aus einem bei der Landesbank der Nheinvrovinz zinsbar an¬

gelegten Depositum von ............680 000 M. — Pf.
2. Aus einem Baarbestand von ...........150 858 „ 20 „

Summe wie oben 830 858 M. 20 Pf.
welcherSumme nach dem Finalabfchluß der Ueberschuhaus
der Straßcnuerwaltung im Jahre 1890/91 hinzutritt mit . 27 00? „ 43 „

13. Aebenflmds der Straßenverwaltung (Unteretat 1^).

Dieser Fonds hatte im Rechnungsjahre 1890/91 eine Gesammt-
Einnahme von ................... 29625 M. 73 Pf.
eine Gesammt-Ausgabe (einschließlich des aus dem Vorjahre übernommenen
Vorschusses von 2834 M. 4 Pf.) von........... 32681 „ 11 „
fo daß am Jahresschluß wiederum ein Vorschuß von ....... 3055 M. 38 Pf.
verblieb.

Der Fonds besaß ferner am Schlüsse des Etatsjahres 1889/90 ein ver¬
zinsliches Guthaben an die Landesbank von .............193000 M.

Von diesem Guthaben mußten im Berichtsjahre zurückgezogenwerden
und sind in der obigen Einnahme mit enthalten........... 3 000 „
so daß am Schlüsse des Etatsjahres 1890/91 ein Guthaben von ......190 000 M.
verblieb.

Es bezogen am Schlüsse des Berichtsjahres noch 61 Wittwen von Straßenaufsehern
und Wärtern laufende Unterstützungen von je 200, 250 und 300 M. (eine Wittwe bezieht
164 M., zwei Waisen je 100 M.) und außerdem waren 42 Wittwen mit 70 Kindern im
Genusse von Wittwen- und Waisengeldern und 14 Waisen im Bezüge von Waisengeldern.
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L. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Areiswegebaues.

Beihülfen zum Geme'mdewegelmu.

Der Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde- lind Kreiswegebauesbesaß am Schlüsse des
Rechnungsjahres 1889/90:

1. iu Vaar.................?2424 M 14 Pf.
2. in Depositen bei der Landesbank .........300000 „ — „
3. Nesteinnahme................____ 3 000 „ — „

Zusammen 375 424 M. 14 Pf.

Hierauf ruhten au Bewilligungen .......... 322 543 „ 15 „
sodaß ein freier Bestand vorhanden war von ......... 52 880 M. 99 Pf.

Im Rechnungsjahre 1890/91 ist dem Fonds zugeflossen:
u,. der etatsmäßige Zuschuß vou .......... 250 000 „ „
d, an Zinsen der Depositen ............ ? 62? „ 78 „
o. an früheren Bewilligungen sind wegen Nichtausführung der

betr. Bauten hinfällig geworden und dem Bestände wieder
zugewachsen ................ 18 91 3 __„__^__^

mithin Gesanunt-Einnahme 329 422 M. 31 Pf.

Die Bewilligungenan Beihülfen für 1890/91 betrugen im Ganzen 254 9 17 „ 6 ?^^
fodaß am Schlüsse des Rechnungsjahres 1890/91 ein freier Bestand ver¬
blieben ist von .................. ^^ M. 64 Pf.

Von den vorangegebencnBewilligungen von zufammen . . - 254 917 „ 6? „
entfallen auf die einzelnenNegierungensbezirke:

I. Bewilligungen auf Grund der Sammelanträge.

Regieruugsbezirk Trier ....... 62180 M.
Coblenz ....... 55000 „
Cöln ........ 35750 „
Allchen ....... 36 300 „
Düsfeldorf .....- 45 70 0^^

Summe I. 234 930 M.

II. Bewilligungen auf Grund von Einzelanträgen im Laufe des Jahres.

Regierungsbezirk Trier .... 1000 M, — Pf-
„ Coblenz .
„ Cöln. .
„ Aachen .
„ Düsfeldorf

Summe II.

3 520 „ —
— „

12 501 „ 6?
2 966 „ "

^u,n...r „. 19 98? M. 67 Pf.

Gefammtfumme (234 930^19 98? M. 6? Pf.--^) 254 91? M. 67 Pf.
Die Newilliguugeu vertheilen sich auf die einzelnenKreise, wie folgt:
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3!

6/

1
2
3
4

6
7
8
9

IN
II
12

Kreis.

I. Regierungsbezirk Aachen
Machen (Land) .......
Düren.........
Heinsberg ........
Iülich..........
Malmedy.........
Schleiden ........

Summe I

Betrag. Kleis.

^

1 7NN
l 90U
1000

900
18 235
25 066

^

48801

l',7

«IV

II. Regierungsbezirk Cotilcuz.
Adennu ........
Ahiweiler.......
Altenlirchen .......
Loblenz (Land).....
Kreuznach .......
Mayen........
Meisenheim .......
Neuwied ........
Simmern.......
St, Goar.......
Wetzlar ........
Z°U .........

Summe II.

III. Regierungsbezirk Cöln
Vergheim ........
Eustirchen ........
Gummersbach .......
Coln (Land).......
Mülheim a. Nh.......
Nheinbllch ........
Siegkreis ........
Waldbroel ........

Summe III

5 700 —
15 500 —
8 600 —
2 000 —

500 —
1300 —
2 700 —

12 700 —
4160 —
1050 —
2 620 —
1 700 —

58 520 —

N.
450
300 —

2 500 —
4 000 —
5000 —
6 000 —
9 500 —
8000 "

35 750 -!

Betrag.

IV. Regierungsbezirk Düsseldorf.
Düsseldorf (Land)
Geldern . . .
Kempen , . .
Cleve . . , .
Lrefeld (Land) ,
Lennep , . .
Mettmann , .
Mülheim a. d. N,
Solingen. . ,

5 666
1000
1600

500
6 000
9 200

13 000
11000

700

Summe IV.

V. Regierungsbezirk Trier
Vernkllstel .........
Nitburg..........
Daun...........
Merzig..........
Ottweiler.........
Prüm...........
Saarbrücken .........
Saarlouis.........
Saarburg.........
Trier (Land)........
St. Wendel.........
Wittlich..........

Summe V,
IV.

„ HI.
II.
I.

Gesammtsumme

48 666

10 550
6 700
5 230
2 800
5 500
8 900
2 750
3150
4 500
2 500
4 250
6 350

63 180
48 666
35 750
58 520
48 801

254 917
67
«!'/

Bemerkung.,. Aus den,nicht aufgeführten Kreisen sind überhaupt keine Anträge, oder nicht solche
gestellt worden, welche nach den bestehenden Grundsätzen berücksichtigtwerden konnten.

Die in Angriff genommene Reform der Unterstützungdes Kreis- und Gemeinde-Wegebaues
ist in Folge des von der KöniglichenStaatsregierung beabsichtigten gesetzgeberischen Vorgehens
auf dem Gebiete des Wegebauwesens durch Erlaß einer neuen Wegeordnung für die Nhein-
vrovinz vorläufig nicht weiter verfolgt worden.

Der Prooinzialausschußder Zlheinpromnz.
Freiherr von Solemacher,

Vorsitzender.
Klein,

Landesdireltur.

Becker. Graf Beissel von Gnmnich. Destr6e. Dietze. Eich. Ianßen. E. Klein.
Lieven. Lueg. Nels. Reinhard. Schieß. Schmidt von Schwind.
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